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Nenes vö vö Uänd, 0. allgemein, Lehrbuch d. Buchbpt. 
“ tens, f: jede Art d. Handlung paflend, Entwuiß 
u. nach. eigen. Grundfätz. ‚bearb, v. A, Wagner. 246 | 
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— G. Boͤſch . €, D. Ebeling Kandlungebibitorhet. - 
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Einige Fingerzeige zur Beförderung d. groß. Droiekts,. R Fu 
— mit‘, Al. u vretinlaet | A: G. 
m \ 


IE XXL. — — —— *3 


au. 


Sie FR b. Seifen, beſond. d. Talgſeifen mii —5 
Koſtenerſparniß als bisher zu bereiten; nach Antelt, 
Fe ‚Deanpfäge,: upm SrlapemglaE 

Hefonom. Se) f. d J. 1807, derausg. v 5 | 

Weinlich. 


metche de 95 
atere Zimmer od. ein. aa heise u. erleuchtet. Ba v7. 
Ueber d,.perderbt, Mißwachs od..>. unfruchthate Abar⸗ Ze 
tung unter denen feit langer Zeit bekannten Opeiſe⸗ 
kartoffeln, ꝛc. v. Pred. Stockmar. : 248 
Gemeinnügig. Volksblatt,‘ herausg. von d. maͤrk. —* 
om. Geſcliſchaft zu Potsdam. ‚ar Jaheg Aue a 


Allgemelne perföndt, Anwe ffung zum Bierkrauen; acht. 


Kichtig. Srundfägen d. Chemie, f. Brauinfpefiorah 
‚Borat: u: Tegnologen‘ v. S. R oͤget. En PP 
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gihnigen d. preuß, Monarchie unter de nn m 
Sri Wilh. Il. Jahrg. 1901. 254 
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Atmano d. neneſt. Kottfrktte ' ein. 7 Satbedun 
gen in d. ſpekolativ. u; yofche, Wiſſeuſchaſten, v. 
Oſtern 1801 bis Oſtern 1802. 


Oder: 


Arbeit d. neueſten Fortſchtitte — Wiſſenſchaften, 
nameuntl. In d. Philoſophie, —8 Rechtegelehr⸗ 
ſamkeit, x... J. J. Bellerma 25 

‚Gedanken u. Brig! e ein.’ Saterifehen Dateloten in 
drey Briefen üb. Geiſtlichkeit m. Landſchulen. . 236 


Akadein, Dantfet anf d. baterfchen Ludwigs Marne  - . 


lians⸗ Univerfitkt zu Landshut, gefeyert d. au bis 6n 
% Sommermonate 1803, - Mit den bey biefer Deler 
genheit gehalt. Reden. 2:7 
Bermilchte Schriften ». D. F. Gedike. 9 
©. Chr. Lichtenbergs vermiſchta Schriften, nad defs 
fen Tode sefammmmel u. u. herausg. v. L. C. Richten. berg 
m 8, KRries. se bie se SB. 
Beleuchtung b. —— u uderifch sweifen Bm 
ſchengeſchlechtes, ze. 
‚ Das große Schneckeuhaus, ein Frecko⸗ u. Yaflelzandle 


he 6. lebenden Welt. su. 26 Bohn. ' 268 
Brleſe ein, inngen Gelehrten an fein. Breand, um De 
ſten dee Schweigerweiſen —— 268 
eher Studenten ».u. Kandidaen s Liebſchaften u. Eh⸗⸗ 
verſprechungen, Landprediger⸗ Frauen u. Landpredi⸗ 
ger Ebeloſigkelt, — ©. ein. Landprediger. age 


Wie iſt d. Bezahlung d, Honorarien für d. Vorleſun- 
gen auf Univerfitäten auf eine zweckmälsige Art 
einzurichten? — , Eine kosmopolitilche Frage, 
“ Deantwert, v. ein, Freunde d, Aindier. Jugend,“ #78 


» 


. . Men. 3 


N | 


Zr - - Sem u, Konmifiöner, Rem in Drecden. ” ' 
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AInduſtrie ⸗Komtelt zu Weines. - --- G.191 


parmrttige, Ü6. d. Vostheiled: Aderbants,; Bartels, 


WMahlens u. Bades, Ueberſetz. day. durch. Hru. Ho Safer 


Reim, 46. deſſen —* db aus d. deu, 0. tat. 


Biete, eine, in Bröga u. Oermode bein. ;. = X —* 
— Reinwald. 132 


| a J 3. Serge, Efrenbegengungen und Verin⸗ 


berungen des Aufenthalts, 


Wwbesg 198. Auetcwald, v v., 139. SBeauclafte, de, 141. 
Berchelmann 137. Bohnenberger 199. Bojanus 138. Bone 


— hard 137. WBonböfer 140. Dalberg, v., 137. Dereler 65. 


Er -Emmerling 138. Erhhard 274. Fiſchet 274. Frank -ı39. 
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| feine untetthn un. 24. Nov. d. 3: ccuſin Ab· 
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Sern 137. Huhn 137, Jäger 1. pe ısz. —* 


198." Karamfıl'a73. Möbler 136. Kereyſig 273. Renee - 


138. . Kühnöl 138. Langermann er. Een; 198. Lephqu⸗ 
— 1198. 2008 198, Malchus 198. Matthiſſon 138. Meditug 


136, Meyer 137. 2735. Mipger 539. Moſche 136. Mäls 


let 198. Nicolay, Bar. v., 197. Oppenheimer 239, Pike 
ger 837, Piſchon 198° Poſewitz 137. Scherbius 473. 
Schmid 198. Schulet 138. Gelder 196 Gergel 120. 
Stark 138. Unger⸗GSternberg, Dar v., 136. Thilemann 
138. Thom‘ 138. Tealles i2. Vozht, gryh. v. 136. 

Wagnet 238, Weber 138. Wolff 239. ; 


RE: Bas 4. Tobdesfaͤlle. 


Vecht 199, Bieht 274. Duͤrtin 140. Earpjau. son, Weß 
140. Durich 199. Friedberg, Muͤller v. 200. Geblfe 00, 
Gotſch 199. Gärnth 10. Roos 140. Schreyer 199. 
end 140,. Spat 274 Swieten. Frvhr. v.,:340, 


5. Chronik Seuche Univerfitäeen, Due 
. Wittenberg. 200. Manbarg u, B F 


6. Guthre Seſelſchefuen und Prelsaufgaben. 


Aion, — Preis daſelbſt f. d. beſte Grdidt auf 
Klopſtock. 143 
Avensiehen, b. Graf. v., In Berlin, ſeit 2803 Ausgee - 

kan d. zweimäß. Beantwwort. fein, aufgegeb. 
tage, find bereits gebaͤhrendeemaß. zuerkaunt wofden.: 208 
Münden, kurfuͤrſtl. Akademie d. Baal iR, 
‚Sem ihr. Stiftungstäges. 145 


7. Anzeige feiner Eiörifen, 
Anzeige b. uUntere., welcher von d. Drofefforen d. Same 


burg: Gymnaſ. v. Oſtern ı 802 bis dahin 1808 ertheilt 


iſt, u. v. Oftern 1803 bi⸗ dahin 1804 wird ertheilt 

werden. 208 
Breuning, g P., Dantpredigt auf eine, von’d. Hoch⸗ 
wvuͤrd. m. unmittelbar. Neichsritterflifte Odenheim, an 


ſchleds⸗ 
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cloͤhhedeiſe, n danit verbun, ſei Men 
fein, biserig, Ne glerung 
Wendeß Predigt anf-d, hoͤchſt beglaͤche. Redierungsan⸗ 


⸗ 


tritt Sx. Pechlarſt. Ducdl, Karl Schi. Martgrs· 
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. fen zu. Baden, e 
Brurinerd, D.; zen Predigten; bes Gelegenbelt d. im 
Ritterſtifſe Düsaßeinn. veraͤndert. Landesregierung. 
Bedike’s, Eu dreed Schulreden, bey d. Selularſever 
3 ‚Preuß: Konigewaͤrde Als Einiadung u d,-affentl., 
fung' am 12. April 1803; . 


Hamburg, v. San. 1803 dis Oſtern 3.804, 


Hecker, A. J., ein paar Worte uͤbhn d. Frage: Wel⸗ 


chen Nutzen kann eine gelehrte Schule aus ein. Samml. 
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U "a4 u 
8 J., Entwurf d. Lektlonen f. d. Johanneum in 
a05 


meiter · Mugen ziehen ? Eine Eäfasungsfcheift zuͤ 
kK aim 14. April 1303 anzuſtellend. Prafımg: 


Heinſtue, 2, Nachticht vider ind. — befindt 
Henr iſchen Harkrötldungsangalt.. 
33 J. Pb., we am etſten Tag d. 3 1803 Pi 
alt, au, Mannheim. ; - 
Koͤſter, en eedfgr ib. Jeſ. —* —eS , auf Veran⸗ 
laſſung d. Vabiſden Civil/Seßtznehm. vfuͤtz. Lande; 
Langen zu ı Eoptugen am 5. Dee, 1802. 
BD A A Deſchre bung fein. natuthiſt. 
non. sp u. medlein. Samml 
0. 3 ®., Denkrede beym feyerl. Antritt 6. Re⸗ 


ach. 


65 


J 


mn Kari Friedrichs, ꝛe. am 10. Dee. 1802 zu Hel⸗ 


Urdelberg gebalt. 


Plesmaun, F. E., Einladuneredt iu d. öffenel. Pruͤf. 


d. Zoͤglinge d. Friedt. Gymnaſ., am 20. April 1803. 
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GSnerſages neuer dehtplan f. d. koͤnigl. Soadimsthalfge % 


GSymnaſtum. Als. Cintadung ju der am 4, N. 5. April 


4 1803 Ratıhabenden Prüfung. , or 


8. Seeger, 


Ah, kürzer, d. allzem. Entichadigimgohianes, vom 

franz. Winiſter Roberjot entworfen, 

Aufforderung, patriotilche, an d, kathol, Deitichland 
zur Auſmerkſamkeit bey Schließung eis neuen 
Konkerdats mit d. rom. Pa J 


"408 


78 
Beylagen zu. dem: Protokelle der aufzerordentl. 


Reichadeputätion. 1803, 1e bis 32 Bd. 
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„mationen etc. ‘43 Heft. * 71 
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par le Miniftib..de Fraheo, Roberjor, en Dei. " 
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d&h, in.Pinlicht auf he Fort, ihre Natür\be= 

#--trachteg 
Veberfcht von Dewfchland nach Fi neneft Länder- 

vertleilung, 19 
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fter- Ehe allmählig eingeführt werden könnte, 73 
Zufchauer, d.deutfche, ss Heft, od. an Bds. 2s Heft, 78 


warn 2 ⸗1 


9. Vermiſchte Nachrichten und Bemerkungen, 


Brandes, d. verſtotb., Graſ. v. Olsbach, ein Luſtſp., 
ſpaniſche Ueberſetz. dav 


Buͤrde, C. S., in Breslau, wird ſelne post, Schriften 


mit ein. Iufage aufs neue herausgeben. 8207 
Darmftadt, d. Fuͤrſtenthum, einige Reſultate aus d. Lift 
der in dieſen Ländern 1801 Kopulisten, Gebernen 
u. Geſtorbenen. 
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Deutſche Bibliothek. 
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Proteſtantiſche Gottesgelahrheit. 


Hſychologiſche Betrocheungen über den Anticheiſt. 
Germanien. 1801. 135 Seiten 8. HE. 


Die fogenannten pfocoloniihen Betrachtungen find wirklich 
eine pſychologiſch/ merkwuͤrdige Erſcheinung, die man Im 

Jahre 1801 unter den Schriftſtellerd, und zumol von al⸗ 

nem Manne, der mit unter manches ſehr Vernäoftige und 

Beher zigungewerthe ſagt, Eauar hätte erwarsen ſollen. Denn 

fie gehen auf nichts Geringeres, als auf die ganz ernftaft 
vorgetragene und zu beweiſen geluchte Behauptung hinaus, 
daß der roͤmiſch⸗katboliſche Papſt, (denn daß dieſer dee 
Antichriſt ſey, wird als Heiſcheſaß angenommen,) der lei⸗ 
dige Teufel oder Satan in Menſchengeſtalt ſey, und 
daß überhaupt neben dem Weibesſeamen, worunter der Vers 
faffer, niche ganz der alten Ortbooorie gemäß, die. Men⸗ 
ſchen verfieht, eine Schlangenrace eingefleifchter Teus _ 
fet auf der Erde lebe; wie auch, daß dieſe, da fie cher als 
die Menſchen da gewefen ſeyn, die eigentlichen Praͤada- 
miten fepn, unter: welhen Iſaak Peprerius mir Unsehe 
Menfchen verflonden habe. Obei : 


N x . 

Soo heißt es ©. 9: „Nah dem Lehrbegriff der Ptote⸗ 
„Ranten will man fowohl aus Zeugnifien der Schrift, als 
"der. Geſchichte und Erfahrung beweiſen, daß die Welt mit 
gewiſſen geiklichen heinde ia einem beſtaͤndigen Get 
— A2 glas 
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42% Protefl, Gottesgelaßthele - 2 
„lege; daf "Insbefondere ein gewiſſer — "in gelgilchon 
ſich vor Andern 


„Dingen als angeblicher Statthaltet Chrift fi 
„auszeihgne, der alle die Merkmale in fich aufweiſen Soll, 
„welche die Schrift vorn Antichriſt anglebt.“ ©. ı2 iſt 
nach der Schrift folgende‘ Definitiom vom: Antichrift gegeben: 
„Er ſey ein abgefagter Feind Gottes und der Menſchen, her 
nicht als ein Irrender; fondern als ein foͤrmlicher Auftuͤh⸗ 


„ier im Reiche dee Wahrheit, die Welt durch falfche er: 


„fäge in Irrthum ſtuͤrze, den Menſchen den Weg zur Wahr⸗ 
„heit und Gluͤckſeligkeit ſtreitig mache, und nichts Gerit geres 


. zintendire, als die Abfichten Dar Schbpfung zu vereitefn.“ 


Wenn man nin ©. ı7 den Geiſt des Antichrifis und den 

Geiſt Bes Menſchen gegen einander ftelle, und. ge mit einander 
verglelche: fo falle der weſentliche Unterſchled gar zu ſichtbar 
in die Augen. . Wenn man ferner &. 18 Inder Vergleichung 


fortfahre, und den Geiſt des Antichrifts mit.einer andern Aye 
‚von Dingen, nämlich mit dem. Geifle, des Satans zufartte 


meuſtelle: fo werde man leicht bey bepden eine vollftändige 


‘ 
— 
6 


\. 


wefentliche Achnlichkeit wahrnehmen, und bemerken, daß der 


BGeiſt des Antichriſis zu derjenigen ‚Art oder Kaffe von Gei⸗ 
lern gehöre, und nothwendig gehbren müfle, die unter der 


Benennung Teufel oder: Satan ſchen befannt find. Du 


) 


phlloſoyhlrt dee Verfaſſer weiter über dieß pſychologiſche Ges 
heimniß, wie er es nennt, über welches die Äußerlichen Sinne, 


wie er fagt, nicht entfcheiden Eannen , indem daffelbe geiſttich, 
"das iſt, nach feiner Erklärung, duch Verftand und: Vers 


nunft, gerichtet werden müfle. Er redet Yom Unterſchiede 


“ finnlicher und intellektueller Begriffe, ‚und erinnert daran, 
daß aus tichtigen Srundfäpen durch richtige Folgerungen kein 
Irrthum folgen koͤnne. So gewiß iſt er von der Wahrheit 


‘ ab nothwendigen Geiwißheit feiner Behauptung nach Grüne 
. „den der Verhunft ! Könne man ſich gleich von der Art nd 
eine 


Votſtellung machen: fo ſeh das doch kein Grund, den Eins . 
fluß ſelbſt abzulaͤugnen. Aus dem Nichtwiſſen dürfe nicht auf 
- das Nichtſeyn gefchloffen werden: Durch die Ausdrüdes 


"Meile, wie der Satan beym Antichrift im Spiel fen, k 


Teufel, Satan, böfe Seifter ‚der. Feind zur’ efoxyv, Ane 


⸗ 


tichriſt, Widerchriſt, u. ſ. w. werden ſolche Gegenſtaͤnde an ⸗ 


gezeigt, die in ihren charakteriſtiſchen Merkmalen voͤllig uͤber⸗ 


einkommen, woraus deutlich erhelle, daß.diefe Wenennune .. 


gen gleichbedautand ſeyn. Denn mern die mwefentlichen Ei⸗ 


2: Niuſchaſten einsd Dingeg aufommen, dem komme aud der 


oo. . Dane 
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lehre mit. Unrecht, die Teufel feyen unkoͤrperllehe 


N 


Dfochofogifcie Betrachtungen über ben Unelrft, 5 


ame deſſelben Dinges zu. Der größte Stein des Anftofe 

8 werde bier mohl der ſeyn, daß man Yon den Wirkungen‘ 
diefer böfen Geiſter Reine fichere Keuntniß babe, Aber es ſey 
ſehr unphiloſophiſch, Hey ſchwer zu begreiſenden Dingen dem 
Verſtand ruhen zu laſſen. Man muͤſſe auch keinen ſchrift⸗ 
soll nennen, den ſich an dunkle Säge der Schtiſt wage; 
denn die Schrift mache keinen tell, der nur gicht die Imagi⸗ 


nation biy fih die Oberhand geivinnen laffes (ja wohl!) 


ap des inneren Fichte eines Fanatikers fporte man mit Rechtz 
aber die Philoſophen treffe dieſer Spore nicht, (Bett behäte!) 
wenn fie von intellektueller Erkenneniß reden. Der Fehler 
ber Dunkelheit der Lehre von den Teufen Hege an den Behr 
lern der Lehrbücher, an der Undeutlichkeit und Zwepbentlgkeit 
iprer Sprache, an der Verwechſelung verfchiedener Begriffe, 
und an falfıhen Folgerungen aus richtigen Srunbfken. Man: 

AD Kteaturen; 
man verwechſle die Begriffe: immatekiel ſeyn, und nicht mit 


. einem Körper verbunden feyn; man fage, ein Geiſt har nicht 


telfch und Bein! Aber es folge daraud nicht, wie mit laͤ⸗ 
chetlicher Weltſchweifigkelt dewiefen wird, daß ein Geiſt nich, 


lt einem Körper verbunden ſeyn koͤnne, und die Teufel ha⸗ 


ben, nad den Verſuchungsgeſchichten In der Bibel, ja durch 
organifche Körper gewirkt. Wenn nun aber Antichzift und 


Satan einerten ift: fo folgt, daß alle die Prrfonen, die un⸗ 


ter dee Benennung Antichrift bisher befannt: geweſen find, : 


und viele Jahre als Statthalter Chriſti eine große Molle In 
der Welt geſpielt Haben, ebenfallb als Ausgeburten des Reiche 


der Finſterniß angefehen werden muͤſſen. Der Verf. kann 


©. 71 einen ſehr merkwürdigen Umſtand nice Aberneben, 
daß. unfer theurer Dokt. Martin Luther einf in feinem Nach⸗ 
Benfen über den Papſt in die Worte anspebrochen ſey: Er 
alauße, daß der Papft ein vermummter Teufel fern muͤſſe! 


Dokt. Luther babe aber damals nicht geronft, daß dieß buch⸗ 


ſtaͤblich wahr ſey. So habe auch Stift den Gedanken ges 
äußeit:. Der Teufel id der rechte Antichrift. Auch habe Lu⸗ 
eher cinit zu elnem Widerſacher geſagt? Wenn dur nicht Fleiſch 
und Blut waͤreſt, wuͤrde ich dich ſuͤr den Teufel halten. Lu⸗ 
ther habe das noch nicht gewußt, daß die Teufel in Men⸗ 
fihengeftalt unter ung wandeln. Dirßzu entdeden, ſey dem 
philofophifchen (?) Jahrhunderte Überlaffen geweien!! Wenn 
Lie Schrift von Offenbarung des Antichrifts rede: fo ſey dar⸗ 
unter eben das zu verfichen as uun darch den Verfaller 
EN PET Tun Br BR 3 an 
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A % . F _ Br 
-  gelchehen fin: nämlich, dag man erkennen lernen fofle, daB 
| ‚ex ein elngefleiichter Teufel ſey. Die verdediten Menſchen⸗ 
ſeinde warnen wor dein Selbſtdenken und vor Aufklärung. 
‚» @ie befördern den Aberglauben an Vorberfagungen und Ahn⸗ 
/ dungen von Todesfällen und dergleichen. Die Wirerfprüde 
- „unter den guten und böfen Menſchen laffen fich am beſten auß 
‚ dem Unterſchied der Menſchentace und Schlangentace erlläe 
son. Es bei 3 Theſſ. 2 ausdtuͤcklich vom Antichtiſt: Def. 
= fen’ Zukunft geſchieht nach der Wirkung des Satans, Im 
=. U: T. werde unter dem Bilde von Lowen, Schlangen, Dras 
den, u. f. w. von Teufeln geredet. Wenn die Schriſt fage, 
fie ieyen zur Hölle verfioßen:: fo ſey kein Ort zu verfichen, 
"2. Die neumoplfche Lehre, daß Jeſus und die Apoſtel fich nach’ 
- der jüniihen Daͤmonologie nur attommobirt hätten, fey uns 
x ter aller Kritik, und ſaſt keiner Widerlegung werth. Dann 
wird ©. 117 den Spoͤttern und Frechgeiflern der Text gelee 
fen, die Ratt dei ctiſtlichen Religion Naturalismus ginfühe, 
zen wollen ; hingegen von S. ı18 an febt viel Gutes gegen 
Die Religlonseyde gejagt, die man von Predigern fordert s 
aber auch Alles ift untermifcht mit baarem Unſinn, und-zulege 
„iſt noch erinnert, daß ein. Juriſt, ein großer Juriſt, ein bes 
ruͤbmter Juriſt, wenn er ſonſt nichts iſt, als ein Juriſt, der, 
ur allerelendeſte Menjch unter der Sonne If! Was der Var⸗ 


Der Rec. hat es verſucht, einigermaaßen- den Inhalt 
J dieſes ſeltſamen Schriftchent darzulegen, wenn er gleich bie 
immer wiederholten Abſchweifungen auf. phlloſophiſche Geo 
meinplaͤtze, um den Raum zu ſchonen, mieiſt uͤhergieng. Kaum 
bedarf es einer ernſthaften Widerlegung dieſet laͤcherlichen 


Meinung. Doc jur Berichtigung derſelben mag Folgendes 


bier noch Platz finden: Es iſt ı) ganz unermeislih, daß Im, 
Meuen Teflamente der Antichrift irgend eine beffimmte Per⸗ 
- - fon oder Klafle von Menſchen bedeute, und nad; weniger, 
daß unter dem Antichrifi der roͤmiſche Papft verflanden wer⸗ 
den muͤſſe, als 0b von diefem die Apoftel geweiſſagt, und die. 
roͤmiſchen Päpfte unter dem Namen des Antichriſts eigentlich ' 
und abfichtlich dezeichnet Härten. Antichtiſt beißt vielmehr Im 
nenen Teſtament Alles, was ſich Jeſu Chriſto und feiner Mes 

- ligion und ihren Heiligen. und das Wohl der Menſchheit be⸗ 
. fürderuden Zwecken widetſetzt; ein Ideal dee Boͤſen, das 
Entgegengefehte von Jeſus Chriſtus, als dem Ideal des Ou⸗ 

A j ; " ⁊ ten. 2 
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faſſer wohl einen Juriſten nennt? un 
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P ſochologiſche Betrachtungen über dei Antichrifl. 7." 
tm. Nun ward =) 'auch der Baian oder Teufel ale der 
Sta alles Guten gedacht, und als Urheber und Beförderer 


J 
— 
J 


Boͤſen. Daher fließen bie Begriffe eines GBeiftes‘ des 


‚ Aatiprifis und, Geiſtes des Sotans In elhander. - Aber es 
bedarf aur mäßige exegetiſche Kenneniffe, um ſich zu Übersee 
9, daß damit wur eine ſataniſche ©. finnang in boͤſen Men⸗ 


en, und nicht eine wirftich in Menfchentelbern auf der 
Erde rumorende Schlangent ace od-r Teufelsklaſſe beſchrieben 
werde. 3) Es iſt falſch, daß dasjenige, was das N. T. 


vom Antichriſt ſagt, dem Begriffe von einem menſchlichen 


- 


gerifch zu begränden und zu erweiſen, welches auch durchaus 


Geiſte widerſtreite, und vielmehr klar, daß Im N. T. böfe 


| Menſchen als böfe Menſchen in Abſicht Ihrer Geſinnung dem 


Teufel ähnlich genannt werden. 4) Es If feifch, daß von 
Zeufeln, die in Menſchengeſtalt unter den Meuſchen leben, 


"Die Rede ſey. Immer werden die Teufel, wo ihrer erwähnt 


wird, wen Menſchen unterichieden, Nirgenda I von einer 


Sdhlangenrace in wenſchlicher Geſtolt die Rede. — Das 


wpoorov Weodos bed Verfaſſers, daß kein Menſch die Mi. 
genfchaften des Antichriſts baben Bönne, hat ihn zu al⸗ 
In ungereimten Zelgerungen verleltet, die er daraus zieht, 
Mit demfelden fallen aud alle feine Säge hinweg; denn 
wirklich will er fie alle aus diefem feinem Philoſophem Herz. 
leiten, und hat es gar nicht errfucht , feine Diejaungen eye 
unmöglich hätte geſchehen konnen! R 


Chriftliches Kommunionbuch von. Johann Ludwig 
Ewald. : Bremen, bey Willmans. 1801. 383 


Seiten 8. 30H. 


Diesß Buch {ft nicht ſrey von füßer Schwaͤrmerey und At‘ 
bänglichteit an ein angſtoolles Chriſtenthum. Man fehe nur: 


glei ©. ı: „Jeder Diffen Brodt, den ich effe, Jeder Tro⸗ 
„ufen Wein, den ich trinke, vergegenwärtiget mir deine Liebe 
„und deinen Tod; denn du haſt das Andenken karan mit 


„jeder Mahlzeit in Verbindung geſetzt, durch bein Abend: 
„mebl.“ j . en r- on 


Es fehlt auch nicht en falfchen E srifttellärnngen. Das 


Abendmahl cd nah ©. 14: zehfone und Verſicherung (dem 


Chri⸗ 


m ‘ + 





- Q a [ P} En SR | J nn ” R BEE En Zu — 7 
22 B " . * 
⸗ ’ » ” 


Ze MOroteſt, Dottesgelahrheit. 7 
Chriſten) ſeya, daß Jeſus fein Blut auch zur Vergebung ſek 

‚... ner Sünden vergoſſen hahe.“ Dieß wird nicht näher erklaͤtr. 

Indeſſen ſetzt er fie S. 74 darin, „Nicht nur, daß er uie, 

erloͤſete von der Strafe Der Ungerechtigkeit; fongers _ 
N: von der Ungerechtigkeit ſelbſt .. 0°. 35 

Welch ein falfher Seflhtspunte "Das if um ſomehe 

au bodauern, da die jetzigen gegen das Chriſtenthum ae 

renten Zeiten es. noͤthig machen, durch richtige Erk rung‘, | 
’ . ,. biblifcher Destiffe ſolche Anfichten zu. gewähren, wodburch 

richt allein nicht noch Mehrere abgeſchreckt; ſendern für das 
Abendmahl gewonnen werden konnten. un 


l 


21 


.. 


. ‘ . 
. * Bd ““ 2 
. s 43 6; \ * ! 2 ’ j 2 » 


Kleine Erzählungen fuͤr Prediger und bie es werden: . 
x wollen, zur Grben erung und ‘Belehrung. Leipzig, 
bey Graffe. 1801. 112 Sein gg 
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\ u aA on \ — En 
on Mets mehr und nichts weniger, als ein neues Vademekam,“ 
“ von meiſt bekannten und zum Theil ſchmutzigen Erzählungen; j 
und Einfaͤllen. Wenn auch ginige drollicht. genug ſind fo‘. 
= RHE es ihnen doch au feinen treffenden Wis, Sie dienen! 
. ‚ allenfalls für. den gewoͤhnlichen Spaßmacher in gemeinen Ges 
0. Mllfchaften, der Andere auf Koften des Predigerftanden bee 
un luſtigen wid, Ihm empſehlen wir’ diefe hundert Anetdoten.“ u 
oo. durch deten Wiedererzaͤhlung er ſich den Namen eines witzi⸗ 
gen Kopfes ohne große Muͤhe erwerben kann. —— 
1,5... Belt Gammking, die ganz ohne Ausewahzl zuſammengeſchrie⸗ 
becn⸗iſt, irgend Etwas zur Belehrung, der Prediger, wie 
der Titel angiebt, beytragen koͤnne, begreiſen wit nicht. — 
Dioden anzuführen, wäre unverzeihliche Verſchwendung des 
> abnshin fa theuren Papiere. . co. re 
, 
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Gottlieb Tugendlieb Hiebendahls, erfien Sehrers 

der Pauliner Schule zu Brandenburg, Anwei⸗ 
fung zu einem gefitteten Lebenswandel, gezogen 
aus. den Schriften Ealomo’s, Sirachs, u. fh 
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> nebft einem kurzen Unterricht zur Erhaltung des 
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fFerperiichen Wohis, aurgefege von Johann Karl 
Sopbdel, Arzte zu Brandenburg. Daſelbſt, bey 
Leich. 1801. 154 Bogen 8. . 


Wenn der Verſaſſer In der Votrede klagt, daß noch In ſehr 
vielen Schulen das ſogenaunte Evangelienbuch beym erſten 
Unterricht int Buchſtabiten und Lefen gebraucht werde: fg 
pflichtet ihm Rec. darin voͤllig bey. Auch darin hat er Recht, 
daß man die Autsritaͤt der Bibel wicht nur; ſondern and, die 
Bekauntfchaft der Kinder mit deln Inhalte derſelben frühzebs 

tig zu befördern ſuchen mehfle. Nux folge hieraus nicht, daß 
man bie ganze Dibel in den Schulen durchleſen, und eben 
ſo wenig, daß gerade das enite Leſebuch Auszüge aus der Dis 
bei enthalten mäffe. Nach des Rec. Urthell gehörte In daſ⸗ 
felbe zufötderft eine Eleine Sammlung von &itten:und 


ebensregeln, "wozu allerdings ſehr deutliche, aus der Bi⸗ 


“bei gezogene Sprüche, auch kurze Liederderſe, genupt werben‘ 
könnten ; ſodann aber Eleine moralifche Erzählungen, die 


- auch jum Theil aus ber Bibel; aber ah aus’ andern Kine 


derſchriſten, z. B Rochow's Rinderfreund, u. f. f. zu 
nehmen wären. Das Bud dürfte nur aus einigen Bogen 
beſtehen, damit der Preis um fo niedriger würde. Für die 


E gehbtern Schulkinder fehlt es detzt an guten Leſebuͤchern 


4 


sicht, und it dieſen Adunten auch wehl dinzeine Buͤcher der 


.. Bibel, oder asößere paſſende Stuͤcke aus ihnen, oder Aus 


zuge. aus der. Bibel, die zu dielem Zweck von verſchiedenen 
Verfaſſern verfertiget find, gelefen werden. - Ar. Hieben⸗ 
Wal hat nun das Esfkere gewählt, und lieſert hier bloß Aus⸗ 
zöne aus Salomo, Sirach und einige aus andern Buͤchern 
VEN und N.T. Seine Sammlung ift mit Vorſicht ge⸗ 
macht, fo daß wit eben keine anſtoͤßige Stelle darin bemerkt 
Baden. Aber deffen nicht au gedeufen, daß dieſe Lektäre doch 
ſicher etwas zu troden und zu wenig unterhaltend für zarte 


- Kinder bleibt: fo finden ſich auch in diefer Sammlung mans 


he Ichwerere Stellen, welche ſowohl in Abſicht des Aurı 
drucks ale der Sache Erläuterung netbhs haben. Die darin 
enthaltene Moral erfordert oft mehr Vorerkenntniß und Er⸗ 
fahrung, als man bey Kindern ſuchen kann. Der Verfaſſer 


haek ſich zmar die Freyheit genommen, bin und wieder von Lu⸗ 
‚tbers Ueberſetzung abzugeben, auch zur @rläuterpng einige ' 


Toren und ein erflävendes Regiſter Für dunfele Wörter Bene 
Zu | Xs zus 
. \ . x 
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100 pt Burg. | 


len ĩ allein 10: öde für die mehteſten Schullehrer = 
doch niet zulänglid; ſeyn. Zwar hat er, wie Die Borsede '. 


ſagt, auch mit Cieſem Buche Aeltern und Erwachſenen einen 
‚ Dienſt erweifen wollen; dieß iſt aber gerade das, was den 
Hauptzweck am erften binderlich iſt. Ein Leſebuch für An⸗ 


fänger muß: ſchlechterdings ihren Beduͤrfniſſen angemeſſen 
ſeyn. Wer zwey Zwecke mit einem Mitsel erreichen will, 


verfehlt fle oft alle bepde. 


me que eben diefem- Grunde muß ach Reeenſent die-vom 
bei ongebängte Amweifung zur Erhaltung des | 

Wobls als am unrechten Orte ichend tadein. 
Denn fo gat die darin gegebenen Regeln au an ſich fell 

ſeyn mögen: fo beleben fie fih doch nicht bioß auf Kinder3 


ſondern mebe us auf Erwachſene. Was follen 5. B. Dies 
‚fen die Regeln für. Schwangere und für die erſte Kinberers 
ziehung nuͤßen? Wir Haben wirklich ſchan in andern Kinder» 
ſchriſten weit paſſendere Geſundheitsvorſchriften als hier. 


Dieſer Fehler ohngeachtet IM doch dieß Leſehuch den 


güngberen Eoangelienbüeen oßnftreitig verzugiehen. 
FE vr j' _ i 2 Mb. . ⸗ 
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Aranengelährbeit. J u 


1) Poftiones ex upiverlg Medicina. pro Grad Do- 


+ 


miot publ: fubjicier .Z., $. Fr. Theifin, ex AUF 
ad Mofellom, Bambergae. 1801. gr. 8. 


ur Sig: für Erlangung des medicinifchen Doklo⸗ 
rais, unter dem Vorſitze des Hrn. Prof. Ignatz 
Dollinger, am ten Sept. 1803. vertheidigt 


E93: Dig, aus Koburg. Bamberg. gr. 8. 
5) Saͤtze, ꝛc. am Taten Sept. 1801. vertheidigt 


Stranzky, Ritter von Greifenfels der Voͤt | 
me Bamberg. gr, 8 
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- etoris Med. .et Chir, die 38 Martii 1701. certa- 
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A} Site für Erlanging des medicinifchen Dorto⸗ 

rats, unter dem Vorſitze des Hrn. Prof. Ignat 

Dölinger am raten Sept. 1801. vertheidigt 

Sr. Borgoreve, der Weſtphale. Bamberg. 
gr. 8. nn 


9 Sig, xc. am. 'ısten Sept. 1801. toeitpeiblge 
M. ‚Sau, der Weſtphale. Bamberg. ge, 8. - 


8 Saͤtze, ꝛc. am ısten Sept. 1801. vertheidiqt 
F. €, Niethammer, aus Deilftein im Herzog. 
thume Würtemberg. Bamberg. gr. 8. 


| 7) Säge, ꝛc. am 2 5ſten Sept. 1801. vertheidigt 


F Reubel, aus Nordhaufen in Schwaben. 
„Bamberg. gr. 8. 


.8) Säge, ıc. welche für Erlangung des ohttefonßte- 


ſchen Doktorats, unter dem Korte des Hrn, 
geiſtlichen Raths und Prof. G Nouͤßlein am 
26ſten Sept, 1801. vertheidige JR. Sauer, der 
Weſſphale. Bamberg. gr. 8. 


9) Säge, ıc. am 26ſten Sept. 1801. vertfeibige 
3. Stransky, Ritter von Greifenfels. vVan 
berg. gr. 8. 


—E Saͤtze, ıc. am 1 36en Sept. 1801 vertheidigt 
J. Reubel. Bamberg. gr 


Yı) Säge für Erlangung des mebfchnifchen Doro,’ 
rats, unter dem. Verfige des Hin. Prof, Johann 
Boaptiſt Krapp, am 26ſten April 1802. verthei⸗ 
digt J. WM SH. Zandeıs. Bamberg. gr. 8. 


12) tob der allerneueſten leſephie — Druck. 


„rl. 1802. Br. 8. 3&# | 
. u x un | 13) . 


pr 


u 3 18, bep Summe, 180%. 8. BA, . a —W 


— 


19 . Ä ihecwoelhrhic 


13) n das Publikum. Rüge einer in ber, Jenai⸗ ni 


‚.[dien allgem. Literaturzeifung begangenen Ehren« 
ſchaͤndung, von A. 28. EUBRT: "Tübingen, 
bey Cotta. 1802. gr 8. 3 38. oo 


A 19 Species facti nebſt Aktenſtuͤcken, zum Veweiſe, 


- bag Hr. Rach A. W. Schlegel mit feiner Küge, 
worin er der AU. fit. Zeit. eine ‚begangene Ehren 
- fhändung faͤlſchlich aufbürbet, Niemanden, als 
ſich ſelbſt beſchimpft Habe, von C. G. Schuͤt. 
. Nebſt einem Anhange über das Benehmen: Des 
Schellingiſchen Obſkuürantismus. Jena und ˖ Leip⸗ 


* 


E⸗ iſt eine slshee auf Univerfi täten nk fr. gewohnliche 
Erxrſcheinung, daß junge Leute, welche den Grad eines Dok⸗ 
‚ tet eslgrigen wwollen⸗ nicht wirkliche Differtationen ausare- _ 
beiten; ſondern bloß über Thefeg diſputiren. In Bamberg 
K ine man diefes einführen zu mollen; es mag auf leicht 
en fo gut ſeyn, ſondetlich, wenn die Doktoranten ihre Niſ⸗ 
[totionen. nicht ſeibſt machen. — ˖ Mech ſchlimmer wäre'es 
freylich, wenn die Jaͤnglinge dergleichen Thefes auch nicht 
einmal ſelbſt aufießten, z. D» wenn fie nut von dem eben ge⸗ 


hoͤrten Kofleglurh aus ihren nachgeſchriebenen Heften einzelne» - 


ragen beraushelten, um nachjubeten , und das Machgebes 
tete zu vertheidigen; möchten fle es nun verftanden haben 


. oder nicht, weil fie ihr Studieren hauptſaͤchlich datin geſetzt 


hätten, jurare in verba magiftri: Von ſolchem bloßen Abe, 
ſchrelben möchten wir ladeſſen die Verfaſſer der Säge Nr. x" 
bie 11 heynape frey, ſprechen; denn ein großer Theft davon 
_ find ensweder. fo ſinnlos und unverſtaͤndlich, ober wenn ein. 
- Sm darin feyu fol, fo unvernänftig, dag wir. elnem Lehe! 
rer, dem ſchon ber Bart gewachſen fft, kaum zutrauen moͤch⸗ 


tom, daß er ſolchen Unſiaun, woͤrtlich, fo in ſeinem Kollegium 


sgfast bätte,. mie er Bier abgedruckt ſteht. Ob. aber freylich 
die atademifche Policey. zu Bamberg ; ‚welcher denn dod) obs 
liegt, über: die Aufführung der. dort ſtudirenden Jugend zu, 


wachen, ſich nicht hätte darin legen, und verhindern ſollen, 
daß junge Leute über ſolche gun; ungereimte gedtüicte Bäße, . 


.3 worin 
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worin ſolche unreife Knaben ſoger auch betuͤhmte Gelehrte 
mit beleldigenden groben Morten anzapften , difputicen, 
Doktoren werden, uud der Uiflverfität dadurch auswärtg gie 
nen zweydeutigen Ruf zuzleben follten, iſt Eine andere Frage. 


Eigentlich iſt es wol kein Geſchaͤfft für die Allg. Deut. 
Dlbl., dergleichen Theſes anzuzeigen; ba fle aber die Abſtht 
dat, Materialien zu einem treuen Gemaͤlde der neuen deut, 
ſchen Literatur aufzuftellen : fo gehören Monſtruoſitaten, \ 
wenn fie fo außerordentlich In ihrer Art And, role Die argen« ' 

” wärtigen, auch für fie. Kinder ohne Kopf geboren, Kälber 
mit zwey Köpfen, Schweine mit drey Füßen und ohne Zeu⸗ 
gunhsglieder, find im gemeinen Leben bey weitem nicht ſe 
merkwuͤrdig, als akademiſche pbilofopbifch » medicini⸗ 
ſche Monſtruoſitaͤten, wie es die vorliegenden Theſes 
Mr. ı bis ro ud. In einem großen Theil von Deutſch⸗ 
-kand wird man es Esenale für unmöglich halten, daß In bs , 
nes Lehranſtalt, geftifter, um die jugend zu gelehrten und 
vernünftigen Leuten zu sieben, die Mißdildung Junger Leute, 
denen noch dazu, als künftigen Aerzten, das Leben und die 
- Sefundheit ‚ihrer Nebenmenſchen anvertraut werden lollt⸗, 
fo arg babe .werden Einnen. Es if alfo nuͤtzlich daß bie 
Beweiſe von dem fo unerhörten Mißbrauch einer oͤffentlichen 
Lehrart, welche bey Junglingen, noch ehe ſie dieſe Lehran⸗ 
ſtalt verließen, zur offenbaren Verwirrung des Verſtandes 
ausſchlugen, irgendwo, für die jetzlge Weſt und die Nach⸗ 
welt, aufbehalten bleiben. Daß wit die Saͤtze der in Bam⸗ 
berg fo arg verbildeten, und doch megen dieſer Oaͤtze zu Dok⸗· 
toren der Medicin und der Philoſophie creitten unverftändis 
„gen Juͤnglinge, nicht zu hart beurtheilen, werden die unten 
daraus anzuführenden Proben jedem Lefer, der noch auf ges 
fünde Vernunft and gründtiche Gelehrſamkelt hält, ſelbſt bes 
mweifen. u 


Ä Daß in Bamberg feit einigen Jahren Manches vorgieng, 
was fonft nicht gewoͤhniſch war, If in dem übrigen Deutſch⸗ 
.land ſo nänz unbefannt nicht geblieben. Sobald der Schott⸗ 

. länder Brown fein. Syſtem berausaab, fiel Hr. Profeflor 
Röfchlaub zu Bamberg demfelben von ganzem Herzen bey. 
Um das neue Syſtem anzupreifen, nahm er den Mund fehr 
poll, bedauerte Alle, die‘ fo dunim ſeyn Eonntem, diefem 
Sdyſteme nicht, fo wie er tbor, nngemMeffenen Beyfall zu ge⸗ 

Sen, und gab nicht undentlich zu verſtehen, daß als Aerzte, 
0 | nn . vie 
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die nicht auf Brewuſche Art kirlrten, elente emwit lſhe Pfu⸗ 


ſcher wären. Gonbderbar mar es indeß, daß unter dem We. 


- Rändigen und tolsderholten Nertheidigen des einzigen und als 


lelnguͤitigen Browuſchen Syßems, gegen alle die, welche 
demſelben nicht unbedingten Beyfall geben wollten, ſich uns 


‚vermerkt fand, daß Hr. Prof. Roͤſchiaub nach und nach ſel⸗ 


nem gepriefenen Brown ſelbſt nit unbediggt beypflichtetez 


ſondern nad, und nach eine ganz neue eigene Erregungs⸗ 


‚sbeorie erfaun, weiche in fehr wichtigen Hauptfäpen ‚ut 
Brown’s Syoſtem nicht zufemmenflimmt, und wenn fie wahr 


wäre, einige Grundfeſten bes\eigentlichen Brownfchen. Sy⸗ 
ı Rems jlemlich erihättern wärde. Roͤſchlaub ward ein Bru- - 


‚nonianus non Brunoniantus. Es gieng mit Brown und, mit 

ihm gerade ſo, wie mit Kant und Fichte, und wie mit Fechte 
‚und Schelling in der Phliofopbte. Das Kautiſche Chfem 
‚ward non Fichte, und das Fichteſche von Schelling, ſo lange 
‚und ſo Eräftig als dos einzige und allgemein gültige vorgeſtelit, 


Dis das Kantifche Syſtem bey Fichte, und das Fichteſche Sy⸗ 


em deu Schelling, fo gut wie gat nicht mehr gait: Die 


— Bhllofophifche Kunſt der neueſten Philoſophen, Alles aus 


fich felbft, nach eigener Willtuͤhr, Kerauszuzieben, fand das 


| | her bey Hrn. Roͤſchlaub fehr großen. Depfall, weil «s «ine 


sfehe Bequeme Art ift, ein Syſtem für ſich felbft und ans Ady 
ſelbſt zu fetzen. ohne durch, bie ſchon von ihm als verächtiich 


‚werworfene Ei ſahrung, und dit von den neueften Phllofer . 
Don eben deßhalb verworfene gefunde Vernunft aufgehalten 


zu werben; weil ſchon genugfam' bekannt ift, wie leicht beyde 
‚tn die unuͤberwindliche Feftung eines noch fo kuͤnſtlich a priori 


gelegten neuen Syſtems Dreche zu ſchießen pflegen. Kar | 


Roͤſchlaub trat alfo gänzlich zu Hrn. Schellings transcenden« 


. taler Naturwiſſenſchaft über , und pries fogar Ihren übers 
ſchwenglichen Nutzen in der Medſein an. Sie ſcheint dienen 
zu follen, die Krankheit zu zwingen, daß fi, der fie intel» . . - 


lektuell anfchauende Arzt, nicht mit feinem Syſtem nach 


thes fondern fie ſich nach dem Syſtem des Arztes richten 


muß, follte auch der Kranke empirifch Haben zu Grunde 


gehen; woran nichts gelegen ſeyn kann, Ha ihm fon im . 


.. .&ofleme ein transfcenderitales Leben und Geſundheit leſt ges 
fee iſt, vermöge deſſen er leben. foll. Hiezu kam, dog Here” 
ErHelling noch auf eine andere Art mit Hin. Röfchlaub ſehr 

: Bongental war. ende waren gewohnt, nur loß mit ih 
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| ſelbſt allein recht wohl jufrleden in ſeyn, amd Ale, weiche 
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| ie hohe Weisheit nice begreifen fonnten!, als die größn 


umme£opfe zu verfehrenen. Daraus entſtand nun die innigfe 
Berbindung der Nöfchlaubfchen Mediein wir dem Dechehing⸗ 
hen transfcendentsien Speatismus, weicher fo weht gi 


‘daß Hrn. Schelling eingebildet ward, er ſelbſt fey ein Arzt, 


tein a priori, bloß aus Kraft und von wegen ſeinet Idealifis 
fen Narmrrofffenihaft. Wir werden welter unten feben, 
daß dieſes zwey wichtige Folgen hatte: 1) daß Kr. Ochelling 
wine Kranke zu firiren unternahm, welche ſtarb, vieleicht 
ohne. feine Schuld, und daß zwey Jahre darauf He. Oe⸗⸗ 


ng zum Doktor der Mebichn erklärt ward, gewiß ganz ade 


verſchuldet, da dieß nur bloß von ber Guͤte der medieiaiſchen 
Fatuleät zu Lanäsbur in Waleen berröhten fan, melde, 
aus eigener Bewegung, ihn zum Doktor ver Mediein 
mare. Diefe Fakuftaͤt erklärte zwar bffer. lich, aui eine (she 
verdindliche Weile, 16 gelhebe: Wegen feiner Verbienfte 
um.die Bearbeitung ber Natur » und Arzneywiſſenſchaft.“ 
Mar muß wohl’ vorausfepen, daß dieß aichts anders, als 
wie ein böflihes Kompliment gemeint ſeyn kann. Es IR 
zwar weltbekannt, daß Hr. Prof. Schelling ſich ſehr zerar⸗ 
deitet bat, um eine transſcendentale Vaturwiſſenſchafte, 
voll vieler frember und neuer Worte, zu Stande zu bringen, 
fo. wie ein Schüler des Hrn, Prof. Schelling, ein junger 
Dr. Streng In Jena, fih in Röfchlaubs Magazjn ( dien 
Bandes ıfles Stuͤck) fehr zerarbeitete, um eine „Deduktion 
„der Erregbarteit nach “Ken. Prof, Schellings erfiem 
Entwurfe der Liararpbilofopbie“ zu bearbeiten. Man 
kann daſeibſt (©. 15. 16.) leſen, daß Hr. Dr. Streng — 
der Schuͤler, welder eben erft ben Hrn. Prof. Schelling 
Über deffen ganz neue Naturwiſſenſchaft ein Kollegium gehoͤre 
‚hatte, mit großer Dreiftiakeic fagt: „Zur Begrändung eines 
„wabrbaft pbyfiologifchen Syſtems, was das Leben aus 
„Learururfachen erklärt, ifl es notbhwendig, daß ber Be⸗ 
„griff der Erregbatkeit aus den böchfien und allgemeins- 
Iſten Principien abgeleitet ‚werde. Dieſes große Unter⸗ 
nnebmen har Hr. Prof. Schelling zuerfl gluͤcklich aus . 
„Hefähet.“ Auch kann man daſelbſt leſen, daB Hr. Doktor 


Streng, eine Menge willkuͤhrlicher Saͤtze aufs Paper wirft, 


gerade fo, role er fie etwa von Hrn. Prof. Schelling ganz 
kaͤrzlich In deſſen Kollegium über Die neueſte Naturwiſſen⸗ 
ſchaft mochte gehart haben, daß er eine Menge E:chellingte 
ſcher Worte vorbringt, baf er won’ ber abfolaten Identitaͤt, 
Mm * BE ‚von 


.. 


j - ‘ , " Far . oa . = u 
46Acgzneygelahrheit. 
oo von Duplicität der Natar, von, der. Receptivirär: und 
IIntus ſuſception, von Potenzen und Tendenzen mit feht 


‚veichtiger Mine vielerleh daher ſchwazt, ohne irgend ermas ' 
‚zu beweifen, ohne irgend etwas in der Pbyfiologie des . 
menſchlichen Börpers, fo wie wir denſelben in der Er⸗ 

fabrung finden, deutlicher zu machen. Auch iſt es wohl 


. bekannt, daß Hr. Prof. Röfchlaub, welcher bekanntlich ſich 


Zu wohl dm Tadel als im Lobe etwas ſtark auszudruͤcken pflent, 


‚in. feinem Magazin Hın. Prof. Schelling den großen Na⸗ 


turpbiloſophen nannte. Daß aber Hr. Prof. Schelling, 
‚ehe er zum-.Doftor. erklärt ward, und hernach, jemals, es 


| ſey nun a priori oder a pofleriori die Arzneywiſſenſchaft 
tr foßlte bearbeitet, oder feine Naturwiſſenſchaft auf die ei⸗ 


Bentliche Medicin angewendet haben, davon ift wederan ſei⸗ 
.- ‚nen Schriften eine Spur zu finden, nod hat man fonft je 


. mals etwas davon gehoͤrt. Freylich unternahm auch Herr 
Schelling, noch. ehe er Doktor der Medicin wurde, frbr 

dreiſt eine ſchwere Kranke zu kuriren, und biefe lach, Es 
N mag dieß auch ganz ohne feine Schuld geſchehen fenh „oder 
nicht: ſo wird es doch eine mebicinifhe Fokultaͤt wenigſtens 


Jahren zu Bamberg vorfielen, aud auf die Studenten das 
.  Jelbft,. ſonderlich auf die mediciniſchen, einen gewiſſen Eins, 
fluß haben mußten. war wieder ganz natürlich. Es iſt auf 


nicht eine Bearbeitung der Arzneywiſſenſchaft nennen? 


= 
“ 


\ Daß nun die etwas ſeltſamen Dinge, welche ſeit einigen · 


Univerſitaͤten nice ungewoͤhnlich, den Studenten In. den 


. Kopf zu legen, fie bedeuteten Etwas, und wohl. gar, fie wär 
"sen ſchon ‚geledrte Leute, welches fie doch eigentlich erſt zu 


werden — ſollen; aber im Grunde find ſie gewoͤnn⸗ 


lich im 


gen ihnen dieſe etwas Gutes und Vernuͤuftiges: fo faſſen ſie 


es wohl, der Vernunft gemäß; ſagen Ihnen dieſe aber Traͤu⸗ 


mereyhen vor: ſo nehmen fie die Träumeren eben fo leicht an, 


und eigentlidy noch williger, weil, um Traͤumereyen ſich in 


den Koͤpf zu feßen, Feine Anſtrengung und gründliches Stu⸗ 
dlum erfordert: wird, und weil ducch Träumereyen, fonders 
(ich fein dunkel und unbeflimmt vorgetragen, der. Phantafie 

/ der Jugend dadurch geſchmeichelt wird, daß fie glaubt, fie 


wiſſe Etwas, da fie doch nichts weiß. Se. war alfo natuͤr⸗ 


(ich, daß die. Bambergiſchen Sänger der Medicin, ohne weis 
' "tere Unterſuchung, das Brownild » Roͤſchlaubiſche — 
| y nn | für 
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für das einzig wahre Hielten, weil (he Lehrer ihnen dieß mie 
fo kräftigen Worten’ fagtes {ehr nätärtich, daß ſie alle Aerzte, 
welche. Diefes Spikem nicht annahmen, für elende Dummtds 
pfe anfaben,, weil ihr Lehrer niemals auf eine apdere Art 
von deuſelben ſprach, und tell ‚die Jugend fehr leicht über 
Andere naſeweis urtheilt, wenn man ihr nicht Einhaje thut; 
ſehr natuͤrlich, daß ſie die Erfahrung in der Medicit verach⸗ 
ten, da ihr Lehrer fie verachten hieß, da fie ſelbſt keine Exr⸗ 
fahrung hatten, und da die Eıfahrung Ihren und ihres Lehe 
ters, Träumen widerſprachen; ſehr natürlich endlich, daß fle 
der Schellingiſchen traufcendentalen Idealismus und pefien 
fogenannte Naturwiſſenſchaft für etwas fonderlich Erhabenes 
schteten, da ihnen Ihr Lehrer deſtaͤndig vorfagte, fie ſey der 
gerade Weg, auf welchem man die Medichn zu einer reinen. 
Wiſſenſchaft konſtruiren finne, cein a priori gewiß; umd daß 
Derjenige, der eine fo reine Wiſſenſchaft ſelbſt feße, ſeht er· 
—* ſey uͤber die elenden Menſchen, die ſich nach der Er⸗ 
ahrung'richteten. J BE 


Der Ideallsmus If. ohnedem recht dazu gemacht, ſich 
junger ee Kinfe zu bemaͤchtigen, welche verſchmaͤden, 
fich von außen ber. belehren zu laſſen, und fi einbilden, fle 

- könnten ſeibſt erfinden, oder gar Driginale werden. Gin 
Idealiſt ſetzt Alles felbit in feinem reinen Ich, darf alfo-nichte 
son außen ber durch Studieren fuchen, weiches der Jugend 

gerade recht iſt. Sie macht fich ſelbſt ihre ideallſtiſche Wiſ⸗ 
fenſchoft. Was Shaklpeare von der Eiferfucht fagt, kann 
man füglich woın Idealismus auch fagen: Tr ift „ein grün. 
„augiges Ungeheuer, welches. die Speifen, woron es 
ficb ber, felbft machı* MD. Und auch — fo wir den Ele 
ferfüctigen — nit. den Zdraliften: „Luftige Kleinigkeiten 
für ſtchere Beweiſe“ PR) Beydes iſt der lugendlichen Unbe⸗ 
dachttamkeit angetzeſſen. Es mar: olſo wohl zu erwarten, 
daß ſich unter den Bambergiſchen mediciniſchen Studenten 
ce . 
®) Ir is.a green ey'd monſter thar does make 
Thbeô meat it, feeds on. 0 
) — trifles light as air, 
I "Are 10 a confirmations flrong 
aAs proofs of-holy writ. 
2.3.8.9. LAXVEL B. 1,6t.1s4eit, B 
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. eingeßlibste ,..vorfehnelle, geobe, plump abfpeihemde, mit 
x dumteln Morten prahlende, apriotiſchen und idealiſtiſchen 
. Traͤumereyen ergebene Butſche finden ‚würden; man Hatte 
fie ja zu allem dizfen fo ſehr gereizt, daß es ein Wunder ge· 
meien waͤre, wenn nicht die voyperfibenifchjen unter “ib 
nen wären überreise werben. 0 O5. 
Im Jahr 1801 — und, wie man aus Dir. 71 be⸗ 
metkt, noch bie ins Yahr 1802 — ſcheint befonders untee 
den miedicinifch , ivenliffifchen · Studenten in Bamberg 
AUne boͤſe Influenza von thörichten Grillen vegiert zu haben. _ 
Der Msfinn, womit viele Thefes, welche Im biefer Zeit zum. - 
"2 Difputiren gedruckt wurden, erfüßt find, zeigt es fehr bents- 
N. Am Fruͤhllug des J. 1801 fieng ſchon die Krankheit 
® an. „Die Pofitiones Nro 1, welche im März d. J. verthel⸗ 
biget wurden, haben fchon ein bedenkliches Anfchen, Es 
udet ih unter andern darin folgende Aeußerung, wetaus 
wohl zu ſchlleßen iſt, daß fie von einem etwas. verſchrobenen 
Kople herkomme: | W 7 
2°." „Nom ego paturae cojasdam individunlis agit in roego 
u ‚„ejusdem ſecundum zZendentiam (wirkt auf) chemice . 
ꝓrel mechanice: ſecundum efactum (wirkt ein) che- 
. "ymice vel mechanice vel disproportioftem incirabilitatis 
0" gprodueens.“ x ——.. 7 
"7: Doc dieß war auch Die einzige auffallende Thorhelt in 
: biefen Sägen; in den übrigen iſt nach.ein analogon sa --: 


dionis, ' ‘ . r Fun 
” + Aber Im Herbſte bes gedachten Jahres waren unter den 
Ä Bambergiichen Doktoranden ſehr Kranfe,am Verſtande. Be⸗ 
ſondertz ſcheint es, der September Habe hrer gefunden Ver⸗ 
‚unft beynahe toͤdtlich werden wollen; benun die. Saͤtze Nr. = 
bis 10 find ſaͤmmtlich Im September vertheidigt wotden. 
Kr, Prof Ignaz Wöllinger iſt bey Ne. 1.616 7 Präfes. 
\- _geöslen. Wir kennen diefen Herrn nicht Cfein Name ſteht 
ſogar nicht einmal in Meufels gelehrtem Deutſchlande), und 
| wiffen alfo nicht, ob eg ven der gefunden Vernuuft in den 
Wiſſſeuſchaften noch etwas Hält. Die fol keine Beleibigung 
feyn ; denn bekanntlich halten die —— und Fichten 
ſchen neuefien Philoſophen die gefande Vernunft, und fogar , 
die Bisherige Logik für ein ſehr gemeines und verächtlihese 
Ding, und ruͤhmen ſich fogar. daß ihre Philoſophie ae 
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fen {m Widetſproche ‚Rebe. Het mm Hr. rof. Dältiar 
ger, wit Annghme des neueften Ideallamus, nicht auch Dee - 


gefunden Vernunft egtſagt; fo muß es dem wackern Manne 


ie —ã geweſen ſeyn, bey Diſputatlonen über fo 


unſinnige Sahe, wie dieſe waren, Praͤſes ſeyn zu müuͤſſen. 


Gleich dig erſte des Septembermonats, Re. =, fangt ſchon 


bedenklich für Die gefunde Vernunft des Reſpondenten an; 


wird aber von den, folgenden welt übertroffen. Wir führen 


une einige der Säge an. 


x 


„Die Tendenz der Mebdichn iſt die zur Kunſi 3 der Ar 


„aber kann fich zum Heilkuͤnſtler erheben nur durch Brise _ - 


„ginalitäg, denn nur das Originelle bar Realitat, 


- „und Tendenz zur Kuufl.* 


„an der Medien gilt das Umgekehrte nom der Diapie: 
\mbort find Die Meuen ale, hier die Alten Immer um.“ 


Im Grunde find. alle "Einwärkungen der äußern Natur 


„anf den individuellen Organismus zerſtörend, (todbefor⸗ 
„derad,) nie wird ans djefem Gefichtepunkte des Vegas 
„tive zum Poſitiven, und umgekehrt.“ 


„Krankheit zu Eonftrufcen muß unfere Tendenz ſeyn. Kon. 
aſtruiren Heißt: das Relative finden. 


Der erfte Satz iſt der wahre Grund zu ade dem Unflnm, 


wozu fid junge Leute erbeben, weiche Etwas ſeyn wollen, 


' 


ehe fie Etwas find. Um Original zu werden, möchten le“ " 


licher ‘auf ihrem Munde ſtehen, mit den Füßen efien, mund 
mir den Fingeripigei riechen. Dergleichen Originale find 


nun befonderd Stransty, Kitter von Greiffenſels dee 
Boͤhme, Borggreve, der Weſtphale, Sauer, dee 


Weftpbele, unb- ganz vorzuͤglich noch NXenbel, der 
welche ſich nicht beſſer ſchlldern läßt, als wenn man fle mit 


‚Ken, Rat A. W. Schlegel *), der felbft fo original iſt, 


„eine befonnene Spitzfindigkeit der :Versweillung“ - 
nennet. Wir wollen aus diefen originalen medichniſch phi⸗ 
boſop hiſchen Thefen, nur Einige der auffallendſten dier her 
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Schwabe. .- Es’ hrericht in Ihren Thefen eine Originalid,  * 
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gu X 5 den wit: folgende Verwirungen Be . 
—EI Verſtandes: | 


„Der Menſchen⸗ — iſt die hochſte Manamet⸗ 
J ondofe der weulger kohaͤrenten Metalrelbe. a 


m Die: Iheorie der weniger" Eobätenten Merafreiße Mt 9 
„wPrendbentif‘ der Phnlologie.* : — 


W „Negative Retze Tegen im Tebenden Organismus unmite 
0 -t. 0: „eelbar das Hervortretten der Reisbaltelt, werden rot 
. „in ſolchem zur Meizbarkeit. “ 


.,7 Der Intenſi tät » Brad der thleriſchen Wärme d nöthe 
„weundlg durch die Stelle befllinmt,, die das Thier auf dem 
„Stidftofspol_sianimmt.“ J 


Dle Menſchen⸗ Organfsıhen bilden im Algemeloen. to ° 
| Ä „nen Magnet, und der Unterfchled der Konfkiiutionen der 
5 natungen ſowohl als Arten beruht bloß auf ter Ver⸗ 
. .Iſchiedenheit der Stelle, die die Satrung. ſowohl als Art · 
I “nf biafern. Magnet rinnimmt* 


„In aſtheniſchen Zrankheiten iſt ber Ertngeniß 
©: „Bubch Dies dargeflelt. 


vDir antagoniſtlſche Hellmeihode hat nur in den ſelbſige⸗ 
| ee Tedumerepen Gehelmden Raths Huſeland Re 
alttatl.®: " u 


on, „Sogenarintes mebicintiches Sohn: Gehelmden Rein 
| Hufeland gidt mit jenem des Hofraih Reih’s Pole, der 
„Indifferenn ⸗ Punkt iſt Präfitenten von Kobebue⸗ hebe 


Peeſe nn 
—* Mr. 4 finden wir Morde Betten is 





| ge gi kanß nie Runk-fenn.® _ 


\ 7, Das: Phauemen der Erregbarkelt as ZeRchen . 
en „der Materie.“ | 
nn „88 giebt fein Koutagium der Pelle a 


. Dieſer Satz lantet ein wenig tuͤrkiſch. Um dhn vol . 
"kommen zu ‚befiätigen, wäre etwa anzuftacen:. ob nicht 
| Poraseene, des Mefigbale, auc Smwitna teifen dr 
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Ssgtze dber bas medlein. Dokcorar ju Bamberg — 
ſelbſt eines an der Peſt gelorbenen Tuͤrken Kleider ängichen, | 


and. dennoch gefund Bleiben wolle? Jedoch, vielleicht nimmt 


er das Wort Kontagium in einer, unbekannten Bedeutung, \. 


500 es nicht Anſteckung bebeutet Die Originalicäs (older 
originalen Menſchen Hege oft nur in Worten, Anter denen 
‘ ⸗ 


Re etwas Anderes meinen, wie gewoͤhnli | 
An Ne. 5 finden fi) unter andere ferpende ſehr orig 


nale Behauptungen Sauers, des Weſtpbalen: 


"> r. Organismus aͤebt unter dem Schema der krummen 
„Line.“ J —— 
„Im Gehirne des Menſchen iſt das Innerſte der Erbe 
ventfaltet.“ 1 * W 
„Das Blut iſt ein fluktultender Magnet, der jeden As 


genblick die eriofchende Duplicitär wieder weckt.“ 


„Blutausleerungen muͤſſen einmal überflüfjig wer. 
J „den.“ 7* 


CVBermuthlich war es in Ruͤckſicht auf dieſen Gag, duß 
Hr. Prof. Roͤſchlaub, als er am sten May ı802 , Theſes 
zur Jrauguraldifpnation des Hrn. Rapp aus Bambetg 
druchen ließ, in einer davon fagte: „Ich bezweifle, daß Blur. 
„ausleerungen je einmal Äberfiüffig werden muͤſſen“ Daß 
der Schüler abfpricht , und ter erfahrene Lehrer zweifelt, chas 
rafterifitt ganz den Duͤnkel, welcher durch die Lehrart, wel- 
8 eine zeitlang in Bamberg berrichend war, in den Schuͤ⸗ 
lern star gar zu. leicht Sopufte erregt werben, und wovon die 
Theſen des Habs 1001 unwiderfprechliche Zengniffe-Rud. 
Mec. ift der Meinung, daß bey den kranken, unreifen Kna. 
ben, welche fich einbilden, daß „in Ihrem Gehirne fi das 
Fuͤnerſte der Erde entfaltet,“ ‘die antipblogiflifche Sellare. 


. he anwendbar, und nah Befinden, auch Aderläffe und 
Sohrdoſkoͤpfe nicht überflüflig ſeyn werden. ) 


gIn Nr. 6 giebt Elias Niethammer folgende Deweiſe 


feiner befonnenen Spisfindigteie: 
"Die Pbyfiolögie der ganzen Natur Kann nicht (Bes - 
ſchichte fegn;, aber bie Pbyfiologie des befonders . 
, „Örganiam, ‚wenn fie aufgefteht wird, muß Befchichte. 


Br 7 7 u . 


. . . \ . . 

” ] x a . 
DEE mug 33 
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Ion tinnen, Do iſt ungeioif, ob er es kann, wenn er m - 


. : Bitäg vom Jahr 1801. Wir nehmen nım zugleich den Bes, 
weis mit, deß im Johr 1802 dieſe Epidemie noch, fettuuätherer, 
Dr, 11 bejeugt es. Kr. Prof. Job. Babriſt Krapp iſt 


“ 
— 


—— komie kein. Arʒt eine wabre Jusos. = 


Can emule, daß ælias iebammer, ven | 
Schwabe, vermurblich wird eine wahre Indikation fälı 


den Borfig des Den . Prof. Sanaz Dällinger elmein am J 
Krantenbette fett) 

„Es if ein Serthum, den Zure ber Geburisboͤlfe in bie 
Entbindung im ſetzen, wie es z. B. von Stein seſchleht.“ “ 
Die Spisfindigkeit Elias Nietbammers wird von 

Joſeph Rubel, dem ziweyten —8 in Nr. ? wi 
Torgente Art bis zur Verzweiflung erhöbet: 

„Die hoͤchſte Stuffe der Vervollko mmnung der me⸗ 

> „dichg idſt ſich nicht in Kunſt; ſondern in me 





, ; „Ürganismus-auf.t -- 


„Das Thiergehirn If das Schema, unter welchem ſich N 
„Senfibilität und Irritabiliraa in der dorm des Win⸗ 
z3kels beruͤhren. 


⸗Das Wiſſen Aber die Tdiermetamorphoſe — ſich in ma- 


fie ‚ Formeln. einer fontpetißrenden Chemie 
u 


Da heleuchtend⸗ Sperma if das wahre waſſer fr. 


„ndie Tpierörgantfatlon.“ 


„Be einmal Keantbeit Eonfteuicen rei j mug fir PR 
. entre ber Form Des Quadrais der Siporbenufe t u 
ne 


Das wäre nun — mediciniſche Vrigina⸗ 


ums bisher eben fo. unbekannt geweſen, ols ſein Reſpondent, 
Sr. Zanders, Hen. Prof. Rrapp's Nawe ſteht auch Nice 
einmal in Meufels gelebttem Deutihlande. Wir bedauetn:. 


Ihn..daß ee zuerſt vor dem grüßen deutfchen Pustitum ge⸗ 
nannt wird, dep Bertheidigung ſolgender Saͤtze: 


. wahres teicnlläee Syftem muß Game 
» 


. Fi —X x 

- N — J sd, I 
. J \ - 
[8 - ’ 


—X— — 


Säge über has neh. Ditvonı Dante. ' 


„des Ercenifihen a a tr * 
Die Parabel iſt Symbel aller Kasssforfärung“ | 
ne. saanikibe Reht unter dam Schema der Sb 
4 . 


— ——— und Sreitaßhitde ſied die enden Sram - 
ge mpuntie in der organiſchen Ellipſe; ihre Organe And 
e Radien, die von dieſen Brennyualten u) der Cie 
= „fuinfeten; sehen.“ . 


i a —S iR die Diagonale des Tue 


N 


—— iſt Inklination des organifchen Ma⸗ 


y "Die e Ronstbeitspbänemene wruſſen nach der Theorie 
- „des Hebels Eonfiruise werden.“ 


: „Ber erganifcoe Prozeß iſt feiner Tendenz we ber ges 
„erde umgelebrse des chemiſchen. ” 


Der Arze fol, ala Arzt, weber als Diener n06 us 
. u SHere der Natur ; fondern als Klasıc felbft auftzeteh.“ 


als ſelcher, Lichl in Der böbern Poseny, die 
“te — dahet der Mythus des Apolls.“ 


:. Auf dem delpbiſchen Dreyfuß..der drey Kategorleen 
* yſik ſtede der Arzt als eseiſterie pribi und 
eutant. d der Gonkei we. 


on Di orig nalen mebichniftgen Affe, fie man dene 

Ten, konnten nie im Gewuͤth eines Arztes, ſelbſt nicht eie - - 
nes noch unbärtigen Siülers der Arznehkunde entſtanden 
x Seas fondern im Gemuͤthe iegend eines bebaurens rigen 
Kranken, in iegend einem Bedlam cher Walobeim, wel⸗ 
cher ſich ſeldſt für Die weyte Sonne, und für einen Re 
| —— ten der Boribeit hielt. Aber fo iſt es, leider? 

nicht. Ein Schüler der Arzneykunde vertheidigte diefe Säge, ' 
und erhielt dadurch in Bamberg Die Erlaubniß, als Arzt, 


“| 


d. 1. als Natur ſelbſt, doch verficht ſich eccentriſch, auße ' - 


neh. ber Kangen ſach oder der‘ Beige, dieſer an. 8 


— 


Bu Es wird erhaulid anzuhören ſeyn, wenn er die 


N . J 
s J F 5 x S . n 
— . 


. 1. , - \ \ 
BT rzmepgelaßehll 
‚  Winntlonöd Das erganiſchen Magnets nach der Thẽoric 
des Hebels —* wenn als kunftiget Ehemann, -die 
> Ziesenale ing irgitabeln Winkels ein Kind unter dem - 
Schema der | dia jeugen wird! Doc wir. find- unfern 
i Leſern noch Beyſpiele Ber Bamberglſchen philoſophiſchen 
Orxiginalitaͤt vom Jahr 1801 ſchuidig, welche der medicie⸗e⸗ 
niſchen an Eccentritaͤt nichts nachdiebt. Cole 
\ooı nt un u 
nn Nr. 8 ls 10 haben noch ehe änßere Merkwuͤrdigkelt, 
dle man ſonſt vielleicht nitgend auf dieje Art. finden- wird. 
Drey Doktoren der Medicin Disputiren, um Doftoten 
‘Ber Pbilolopbie zu werden, unter bem Vorfige eines geifte. _ 
‚ lichen. Raths. Hier iſt auf) ein Vorraih son Bamdergie 
x ber Drigmmalität ausgekramg, welcher ſich chwerit Irgend« 
7. auf ähnliche Art zufammenfinden wird. Bir führen aus , 
“Mr 8 folgende Saͤtze an, zum Beweiſe unferer obigen Were 
athung ; daß Sader dem MWeftpbalen Bintausiserungen” 


. ” R . 
— 
D \ /: 


— 


u Wwvielleicht beilſam ſeyn wörter: “ | — 
VDem Bewußtleyn der Freyheit muß die Anſchauung 
0 wald oxganiſches Individuum foexititen.. 
021.2, = Das wahre Tategorifdhe "Denken iſt ein Rekonſttuiren ber 
85 Rare in der ibealiſtiſden Poten ···· | 
Ä Im dynamifchen Peogeffe fäige die Natur an/ Kb Bo 
vʒaͤbhlen _ - EEE 
⸗Der Menlch ſteht nicht anf dein Stpfel Per Natur; ſou⸗ 
„bern im Centro derſeiben.“ N, 
Bet TE 9*9 
CAls Arzthatte Sauer, der Weſtphale oben in 
r. 3 behauptet: bag Blut ſey ein Ruktuirender Magner,“ 
„und Sander, dee Weſtphale, in Ne, n: „Kran | 
ſey Inkllnation des organiſchen Magneta.) 
vi u der Vernunft exiſtict ber wabre chemiſche Pros 
! . » . tz 


| | = x . J \ J 
179 6 De nad, Sander, dem Weſtphalen, Ne iv, „bee 


wDas Unfverfum iſt ein Magnet," der nach ber ideellen 


_ „Orgunifhe Prozeß feiner Bendenz had, der gerade am⸗ 
en „getebrte des chemifchen* if: ſo darf man fi um fo'wes ⸗ 
mget wundern, dag der Orgahisinus ber Berfaffer after ve 


16 En . 
Bu Bamberg vertgäßigee phiibſodhiſche Eige. 35 
| fe. Boimbergiſchen muhbdcheifehen uud ohlloſorhiſch en · Dheſen, 
gerade umgekehrt gegen die Bernunft zu ſteben ſcheint.) 
»Dann werden: wie ef Geſchichte haben, wann Die ge " 
ſchichtliche Atomiſtik durch Dynamik ins Leben aber 
u »gegangen ſeyn wird.« _ 
»Mit dem Schweryunkte jedes Körpers ig uns feine To 
»talltät gegeben.« 
Stransky, Xitter von Greifenfels, giebt uns is 
Ne. 9 unter andern folgende Originalitaͤten zum Beſten: 
Großen Fichte's Wiſſenſchaftslehre konnte ſich ſelbſt 
vpnichtankuͤndigen.« 
(Here Fichte hat es bach bekandtlich an Antändigun 
‚gen feiner Wiſſenſchaftslehre nicht fehlen laflen, hat ung fos 
. gar zwingen wollen, feine Anfündigungen iu verſtehen.) 
»Die Poeſie iR ſchiratvin jedes Menſchen Eigen⸗ 
‚, »bum.« 
. »Tugend und Dafaligteit fernen und lehren iſt eltles ° 
»Deglanen.« ©. 
ı »Kiebe und Posfie burgreifen ih in der Religion, « 
| "»Bom idenlififchen Standpuntte kann nurim Katbo⸗ ’ 
‚ Lcism das wahre Welen der Religion gefunden werden.« , 


* (Folglich: wäre: Im Kathellciemus Liebe und Poefie. 
vereinig doch freylich nur von dealiftiſchen Stand⸗ 
puntte ans, von weichen aus bie katholiſche Kira wohl ned 
nicht iſt betrachtet worden.) 

Reubel, der Schwabe, iſt nun vollends original, von 

Kopf bis.auf ie Füße, Das ige, et auch in Nr. 10. ® 

. fügt unter andern: s 
Das wiſſen ſteht unter der Som der Doplichäe.« ©. 


.. (Oben in Ne. 5 Meß Sauer, der Meltpbale, die’ 
\ erlöfäonde Duplicitäs durch das Blur weden.) 


Die ——— ii eine Bonftcaktion des Ver⸗ 

vſtandes, und daher nicht Philoſophie.« 

Deſſen Bewußtſeyn in dem Totalmagner der bewnt⸗ 
»ᷣten Vatur nicht anf einem Pot hervortrat, der farinı 

‘ 5 »nicht 


A 


j 


EL vn 
v2... 


— 


F 


E  genelich ſollte wohl, wer ſolches 


Sicrnten.Hen. VNuͤßl 
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u BE te nigra 


—E philoſopbiren, nk —— v0 Eine * 
uwabro Poeſie 
»Das "Weib in das Kıditebefimmende, « 
Das Recht muß in der Erreichung der-Toralishe, fe 
wie der Verftand zur eiteln Chimaͤre werden.“ : 


Die potenzierteſte Intelligen; iſt eine wabre Indif⸗ 
»ferenz, die, wenn fie aus ſich berausgebt, ſich 


x 
* 


—R 


vſelbſt ia Wabrbeit Sqh oͤnbeit —* DE iR 
u ". 


pyer Geiſt des Poet 
Det —— bringt alfo die biferem ſeiner b⸗ 
une zur Pole ritaͤt in af ae Jr Schoͤnheit; Dr 
»Aeſthetiker 


x 


er gebt mit diefen Polen in dle Indifferen 


'»qurhe:  Bende fleben alſo in steige Deren m 


5 "rumgefehrten: Verbaͤleni fie.« 


Aas abrigens dieſe drey Herren Detreien der kein J 
——*— Sat, noch Doktoren der Phlloſophie zu werden, und 


wie es dem Hu; geiftlichen Mathe, und ber ‚ganzen vhiloſo⸗ 


Br Fakultät in Bamberg bar einfallen Eonnew, fie, wer 


gen ber Vertheidigung ſoiches verrückten Zeugs, das dem des 


a Menfchenverflauibe. gepabezu Hohn ‚zu Det⸗⸗ 5 


‚faude 
"toren der Pbilofopbie zu maden, If ſchwer zu fagens 


denn eine ganie philoſophiſche Fakultaͤt wird doch —* 
nicht der Meinung ſeyn, man koͤnne ohne gefunden Men⸗ 
ſchenverſtand phlloſophiren, und bie. Pidiefophie lehren? ir. 

vermirrtes ‘Zeug ſchreiben 
‚dann... ger -gebaften werben „ ein Schrer der Weige. ' 
heit zu beißen ; * 


ten würden, bie. fe wieber zufämmenbängend ;denfen 
le 
viſſen alſo nicht, was A von geſunder Vernunſt und geſun⸗ 


fſunvollet oder ſinnloſer Theſen zu praͤßndiren; nicht aber ſelbũ 


eher follte von Seiten des Staats darauf Aue, 
fehen tperben „aß dergleichen Leute unter einiger — u 


kennen wie Übtigens gay: nicht, 


2.7 Ber Pöllofonble Bäle.: Meujels gelefrtes: Deusfchland giebt . 
eben fo.menig von Ihm, alc von Hrn. Döllinger und Hrn. 
Atapp einige Nachricht; fe dag man faßt fdliegen möchte, , _ 
vieſe Herren pflegten nur zu lehren, und bey Verfechtung 


be Er ſoll in oͤffentlichen Blaͤttern aroteſtirt ha⸗ 


„Ct babe om hiefen Saͤhen Eeinen Thell. Deſio beſſer 
W“ is Ale man. er ia Säge wi das Diet, m. 


> 
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7 Bastob der allernrueſten Philoſophle. 27 
find, wie konnte er’ dabey Präfen feyn?. Der Proͤſes fol’ 
- dach die Diſputation diriglren, und nötigen Falle dem Kos 
(pondenen In der Vertheidigung ber aufgeflelten Säge , 
a. Haͤtte dieß ber Kr. geiftliche Rath ben mehrern die» 
Saͤtze wohl mir guten: Gewiſſen thun Finnen ? J 
- Der Rec; kaun nicht unbin zu bekennen, daß, wege. 
ee.den Unfinm betrachtet, weidher'won den neueſten Idenlißte 
' Sehen Philoſophen en die Stelle der gefunden Vernunft und 
gefanden Philoſorhie geſetzt witd, ihm Immer Cicero’ s Ause 
hyruch einfällt:. Quae aſt autem hominun: tanta perverfi-- . 
. %as, ut inventis Trugibus , glande. vefcenturt Die obigen 
Thbeſen find ein qufallender Beweis hiefes Verkehrtheit. Daß, 
nicht Jedermann in Bamberg dergleichen Unſinn für Wels 
beie Hält, muß man billig vorausſe hen, indem daſelba doch 
manche Leute von Einſicht teben, Die nad; nicht der gefunden 
WVWernunft abſagten, und ihr auch nicht-abfagen wollen. Man 
wird aber auch In benachbarten Orten aufmetkſam auf die 
feitfame Erſcheinung, daß durch Vertheldigung fo unvernänfe 
giger usd Annisfer ae Bamberg im Jahr 1805 und 
802 akademiſche Würden kannten erworben werden. — 
* Dieß bezeugt u j 


| | - 
Mur. 12, Das Lob der aflerneneflen Pbilofopble,. 
Dieſe kleine Schrift foll, wie in mehrern oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
term geſagt iſt, Hr. Franz Berg, Wuͤrzburgiſcher geiſtlicher 
Rath, Pyoſeſſer der Kirchengeſchichte und Domkaplan zu. 
‚ Bürzburg, den man aus andern Schriften ſchon als, einen. 
helldeukenden Mann Kennt, geſchriehen haben, und zwar, 
‚wie glaubwuͤrdige Nachrichten verſichern, auf hoͤhere Veran⸗ 
laſſung. Dee Berfaſſer hat es dauptſoͤchlich mit den abge⸗· 
ſomactten phileſophiſchen Theſen Reubels/ des Schwa⸗ 
ben, Fr, 10 zu thun, welche er ganz abdrucken läßt, und 
fie milde prefiftiet 3 aber auch mit großem Rechte auf den. 
IhAdBlihen Eivfluß deutet, den die fo bochfliegende als Anne - _ 
loſe neueſte Pbilofonbie auf die fudlerende Jugend haben 
‚muß, weiche nächte lernt, als niit unverſchaͤmten Stolz Allee 
verachten „ was nicht ihrem dunklen ſcholaſtiſchen Geſchwaͤtze 
‚ &ulich iſt, und dadurch kuͤnſtig eine unmüge Lam bar Erbe" 
werde muß. Es iſt die Are der neueſten Philofopben,; - 
: Über Dielenigen alt pöbelhafter Srobheit herzufallen, wein 
che nur im geringſten Etwas wider Ihren Tublimen Unſinn 
eiuwenben. Ga eerſchien auch in Bamberg ein Pasquill une 
rer » j 7 oo. on ‚es 
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agr. dem Titel: Ach dee Arquoftopie, mie einem. Rocla 


- und den Privatcharakter des Hrn. gel 


katutkupfer verunzitt wotin fle nicht. etwa die Angriffe auf 
ide Syſt m zu entkräften. ſuchten; —5*— uͤber die Petſon 

Rath Berg, den, Je⸗ 
dermann für unbeſcholten etkennt, besfieten.. Wir kennen die- 
Scharteke nur aus der Anzeige in der obetbeutſchen Litera⸗ 


— firzeitung, und haben fie nicht erhalten können; denn dee 


Verkauf ward auf färftt.. Befehl verboten, alle Eremplarten 


wurden Eonfisciet, und der Buchhaͤndler Rienner in Bani«- 


berg kam deßhalb in Unterſuchung. Indeß gab eine Stelle 


in der kleinen Schrift des Hrn. Berg Gelegenheit zu einem: 
nenen Streite, ber eine ganz feltfame Wendung genemmen. 


bat, und vieleicht, noch nicht einmal ganz geendiget if. 


- Det. Berfaffer bes Kobes det allerneueften Phil» | 
fopbie aab ganz natärlich zu verfteßen, daß Keubel, der. 


Schwabe, weicher fowchl.in feinen. mediciniſchen als phild ⸗ 


ſephiſchen Thefen fo. viete finnlofe Dinge vordebracht Hat, uns: 


N 


i „über die M 


auch würde als künftiger praftifcher Arzt, nady dem phanta⸗ 
ſtiſchen Syſtem a ‚ptiori, welches er In felnem, Kopfe ſelbſt 


eiet hatte; nicht aber mir Rücfige au brobadrung und? — 


Erfahrung beilen wollen. Dieſe Vorausſetzung IE auf keine’ 


Weiſe ungerecht; denn es if. bekannt, daß dergleichen Yan 
hoͤch 


phlloſophiſche neugeborne Aerzte von der Erfah rung 


veraͤchtlich ſprechen, wie arg fi ſie, mit ihret —æ 
bietnifchen Wiſſenſchaft a priori, prafen, und ein elendes 


Spiegelfechten mit Brewniſchen oder Schellinaifchen Termi⸗ 
nologleen. treiben. Es wird hier. alfo von Reubel, demn 
Schwaben, Seite 28 gefagt :' „Selne tranfeendentaltfeg. " 
„Vealiihe Ar — iſt ein Vademekum, das ihn 

dfeligkelt der Empiriker ohne viele Muͤhe hin« 
„weg heben, und nie in Verlegenheit laffen volrd, Mur vers. 


:bäte es der Himmel, daß ihn nicht ber Unfall treffe, Dies /- 


„engen, welche er idealiſch hellte, reell zu tödten, ein Uns. 
„siüch, das Schelling dem einzigen gu Voclet in Babe 
mten, wie böfe Leute fagen, begegnete. 


- Damit der Leſer die letztere Sek verſtehe, weiten Ile E 
den Vorgang erzählen; fo wie mir ihn von fehr glaubwuͤrdi⸗ 


gen Seuten ſchon wor Jahr und Tag haben erzählen hoͤren: 


Solexi. in. junges. gefunden Beanengimmt von. 15. Jabe " 


Dis. Bhhmer, Stieftochter des Hrn. Raths A. w. 
ren, 


2* 
A a 
.! 


TREE BAT TU 
- ® 


| 
| 





Dem Hrn. Prof. Eqeling bent eſchuldig. 29 


gen, reifett mit Ihrer: Frün Wtutter im Sommer d. J. n tod 
Gas Bad zu Bocklet In Franten. Da warbe le jur Zeit Ihe 
rer erften Merßruntionsbewegungen. krank an der Muhr, 
Ste word von einem. dortigen gel@itten armeyverfländigen 
Manne, Ara. Oberhirurgus Buͤchler, behandelt. Ser 
Drof. Schelling kam, als die Krankheit einige Tage gedauert 
Hatte, nach Bodiet, verwarf die Kur ihres bisheriaen Atz⸗ 
tes, ſchaffte ihn ab, verordnete der Kranken Opium, bes 
—X fie Wein trinken ſollte — jud — die Krank⸗ 
arb. W U en 


Wie gefagt, fo herichteten glaubwärdige Leute, und,ee 
wird in den unten anzuführenden, durch diefen Vorfall wen 
anlapten Schriften im Wefentlichen,nicht gelaͤugnet. Waͤre 
irgend ein Umſtand nicht rightig angegeben: fo laffen wir ung 
aern gefallen, und wuͤnſchen foggr, daß, Ht. Prof. Schelling, 


Sir. Mash Schlegel, aber, wen es irgend Touft angeben 


koͤnnte, Ihn berichtige; denn mir fuchen nichte als Wahrpeit, 
Ehrlichkeit, und, den Fortgang . einer vernänitigen, auf Er⸗ 


 fahrung und Beobachtung gegründeten Atzneykunde. Wie _ 


halten es für unverantwortlih, wenn Jemand aus Borliche 
zu einem optiorifhen Syſtem mit dem Leben der Menfchen 
fpielen, und Arzeneyen auf gerathewohl gehen mollte, weil 
er etwa ſtch einbiidete, Irgend ein apriorliches Oyſtem gefaßr, 
‚vdge gar es ſeldſt geſetzt gu haben, ohne daß er die gehorlgen 
medicinifchen Vorkenntniſſe und die Uebung erlange hätıe, 
om Rranfenkette den wahren Zuſtand .des Kranken zu beurg 


- thellen, damit er wiſſe, wie dag Syſtem bier anzuwenben 


ley; denn es iſt doch ausgemacht, daß, wenn aud) ein Spftim 
willig wahr wäre: fo Eommt doch am Krankenbette alles dars 


auf an, was davon, und wie es anzuwenden if. Wir wole 


len zwar. nicht hoffen, daß Hr. Prof. Schelling fo leid tfine 
nig follte gehandelt haben; aber der bier vorgelegte Fall muß 
Yerzten und Nictärzten fehr auffallen, und’ ed Eamn woh 
jeder Wahtheits Kr;und mir Recht wäünſchen, daß dfe eis 
gentliche Befchaffenheit eine: fo fonderbaven Kran⸗ 


kengeſchichte genau nu@rinander geſttzt/ wetde, da fie nun 


einmal Öffentlich zur Sprache gekommen ift, nachdene . 
nicht nurt in Bamberg und Jena; ſondern auch In andern re 


‚genden Deutſchlands ſeit drittehalb Jahren fo mancherley 


darüber iſt geſprochen wotden. Aus dieſer Urſache wollen wir 

bier offenbergig ſagen, tale wir uns die. Sache nach Inn je⸗ 
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. am Bar when, und. was wie slaubek, NER | 


‚kheben müßte, um biefelbe, zum Beſters ber wahren. Selle 


\ Aunbe, aufs Reine zu isiagem  - x . 
Der — Gebanke jedes unSefangenen Sfr 


l 


Be wohl ſeyn, wenn bie, Anſpielung in der kleinen 
Schriſt, Kob Der erneuefien Pbilofopbie, Hrn, Pro» 
eſſor Schelling ein ernſtlicher Angriff ſchien, weichet eine 
Beantwortung verdiente: To haͤtte er felbft antwotten, die 
ui Beſchaffenheit der Sache erzaͤhlen; beſonders aber ſein 


mebleiniſches Werfaßten vor ſolchen Aerzien rechtſertigen 


ſollen, welche etwa an ſeiner Fabigkeit oder an feinem Des: 
Br; ; grati⸗ zu heilen, koͤnnten gemwelfelt haben. Man 
Härte glauben ſollen, er felbſt würde, um feine Faͤhigkeit and 
Teinen Beruf, als Arzt zu handeln , den Zuftand der Krane 
Len genan befchrieben Haben, wuͤrde Hefagt baken, warum. 
wr mit der Behaublung des vorigen Arztes unzufrieden ges. 


weſen, und für, möthig defunden habe, eine.gans Andere - - 


Beband lang vorzunehmen? Man haͤtte glauben ſollen, ee. 
wuͤt de öffentlich, bie ofen von Opium und Wein, wel⸗ 


et verordnet hatie, angegeben, und.die Gründe Binzuges ⸗ 


Tügt Haben, warum er gerade Diefe redikatnente, und Ik ;- 
dieſen Dofen gegeben babe? Hat er fit in dieſen feines 
medioiniſchen Berordnungen nichts vorzumerfen:. fo.fonnte 
eriehr ruhig vet nuͤnſtige Aerste urtpeifen laſſen eb er Recht 
gehabt habe, ; als Arzt anf dieſe Art zu andefn? ba wuͤrde 
fich dann gejeigt Haben, ob die Verſchlimmerung der Kran 
beit von einer unrecht angewandten Arzney, ob ſie von. ite 
Herd einem andern Umſtande, oder von der Staͤtke der 
Krankhelt bergeräßtt babe, welche. auch ein geübterer Ati. 
wie Sr. Schelling, nicht würde Haben bezwingen innen? 
Mir Aerzten hatte Hr. Schelling bier zu ſprechen, vor 


-- " Werzten mußte er ſich dier dertbeidigen 
.‘, Aber wie führt Hr. Ochelling feine Bert Lidlgung a 


EÆr *6 [age nicht nicht ei Moze!, &s tritt bloß für ihn- auf 
A 

3 Publitum, . 38 einer in der Allg: Kit. Seit, ben. 

gangenen fEbrenfchAn dung, Sehr fonderbar! Hr. Schle⸗ 

geh ik ein Laie in der Medicin, chen fo, wie Hr. Schele 


= ling; er war nicht einmal:gegenwärtig ‚als feine Stiefa, - 


locheer In Wocklet Frank. lag. Er kann alfo_felbit Über die 


Vwanthen keimowes uthelcn. & kann de rd 
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m, Schlegel, in der Schrift Ne. 3: An * 


| 


| 
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Den Hrn. Prof. Schelng · betreff. Beſchuldig. zu 
wag er noch von Außen Umſtaͤnden weiß, die etwa eis -- 
Nichtarzt verßehen und beurtheilen ann, nur aus Hoͤren⸗ 
fagen von Andern ‚ und qualificdes ſich alfo ger nicht, 
über diefe mediciniſche Angelegenheit zu ſchreiden. Was 
ader bau Schliimmſte iſt, en IR ſichtlich in Keidenfchaft hey ' 
einer Angelegenheit, wehen es Doch hauptfächlih auf ruhige 
anpartenifhe Beobachtung, und genaue, ber Wahrheit ges 
mäße Erzählung ankdamt, umd mas das Allerſchlimmſte IE, 


von der eigentlichen innerm Beſchaffenheit der Krantbeit, 
. von deu eigentlichen Wirkung der gebrauchten Wiite - 


seh, von der Art, wie ſich die Kraukbeit verſchlim⸗ 


merte, uͤnd ſolglich an Allem, was eigentlich weſentlich 
zur Gache gehört, ſagt ee uns — wäre es auch nur aus Hi⸗ 


| . zafagen,': — gar nichts. 


. Here Salegel hat es hauptſaͤchlic nait der Ag. Lieerot. 
Seit. zu thun, auf die er ſehr wortreich ſchilt uud ſchimoſt, 
weil fie bie oben angefuͤhrte Stelle, aus dem Lobe der aller⸗ 


\ meueften Pöilofophle, hat nieder abörudden laffen, weiches 


er eine Mbhrenichändung-usant\ und jene Gchrift ein ehr⸗ 
koſes Zibell, weßwegen Hr. Schelling auch gegen Hrn. Hof⸗ 
roth Schuͤtz in Jena eine Injurlenklage anfallen könnte. — 
Gr. Schlegel hätte, unſers Erachtens, wenn er ſeiner Sache 
fo gewiß wer, beſſer getban, in Hrn. Gerllinss Namen 
gerichtii einen Inſurienprozeß anzuſtellen, und zu ertvags 


"gen, ob ber ungartegffge Richter das Ach der allernene⸗ 


ſten Pbilofopbie,, wegen eines eihzigen Worts, au 
für ein ebrlofes Kibell würde erklärt Haben? Dieß würde 
zweckmaͤßiger und vernünftiger geweſen feyn, als in Herrn 
Schellings Namen ſchimpfen, welches ihm und Hrn. Cichele 


ling, bey einem etiva fünftigen Sojurienprojeffe, Sep Ser 
richte nicht vorthellhaft ſeyn würde. Aber man IR es vom 


uufern neueſten idealiſtiſchen Philoſophen und. Aeſthetikern 
ſchon gewohnt, daß fie gleich In Leidenſchaft gerathen, und 


Alles, was man wider ihr Benehmen oder wider ihre Poil- 


ſobhie ſchreibt, für ganz abfcheuliche Bosbeiten und 'Aäs 
. Kerungen ausichreyen ; ſelbſt aber fein Maaß und Biel hal⸗ 
- sen, und ſehr wenig darauf achten, wie jie ſelbſt ſich be⸗ 


. "sebmen. Hr. Saqclegel ſagt S. 3, um zu beweilen, daß 


Dr. Hoftath Schäg durch Einruͤckung der angeführten. Stelle 
in die Allg: Lit Zeit. einen beshaften Angriff auf Gen. Proe 


fear Gälinge Eher. geih 


⸗ 
* ‘ pr 


an habe: „Es kann nach rechtli⸗ 
on j vw v 
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7 amchen Grundf gas dariiber keine Frage fern, duß Derianler, 
weicher ein · Pacquill, oder dasjenige Daraus, wedurch ex 


eelegen oder. wenfaftene zu mißbilligen ; . fondern 


zeigen zum Dasquill wird, nicht etwa um «9.30 wie 
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„fchlecbibin wieder aböruden läße, mir einem Worte, 


„der. gefliffentliche Verhreiter eines Pasguilie mir dem 
wörften Urheber deffelben ſich gleicher Schuld theilbaftig 


Nr cige Erinnerung an die Abſcheulichkeit einer Ehrenfchäns 
dDunng ſich ſelbſt eben nicht den beflen Dienſt getham es 
2 Waneil IR kaum win Jahr verfloſſen, ſeitdem Mi: Schlegel 
ines; Freundsg: Ficht⸗ Schrift: Friedrich Llicolai’a Kg 


amacht.“ : Wenn Rec, nicht ganz irrt: ſo hat Hr Schles 
gel duch dieſe Stelle, und überhaupt, durch die weitiäufe 


ben und fonderbare Meinungen, berausgab. Ex mußte 


- 


— 


— recht wohl, daß dieſe Schrift von einem Landeskollegum des 


Landes, worin Hr. Fichte und gr ſelbſt Schuß und Sicher⸗ 
drit genießt, ausdruͤcklich für eine Schmaͤbſchrift erkſaͤr, 


und deßhalb die Erlaubn iß zum Drucken mar verlagt worden, 
| Dennoch. ließ er Diefe. Schmähfchrift‘,, die ſchon von einer 


Kenlurbehörde dafür war erklärt. werden, nicht ..alelo: 


ſchlechtbin wieder abdrucken? und weit gefehlt ge zu 


 miißbilligen , pries er fie vielmehr öffentlich. an... Das way u 


» Asch wohl ein garis: anderes, -uief ernſtlicheres, gewiß auch - 


N son det Juſtiz zu ruͤgendes Unrecht, als wenn ein Mec. in 


ber Allg. Lit. Zeit, eine Stelle qus einem ſchon gedruckten 


Druche wieder dbdruden gaͤt. Ze iſt ein gutes, altes, Deuts - 
„00 bes Sprädwmmr: Wer ein gläfeen Dach bat, muß . 
5. ‚Sicht mis Steinen werfen. :-. 4:..  \ er 


\ - 


BEE ſchleden feyn, ob die Allg. Lit. Zete. ein Verbrechen.begang 


babe, da fle aus einem bereits gedruckten Buche die 


tele wieder abdrucken Heß. Doc wir übergeben de jurle | 


ftifhe Frage: ob die Allg: Lit. Seit. ſich einer Injurſe gegen 


Hm. Schelling ſchuldig gemacht babe? da es uns gigentlich 


< fediglich nur um das Medielniſche zu thun iſt. 


Dit Verfaſſer des. Cobes der allerneueſten Philo⸗ 
fopbie hätte allerdings wohl am beſten gethan, wenn er, 
zur Verhuͤtung alles Mißverftandes nicht das Wort. toͤdten 


gebraucht Hätte. Sonſt fießt man, wenn der Mec. nice 


ganz Ieret, wohl aus dem ganzen Zuſammenhange, dab en 
a Hin. Schelling, und allen den idealiſtiſchen Phitofopgen, 


— - 


a , wol⸗ 


2 


Bey einem unparteyiſchen Manne wird wohl felche ebt⸗ 


— 


· Fe 


Mittel nice genug kannte, 





| Schlegebs Auͤge einer begang: Ehrenſchaͤnd. 33 
weilhe Dun Ihre eingebildete Saturphllofsnpke der Meblein 
aufbelfen wollen, und ohne genugſam⸗ Ueberlegungg Brewal 


ide Gruudſatze anivenden, kelneswegs vorfetliche Toaes 
ſchlaͤge; ſondern nur Üpgefkbiclichleis in der Medıcis 


hat Schuld geben mollen. Es ift eine.fchr gewöhnliche Are 


au reden: Der, Kranke IR nicht an dei Krantheit; ſondern 


am Arzte geflorbeh. Wie oft IR nicht In den Sqhtiften dee 


SBiownlanıt gefagt. worden, daß die Airzte, welche nad) dee 
Arifden Metbode kuritten, Ihre Rranken-ofe ins Grab 
Präckien ? Nun iſt doch ‚ausgemacht, daß eben fa, wie «6 
möglich IR, daß Jemand Rirbt, wenn er allzublei Purgan 
a einfhluden muß, eben fo iſt es auch möglich, daß eig 
ses, geſundes, vollbluͤtiges Brauenzimams, weiche eben 


menfeulkr werden fol, und dabey mod unglädtiher Weile - 
die Ruhr bekommt, durch Wein und Oplum, (fe febe auch 
‚per unvernünftige Teil der Brownianet faßt In allen Krane 


teil, und beynahe ‚fogar in gefunden agen, das Opium 
ir heilſam hält, ) gegeden, denne dei Arien aller Aſthe⸗ 
hieen, dem Tode, unterliegen Ehnne, men Opium und 
ein Ihr wicht zu rechter Zeit, auf die rechte Art, und im 
rechten Dofen gegeben würden. Wenn nun Jemand, wels 
chet noch nie am Krankenbette gefeflen batte, gleich beym 
erſten Verface ſich (iher Eiäftigen Arineyen, ‚toelde boch 





natuͤrlich mit Verſtand and Bebutſamteit muͤſſen ge⸗ 


Braucht werden, bedient, und die Kranke flicht darauf: 
fo iſt die Vermuthaug wohl zu verzeihen, daß der ganz neue 
und ungrübte Arit, aus Mängel an Erfahrung, dlefe Gei 
bel nicht recht angewendet, und dadurch den Tod der Krau⸗ 
Een. beſchleunigt * ‚nicht als habe er fe tödten wollenz 
fonbern weil er nicht verſtaad, eine. schwer kranke Perſon gu 
beurtheilen, und weil er die rechte Wirkung der gebrauchten 


4.0 


Dex Sqhuſter Menadie', welchet Bekanntlich auch um 


Doftor kreirt wurde, bätie wohl yorber irgend ein Opftens 
bkdanen findirt haben; denn menn der Schuſter Jakob Sch, _ 


me unfern neueften Philoſophen ein Held der Wiſſenſchaft 
: fo fonäte das bloße Sihuſterhandwerk and dın Schw 
er Menadie nit am Wiſſen hindern. &elsst nun, er 


baße fein Spoſtem befolgt , und der Kranke wäre geſtorben: 

. fa haͤtte man ſehr fuͤglich vermuthen Einnen, Menadie babe 
ſcqh ſelneg erfernten —— vieleicht dar von ihm Jelbſt erfunden 
U, Dr Etib Heſ. un 


IRRE Zn Orc € 


+ 6 
I 


N 


— nn — —— —2—2* 
! “ -. 
" . 
. Le } 
.. [2 
4 


a 
. 


4 


» - 


. ® u 3 . 5 . . 
A) m, - 2 


um Syſtem⸗ wegen ideell eingeblldet den Lrauken zu eis 
fen; er Gabe abkre nicht Erfahrung genug gehabt, um bas 


. .&pftem, (ſelbſt wenn e8 richtig wäre) am Krankenbette ge⸗ 


. 


“0 ,.,.,"börig ansumwenden, deher fey der Krauke reell gefiorben, 


uund Menadie' hätte ſich mit andern Sachen abgeben föllen, 


\ 


nr 


ſind; Indem beyde ihr mediciniſches Doktor s 


als mit ⸗Heilung der Kranken, ſeines von Ihm geſetzten Sys 
Rems ungeachtet. "Und Dr, Menadie hatte noch nicht ein⸗ 
mol den Unfall, daß ihm fein erſter Patient auf eine fo aufs 
Tallende Weife verloren gieng! Er Hätte ſogar auch, went 
diefes geſchehen wäre, noch allenfalls die Schuld auf die mei 


dieiniſche Fakultaͤt ſchieben kͤnnen, weiche ihm die Erlaub⸗ 


miß verlieh, Kranke zu kuriren. Dieß konnte Hr. Schelling 
nicht einmal, als die Wille. Boͤhmer nach der von Ihm’ vers 


ss Aemendelahche 7 


 pröneten Kur flarb; deyn er war Damals noch nicht zum . 


2 eltor dee Medicis gemacht worden. Er mar damals 


Vech nichts weiter, als ein idealiſtiſcher Philofopb, weis 
Wes Ihn eben fo wenig berechtigte, Kranke Euricen zu 


. als wenn Menadie das höchſte Ideal des Schufterhandtverks 


Aus Inzeliekturtier Auſchauung geſetzt haͤrte, ehe et Doktor 
ward. Schuhmachen und dealiſtiſche Philsſophie find der 


sd 


yraftifchen Heilkunde gleld fermd. Daß Hier Menadie mb. 
Bchelling zuſenmen geſtellt werde, hat keine Welsibigung 


gjut Abficht; ſondern yeichicht Bloß deßmegen, weit beydz als 
erste in der Außerlichen Form dans in gleichem Salle 
8 m ex Ipe- 


. ‚eiali gratis ethlelten, obne Die Medicin gebötig ſtudirt 


su baben, und obne Durch. die gewöhnlichen, gebörts ., 


gen — und wahrafte fehr noͤtbigen Prüfungen fich legi⸗ 


‘ 


timiet zu baden, unternahmen, Krankheiten heilen zu mollen, 


Wenn Menadte’ fein Doktor» Diplom mit baarem Gelde 


-  begablte: fo iſt die Mittheilung einer idealiſtiſchen Natut⸗ 


nnd Zweydrittel. Da nun ein Dann, wie Hr. Profeffor - 


wiflenfchaft gewiß noch eine viel ſchlechtere Bezahlung, als 


- x Goelling, weldher ganz und gar nicht Medicin ſtudirt 


batte, unterhaßm „einer gefäbrlich Foanfen Perſon, nad 
eigenem Gefallen, ein fo Eräftigeg Diittel, wie Opium‘, 9 
geben, und es erfolgte darauf dee Tod der Kranken: lo hat 
er es nur feiner eigenen Unbedachtſamkeit zuzuſcareiben; 


wenn Sjemand glaube, er koͤnne an dem Tode dei Kranke 


Schuld geweſen feyn; denn er har Die Präfamtion wider 
ſich, deß er die Säche, womit ce ſich befaßte, nicht vers 


ſiand. In ſedem Sande, wo mpdlcinligge Polleey IR, ar 
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Sochlegers Rüge xlaur begang, Eprenfchänd. 35 
Die ohetie aneblkinifihe Küchinbe:bererktige, ‚olne-Merterfunhung 
‚anpfellen,'einen Lalen In der Mediein wegen eines Tores 

. falls verantwortiich zu machen und Ihn, dem Definden nach, 

u * jebene ——— ei — ve, 
Philoſophle imiäre, - “ . . s zarte Dee u 
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"Hier können wir, mic aller Achtung. für Die mediclal⸗ 
; se Zakultaͤt in Landehnt, unfere Verwundetung nicht bor⸗ 
gen, daß Nefelbe den ſenderbaren ſeltſames Gufali hatte, 
I Sen. Paof.. Scheliag, aus rigener: Bewegung. uno abns 
Drüfung ,: sam. Döftos Der Arzneykunde zu Hp u. 
SEc fin Wepfpleie gung vothanden, Daß berühunte Briehrte 
#5 m Doktoren der Ipesiogie, des, Jarispruben; pder der 
Splloiophiekreiet werden; dieß waren aber nichts als dicke 
epgungen der Hewachtuns einer Fatultat, weiche, im 
bGäãrgeriichen Leben meiter gar keine Wirkung, haben, als doch⸗ 
y rip etwa einen Titel, oder einen Rong zu ertbeilen. ‚Go - 
I, es aber nit, wenn eine mediciniſche Fakultaͤt den Reng 
eineg Doftors der MIedisin verleihet; denn ‚damit‘ iſt dag 
KTecht werbunden, Kranke 3u Furizen, und, nad unſerer 
Ueberzeugung, darf dieß Recht mur. Denſenigen ertheilt wet, 
den, ——— bie. gehhrige, van der Dayrwns vorgeſchrie⸗ 
Bene At, die Medicin ordentlich ſtudittt, und ſich den 
. Prbfunges Ihres mediciniſchen Wiſſens, intetworfen haben, 
welche die: Geſetzt in jadem Bayke,.me.meplciufche Policey 
Serzit, aerordnen. . Wofern.alio nicht twa die mgdlciriihe — 
Fakunitaͤt zu Kandehm in. Hrn; Schellings Doktors Diblere . 
ı gefeßt bat, es ſoll eine blofle Eprenbezeig ng ſeyn, unl ' 
; Ber neue: Doltor nicht dog Mecht erhalten, Brante zu ku⸗ 
ziren $ fo- mögen unpagtepliche. Leute urtbeſlen, ob.fle vicht 
Sehr unvorächtig handelte, und ob fie, nach unferer Leber 
" gengung, chen fo ſeht bie Brdrgen ber ihr eriheilten Macht 
Aberſchritt, eis eine Jede andere Fakultät, welche einefh Maun, 
der nicht die Medicin ſtudirt bar, obne Prüfung, die 
&riaubniß giebt, Kranke zu kurireyn, d. 9. in cinem:fo. wich⸗ 
tigen Gelhäffte, wo es auf. Leben und Geſundheit der Mens, 
ſchen ankemmt, etwas auszuüben, .movon. man nicht über . 
fengt iſt, daß er es gehbrig gelernt hat. Zwar fagt bie Fa⸗ 
kpiltaͤt zu Londehur, ſie babe dem Herrn Drofeller Schelling 
das Dokterat der Medlein erthellt: wegen ſeiner Ver dien ſte 
um „die Natur⸗ und Ban petien fat.” Aber, mean Ste 
LA N — 2 man 
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wand die Pbyſte bearbeltet: ſo N dieß Leln Srund, In das 
RKecht zu geben, daß er unternehme Kranke zu bai⸗ 
Hrn. ——— Vardewiſenſchaft · iſt· nun vol 
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Ihre, als Spigfiribige idealiſtiſche Pbttefoppie, mebuch 
der. wwicklichen Yratan, fa tele:iwwnr Erfahrung'wor und 
Hegt, gar nichts beſtimmt wird. Daß Hr. Echelling gen " 
uch die Medicin bearbelter hätte, dawon iſt gar feine Epur. 
Wie ſchon 'benserktifi-+ Wodutch ſollte denn Much wait: Herr 
Wcheking bewieſen haben; daß es - werigflens die abthigen 
Kenntniſſe der eindiriſchen Anatomie, Phyſtologie, Botanik 
u; f. w. beſthe, die Jedem Arzte unsntbebrlich Aud, ges 
ſchweige deun; daß ee Dipben feiner gründtichen Kemntniß. 
der Pathologie begeben Härte? Hebung am Kankenbette bat 
vr gewiſi micht, alſo IR es, ſohar etzt⸗ noch, treg? ſeines-Dob⸗ 
Vrdipiomt; ſehr wohl erlaube, ihn nicht für faͤbig zu ach⸗ 
ten, ſich am Krankenbette ‚als. Arzt 30 Zuigen, und . 
Kerr Match‘ Schlegel hann es um'ſo wiel'neniger-für eine 
Wbrenfchändung ausgeben, wenn man Herrno Och ing 
yldst zutraut, daß er verſtehe einenkonplicierte Ktraukheit zu 


hellen, und wenn man für möglich haͤit, da die Kranke ſarb; 


- Tonne Gere Sthellieg In der Shar'und-teell, durch fen? ver· 


ordnete Arjney;'an Ihrem Tode Urfache geroefen ſehn, ob it 
ch gleich aus Wangel —— ang am Recanken 
ette, und durch Selbfiräufchung wohl ideell einbiipete, 


er veiſtehe ſie zu beilen. War esühders, deffo diſſee fu 


Kon; aber das’ Stengel Ju glanden, iſt, To vſel· wir einfer 
| ben, ſehr erlaubt, vnb kaun an ſich, ohne ˖ weitem Beweit 

rines animus' injuriandi , fuͤt keine Ebreſchaudong ge. 
achtet werden; denn es iſt einem Lichtarzte, welcher die 
Mediein nicht ſtudirt Dat, an ſich kelne Schande, daß ek 


nicht eine ſchwere Krankheit Turkcen Tann. Feeylich iſt es 


‘von einem VNichtarzte ſehr unbeſonnen, wenn et ve une  - 
ternimmt; da aber Jeder Die Folgen feiner 'eigenen Unbe⸗ 
dachtſamkeit tragen muß: fo hat 'er ſich es ſelbſt zuzufchreibem, 
daß man, wenn bie Kur nicht gelingt, dafür bar, feine 
Ungeſchicklichte it koͤnne ſehr wohl Schuld ſeyn an der. mid 
Inagenen Kur, und folglich am Tode der Kranken. Era 


gar nicht beſtellt, die Kur einer Kranken zu unmekrchmen, / 


uund er hat doppelt Untecht gehandelt, wenn er den Ars, - 


welcher zu kuriren beſtellt if, verteieb , und defien "Art zu 


_ keen. bitch bie fenige zn verbefet meine; er dm Rate 


In des Medlcin | | 
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Sdlegels Rüge einer begarg Eprenfhändi sy 


He. Rath Schlegel ſucht die mediciuffehe / Weſchicklichteit 
feines Freundes zu retten, durch zwey in der Schrift Die. 15 
Selte 25 und 27 eingerüchte febr günftige Atteſtate pweyer 


Aerzte, des Kran. Zoran Marcus 35 Bamberg, und 


des Hrn. Profeffor. 


.Ea n gewiß ein fehe ſeltener Ball, daß zwey appro⸗ 
dire, .und duch. Praxis rähmlich befannte Aerzte, einem 


oͤſchlaub zu Kandebur. 


Klikbtarste ,. einem zur Praxis ber Hellkunſt gar nicht be 


zechtigten Winune, unter deſſen Haͤnden eine Krauke 
Narde das Zeugniß erthellen, nicht nur, daß der medici⸗ 
miſche Kaie in der Rur gar nicht gefeblt; ſondern ſo⸗ 


‘gar, daß die Meinung; er habe gefehlt, eine anverſchoaͤmte 


Derläumdung ſey, der nur ein Janorant oder ein Boͤ⸗ 
Fewicht ſich ſauibig machen Finne... @ IM allo wohl Dee 
Wrüße werth, dieſe Beugniffe etwas näher zu betrachten. 


FZuͤrs Erſte iſt wohl ju merken‘, baß dieſe deyden Aerzu 


in Bocklet und beym Kraukenbetie gar nicht gegenwaͤ 


vwaren; daß fie alfo Ales, was fle erzählen, nr aus Au - 
renſagen wifien Einnen‘, und daß Re uns micht mit einem. 
"Worte fagen, Son wem fie erfahten Haben, was fie aus⸗ 


driucklich bezeugen. „ Hernach, ſagen fie uns ‚Auch nicht mit 


diem, Worte, wie Ale Reankbeit befchaffen. geuvefen, 


und welche Mittel von dem Arzte verordnet werden, ehe 


Hr. Scheliing bis ſeinlgen verordnete, Endlich, ob fle uns, 
‚gleih gat nichts van ber Art fagen, wie var. Gchelling - 


‚werfäbren babe, nad auch nichts Welensliches jur Ber⸗ 
‚sheidigumg Darfelken anführen 5.f0 find fie doch fa fichtlich in 
‚parterifcher Keidenfchaft für denfelben, daß file, mit 
den. bärseflen Worten, alle Diejenigen, weiche bey der 
Sellars die Hr. Schelling angewendet bat, Bihler finden 


Bi 
mößten, für platte Ignoranten, Derläumder und Boͤ⸗ 


fewichter ausgeben. && iß einem. unbefangenen" lange 


\ 


wohl ugmäglich., Seugnifle. die fo beicheffen And, für unpar ⸗ 


teriſch, für vollſtaͤndig, und fie folge. zu Halten, wodurch 
Bed Keinen der Arynepfunde.Äber die’ ftreltige Frage: ob 


Hr. Selling ‚Hin der Kut ver Kranken eine tichtige Del . 


Iungsmethode angeivehber babe ? auch nur das Geringſte tönne 
ausgemacht werben. Ob wir diefen beyden Herten zu viel 
thun, mögen unſere Leſer ſelbſt urtheilen. 
Biefenn: Vehaſo deyde Ziugulfie Hier mlseli.eian 
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38 laß 


J x . Ben des Bofcaib Mareso.· 
„Wigtzige Satyteo und launige Cinfäle, ſelba wenn fr 


„aegen Sachen gerichtet‘ find, denen ich jugethon Bin, lele \ 


mich gerr und nice felten mit. Vergnügen. Sa Hapm 


= „b48 berhchtügte Lob der neuefen Philofophie in der Bode 
mangfegüng. def eg teine platte‘ und In’e Pagguillantifche ger 


mhende Perſonlichkeiten enthalten würde, unbefangen in dig 
„Hände, um ſo mehr, da mar den Hen. geiſtlichen Rach 


und Prof.“ Berq'in Würzburg, als Verfaſſer jener Flug⸗ 


Iſchreft nannte. As Ich an die Stelle kam, worin Herrn 


5Piof. —— der toͤstliche Ausgang der Krankheit dee 
mM. B. zu Bocklet in Franken zur Laſt gelegt wird; warf. 


nid das asändliche Pasguill unnöiliig aus den Händen. 
Daß Jemand der ſich zum Lobrednet 8 vanz Luadwiss 
„gemacht, ſich fa tief babe herabwürdigen können „dad ges 


vmeinſte piedrigſte Bewälche Bodlerer Badeweiber 


—— ſchlen mir ungloublich. Daß man aber 
Zeine Niedertraͤchtigkeit dieſer Are ia der Jenaiſchen Ag. 


„Lit. Zeit. wiederholen und weiter zunerbreiten ſuchen würde, . - 


whdtre mir memals, auch nur Jin Traume einfallen Einnen.“ 


: 34 Im es der Wahrheit, det-Ehes nad Wuͤrde des 


- vorteefffichen Stifters der Amupbilofopbie ſcuidis. 


DL erklaͤren: 


„Daß die Stelle in dein Lob der neusten Dblisfepbke, | 


E worin dem Sen. Prof. Schellſng ber ungluͤckliche Auge 


uvAganqg der Krankheit ‚der: M. B. in Beitter durch eines 


unrichtig angewendete Heilart, zur boſt getugt wie, 


7 | /mnach genauer Benntniß, welche ich mir 3w 


ſchaffen Gelegenbeit batte, ſich auf ein felſches 
Fruͤcht gruͤnde, und Die robeſie and. —2* 
»Verläumdung enıbalte,®. - 7 


\ . . ne | 
9* nd den ı6 * —2 e *—r pn “ Nun. 


x, Fr. marcus⸗ 8 


Er "Mae er Baker der Kinie, und. Stel ⸗ u " 


\ Ne viwder Ari Det. se Kranken⸗ 
an 27? *4 x 1 n 
Into " „Neipeil is Peofeffoe Röfchlaub. “ EN ” 


Untengelchnnten. erliäre hiermit mad icht neb_ 


3%. Um 
— du, die ie ber Brochäre: Lob der neuefen Im 
er : |; Bu 


— 
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Pr Rüge: einer —8 Eheeiſchind. 39 


Ex —E Vniichung anf Dekier und Oiefehee 
⸗S üelting, als babe er irgend zu dem, 1800. zu Bodies 
„in. Sranfen erfolgten, toͤdtiiſchen Mude Der Kraukbeit 





„von M. B. bengetragen, ober es etwa gar Durch Kei⸗ 
„tung ibrer Zur. bewirkt, eine nie ung niedertraͤch⸗ 
„tige; fondern fogar auf ge "keinem Grunde, eis etwa dem 





inige 
„ermähnteri Tode kam, Die genauaflen Xlacheichten er. 
„bielt, nach welchen nur entweder ein plaster medicinis - 
„fer Jgyorant; oder ein Boͤſewicht genaantın, Pieſeſer 
——* die mindeſte Schuld zuwälgen fen 
„Enndepu In Daten, den sn n 4 


„Sept. ı802,* 


„Dr. Andr. Köfchlaub.” 


& fällt wohl in bie Yugen, daß des Ken. Hefretie 
marca⸗ — ganz —— Fe faft mbchten er 
ſagen, ungerelm I. Wenn Hru. Scellinge. , 
—— — nach ſo viel wert nl: Kr es doch 
wahrlich der gefunden Bernunft wiberfireiten, oßne weitere⸗ 
2 behaupten, es fey der Ehre und des Stifters dien 
fer idealikifchen Naturwiſſenſchaft —— wenn man von 
Um ſagt, er babe nicht verſtanden, eine Arantheit zu kurie 


"mu. Se. Marens bat ſchon fo viele Ochwaͤchen in verkehr⸗ 


ter Bettheidigung des Browuſchen Syſters gezeigt, ang Kom 






——— —* — ſche Neturwiſſenſchaft für Ike 
Praͤſawtien erregen nah Ki. daß er praktiſch verſtehe, Krank⸗ 
beiten zu fuzicen.. Nie menig Hr. a a le 


: Meberlegung. zu Geohadhtenwille, zeigt. er —2 daß er: 


was auch nicht mit einem Worte fagt, wie and wodurch: 


"15 es ‚Dieienigen, weihe San. Prof, Säelinp eine un. 
| richtig angewendere 


ar Fe bogen, malt Toller 


@ P 
— 
- - 


— 
8 


WO 20: Anguepgelahrfel 
Dreißietele für. die niederteaͤcheigſte, robeſte, unvet⸗ 
ſa⸗meſfte Verlaͤumdung erklären dutſte, ohne wenigſtess 

etwa Meenſchenfteundticher Weiſe nur zu vermuthen, fe. 

moͤchten geirrt baben, and daß er ung gleichwohl ale aus· 
gemacht fast; Hengen. Kach Derg habe nur das gemeinfle, - 
niedrigſſe Geraaſche Bockleter Badeweiber nacher⸗ 
zaͤblt. Sa. fpnipt nicht der unbefangene Mann, dem es 
Bloß um Erörterung der. Wahrheit zu thun if. cher der 

Verfjaſſer des Lobes der ueustten Phtioſophle feine Machrich⸗ 
gen hatte, konnte Hr: Maccüs nicht wiſſenz wober er der. .' 
bie feinigen Hatte, mußte er wiſſen, und hätte es uns nice | 

allein fagems.fondern auch eine richtige Machticht von den - 
Beſchaffenbeit der Krankheit, und von Hru. Schel⸗ 
Ungs Hellaer: mitcheilen ſollen, wenn er ſeine eigene Ehre 
gu Mathe gezogen, pud gewollt hätte. daß fein Zeunmiß, le 
Bas Zeugniß cines unpartepficen und fa&funhigen Mannes, 





a 


bey verftändigen Leuten einen Werth hahen folte. 


"Bas Hru. Prof. Koͤſchlaub anbetrifft: fo iſt wohl | 
kaum zu laͤngnen, daß er einigermaaßsn die Dräfumtion pub - 
der ih) Habe, or moͤchte in dieſer Sache nicht ganz uimpare 
teyiſch geurtheilt haben. Dricht allein iſt es bekannt, wie 
bach er in feinem Magazin den Nutzen der Schellingſchen 
. dealiſtiſchen Naturphiloſophie in der Mebdicin angeprieien 
1. Bat, ohne je andy nur einen ‚einzigen vernünftigen Geund 
anqufuͤhren; fondern man hut Ihm saach wohl nicht zu wiel, 
wenn matt als gewiß annimmt, daß befonbere durch ihn. bie. _- 
mediciniſche Fakultät zu Landshut zu dem fonderbarn Ocheitt 
fetd verteltet werden , Hen. Schelling, welcher dech notoriſch 
die Medicin nicht ſtudirt bdatte, obne Profung sen mebieis 
“ fchen Doktorhut auftuſetzen, und ihm kabnred,, bloß eis - 
ger leeren idealiſtiſchen Theorie wegen, das Recht zu 
‚geben, am Reben und Geſundbeit der Krauken ſein 
‚Heil zu vorſuchen. Bir fegen.bier gurmer voraus, daB 
Die in Den Ochelingse Daktorhptomr’gefegt worden, dieß 
Diplem falle Iyın nur den Titeß und Rang eines Doftards 
wie aber das‘. Reit, Kranke gu: kuriren, verleihen: denn 
‚ Wäre: re mie iulrer ſo vorfichtigen Klauſel sum Doktor deu: 
-  Maeblein ernanne-werbin: ſo wäre wider bie Ehre, de men 
Som guireitlig Arte ergelgin wollen, aichts einzummben. u. . 
; Aber von einer ſolchen, gar nÄNt ummbchigen Werficht, Id. 
7. Re detanut worden. Alſo Käunte Syanaud fgin, 4 R 
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E. G. Schats Specien lacti, an Mn 


wohl ganz. natuͤrlich deß He. Roͤſchlaub nicht zugeben will, 
daß der in, 


weichen er, ut Der Fakultaͤt in bie ex eben 


xetreten war, — sum HDoktor des Arzney erhob, 
Shen = Jahre votder, che er zum Doktar erkhärt wurde, 


eine unrichtige heilart bey einer gefährlich kranken. Der 
fon, unbebacgtfainer Zieife, und aus maüberiegtem. Ver⸗ 
trauen auf eine leere Theorie, künne angewendet haben 
Man. würde aber fehr gern diefe Praͤfumtlon fallen laſſen, 
man würde Hen. Roͤſchlaub fogar, die in feinem Zeugniſſe 


I befindlichen unanftänbigen Schimpfwortel vlelleicht uͤberſe⸗ 


hen dahen, indem wan leider! feine Höfe Gewohnhelt kennt, 
on Anderadenkenden bloß mis Gchieipfiwerten ju reden; 
wenn er ung nur gründlich unterrichten hätte, wie Die 
Krankbeit der M. 3. befchaffen geweſen, und auf 


welche Art Or. Schelling die Kur geleiter babe 3 Davon 
‚fat er. aber nicht ein Wort. Er giebt zwar vor: Er fey 


bereit, feine Ausfagen durch Gruͤnde zu belegen; aber 
warum chat er Das nicht glei? Er haͤtte Dach wohl überles 


“ gen ſollen, daß ein Zeugniß obne angeführte Brände, 
‚und in ſichtlicher Keidenfchaft abgefaft, wenig ober gar 


keinen Werth zur Mechefertigung der Zubsiugligpkeit (eines 


Freundes Schelling haben koͤnne. 


Wir kommen nun. zu Bir. 14 zur Species facti des 
rn, Hofratbs Schuͤtz. Wir uͤbergehen die weitläuftige 


Vertheidigung, Daß ſich die Ang: Lie. Zeit. und der Hr. Hofe 


rath Schittz nicht einer Injırie ſchuldig gemocht habe, nud 
ba das Acb Der allerneueſten Pbilofopbie. nice ein 


Dasquill ſey; denn, unfers Erachtens, fpricht die Gache für 
fc ſalbſt. Wit wollen aus dieſer Schrift bloß anführen, was 
wvefſentlich zu ber mediciniſchen Streickrage gehoͤrt. Hr. Schut 


ſagt ©. 23 bi 2008 


Meinen erhaltenen Nochrichtes zufolge, grändet Ah-der 
WBerfaſſer ner Satire: Lob dee allerneueſten Phileſo⸗ 
pbie, indem er von dem ungloͤcklichen Ausqange der Zur 


den M. D. ſpricht, keineswegs anf das Getraͤtſch von 


— ——— — - — - 
« 
x . 


. „Badeweibern, wie Hr. Marcus in felnem Atteflat 
 „ingnutten will; ſondern Auf eigene mündliche Ange, 
" „ben and Urtheile eines praftifcdyen und öffenslich 

„angeftellten Arztes, der die Patientinn ſelbſt bes 
Iſorgte, cho Hr. Schelling dazu kam. Es war naͤmlich, 


1 


ddleßſen Nachtichten wſetze ais M. DO. in Boclet krank 


N 
„wurde, 
on — J 
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442 Anrcpolhchete J 


EN de Sr. Oberchirurgus und Hebammenlehter 
Buͤchler in Kiſſingen zu Hoͤlfe gernfen worden; erſt 


EN 


„nachdem dle Krankheit der Patleutinn einige Tage. ge⸗ 
„banert-datte, kam Hr. Schelling nach Bocklet; verwarf 


nn ?ble bisherige Kurart , und fiens mm. felbft an Deketl, 
ud zwar beuptfähli Vpium zu verſchreiben. Here. 

ı „Obeschirurgus Büchler war feiner Seits mit Sefee Kur⸗ 
—ait., bey welcher ſich nach jeder Dofis Mpium die 

. „Reantbeir angeblich verſchlimmerte, ſo unzufrieden, . 


„und fand fid) ſeibſt anfänglich dabey ſo kompromittitt, daß 


mer die. ganze Geſchichte der Kur in. des. beruͤhmten Hufes 
lands Journat wollte eint uͤken laſſen. Machher aber, 


u 


\ 


2 


„auf dringendes Zureden verſchiedener Perfonen, - 


r' 


zentſchloh er ſich, die Sache ruhen zu loffen.. 


mftä 
ch hat ſich beſagter Hr. Oberchirurgus Waͤchler biefe . 


Z30ache ſelvſt bey einer Splammentunft im Amtharh HM 


An Gegenwart des Ken. HOofrathe Marimnengo, da a— | | 


„„imaligen Amtstelers daſelbſt, 


in Gegenwart des Sen. Hanrtmaun⸗ armer seh. 
„Architekten zu Wuͤrihure, 


ten welcher Gefelihaft Ach auch Hr. Preſeſer Bus 


bon Würzburg. eingeſunden baben fol . 


| vertiart. — 


„Hatte Kerr oberalerehe Bacler vicklih feiner ” 


Meinung nad Urfache, mit der Schellingſchen Kurart 


„unzuftieden zu ſeyn: fo war es ihm auch nicht zu verden⸗ 


2 „fen, daßrer fich fant Dagegen erkldetes denn er, als ap⸗ 


„probirter und öffentlich verordneter Arzt, möchte 
„in feine geringe Verlegenheit darüber kommen. daß ein 


7 „Prof. der Phllofephte, (dw erft fohterhlr das ineblcinis 
Iſche Doktor + Diplom von: Landshut aus dutch feinen 


. „Brunn Röfchlaub zugefandt worben) ihm dle Bisherige 


„Kur verwarſ, und feine eigene bafkr fuhllituiete: Wer 
„eonnte denn telfien, ob micht, da bie Patlentinn Hach, 
Schelling fi fe die Kur gemiſcht —* 


Hr. 
„Rach, Sen. Baͤchler, als erſt gebrauchten Atne, len 
ley Valehen Baal geecien een warden 2° Br 
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€. G. Schuͤte Specinr fuci, o 3 


s "Ru Hen. Sofrath Ott die Geroiptigfeit wier 
derfahren laſſen, daß er der erfte If, welcher hier wenig⸗ 


ſtens eswas jur Sache Beböriges in dieſem Streite fagıs 
Dean nunmehr erfahren wir doch —— — Umfände, web 


che zur Beurtheilnug der Frage ſehr wefentlich find. Auch 

** man ihm Die Gerechtigkeit wiedetfaßeen ‚Iofen. daß aus 

Allem feine: Abſicht .erfchelne,. die gi wabrbeie 
ſagt ®. 30, mas 


der Sache ans Licht zu bringen. 


—* deepiſauich ſolgeude vier Viner⸗ du —* ſu⸗ 


” R es wahr, daß Hr. —* — Bäch 
uni Bee Kur unzufrieden geweſen 7“ \ . 


3) IR en wahr, daß er zu feiner 


eigenen Medhrfirth 
Bed „die. Geſchichte der Kronkbeit ins Sufelandifcse 
Dourual bat wollen elaruͤcken laſſen? | 


) IR es wahr, daß er ſih nur ax ureden 
PR) des BSH. Schelling davon hat —— a 


4) Be waren wohl bie Breunde bes Schell 
„die ſich von Ken. Buͤchler verſorechen ben aid von 
— * Sranfbeisgeäiche feiner Otieſtochter bekannt zu ‚mas 


Hleruber tann ja Herr Baͤchler iR, tannen ja die 


„her: Hofrath Martinengo, Hauptmann Gärtner, 
„Prof. Berg leicht vernommen werden, indem ja jener 


„iereohl, als dieſe drey Herren ſo redliche und unbeſchol⸗ 
„tene Maͤnner find, daß ibre Ausſagen zuſammenge⸗ 


„nommen, gewiß Das Wabre von der Sache, Im vl 


„iten Lichte darſtellen werden.“ 


Es iſt ſehr Billig und noͤthig, baß Alles aufs genauefie 
erforfcht werde, wenn man- will, daß das mediciniſche Pu⸗ 


blikum wiſſe, mas es uͤber diefe um einmal bffentlih zue 


Sprache gebrachte Sache denken fol. Unſers Erachteng if 


es Hr. Oberchirutqus Boͤchler feines eigenen Ehre ſchuldig, 


den Aufang und. —** der Krankheit, bie gebrauchten 
‚Mittel, deren Wirkung, u. ſ. w. genau, und der Wahrheit 
gemaͤß bffentlich dekannt zu machen. Gr, ald ein verord⸗ 
‚neter Arzt, hat ſicherlich mebe on feiner mediciuiſches Ehre 
:zu verlieren, wenn am feiner Kur mit Recht etwas Fonute 


7 —J B. us Hr. '“Pan ein, ein, wie. 
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0, @ellte er nun etwa ,:tofe. es lelca mödlidh:eeäne, :felner “ 


> 8. 


. Von 


ih 
Seits mie der: yon Hrn. Schelling gebrauchten Kurart auch 


‚nicht zufrieden ſeyn, und ſie etwa fuͤr unzıderfmäßig: halten? 
fo. treffe ihn implicits ver Wormunf, daß er, nach Kern 


| Roͤſchlaubs Urthetl, ein platier Ighorant, wenuniht gar : : 


' ein Boͤſewicht wäre. Er iſt alle thells verbunden, ſeine ei⸗ 
gene medielniſche Wiſſenſchaft, theils feine gun Denkungsatt 


lu vertheidigen. Beſonders aber ih es ſeht wichtig, daß das. 


Froeunde Hın. Schellings ihn abgehalten haben, die Krandr . 
‚Beitsgefchtchte üffenelich-befannt zu. machen, u Freunde 
waren, ind. welche Gründe fie brauchten? Wir ſetzen noch 

hinzu, daß, da wir bisher, bey allem Schelten und Lärinen, 
sonder. Otcheſlingſchen Seite her noch nicht im geringſten er⸗ 


unparteyiſche Pubſikum erfahre, ob es wahr fen... baß einige 


. ‚führen :Jaben, wie die Krankbeit beſchaffen .gemefen 


ı fer, ebe He. Prof. Schelling fich mit der Kur befaßte, 
"no, welche Heilart er eigentlich anwendete, und -warum ? 


! 


16 düfinan Hrn, Prof, Roͤſchlaud wohl etſuchen, nebſt Mens 


nung der unbeftöchenffen Cund boffentlich auch ſachkun⸗ 


‚....  Vigfien) Zeugen, von denen er, feiner Verficherung nad, - !- 
die genauéſten ITachvichten erhlelt, benz: voißtegierigen - 


Pudiikum — und zwar, wenn es ihm moͤglich waͤre, ohne 
Schimyfwoͤtter — nicht ferner die Gruͤnde vorzuenthalten, 
warnin er die Hellart · bes Hrn. Pref. Saelliags für ganz 
unradelhaft Hälı?. Da aber. Hr. Prof. Roͤſchlaub hey dep 
Krcronkhelt nicht ſelbſt gegenwärtig war, und alſo in je: · 
dem Falle dasjenige, was. vorfiel, nur. ziemlich unnolltonie. 
men beurtbellen kann: fo muß jeder Freund der Wahrheit 
Hin. Prof. Schilling auffordern, felbft fein. Verfahren ges 
nau zu erzaͤblen, und es vor verftändigen Aerzten zu 
zech:fertigen. Beſonders wuͤrde wehl muͤſſen genau bes 
ſiumt tetbeh, unreb welchen um nanden vote oft, und‘ 
in. weldhen: Dofen das Oplanı: der Kranken ſey gegeben 
worden; wobey ein Zeugniß ads der Apotheke über. bie Quan⸗ 


fe des gelieferten Opinme viefleicht nicht ganz: Kbzrfiäffig 


ſfeyvn wuͤrde: noch beffee, wenn  dafelbfk etwa ’ehte richtige 
Kopte' des Originalrreepte vorhanden wäre. - Es iſt wirk⸗ 


‚ feinem Verfaßten nicht‘ ein Wort felbft geſagt bar, und bey 
dieſem gaͤnzlichen Stillſezweigen Hru. Schellings Aber 
. Bad Weſentliche der Beſchulhigungen gegm Ibn, macht es 


teine gar felfanıe Wirkung, daß in der Schtiſt Hen. Eee 
I . . | hi gels, 
| \ “ - J | ’ \ \ 
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er see 


7°. Th gatz unbegtehflich, daß-K-. Prof. Ccyelling dis Jegtiuon 


. Birige-angeinander ſezt, noch mehr, weun er mit Gacht ans⸗ 
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€ ©, Schutzs Specienifacti, cte. 45 


ls, Bi. 3 5. eh, Sein fehe firnuihie Zeugnitz des Hru 
Prof. Dchelling ber‘ den ſeht unveſentlichen Umſtand eingen 


rüuͤckt iſt: —dasß et einen Wrkef des Hen. Rath Schlegels 


„on Haen. Hoſtath Schuͤtz Hurch ainen ſichern Mien⸗ 
v„ſchen, hm ſelbſt unmirteiben,, Freyeags Morgent den.oa, . 
wBept. Gngehaͤndiget habe.“ Jedermann. wird elnſehen 
daß hieran dem Pubiitum nichte gelegen IR, und doß es viel 
noͤthiger gewein wäre, pon Heu. Scrlling fidsere Nach⸗ 
richten von Dez Untadeibaftigleit feines Verfabrens am 


Branktenbette zu erfaheen „ worauf es hier eigentlich aus 


wHein antemmrut. Diefes zu vertheidigen, mäßte ihm ja, ſehe 
leicht werden, wenn anders Dr. Drof. Roͤſchiaub nuß eink 


- getmaaßen Recht hatte. zu fegen: „daß nut ein plaster mes 


diciniſcher Ignorant, oder sin Boͤſewicht, Hrn. Ochei⸗ 
pitag Die mindeſie Schuld zuwenden koͤnge.“, Freylich leht 
Hr. Xoͤſchlaub auch Maͤnner, wie Koder, Aufsland, Miu 
ſinna, Keil, and andere Aerzte mehr, unter deren Haͤnden 
die Krauten nit anf einen ſo: auffalende Welle, wie bier 
Herrn Schelling, zu ſterben pRegen, für Ignorduten; ob 
ſich gleich von Ihnen, wegen hoer vielen glädlihen Kuren, nie 


bdie praktiſche Ignoranz praͤſumiren laͤfn, wie bey Hru. 


Schelling, dem die erſte undielnzige Kranke ftarb, die er 


- zu kuriren anternahm; ja ober gleich in der Meinung des 


umbefengenen Publikums ſchon für einen großen prattiſchen 
Arzt gelten mäßte, wenn es Im mit dieſen Aerzten Im eine 
Alaſſe ſezte. Blelleicht kann er aber zeigen, daß er wohl 
dahin gehört, daß er fogar dieſe berühmten, von Hen. Roͤſch⸗ 
dlaub, ur ſogar von deſſen unddrtigen Schülern, fo fehe 
verachteten praktiſchen Aerzte, un Eiuſicht weit Abexteiffes 
Banned vielleicht zeigen, durch fein medielniſches Denehmen, 
bey dleſer fohter Einzigen, obgleich fo ungluͤcklich ausgefallen, 
nen Kir. Er kann vielleicht zeigen, worin Ale Kus des 


‚Ken. Buͤchler fehlerhaft war ; ja vielleicht, daß ſte fräher 
: gun Tode hätte fahren muͤſſen, nie die ſeinige, welche ſreh⸗ 


fi auch leider ! dahin führte. ‚Er kann eu vielleicht aus den 
böchfien und allgemeinfien Principien der Naturwiſ⸗ 
fenfchaft, melde fein Schüler, Dr. Sireng, ſo ſehr rübmt, 
ableiten, mie das Innere des Körpers der Kranken fo.beihafe 
fen geweſen, daß auch fogar feine höhere Potenz le nicht zu 
retten vermochte. Je gründticher, und befonders add, je 
deutlicher Hr. Schelling all⸗s zu ſeiner Vertheidigung ge⸗ 
up 


[4 
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"arg mb Wefßeibenfekt ſchreibt (nicht fa dem ee 

“ geläufig gewördenen Tone’ feinee Zeitſchrift fuͤr die ſpekula⸗ 

N xtee Phoſik, und ſeines kritiſchen Journals der Phile⸗ 

perl ) deſto eher wird er Ach vor verſtaͤndigen Aerzten und 

r 5 nupartepiſchen Leuten rechtfertigen koͤnnen. Mas. 

— aus folder: Vercheidigung zugleich auch erkennen, ob 

‚ae jur Zeit der Kraukengeſchichte ein arzneyvorſiandigen 
Mann — uber es wenigſtens ſeitdem geworden if? Au, 

da blshet fo viel Unbeſtimmtes von dem Nuttzzen der Ochel⸗ 

AUngſchen idealiſtiſchen Naturwiſſenſchaft, nicht nur etw 

| 2. vloß In der. Phyſik; fondern auch in der Medicin, iR Der, 

| 82** werden: fo waͤre es ſeht wichtig und lehrreich, wenn 

‚etwa Kr. Schelling hier an einem. einleuchtenden Bepfpile 

bden wohlthaͤtizen Einfluß. der gedachten, Naturphiloſophe 
» aber Deutlich, nicht bloß durch Beziehung auf: nn - 

F vn „Poregyen , anf Receptivitaͤt md. Intusſuſception, 

2 och. weniger anf die abfelute Identitaͤt und die Duplici⸗ 

| sic der Vatur, d. h. nicht durch Beziehung auf. Morte, 

davon bie Begriffe noch nicht deutlich gemacht ſind, zeigen 

rͤnute. Wenn St. Schelling uns alich alle ebengedacht 
XXendenzen und Potenzen, welche bishet nichts als leere Worte 


Br so. erklaͤrt, und, fie zu richtigen deutlichen Wegeiffen Ju 


‚ hoben haͤtte: (0 wäre zwar feiner Philoſophie ſehr dadurch 
5— aber zu ihrer Brauchbarkeit zut praktiſchen Me⸗ 
diein dadurch noch gar nichts geſchehen. Der Krankeer 

Erankt, geneſet ober hirbt nicht In Ochelliugſchet abſoluter 

Identitaͤt; fondern Mle. Bi iſt leider? in sigener. be⸗ 
nimmter Identitaͤt, wenn man der von Hrn. Gig ge _ 
+ gebenen Nachricht trauen fell, nach jeder vom Hen. Pof. 
Billing gegebenen Dofe Gpium kraͤnker geworden, uns 
At gewiß. in. beſtimmter Identitaͤt geſtorben. Der. vernänfe 03 

Aige Arzt muß fih auch geteiß am Krantenbette, nicht in. der 

- Höhe der Spekulation, auf den Schellingiden Indiffereny;- - 


— 7 punkt; fonders auf den vom Schelling und feinen. Sahne‘ 


Ä ſo verechecten Reſterions punki ſtellen. Er * 


guck» ſo viel wir die Sache einſehen: fo iſt bleher zur 
Vertheibdigung Hrn. Schelliags fo viel wie nichts geſchehen, 
und ſeine wabre Vertheidigung in dieſer Sache iſt hauple 

Kchlich von ibm ſelbſt zu erwarten. Sollte er aber für. gutd 
finden su fchweigen; oder follte er nicht alle mefentlic zug 

SDache oeh origen umſtande deutlich und standi aus⸗ 
un j eine 
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einander ſetzen; ſollte er, wie Kiefer, fi nur anf bien. 


beſtimmten Iobpreifenden Zeugniffe feiner pertepifehen Freunde “ 


- yerlaffen, und fi nicht ſelbſt vor einfichtevollen und ans 
parteyiſchen ersten, und zwar durch Deutliche medich, 
‚nifche Gruͤnde; wicht aber durch leere Worte, rechtfertigen :: fo 
kann man es Nemanden äbeldeuten, wenn er won diefer Sach⸗ 
> "Dali, wag er will, und Re allenfalls nach den beſtimmtern Macs 
tchten beurtheile welche von Hen. Ochellings Geanern geges 
She wurden. Diefe muͤſſen gelten, ſo weit fie gelten können, 6ie 
Ee widerlegt find. Beſonders mean Kr. Schelling nicht die 
- Defdgaffenpelt der Krankheit, die Urſachen, warum er bie 


warf, mad fich ſelbſt, da er doc ein medicinifcher Laie 


tadelbaftigkeit feiner Heilart aufs deuilichſte bewieſe: fo 
' würde , ſonderlich wenn es wahr waͤre, daß ſich nach, jeder 
Doſe Vpium die Krankbeit werfchlinmerte Memai 
du tabeln ſeyn, welcher etwa dieſen trautigen Verfall für ei 
den neuem Beweis anſehen wollte, daß leere und dunkle 
Thesrieen einen Wealiftifpen Naturphiloſophen miche zum 
Arzte qualificken .tennen. Man wärde dadurch aoch mehr 
übergeugt werben, daß auch das, beſte theoretiſche Soſtem, 
. wenn es ohne eine durch geprüfte Erfahrung gebildete Beute 
sheitungstreft in der Mediein angeivendet wird, am Krane 
kenbette unzweckmaͤßlg ſeyn und ſchaͤdlich werden kͤnne. Und 
um wie viel ſchlechter muͤßte es num vollends mit einem 
ſlechten, ungegrändeten, bloß in der Phantafle, die fi 
. Tepe ungebäßrtichee Weiſe Philoſophie nennt, empfangenen 
Syſtem beſchaffen un! ' Zr 
EEE m. 


Vermiſchte ſathriſche Schriften. Herausgegeben 
von Fr. Heinrich Bothe. Leipzig, by Dyck. 
41803. 12 3 Bogen 8. 


bentfchen Parnoffe noch urbar zu machen find, das Feld der 
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ı  - werige Dellatt eines von der Obrigkeit beſteliten Arztes vers " 
wer, zum Krankenbette drängte, wenn er nicht die Ins 5 


" Schöne Wiſſenſchaften ind Gedichte. 


Bexoannttich iR unter ‚den würen Piäsen, weiche anf dem 
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a4ß Sebichte... 
EEE | 4 BE . — 
: Befteh nur Wenigen unſerer Landeleute gelungen, einzelne 
Sitrecen ‚mit einigem Gluͤcke zu bearbelten; und wenn wir 
gleich die Namen Taͤſtner and Lichtenberg, und Goͤkingk 
Zalk, Tiedge, u. a. mit wahrer, Achtung nennen: fe if 
‚“ bo Io viel gewiß, daß anf diefem Felde noch viele Lorbeern 
gu pfluͤcken find, EEE Be 
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Als wir das Buch in be Hand nahmen, war es und 

ı aber eine fehr angenehme Erſcheinung, einen neuen Räme 
pfet, von deffen! fleißlgem Gtubium. det Alten tote, darch 
. " felne Ueberſetzung des Euriptdes, einen ruͤhmlichen WBrtveis 
haben, In die Schranken. treten zu ſehen; unjere deſten Bün- 
=. fehe begleiteten ihn. Allein wir geftehen, daß unfere Erwat⸗ 

tm gar nicht erfüllt ward. Gelb das: in magrit er Yo 
luihfe far elk, kann thin kaum zu einiger Emfämbigung ger, 
reichen. B 


.t..» Den Anfang macht ein moderniſirtee (oder viefmehe für . 
mimoderniſtrter) Perſius. Unſer Vearbeiter: hat nämlich 
na Belieben bie- und da. roͤmiſche Nauen und Sieg 
dald ſteben lafien, beid fie mir-denıfchm vyrtauſcht. Da 

paben wir denn alſo in feltfamer Miſchaug neben LIero und. 
‚ Brian andy Kotzebue und Siede, neben Dymomaches 
Sobn und dem aͤgaͤiſchen Meere zugleich Jean Paul 
J und Thaͤmmel. nn nt 
| VUeberdieß muͤſſen wie geſtehen, nicht einzuſehen, wozu 
x. ‚Äbeehaupt eine ſolche Moaeruuſirung des Perſtus nuͤgen fol? . 
lg haben für Dielenigen, weiche das Original nicht verſte⸗ 
en, 'die ſehr gelungene Fuͤlleborniſche, gielchfalls verfificirte: 
Verdeutſchung, die.befler zu lefen ift, dis dieſe mißlungene 
Modernifirung. Su jene, wie Hr. B. meint, wenig dazn 
gedient, den Perfius bekannter zu machen: fo wird feine 
Naolhbildung, aller Wahrſcheinlichkelt ua, LDieſen Zweck 
noch viel weniger erreichen. Eine ſolche verſuchte Mobernie 
ſirung der Satyren des Perſius könnte uns leicht an Po» 
pens mederniſirte Satyren des Hora; erinnern, unb 
dieſe Verglelhang wuͤrde dem deutſchen Moderciiſtrer wahr⸗ | 
lich nicht günftig fepa. So mie Hera in Rom, I lebt Pos j 
pens Wobernifirung beftimmt in London; die Sitfen diefer | 
großen Siadt finden wir allenthalben. Unſer Deyticher lebt 
nirgends. Ein einzigesmal (&, 62) führt er, und noch 
 bayır fehr gezwungen, eine Gerafe in Serlig ag; — r - 
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.— arque exente falers eucnın 
Omne larus mundi, ne. fir praeitancior alter ' —' 
Cappadocas rigida pingues plauũſſe catalta. 


7° Dieß wird folgenderinnaßen verdentſchtn "u... 


A. | — — Durchſuche 
Alle Enden dee Welt, daß Kelner beleibtere Neger _ 
Auf dem grauſamen Tiſch' anklatihen mag. — . 


geißt das mobernifirt? Ja verſtebt das nur Jeinond, Dip dei 
Perſius Original nicht nachlieht und melde elendg Weriel,, Sülg 
ieborn überfegt wenigſtens vfel deuslicher! “ 
_ .. — u | et Ber 
Nicht einen Erdenwinkel unducchfucht, 
Daß ja Niemand, aus Kappadoelen 
Zausdbackige und runde Shläven, font -  ı .. ..) 
0a) Ein Bedſpiel, wie HERR Machidfi Hr. Köpikminkreiks Kae 
det ſich CE. ) in der Note gu des —* Keen Mrten: 
—— Deptnge, ublrfifian; . : 
‚“ Inventus, Chryäigpe tut finitor ad. gar. nn 
F , ... oa: F BL. AK . . 
*Da fagt Hr. Bothe; „Ehrnfipp , der Stoiker ;“bermüpte Ah, 
„den —E— — Haufenkbluß (Sorites) aufzulßu.“; Davon - 
weiß weder Diogenes von Laerte noch Cicero etwas. Hr. Botbe 
hätte eher ichreiben fölen: Chrufipp erfand und mißbi auchte 
den ſoitzfindigen Goriteg., .. Ih lee” 
ADB LXXVMI. B. i. Snldef D 
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Salvator Roſa, die Tonkunſt uͤberſchrieben, welche — 


XEinen Drilliant 


Nu J — 
5 
genſter feiner, Studierſtuhe 


Be da gewefenen Charaktere, " Auch. darf man ihm bie 


groͤßtenthells hölprig und ſchleppend, vi:fe Hexameter find 


— 


„D; und die Aſſomblee, wenn Im ſamtenen ‚Cfaommeter .. 


. nen). Kleide, das Haar weiß, ; 
en) am Finger , du ſchmachtendes 
Aug's und ben Nacke 


/ 


de Spazierfahrt 


2 


| Ihr geruhet, ı.* 0 | 
Wie ſteif aud rauh! An mehreren Orten, z. B. ©. 63 


eben ſolche Verſe, welche, wem man nicht wuͤßte, daß es. 
est fegn folten, füglicher.ganz anders ſtandiut werden 
kiuaͤnnten unb Müßtens 3. D.: re 


u J —, —⏑. 
Aru migſt dm Je Hinab die 


Lebens, 


verleidend. 


* 


ab derglelchen Wweybeutige Skanſionen finden ſich allenthal⸗ 


benz Paderilch wenn Hr. B. wie bier, unbehutſam die eins 


ſyibigen Worter haͤuft. Es iſt unbegreiflich, wie er bier ſol⸗ 


de Hexameter hervorhringen konnte, da fie. doch in feiner 
Ueberſetzung des Euripides, went auch nicht allenthalben vom 


— 8 x 
. . 4 
dichte. 
a . 
&e ich 0 — * 


er fein tan Worbengepen erftidt gar; 
Yes AR obeeflählih, da find bloß die Allergermähmlihften,‘ 


Dunkelheit nitht vorwerfen, bie dem Perfins zu Schulden: - 
‚tomnit , die Wioderniftrung iſt nur allzu belt und waͤſſerig. 
Dopens Diktion If aDenthalben Ebınig, ſeine Verſe find kraͤf⸗ 
zig und zart zuglelch; Jeder ſteht wie geglättet de. Der Deuts 
7 fehe har ap allen diefen fo viel wie nichts. . Die Verſe And - 
9 
ieidert dor der Att, daß fie zu Maſtern dienen konnen, 
gie man In dleſer Versart nicht ſchreiben muß. Zum Bey⸗ 


Rdaſtig ( Fest) geneigt; DIR jucernd mir Ach und Di, 


I Zu der Srlisbten beſchnarrſt, und den Vuſch, In bein u 


geunblichen Höhen des 


. Sieh, wie ein guter Gott erſchein ich; die Gegen 
18 Fa 


.. 


Höchften Wohltlange, doch um ſehr Vieles beſſer find... . . 


u Darauf folge "eve Ueberſetzung der erſten Satyre des 


. ‚sans 


7.29 


im 


| 


- I — 9 Bu ‘ H I — . m 


m 


— 
1 
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| | 8 9. Bothes vermiſchte fatgrifche Echriften. 31. | 


feine Ueberſetzung verdient haͤtte. Salvator If in feinen Our . * 
tyren plmp und grob, Die von einer andera, und vorzuͤg⸗ 
lichern, Sand geſchriebene Einleitung zu biefeu Satyre beur⸗ 

theilt dieſen als Landſchaftemaler mit Recht deruhmten 


Mana, als Schriftſteller ſehr richtig. Es Heißt Seite 67: 
‚ „Er ſchrieb Satyren; aber fo Karten, unbändigen, zufame 


„mengebrängten Ausdruds, daß ein zart gewohntes Obe fit - | 
„best und barbarifch fiaden muß:“ Sa wohl find fie Bey⸗ 

des! Der Verſaſſer der Einleitung zeigt aber auch ſehr gut, 

wie ſehr die Sitten in Italien verderbt waren, als Salvator 


fhrteb,, wie niederträchtig und weggeworfen damals Große 


d Seringere bandelten, und wie arg alle Laſter herrſchten. 
ſagt ſehr treffend: „Dieß mag einen Mont, aus haͤrte⸗ 7* 
„rem Stoffe gebildet, entichuldigen. , Was Wunder, daß 
„der verzweiſelte, weicher zu Loͤſſhung eines folden Brandes 


„alles Waſſer der Melt für unzureichend hielt, und nach der 


„fprächwörtlihen Nedensart, das Kind mit. dem Wade ver» 
„fhättete?“ — „Aber Ghhbe verdient er dennoch,“ ſetzt der 
Verf. Hinzu. Da! böcen wollen mir ihn, wenn uns daran 
gelegen iſt zu wiſſen, ‚yole er die Sitten feiner Selt in Karls 
katur ſchüdett! Aber Aberfegen ? Wie ſchickte fich ein fo gro⸗ 


- bes Schmähen fhr unfere Zeiten! Wie konnte Kr. Bothe 


anf den unfeligen Gedanken kommen, eine folhe — mehe 

als Satyre, in Ihrer ganzen Unvernuuft jetzt noch, mäßr . 

ſam in Verſe gebracht, deutſch den Deutſchen vorlegen zu 

wollen, ohne die geringſie Milderung, ſelbſt da, wo es Dil⸗ u 
ligkeit und Anftändigkeit offenbar erfordert hättet Wir male . ‚ 
ten nur ein einziges Beyſplel unter vielen anführen. Gale 


valor will 4war noch die Muflt der Alten, die Muſſt Das 

vids, Ampbions, Pytbagoras, d. h. die Muſik, wo⸗ 
von wir gar nice wiſſen, gelten laſſen; aber über alle 

neuere Muſik, die wit noch hören koͤnnen, tınd über alld, 

euere Muſtker, ohne Ausnahme, bricht er In die unver⸗ 


annftigften Vorwuͤrſe aus: 


< Perche trattata & fol con arroganza 
Ddea Gente viziofifiima, e fervile; 
Gente aibergo d’opprobrio, € ignoranza 
-Sordida Turcimana di luflarje, .. 


‚ -  Gente fenza roflor, ‚fenza creanze. En 
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2070.21, Mufiaa fi fregio vil d’Anime ba | we 
BSalla de’ Lupanaris Ond’,ö:cht Jo ſteillo 
.arte ſol da Putians, e da.Bardafle . ae Be 


Er Queſti haa trox eto il eandido Japillo - D—— 


Con cui veggio ſegnar dalle Cullo Er a 


. Queli:fon Ciyrmator di tue fanciulle - et Er 
x 


— Roma, che fan cangiare a i di nölleali : :..; 
oo. Le Portie in Nine, e le Luerezie in Ealle, oo: 
BE  Quefi „ò Padıi, fon quei, che.alle Vellalr . 
[ Di voſtra Cala tolgooo.il piimiere : - - lg 
oo. w Pregio di facri fiori Virginali. . ’ ie, 
BE Queſti fon. quei <he infegnangano. il mellie. 
200: Dipopnlare e d’erudise i.Chil6 . , os, 
ur Be ‚Malchexar. di. ‚Virtude il Vitupero. Le 
007, Und S. Bothe. ſagt (S. 85 ) ihm, X, ganz umbetiime 
nr et mit gleisher Plumphekt mh: . ta 
or F Darum verfallt die Tontunf anſrer Tune. BE 
4 Weil fie von laftervollen SElavenfeelen . ER 
0, Mit eltelm Uebermuth betrieben wird, 
De Schande Herberg' und des. dummen Döntile, 
Bere "Des Luxus ſchmutzige Dolmetſcherinnen, 
„ Gefhmeiß der Treue e baar und obn’ Erroͤben. 
Zu Er | \ j s zer 
F "uf if njeoien Seelen Aimpenanp, ee 
—** nz Unzucht/ Würze, darum neni ich ſie REF 
. De W5 setzen nur und Banyınede Runff,.. iron, 
“Die haben traum! den weißen Stein geiunben, . Er 
Der von ber Wieg’ an Thals und Bathyll'ss 
Begluͤckte zer. wie Ich feh’, begeichner. Zu 
Die zaubern Beinen Sangfraun Ab-ins Hitz. 
8 Rom, die wandeln jtho Poren \ _ an 
In Minen um, Lueretlen in Lulleenn. 
Die ſind es, ꝙ ihr Vaͤter, Die allein un : 
077 Die eures Hauſes zuͤchtigen Vellalen .. 
N . Der Jugend Keftlinggbljiche‘ frerb-eptmengen. 
0. Die findes,: die die Bunf ‚Bordelle m 
| m og 0 Be⸗ 
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8 s Bothe's vermifchte kitoeifihe eo 53 | 
Bevoͤlkern und u baltininen dehten 27 


AUnd umer Tugendſchein die Schmach verlaroen. 


Wohin muß Hr; Bothe gedacht haben, da’er derglel⸗ 
den pöbelbafte Verlaͤumdungen einer der edeiſten Ränfte 


and aller derer, die ſich ihr widmen, ohne isgchd auch 
nur bie geringften mildernden Ausnadnıen ins Deutliche übers 
trug? Haͤtte er nicht erroͤthen fellen, Verlaͤumdungen einer 
Kunſt, welche mit der Poeſie fo nahe verſchwiſtert iſt, wel⸗ 
Ge une mit den edelſten Gefühlen täglich befeeler,, der Kunft, 
wegen welcher Die Deurfchen in ‘ganz Europa beruͤhmt flnd, 
dee Kung, worin nicht laftervolle Sklavenſeelen; fondern 
Haͤndel, Bach, Braun, Hafle, Haydn, Naumann, 
'Aiüler und Hunderte der unbeſchoiteſte und edeiſten deut⸗ 
ſGen Männer ſich guggelchneten, einen usbilligen, unbänd! 
ſchimpſenden, veralteten Itallaͤner zufolge, als Die Kun 
‚dee Metzen und Ganymeden (bardafle ) zu &aratterifie . 
ter, als die Runſt Bordelle 3zu.bevölfern? — War 
‚feine Abſicht nicht, auf die Tonkunſt unſerer Tage, we⸗ 
nigſtens den groͤßten Thell der Korhfledte fen zu taffen, wo⸗ 
mt Salvatot Roſa Die Tonkunſt ſeiner * beſchmutzte: 


ſo haͤcte er es doc) wahrlich deutlich anzeigen. 


ullen. Wenn 


ober ſolche Belhimpfung der Mufie und her Mufiker. nicht 
der Zwgek der Ueberfegung eines alten Gedichts war, das. 
‚weder als Poeſie, noch als feine oder treffufte Sachre fons 
derlichen erh hatsi was waͤre es denn font? Etwa eine 


Uebung', tine: Reitze in einer wohlklingenden Spradye ge⸗ 


ſchttebener, wicht. eben wohlllingender Verſe, in noch viel 


x 


weniger rwohlelingende bentiche Verſe zu Überfegen ? Doun 
„hätte er ſreylich ſeinen 3weck erreicht ! Die oben angeführten 
Verſe jeigen es fchon ium "Tpell. _ le wollen nur noch eine 


Sielh⸗ anführen: 


Bgyt. Aleın giebt 8, fo welt die Erde wirbelt, 
Nice. Einen Ort, wo nicht der Trillerer .. 
Und Quiker Saat, als üppig Unkraut ſchoͤſſe, 
Und roo. nicht eorriſch xols VNarren ghun 
Die Fürften nad) auffuggen ſolch Geſchmeiß; 
Der Hoͤfe Schandfleck "det Pallaͤſte Scnah. 


'/ Wie fteif! wle gedehnt! wie beine! Die neldeſt m 


wen der:  ... 
gſtens fließender: D3 | Quamo 


ss" "Beige © Pe 
ae gi er A ron tondhe. 
Luogo altuno:non v’e, che di fchiamazzf . J 
E di Solſe non ſia ‚pieno, e fecondo; , .-, 
_ E pur fi vedon’ in peggio, ehe pazzi nis en: 
„3 Principj in cercar quefia canagia ©... - 5 
Scandalo- delle Corti, e de’ Pallazzi, 


N . ueberhaupt iſt die Ueberſetung ſehr oft nike nut fifa 
\ ſondern ‚oft fo ſchielend, daß fie ohne das Original faum zw . 
\ertftchen iſt. 3.9. ia den eben angeführten Berlin: , 


| Des kurus ſchmutzige Dolmetfchetinnen — 

BES FE Was hat die Mufik mit. den Lusus ju thun? wie 
| kann der Luxus Dolmerfcher Gaben? ‚Aber dig Urſchtiſt hat . 
‚turciimina di nfurie, ver Wellüfte Dolmeiſcherinn3 
das iſt ganz ein andırer Sinn. Die Muſik tens, wenia⸗ 
ſtentz auf gewiſſe Weiſe, der Wol uſt diencn. 


Detr folgende Bere iſt eben fo Reif und umserfändtig a | 
fe. Beiämeih ber Treue baar und obu Kern 


#2. Gente ienza soffer, lenza treanza — 


baar Cwenigfiene ſollt⸗ es bar geſchtieben ſeyn) fa hi hler fe 
viel bedeuten, als enıblößer. Aber wer kann das ohne Eine 
‚ht in das Original errathen? Es mäßte eigemlich auch 


-— on E von Treue dar; aber wer wirds jo bölsen. ſchrei⸗ 


Hr. Dothe ſchelnt nice: einmal Bas Stafiänifee tet 
zu verſtehen, oder ſchreibt doch mit unbegreiflicder Nachlaͤſ⸗ 
ſigleit. Zu den oben amgefährten Werfen will Salvator 
vorgeben, daß duch die Wiuflt und die Mufiter etie Srmde | 
he ernledrigt würden, Gr ſagt; J 


— ehe fan eangiare a idi noftali 
Le Poptie ; in Nine „.e le Lucrezie in Zutie, 


Nina oder Ninns‘, heißt auf italianiſch ein Binderwäde. 
chen; Lulla hedeuter eigentlich den Aufßerften, mit den Kime " 
‚mingen der Faßdauden verbundenen Thell besjenigen Faß⸗ 
boden worin der San fisckt, und im gemclunn Then 


— 


| - 


3.9. Boche's vermiſchte ſatyriſche Schriften._45 
deigt metaphoriſch Liilfa ein gemeines Menſch. Or. Dp 
the aber ſcheint ſich einzubiſden, Lina und Lutla teren ei⸗ 


geone Namen, fo.wie Portia und Kukvetia, und aͤberſetze 
| ‚ganz treuherzig: u 


70, Die wandeln jepo Porcien 
3In VNhnen um, Enkrerien Im — 


Rau ein deutſcher Leſer auch nur errarbgp, ‚was dab 
I Sedenten fell? .- 0 


Derglelchen große Nachla igkeiten Anden Mh nedmefe, 


Stich auf der erfien Bere fagt Selvator: Zu Zelten bes ' 


" Aputejus hätte nur Min Menſch wie ein Eſel ausgefeben, 
legt ſehen tauſend Eſel wie Menſchen aus, und mohnten 


| 

| 

| . in domicilio .de’-"maderas: Giovi. 
Das äß fehe deutlich: aber Gr, © Überfege: 

| ZEN Sie wohnen In Pallaͤſten der Kroniden. 


Welcher deutſche Brfer wirt, bier verfüßen, daß Dießr bie fer 


. Barum muß bier Aberbauſt Jupiter bloß ale ein Aronive WA 
keisichnet werben ?.. Waren denn Pluto und Veptun nicht 
auch Söhne des Satuens? Wenn alfo die Paläße der Kro-⸗ 
hideh, im Plural, genannt werdene fo wäre der natuͤtlichfte 
Sinn —. Die minſchlichen Eſel wohnten Im Himmel, in den _ 
Welle, und tm Mei * 


| - Sigen Jupiter, d. h. Könige und Fürſten bedeuten fell! _ 
j 


Saloator ſoricht won der Unſchicküchteit, daß ein Re 


feat Abends In der Komoͤdie ein Srauenzimmer vorſtelt 

(vie es immer in Itallen, bis ganz vor Kurzem Gebrauch 
war), und ſruͤb in dr Airche geiſtliche Geſaͤnge ſingt: 

"Far da Filli un Caffron la fera in Palca, 

. E la mattina il Sacerdete in Chiela, BG 


"90: Aberfegt den enfen Were: 


- Im Schaufpie babit der Slmatiog Nachte als Phyllis — 


AIſt wohl diefer ſteife Vers dem ſimpeln Blume der Orks 

ginels gemäß? Das gapz unnäge Wert bubls, und LTadıte 
‚anftatt Abends giebt den ſchlefeſten Sinn, als würde des 
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Tate —* Heben, Da ung ..um zu Jelgen, sale 
mr Sat annuͤt Dun —* rag ni Hase : . 


urn dritte Satyre, die Schaufpieltuaſt aͤberſchrleben, | 
fein ein Orlginal zu ſeyn, und fl in gereimten Alexaͤndei, 
nern abgefaßta heginngt aber. glei mit einem unreinen Neii. 


mer ſingt, und ſi int „und. yilt- bapsez iand eier Stan = 


‚fon: , 
— ——— EL “— 
"Sen ka, del wenn er haͤpft ttagirt, pie ar 
ngt fi 
mn. Pi nAn . 7 


"Sn Eur Bat, weh, Sn, toohl.gat. kn Eahtaf 
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" nr. u Be —V Rt "nerfinf J } A ze MN > *. 


N an blſee One Wa ei mor N me Tal 
—J Stelle bewelfen ; S. . übe‘ tür 


32.0 Bafh 
Sie Worte Kur zur Yard; Ha ſch Eu⸗ ie 
Euch kommt der Geiſt von ei: hie " fich auch er⸗ 


wi Kan Bitbörtdn die irdne Sherbe ei en?“ 5 
u: 8 „a 


2 


— Bon dor fofgenden ſehn  follenden Blpre bier Zitevaicn, 
den. wir unfern Sofern beit Anfang her fetzen (Pr Hey, 


FREE N “ x tigen. 2 
. ar _ Sieh da! — "Rein, RER Al Felgen 
atyten.. 


8 ein Merreihh ſchtelbe nice, bin ser ein —X 
en Werften: nur, wobin Be mag, — | 


Tıktt er mit ſpitzem She und neh | 
Mei n Sarye tag f Er ie ndet Sr imefe. 


FE \ 
» r f nnd 


"Und fo gehen die Verfe fort in —* elmaͤ kelt. 
| se zu * 


Was den Gegenſtand ketrift: fo find Thörbeiten der (Bes 


Aeberen voch gerade ein ‚ee abaedraſchenrs Thema, unichler 


werden von den ſchon laͤ ngft Vorgeweſenen die Dekan teften 
dund Gemeinſtenwileder vorgebragt ‚ebrie das dertnöße 9 Neue 
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| ro "ai Pragpenr; meine, Seren den. Seren WR when. | 


I‘ 2 werden fie doch nice mie unſern Bildern afdren? 2. 
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| g. H. Bothes vermag hachrehſche Schriften. —* 


den Verſe, gerefinte und xeimfrete, fingen Schlachten und 


NRegenbogen, reinien Soͤnne ut Wonne, machen Gele . 


\ 


Gelehrter lobt Kanten, von. dem er. wenig verfteht, elır "ans 
derer. ſtudirt die Mythologie im Nleupoort und Hederic, ein 
anderer fammelt, are Bücher. Iſt Über derglelchen gemeine 
Dinge nicht fon hundertmal Etwas geſagt worden, und vers 
dienen-fie eine befondere Sathrr.? Der Verfaffer laͤßt dazu 
(S. 100.) ſeinen alye guf ein marmornes Poſtament 
Reigen, und befichle ihm — dem Sarye. — in einet Note, 
feine Reden langfam und feyerlich zu ſprechen. Ind ıvas 


genheitsgedichte, und werden bafuͤr beahlt oder betohnt ein 


ſagt der Satyr fo langſam und feyerlich? Die nech uners 


hörte Demerkuig: „Daß ein Menſch von deſn andern an 


% 


„Ein? und Seherde verſchieden Hitz daß der Pforte, der 


Hude) Tre Maͤdchen, det Stryanferepen hebt?“ 
Die: beiben ſolgenden Satpifti. glelhfaffe.in gerelm⸗ 
ten Verſen, find ſtellenweiſe etwag” beſſer gekathen; nur hat 


- bıder! Verf. das Relmen gar gu lelcht nemadhti: 3. U. : vers 


‚Suche unh Woſſer ſucht/ Mann und Pavian, Mann und 
fabn zn fe Anh iſt die Zufammenftellung des Lukızll 
und fufe (eine: Emiläferuugs » Interjettion) ſehr ne I 
en a ch ’ W 


äh" 
: N ep 
- Die vier naͤchſten, ebelle poethſchen, theils srofaffhen 


Aufſaͤhe rühren nicht von Hrn. Vpthe ; Toridern ‚wie er. ve— 


‚ulgfiens. in der Vorred⸗ verfichert, won einem feiner Freunde. 
„einem -gehiten Scriltſteller bei. Der erfle :- „bie Ver⸗ 
„aunfe,“ it, unfers Dafürhaltens, der beſte fin ganzen Bus. 


che, Sehr armielig find hingegen die beyden profaifcken Auf. 


. She, das Quidproquo und das:Beinie Überfihrlebch; Aufs. 
ſerſt elend abeh ber fogenannte Roman: Dudel didel dadel. 


2Wie iſt' es⸗doch möglich, daß ein Mann, der Sian und 
Witz haben ‚oil, ſolch Zeug ſchreiben und drucken laſſen 
danu Gras EBERLE SEE — —— 


Diey von Herrn Bothe ·herraͤhrenden Statptgen der 
Akademie des ſots, (warum nicht der Narren 2) berühren 
wieder ganz gemeine Dinge, gedehnt vorgetragen, und find 

Voll Sernwig 8. 5: Seite IT. nt , Ze 
Seriprutus fehe nur das Beyſpiel Kains an, . 

‚Erik, pour aink dire, ein ganz honnetter Mann, . 
“ Ds Der 
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er anbeitfam HR feinen Brrnschann ° 
Den Acker furcht, uf u . F 5 

—— 
Di, leidet! alle Tag’ auf Cm u 


I. Die Wohnangen und Plaͤtze rheurer werben: Di 
7 &o.fragt Akademie, ob nicht ein Ackhiteft - 
N Mad, Maibematiler die ſichre Art.entdedt, ... . 

” Wie gleichſam aufs Parterre der Erbe 

=. Eln zweytes Stockwerk erbaut: werde. 

3.2 Daman ſchon inner ufe-herumkuefhler, " 

Bo fehle nur, daB mar ſich dose wirklich atut. 
Heademia wilb es wagen, WW 
Hiezu das ſolgende Prolektchen vorzuſchlagen, “ 


Der Berfofer wid” doch niet glauben, daß. de Lamb . 
ſchung fremder Wörter und Floskeln die adtäglichten Des 
Ba tungen in SDatyren umwandle? 


Ber Gewiſſensfall, ein Bruchſtůck Aus dem Briefe 
‚einen Bieiländers, beireffend die dert noch Immer , ‚allen. 
: fanten Rügen ungpachteti: ur verändert foe tdouernde numenfche, 
A„iche Behandiung der Saunen‘, leibeigene Lamerh- gr . 
. nannt, iſt fehe gut gefchrieben,, voll edler Empfindung, und - 

viel mehr werch, als alle bie ebigen gereimmten Satyren; 

doch wuͤrde man fie unter dem Titel: Satyriſche Schrifs 
sen, vicht ſuchen. Hingegen das tHgte Siuͤck: Veit der 

" Sagemann, iſt wicder hoͤchtt elerd. Wir fegen eu Heb, 

Es wand glaube, wir beurtheliten den Be ne 

allju hart 


Sasend, fg” As, daß man. fg 1 agten be 
„Sagen und Sngen I wein, fast Belt, was se 


| g 
a et nur, dB man Acht fag’ erde der. Sogende, 
ſage Geſagtes. > 
Zr Sage et, ſlaſe era, Cfage ee) und ſagt (ſo ſagen 
| wir) gar nichte. 
Frcwitch, wer ſo eiwas fat, ſagt nichts, und ſollte — 
ar einmel fuga vacui drucken laſſen. 
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”. Rlopflocks Wörke: | u 39 
Rtopfchs Werke. ‚ Fünfter Band. Der Meflias, 
. dritter Band. 224 Bogen. — — Scckder Band, 

Der Meſſias, vierter Band. 17 Bogen... Leip- 


. zig, bey’Göfchen. 1861. gr. 8. (Der Prris 
iſt fuͤr die Werke tomplet.) 
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Ku deſen Sepben Dlndin pub Die zehn letzten Sıfnge u. 
Melfins enthalten, und bey Diefen in die beffernde Hand bes 
Dichters nicht weniger thaͤtig, als bey den beyden erſten ges 
weſen. Man dat ihm nur allzm oft gefliſſentliche Dunteiheis 
Schuld gegeben. Wer Defen Vorwurſ nicht bloß kadzu⸗ 
foredhen; ſondern zu prüfen Luſt bar, der wird ſich von der 


Ungerechtigkeit deſſelben am.beflrn überzeugen können , wenn 


. er die worigen Ausgaben der Meſſiade mir der gegenwärtiaen 
genau vergleicht, und daun die genaueſte Gorpfait, die feine 
Kritik mahrsimmt, wodurch bald der Ausdiud veredelt, bald 
das Sylbenmaaß nad der Bang des Verſes verſchoͤnert, und 
nicht minder oft das Schwere und Dunkle der Nünrtfiellung 
ad: WBortfoler, deſſen es in einigen Stellen allerdings na 
gab, ſeht gl A gehoben if. Go waren gleich zu Anfange- ' 
des eilften Geſanges die beyden Wenfe: 


- ,.Die mi boͤres, tnd mir, hilf, Smmeinbebnet, und 
er ung armen Gloͤcklichen beiner Seite Sa⸗ 


der — Bertfägung wegen Kr elner Verbrfker 
| bedaͤrftig; und dieſe iR Ipuen jene ſehr gluͤcklich ze-· 


"dk mich dien, und al, iM, Olmmelerhoburr, ‚bie 
Schtecken 


Deiner Hertlichkelt uns armen Blödlicen tragen! 
Der 38fe Vers chen dieſes Befanges: “ 
Und init Eile drrhien die Genen nd.“ folgten die Ei. | 


pa einen fhlnen and waleriſchen 8 erbalten: 
Suend. ellender drehter di Sonnen ſich — — — 


— 


rer "Presse 
“Bart, greet ‚man 48 arten und rt eig 


den Kur, onſt hieß ee“ - 
.j — — * unterd des ‚Eu aben Schwunge. serfpaften 
* nie, Käden, ‚nie —— Staub und Sen . 


. . fe, W 
vin die Felſen. 
Jezzt ſchoͤner und wohlklingender: J u 
Steh ,häcien, u Winmnttägenten Sein! ib = 


. ingahie Betten de u. J 
—* s. n48 iſt, der — Neim’tn ei Bell: \ 


2 Und fe fahr, da fe den Gräbern ſich naheen, bie. Engel, 
Ahre Beſchũtzr im ſterblichen n Aoben ‚. ab ai de Bde i 
ber?. FE 
Tofonerd ſchwehen —— — 


je durch [lgende Andiberung ale gehöben; a 


Ä —— — — 
„Core Veſchuͤtet im: Haben Der — beb an he 


Da Ze 


"Sr minern ſchwebem nn 


rei Ysfölfungen' dleſer Art wird mar durchgehende finden; 
weniger Indef In dem lyriſchen ‚Theile gegen den Schluß des 
Vedichts denn dieſe Gefaͤbge hatten —— förtgefegten —Jlelß 
des Dichters (don die größte Vollendung erbalter 


.n® dan m fe, . 


ya 8* ya 34 ' R FR .. 
a N 7 4 — Sm. 
2170 Fi N FE : u tern ” ‘ F 


Urania. ueber Gott; —— Seeyheit, | 

ein lyriſch. didaktiſch Gedicht in ſechs Geſaͤngen. 
"Wer: A. Tiedge ‚Bälle, bey Reger. isoi. 
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& r ine gleich ſeltene und angenehme Ueberraſchung, 
wenn man in unferem, an guten: Dichtern ſo atmen; und. Rp 
faden Dichterlingen beydes Geſchiecht— fo fruchtbargem Zeita 
Ki eigen einen Sf ſibßt, weicher feine Kt fu 
diert 


- 


-- — — 


J J 
Urania, Von E. A, Tiedge. 62 


u. \ 
diert, ſich durch die Flaifden Dichter aller Natieuen ger 
nahtt, durch Philsfophle ,. Welt » und Menſchenkenntuiß 

. ausgebildet bat, und nun über den: Reichthum feiner Ideen 
und Bilder, und Äber Sprache, Reim und. Silbenmasß 
gleich leicht und gluͤcklich bereichen kann. Schon der ame , 
Des Verf. berechtiger das Päbtlikun, nichts Gewoͤhnliches von ' 

Ihm zu erwarten. Und fo bat es feinem Freunde, weicher ii 
mancher trüben Otunde ſich über die Zweifel in Rüde: auf 
Gott, Tugend, Freyheit und Unſterblichkeit nicht geung er⸗ 
beben Fonnte, eine angenehme. und binteifiende Berichtigung ' 
und Beftiedigung derfelben zu dauken. Es läßt ſich leicht 
begreifen, daß der Philoſoph In einem fo gut und oerfchiee : 

degntlich bearbeiteten Felde nicht lelcht auf ganz neue Entde⸗ 
dungen ofen werde. Indeſſen find doch die ſchon befanne 
ten Srändevortrefflich vorgetragen, gefchärft, und Durch die 
Gabe der Darfirllung dem Verftanderanichauender,, und dem 
Gefuͤhl und Herzen annehmlicher gemacht. Der erſte Ges 

: fang enthält die ‚gewöhnlichen Zweifel; die übrigen Ihre Des 
antwortung. Der erfte Sefang iſt im trochaͤiſchen, die uͤdri⸗ 

gen im jambilhen Spibenmaaße abgefaßt,, weil die Harmo⸗ 
nie des Inhalts diefen Yang verlangte; fo wie auch lyriſche 
Stellen im lyriſchen Solbenmaaße vorgetragen find. Die 

. Hauptläge des Verfaſſers find diefe: Tugend führt auf Sort, 
Sort auf Unfterblickeie. Ohne eine ſittliche und getftige 
Melt, ft die ganze finnlihe, phyſiſche Welt ein unertlarba⸗ 
zes Mäthfel, und ein biftändiger Widerfpruh. Was die 
Einkleldung betrifft: fo wird man auch hier alles das finden, 

. was man an dem Verf. ſchon gewohnt iſt, d. 5. Bieglamkeit 
Der Sprache, Reichthum der Ideen, Bilder und Reime, 
auffalende flarte Gedanken, fchneidenden Wie und treffendg 
Satyre. Da Indeffen derjeniae Rec. am beiten lobt, welcher 
zugleich auch fagt, daß ihm Manches nicht gefallen habe: fo 
wollen wir wenigßens die Bemerkung nicht unterdruͤcken, daß 
ein and dieſelben Bilder mit ganz Kleinen Veränderungen zu 

oft vorkommen; daß manche (aber ein feltener Fall!) nice 
edel genug, oder auch nicht genug gehalten find, wie auch, 
daß man auf einige mehr kuͤhn als gluͤcklich gefchaffene Worte, 

z. B. das Betreibe ftatt Treiben, und auf einige feltene 
Haͤrten ſtoͤßt. Alles dieſes find indeß nur fleine Nedelflecke, 
welche dem Stange des Ganzen nichts ſchaden werden. Dieß 

ſo ſchoͤne Gedicht Bar der Verſ. dem Hrn. Kan. Gleim gewid⸗ 
met, welcher gahh dem Ausdrucke des Verfaſſers zwiſchen 
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Keys beruht var? — werſchwweis der: Bi. Eing 
ame wunderte fi. daB’ nd. kein. Romanſchrelber dieſe 
—— und.benukt babe: und Agshbat.mir-Ihen; 
bi : denn, dacte (d,- alter muß ein Bomananfhreiber, 
di ae meiche ganz einfach und .prunklog.egaäblt, fo 
r ra muß, erſt nach ſeiner Weife aufftagen „wen Ne 
arlalen. fol} Das, IM doch traurig! Clnd.iyenn- es nun fo 
. aurig if, warum uͤbernahm denn Hr. D. bus traurige Ges 
ſgchaͤffte, biß um einem falſchen Geſchmach an Ichmeicheſn 2. 
und zeigte nicht.-vielmehr dutch eine einfache und; prunkioſe 
Erjzaͤhlung, daß ſie auch in dieſer geſallen toͤnne und muͤſſe?) 
Mich Hatte fie fo fehe inzereflirt » daß ich bald mebrere alte, 
Geſchichtobuͤcher, "unter andern auch. das enrophiſche 
taats s und Kriegstheater (eine wichtůge Autorität: ) 
jachſchlug, um fir wieder zu finden; und'ich fand fie wieder.“ 
ie koͤnnen übrigens. aus, der hier bealbeiteten Geſchichte, 
er Tradition,. keinen Auciug mittheilen. Solt⸗ es ein 
loßer Roman ſeyn: ſo wuͤrde ſolches allerdings, noͤthig ſehng 
. um. die Kunſt der · Erfindung, Anlage, Zuſammenſtellung, 


Nm? 


> 


+ Einkleldung, u. ſ. m» fihtbar zu machen. Da es aber wirb⸗ 


Uche Geſchichte, nur in romanhafter Form, ſeyn fell; und- 


man alfo durchaus nicht. wiſſen Eann; wie viel der- Geſchichte, 


4 


oder wie viel Hrn. B. daven- zugehoͤrt: fe überlaflen wir. die: 
nähere Bekanntſchaft damit bloß feinen Leſery⸗ Daß er fih, 
laut dem. Tirelr eifinegs_Algibiades zum Vorbilde ges 
wägl t hat, lehrt auch dei Augmicein. . Doc: fellten es fick 

auch die Bersbur diefes.beliehten Burke: zur Lehre Denen igſa 
fen. daß Hr. M. in den neulich Jahren, zu ſeiner nicht. gen, 
Hude. Pie auf dan. da biſtoziſchen Reg. insälger 
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— irenbertugunge und MBecknberuns 


‚gen des Aufenthalts. 


Hi am de Aufklaͤrung unter den Kaihollſqen fo feßr ver⸗ 
"dente' Her Profeſſor Dereſer In Heidelberg, "hat dem er⸗ 
haltenen Ruf als Proſeſſot der katholiſchen Theologie zu Gieſ⸗ 
fen nicht annehmen Tonnen, da {hm fein Landesherr auf die 
‚gnädtafte Yer den Abſchied yerfägt, und ihm eine harachel- 


—— dei SAalıt gegeben hat. . 
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| "Anpeige Kleiner Scheifen 
Predigs,äter Jeſai. 63, 7.8. 9. auf Veranlaffung dee 


=. Bepifchen Ein; Befisnebmung. pfälsifcher Könde, 





gebalten re December. 1852 30 SEppingen von 


ge ſter, Predigern deſelont "IB: 24 
8. 2- ar ES oyeluyä vw R , v 


= Berk. ſucht ‚feige, rich kann —* bie 
zung ‚un. einem Negenpenbanfe, „das die Pfalz beynas 
„be. feighunderf Sabre Coon. 1214) mit Ruhm, Giaͤck und 
‚@egen regiert, bar, und Aber die, Ferllaͤckelung feines Vater⸗ 
Aandi. ey ipelcher. Mandsm: dia Klage entwiſchen Einnies 

38 Eaieial einzelnge, huͤrgerlicher Geſellſchaften und gan⸗ 
ur Volker, IR, Anus ein Eipiet des Zufalls oder der dau⸗ 
„ie einiger menſch e ach ex. ‚Diele: Voͤlker find 
odrerden glei; he v MWileühr ihrer Führen 
»ftchend, fichs gefaßen laſſen mäflen, ob und wie oft man 


ad 


SAEUDDLERVILD ET € „fie 


nt 
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x 
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oe Zutel iigenzblate = 


fe trennft, vereinzelt vertanſcht. oder ;E julmmeibränge; 


1 N 
* 


⸗ v2 . 


„die, wenn fie auch Heute ein gluͤckliches Ohngefaͤhr einem 
„treuen Hirten unterwirft, vieleicht in wenigen Tagen uns 
„ter der leichtfinnigen Führung eines Miethlings ſtehen wer⸗ 
„den, tdenn es der Eigenfun des Zufalls fo wii.“ Diefe d 
ı Klage wird zwar nicht widerlegt, wie fie uͤberhaupt nicht 
leicht widerlegt gr an —** der . ie 
en Miet „ui wel Ur ezu mag) da 
2 md die Badlſche N ekommen x unter Welchet 
fie vor vierhundert Zaren, ehe-fe-des-Pfalz einverleibe wur⸗ 


\der goldene Zeiten verliebte. Was diefer Predigt ein vore 


"baue: Ditenkfie: lebt. —— 
gen, die ber Redugr- feinem. fi 
hat... Wom Jahre 935 bib 1237 war fle. deborf, 
dag ju deu Kammergüsern der Jetze Könige, un N 

' ‚gebärte. Nachher kam e — Herrſchaft sul 
Förftenhaufes. durch deflen Drkivehtung es vom K 
‚Stadtrecht, und 1303 die naͤmlichen Gebete 
Melche bie nahe; aaa Hell ron iu genichen, haste, . Im 

Sabre‘ 1462 murde iefe 4 tad iii falz Kal⸗ 
fer Kupprecht erwarb fie nämlich feinem Sohne Ludwin 
doch errang erſt im Jahre s6 Friedrich der erſte ſich 
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ey Preötgten ‚bey WBelegenbäit‘ det im — 

—E vetänderten’ geb —— 
von D. Brunner, berefchaftlichem © ‚plenvißiee 

gi sor and Pfarrer‘ 30° Tlefinbadh und —— 
Barlsrube, bey Macklot. 1803. 2 Bog. 


ige deyben Reben gehoren in wien 
— und Popsilaritäe; unter dle beſten Peibigteh 

“che die Badſſche Bofthnahme dei —— —— * ⸗ 
Aauloſſet hat. Did Gemeine des Berfoſſers, welche gar Fü 
holiſch it, war mit Kar DE mag Intel: eineg cd 

Nantiſchen Fuͤrſten , def Markgtafen von Baben, 


"zufrieden, daß am Dankftſte fi | | 
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Intelligenzblatt. 67 


1) Daͤnkpkedigt quf eine, von dem ode; und un⸗ 


mittelsaren Keichstitterſtifte Odenbeim; an alle 
feine Unterthanen umerm 24ſten Novomder d. 3. 
erkuſſene Adſchiedsadoreffe und damir verbunden⸗ 
Prunliche Tiederlezung feiner disberigen Xegie 


zung: gebalıen von Job. Papt. Breumig,; dea kano⸗ 
niſchen Rechts Doltor und Pfarrer in Gdenbeim, - 
den Sıen December 1802. 


3) Predigt auf den böchfi beglürkten Regierungsel 
ge: . Söchfürfl, Et Barl Bcienkeide 


“ 


tritt riedericdhe 


Markgrafen su Baden ic. von Deinfelben den 1oren - 


December 1802 gehalten. Heidelberg. 1803. br 
Seit.  .. BE W 


te Oproqhe dieſer zweh Predigten Mi außerſt ſchwäl⸗ 


Bi, and der Perlodenban fo verwickelt, daß ſie die Plarr⸗ 


Sinder beg Verf. unmbglich verſtehen konnten. Das Brauch⸗ 
barſte an deulelben iſt die Geſchichte des Ritterſtiſis Oden⸗ 


heim ‚einer gewefenen Benediktiner s Abten aus dem 12ten 
Jaht huuderte, welche. der Verf, in ſeinen Vortrag verfloch⸗ 


ten hat. ‚Roi bel hätte er gethan, wenn er dieſe Be⸗ 
dichte, mie Anfuͤhrung der Quellen, als Votrede oder als 
bang zu feinen Predigten geliefert haͤtfe. 


Denkrede beym feyerlichen Anteitt der Regierung Barl 


Friebritho Rt. am -rötdn December 1802 zu veidel⸗ 
berg gebalten von Job. Friedr. Mieg, rheinpfaͤl⸗ 


ziſchem. Birchenratb und erſtem Prediger der heil. 


Geiſtgemeinde. Heidelberg. 1803. 32 Seit. 8. 


Nath einem Gedete, vell ber erhabenften Gedanken, 


beanthsörret Der Verf. siuey Feagen Ki „Was dabes Ankt 
Eimböhner Selbefbergs und der diſſtieigen MyAnbTa. Dirk) 
„ten den zehn ſetzten Juhren unangenehmes rfuhrenr Hd 


erlebe IE. Als‘ weichem Grand and Seſicheenpunkte En 
gen und ſollen wir dieſe Lebenserfahrungen nice nur anſe⸗ 


oben und beurtheilen; ſohdern auch anwenden ind der 

suußen?“ Von der Megferung Maximil ſian Joſeph 

des Kurfücftn von Pfalzbalern ; ſpricht der Verf. mit Mer 

gelfterung, ud ſchreit den ren Zaſtand «ber Sm? 
._n oo — u GE 
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 pfalz auf Ve Meinung der Seltumftänte, und (S. 25) 

. mancher nicht eben fo beller, exieuchteter und 

anbefangener pfälsifchee Staatsdiener, welche die beſten 
2»... nd weiſeſten Verordnungen ihres Fuͤrſten am Iſerſſuſſe ent⸗ 
nn weder nicht verflanben oder nicht ausgeführt Haben. Der 

I Xept, über welchen der Verf. predigte, Ib Epbef. EV, 3.4. 

on Bet aber mit dem Inhalte des Predigt In keiner Vers 
Bindung. —B Ze 


ve 


.. Xede am erfien Tage des Jabr 1803, gebalten von 
IJ. Pb. Risch, Zapellane zu Mannbeim. 338.8. 
Nach den Terte Höm. KIT, 12 zelgt der Verf. ſeinen 
Zuhdrern, mit weihen Grundfägen fle, als Chriſten, in bie 
Zukunft blicken, and wie fie.froße Ausfichten in Die Zukunft ' 
ſlch öffnen ſollen. Er feget ſeine Rede in Verbindung mit, 
der Neglerungsänderung ber Rheinpfalz, und heſchließt flo 
mit Segenswuͤnſchen für das Fürftenhaus feines. vorigen und 
jetzigen Landesherrn. Die proteftantiihen Presiger, welche 
der Verf. nägte, namentlih Ammon uid Schmitt, häts 
— ‚ten in einer Anmerkung ſollen genannt werden; wenn anders. '- 
3 bie Berhättnifie, in Denen dee Verf. mit ſeiner katholiſchen 2 
SGegmeine ſteht, es erlaubten. , — Be 


« 
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I Reihstagstkiteratumn, 
| Protokoll. der Reichsdeputstion. S, 729 =952. - 


Diefe Fortſetzung umfaßt zehn Protokolle, nämlich von _ 
bee 37ſten Sitzung am 19ten San, 1903 bis. zur apſten. 
Der Inhalt bes Protokolls nam .ugten:unk asien ‚an, . ber 

weiſet den Stillſtand ber Deputation und des Reichstags Im 
. Bonptgefhäffte. -Die-softe. Sitzung iſt vorzuͤglich wegen ber 
Stimmen Vermebrungs ı Angelegenbeir, und die.42fte 
wegen des Ochfenhäufer Berichts intereſſant, fo. mie. die ssfte 
wegen der Rbeinſchiffahrtsoltrop. Die a44ſte und bie asfte 
Fnd Auperft. kurz. . Die aöfte ifk die volumindfefte von alen  - 
denn fie umfaßt -(®. 833 — 944), ben ganzen. Hauptbepue 
tatieneſchluß, ‚aber fie auch-.ert 4 Moden. fpäter F 4 
nie, . 4 | Doꝛuce⸗ 


» 
L 


‚gu in Aſchaffenbarg abweſend befand. m - 


. 


” Suielligenjbla: 65 


VDrudieren zu Gaben war. Bon biefer bis zur arften Sizung 
som azken hr; war ein 4 woͤchentlicher Zwiſchenraum, 
weichen togar mehrere Subdelegirte zu Reifen benugten. — 
Die arfle Sihung, obgleih nur einen Dogen ſtatk, enthaͤlt 
wblf verfiäledene Waterien,- unter melden dee Streit zwi⸗ 
* ben verſchwaͤgerten Fuͤrſten von Taſſau-Weilbui 
md Wied⸗ Xunkei wegen der Kellerey Wilmar, und die 
VDeſchwerde des Johannitermeiſters wegen derer von verſchle⸗ 
denen Landesherren ufurpieten Ordensguter die wichtigſten ſind. 


— Zur Erluterung bleſes Proto tot⸗ wÄrde das von deni 
Herrn Hoftath Herrlein angekündigte Reichſstags⸗ Dias 


Eium dienen, wenn ſolches, fo wie es lange angekuͤndiget 


M, ſchon erſchlönen wär. Darin verblent auch der In dem 
Veichsannalen nie vorgekommene WalP aufgezeichnet Ju wer⸗ 
‘den, daß die. Diktatur nicht von dem eigentlich aufgeſtellteti 
Neſichsdirektorialen; fondern von dem Deren Kur⸗Erzkanzler 

Kt verfügt.worken iſt. Es geſchah dieſos nämli am 2ten 

pril mir der im Deputationsprotokoſl numeritten Vorſtel⸗ 
lung verſchiedener poſſeffionirten Graſen und Reichsritter auf 
ber tinfen Rheinſeite um Aufbebung des Sequefters won chren 
Gütern, wie ſich der Staateminiſter von "auf. urze 


„r J 


Beylagen zu dem. Protokolle der aulsgrordentlichen 
‚Reithsdeputation. 1803. Erfter-Band. 419 $. Zwey- . 
ter Band, 3348. Dritter Band. 280 8. 4. Ä lehzterer 


noch uvollendet.) nn 


“© Der Anfang diefed zu gleicher Zeie in zweh Deuckerehen 
maternommenen Werks * nach ſeiner allmaͤligen Erſcheinung 


k der Reichsiiteratun der N. AED. Bibdl. 73, Ob. 2. St, 


398: 74.8... 8,5 76.8 uf, 
angezeigt worden. Die vorilegenden beyden erften Baͤnde 
wurden Im Maͤrz 1803 beendigt. Die Verſchwendung det 
Raums und das Mechaniſche des Abdrucks, oßtie Unterſchel⸗ 
bung derer bloß zu den Formalien gehoͤrſgen Urkanden, find. 
bereits geruͤgt. Daher begreiſt der erſte Band nur 96 Bey⸗ 


Sagen, und zwar innerhalb bes kurzen Zeitraums vom 2aſten 


Auguſt Sie zum 2ten Ottober, und der zweyte 104 bis zum 
Gteri November, Den größten Zhell des erſten Bandes um 
nu & 3 . fafien 


’ 


——,— [uno 
a 


. * ‘x 
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28. — Dereliletnvhlon — 


| faffen die. auten en Über die Entſchaͤnlauug den zehn X 
grafen, and.die Denkſchrijt der ſchwaͤbiſchen Kenbsfkädte vonn 
gen September 1803. Letzteta füllet- die Scueggzabl vom 
1560 - 164. zweyten Bande haben die ed deR 
Heilung del 3 lsthums Münftes das Heberaemicht.. de 
Epesiglfteriitif dadurch aus, dem. über Weſtpholen diaher verd 
breiteren Dunkel in das Klare gekommen ik. „Dir Wild⸗ 
und Rbeingraͤfllche Darftelyng. ©. 49 79. verdiene ia. hiae 
fer. Hinficht bie Yufmerflampelt ded Starifilee.r., Bunde 4 
‚ ben Webrauch ‚mehrerer Drudpreffen iſt eine Verſchiedenheit | 
u — und des Penleıs mthanden,. welde das: äuge . 
x e iot. — en 2. i. — 





"De dritte — ie. Sante Lusten Meet), bl⸗ iu 
7 aſten Beylage vom aten December 1802. — —— 2 
* —— große Ausdehnung des Werls andeutet ee 


Er m — 


Korea ai, "Min 2803. 2 ‚Fol 
= 24. ‚März. $B og. ren 


Reichefürfenrstbas- Protekoll, — — E jr 


am h Ta. Förleta; 7 737.76.. - — c | 
Cal legiorum, 24. Mmtil 1.Bog. Fok Re Gere 


Reichagatachten d. d. + März. ı Bog, Fol, 


Ju der übt won Rorfachfen ı forkden, — Aus Ze 

| PEHHRH des Sefarmpurhaufes auf den Lrhensuace - 

laß des 166g” verorbenen Herzogs Fihelm: vom. Dalsın 
verwaß:et, wogegen Kurbalern und Karbrandenburg | prote⸗ 
ſtiren. Schweden Pa (Bor — begehez zwey 
neu — Er A auf Niger, " —— a 
gränden Iapen.. — Farſtenhe u ehr aus e. 107 | 
mohl megein «ber gen En Samiis, ale. ee | 
feines. Hauelntereſſe. Bas Merkwuͤrdigſte der übr — 
fimmunaen wurde bald durch. een e Vlaͤtter ge 
Stets merfmirdig bleibs-es In.den.Neichsannalen, Haß 
fo ſeber cher Vorbehaft, ‚ngie das des Kalſori. Hofe Ei | 
Matatkid ge en. Rurbalern, gerichtes war, fich von fol ihr auför 
fete, pud ar bie Sanetionnirnng des großten Meichanelhäffter 
das vorgekommen; und das albſt den weſtphoͤllſchen Frie⸗ 
übt, auf eine fo — —— alelate ia 


\ vr a 
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Deimkaͤdt. 203) Bafkahal * Cal ;Salm, 204) 


i Ki aak Dice Apalie un alae nfäenen. ne 


ara ” * & 
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Bonitaue vom zten April hob dieſe De digkeit 
te, ſut Brankreih ſchmeiche harte Be Dann — a 


Der künftige Gefchichtfchrelber wird In dem Rutsch 
lichen gedrundten Protokoll vergehens die Berathungen über 
die Suftentation Weg: Burfkuken: van. Lried ſachen? 
Seſe gtengen zwar fafb an jedem Narhstage bie yumi aften 
Marz vor ſich. Auf.dde ſchriftliche Beytrites « Extlätund mon 
Maͤrtemberg und ana, folgten zuletzt diy von Murb bu 
wen und Kurbraunſchmeig. Alrin von oleſen Deruthungen 


wurde nichts zum Druck beſordert, bis daß nach den Oft 


— ae ganze Seſchaftt Ernlset toerden kann. 


Rootskoli des Sthlyer Rathe- ‚vom 1: jener bi zum 1. 


; Märn. de m) n N 
Bliaher wurden De Abftimmungen der Reideßt ͤdte ſo 


Wen Mer ſtagts rechtſichen und Hrerarifehen- ⸗ Auſmerkſambeit 


gevuͤrdiget, daß fie 'ungebtudt blieben: Der Zuwachs von. 
Anlehen und Einfluß, weichen, die neye Neiche verſaſſung deu 


fee verbllebenen Reicheſtͤbten dverieihet, Außerte Ach auch 


ſodeich In dem ſchnallen Peimareharude des: Protobolla, und, 
ds... diffen -vofftänbiger. Äufnahme I die. damichen amd wie: 
franzhfichen Hlätrnt,. Der Wonitene lieferte es ſogur vad 
dem Rur » und Phrfhchen Protokoll... Einnfiicielieurnu: 
Reichsrane ſelbft Apter Autortuͤt ——— — 
TE on En k 
Cämmerer, "Auszüge ans den Vorftellan, — Rekla? 
« matiöhetteet,,. Viertea Neſt. Fo Pr 
De — an 3 ar Kr \ ; — re: IKT Eee — 
Dieſe· Achen erhale RG beh — —— pean⸗ 
tiſchen Werthe, und gieng ſchnell' In folgender Reihe weieer 


fan 198). el erihaft. 103) Aritenbera. 94) 


Straf von Bicdingen. .195) Paul du Mont, Kapituları 


Abtey Stable und Malmedy. 196) Hoberuche = Waltz 


burg⸗ ei ngefuͤrſt. 197) Graf von ‚ben, Leyen. 198) 
Benthelm ecklenbutg. 499) Meichsritterfhaft, 200 
Neſſeirode und Soltflein. . 301) Prälar von Werden und, 


Der: 


‘ . 


| 30 Br 
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7 2 Sieittigenjbtatd 
Derſelbe. 208) Weilburg. 506) Afum and Tape. oh 


Feen der Rn + (si und Werftändlis bier ansꝰ 


= % = e. — — — Ze Eu 5 2 — 
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"re ET . 2. 


Noten! ohne:bewährten Text; — ‚Auımerkungen zu ei: 
. — in einigen öflentlighen Blatern erfchienenen; an- 
eblich Rurpaieriſchen Verorduuag, ‚die üntergeichüs 
en zu feyle fcheint.: :Nehft drey' Anlagen und eis 
ı nem - ——— u — en * 
; Seir, 8. u 


Das Kurhalerifähe Benehmen zegen bie Keidöriiters 
fehaft in Franten, welche die Abſendung des Freyhertn von 
wnächer nadı Hartz, worzägtidg: une bnieen ‚dab: auch zu 


der vorliegenden Deuckſchrift den Anlaß. Die in deren Titel 
“angeo;gene Verordnung, welche der ungenannte Verſaſſer 
dr Meichsrliter nur zum Schein für ande halt, M en _ 
NReſteivt drs Kurbuſetaſchen General / Kommiſſaͤrs von As 
zu Wuͤr barg an die Regierung in Wartberg wom soten Fe⸗ 


beuar 1803. Es wurde daſſelbe; wie des: Verſ. zu ignoti⸗ 


un ſcheint, zuera mie den Sinruͤcungsgebochren an die 
 yebltion::die Fdantfurter Poſt jeiting eingeſchſcke, und de⸗ 


tet. Deylage vom“ sten Moaͤrz aufgchommeh!‘, Schon vdrhin 
waren. bie bier beygedruckten drey Kktenſtücke, naͤmlich ein! 
rie ſtliches Citkulare das Rurbaleeitde Schreiben von⸗ 
Saften Jauuar⸗ uud des Miniſters Qontgelas Zuſchrift vem⸗ 
sten Jänner an das Ritterſchaftsdireltotſum, An die Iffente 
liche Blaͤtter gekommen, um deren —* lalſchen An⸗ 
sahen AN, ber tigen... | 


RIM.. A hi NYIUS 3. 3 r uf. 3“ ern x 


Hier wird das Reffsint 1m. —* Fehemar. Setz the 
Sag mit Bitterkeit tritifiret, und das Kurbaletiſche Vers 
(aim A: „frx Form als ve Wehen WOK one — 

ruͤren getadelt. RU RU 
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 fkordard 18032 608, 8. 
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u fieelfigenzblart Be 


- anf die Harlſer Kohvention vom sten December 1803, wi 


detlegt. Auch wird dleſes entſchuldiget, daß einzeln⸗ Reihe 


tittet fh unter aunehmlichen Vedingniſſen an maͤchtige Fuͤr⸗ 


fen frehwillig Abergeben Gaben. — Den Schluß macht ein 


| Appel an die“ ſeichs verſammiung. 


Eipoft des princdpes Etablis pour les indemnit&s et leur 
application à la maifon de Löwepflein- Wertheim. ’ 


._: 


"Paris auimois de Nivofe an X.69.4 . 


"Wurde in Paris im Januar 1803 von denen dort any 
geben, und zu Regensburg erſt ſpaͤter im Maͤrz⸗ Mon 
bekannt. Dieſe Staatsichrift betrifft Die mie dem Kur 


. * n Faͤrſtlich Lwenfteln » Wertheimiſchen Devutteter 


Balern wegen ber Eatſchaͤdigungsgegenſtaͤnde ausgebrochen 
Differenzen, welche derelts aus den In dee M. I. D. Bibt, 


angezeigten Muͤnchner Memoires bekannt find. Bas Farſt 

lie Haus erklaͤrt hier den In den-Megensbarger Akten feſte 

gelegten Retrtoceſſionspunkt ganz anders, wie der. Münchner 

beſchwert ſich über. die von, legterm vorgenommenen 

athaudlungen auf pine fehr bittere Welle, und appellit,an 

*. gullene „intereellien der beyden. vermitelnden 
te. 5 u Ä 


Vorfchlag,. wie in der deutfchen Katholifchen Kirche di 


. * Priefter-’Ebe allmählig‘ eingefüht werden könnte, 


. Nebft Materistien' zu einem künftigen deutlichen Kon 


N 


Hd forgfäletger Benutzung Ber äftern und neuern Liter 
ratur über das Coͤllbat, namentlich der Schriften und Thaten 


‚des. Hofpredigeis Werkmeiſter zu Stutgard, zergliedert 


der ungenannte Verfaſſer die beyden auf dem Titelblatte ge⸗ 
nannten Gegenſtaͤnde mit Nuhe, Sachkenntniß und Unpar⸗ 
teylichkeit. = Als Vorbereitung der Prieſter⸗Ehe giebt ek 


. on a) die Wegraͤumung des Ehefinderniflen, fo wig ſolche 


jest in Frankreich ſtatt finder; d) die Verheyrathüng der 


geiſillchen Lehrer auf katholiſchen Unlverſltaͤten und Gymna⸗ 


fien, und der Hof⸗Geiſtlichen; c) die landesherrliche Er⸗ 


laubniß zur Verheyrathung eines Deiires, wenn feine Ge⸗ 
u | €s en 


mein . 


+ 


. \ m . ö j . 
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— meinde b nik einjeig,ufeteben iſtz. d) F n yon 
ber dir. —5 dis e bare = 


ſwenStuhls slemikh,.e I: tu.ıfp baß.nog Kenkönbat, wg 
es. bier. —— 9 


tionis der deutſchen —* en Kirche He würde, _ Die . 
15* uͤhet Se in vogflegender Druisrift geflifienstich 






jolde dee Be, ala find.’ 28. "bie Ausſteckun 
er. Neuen biſchoͤflichen Sptenget ‚bie Salat en der Biſchi 


wahl. Redte and Pflichten des deiitfähen Ptimas; ob man 
J PR eine und welche Vergliung gen sole? — er ze 


Era von den. Reitglöngverhiäteniffen Kachölifher = ” 


"und Unterthanen gegen ihre neuen evangelifchen ähe 


."dösherren, und den’ karholifcheh und‘ ern: Es 
! Reichstogsftimmen,, "Im März 1863. tr s. | 


In der Quelgnung an den Reichstaq nennt —* ve ands 
gymiſche Verf. einen: evangeliſch⸗ Earhofft: 


5— Die Senden, die 5555 | 


debe,imd die forgfältige gelehrte Bearb gaben a die⸗ 
‚ft —*2 bald —— —ã erih, —* 
ſie anſpruchlos und angeblich von auswaͤrts eingeſchickt, in 
— —— ‚su Regenshurg fell ges 
ten .sonede, Der Veiſt und Zweck ſteht Mi. Idon ©. 


ey. dem Lobe des (für Das ganze Reich fowohl: —* 


ten) Kalſers dar. Hiſioriſch werden bie. Religlonsangele⸗ 


genhelten von Kurſachſen (1697), Wuͤttemberg — 


Veſſen⸗ Kaſſel (1734), Pappenhelm (1773), EN 


s ®aarbräd (1779) von. &, ı9 bis 25 angeführt; 
dann $. so und.zı le -Abflimmungen bey der jetzt verfame 
melten Reiasdeputation. '$. 14 19 wird das Heikommen 
ben Einfähtung meuer Kurfürften und Fuͤrſtenſtimmen (S. 


Druc⸗ 


a⸗ raum fich babepı. ein in. ben erralis nicht vetbeſſerter 


W 


gen. Die Feligiöfen P unkte FAN zum Macepei des nk “ 





‚6. 20 wird die Verfchledenpeie 


Sureitigeniblan ap 


- 
‘ * 


te Son den neuer! Kurfuͤrften die Belehrung ſowehl mit der 
Würde als auch mir dem Kurfürftentbum, der Wabhigetech⸗ 
Hakeit an dem Erzamte, ferner einen Rurlärftens Anfchlag 


. in allen Reibs und Kreisläfen, und wolltändigg Kanmer⸗ 


Beler: In Anfehung dei Büren begehtt er 'notek andern 
ein eimeitendes Kalſerl. Tommiſſſonsdekret und. genusfamp 
Aualifikatlon. Viele bier ongsiährte — 5* werden 
aber, wie“Nec. glaubt, darch die Kaiſerl. Ratifikation deg 
Reichskonkluſti vom eaften Maez ſchon gehoben werden, — 
bes Acadmiſſlon won dev 
Inn odatuosa geht. 00 
—A —W . j vr 
Patriotifche Aufforderung an das kathalifche Deutfchland 
zur Aufmerkfamkeit bey'Schliefsung eineg neuen Kon- 


* ® 


.- 1803..46 8. 8. 


‘ 4 9 


Ak einge kathollſchen, aber unbeſangenen Feder, im 


Bin, 1893 am-Meicpstage werhreitet. , Der Werf, Hält mig 
cht die Umichmelzung. der, bisherigen Konkordate für noth⸗ 


⸗ 


wendlg: warnet vor ven Veberliftungen der roͤmiſchen Kurir. 


—E 


dergelegt hat. Der Verf, begnuͤgt ſich S. 44 zu ſagen, daB , 


benuchzt hiſtot iſch von der Dibel an deren almähligen Wachs⸗ 


thum „"umd, legt dann Die Grundſatze fell, nad weichen bie 


Berbmdung ‚mit dem roͤmiſchen Diſchoſe ferner benzubehalten 
aſt. Dejkktigunga « Gelder Paylien, Beneflelen s Berge 
bung,. Bieppalasioien und. übliche Snadenbezeugungen ſol⸗ 
ken ganz.awihögen, fo. yoie auch ber latelnifche Kultus 


Buntichie: Särften. ſtatt Rurfhsfien, ea) wıter De 
6 ayf ältere Borgduge geſchlidert. ers ie Ä 


„.kordata. mit. gew sömilchen Papfte, - Deutichland, 


die, Immunitot der: geigilchen Gerichtshöſe. Ein. Haupige 


genßtand ex Schrift iſt die Cinniiſchung der geiftlichen Macht 


im ebaliche Berdindungen, insdeſondere ber Coͤlibat. Leps 


titer ird als ſchimpflich, unmenſchlich und toufliſch 
aller. und das Derfpil der. proteflantiihen Verheyra⸗ 
tbaten „und zum Theil mit großen Zamillen geſegneten Theo⸗ 


: Jagen. ‚durch das ganze Alphabet dargeſtelle. Ein wichtlaer 


Einrautt: dabey das neueſte Konkordat von Frankreich, 
der wel m ber Werk, zu. leicht. hingusgeht. Welanntlich 


ſteht — ein — her Nrieſter nur dann unter 


dem uße der bürgerliche ‚ wenn enfeln Amt nie 


‘ - 
⸗ ⸗ 
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Die Yrfocheseke Verordnung gzlemlich am Tage (ige: aber 


— 


+ 
‘ 
* 
A 


J 
1 


20.0 ‘ —— Fæ 


af ſoiche in Deutſchland wicht vorhanden wäre. Dieles 
os Hätte wäßl eines ausluͤhtlichern Beweiſes bedurftf·. 


270 "Wesechappt ſcheint. dirWerf., fo wie ein großer Thell 


i \ 
ufnieee ber vorbettitenden Unterhanblans 
gen (bis zum Apri | 

1 mem Cohen dbhefahs on mh... 


\ 


os % 


u. 5 Ta 4 ne... von, on ” 
Die dentfche Reichsverfaffäng. ſeit dem Luneriller Prie,. ' 


1803), daß es in miglich allgemele 


‘ "den, in, Hinficht auf ihre Form und ihre Natur be- . 
s . trachter., ‚Mit .Vorfchlägen zur Verbeflerung ihrer Ger 


** 


. . „breghkn. „Deulchland, 1893.:XX und 4363, 53. 


. nenern Zeiten zur wefentlichen hiſtotiſchen Einleitung bee 
uͤbrigen 17 Kap. dienen. Der Verf. Hebt mit der Darſtellung 


7, deb fünf Togenannten fouverainen ‚Neichslande,' Qeſter⸗ 
relch, Btandenburg, Kurbraunſchwelg, Holſtein und Schwe⸗ 
bil Pommern an, welche reſp. 2. &, und von. 


ganz Deutſchland beſltzen. Von dieſen ſondett er nach dee 
fm eigerten Terminologie fieben freye Keichsſtaaten ab, 


x 
\ 


z 


zu 7 von Deutfehlend, ‚die Fächfifchen Haͤuſer zu iz, 


Miedlenburg, Aeflen und Wortemberg, an Umfang 
einander gleich, und zuſammen 'y des Ganzen ausınaddend, 
Baden und das Geſammthaus Laſſau (welche er unter ° 


‚sich gleich ſchaͤtzt,) und endlich den geiftlichen Kurſtaat dee 
Erz sRanzlrs. — In eine dritte Klafle fegt er die gemei⸗ 
nen Reichslande, welche under viele neufuͤrſtliche, gr 


als welche fi durch den Beſitz anfepulicher Reichslande und. 
duch große Vorrechte auszeichnen, nämlich Pfalzbaiern 


| Ä äflts 
che, adeliche Famillen, unter ſechs Reichsrepubliken und ” 


awey Ritterorden verthellet ſtud. | 
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Zuselligenzbtatt. 27 


gIn dem Keichsbunde dieſer ſaͤmmtlichen Lande ver⸗ 
wirft der Werf, die Regel der Stimmen⸗Mehrheit, und bie 
Exiſtenz eines Oberherrn mit. dem Natifitationerechte, und’ 
bringt dagegen eine Ausbildung der [chen vorhandenen Kreis. 
Bunde in Worfchlea ©. 62 f. folgt die nene Cintheilung 
and bie einfache Direktion diefer Kreife, weiche bey der jepis 
gen Arbeit in Regensburg wirklich beruͤckſichtigt zu werden 
verdient. Der Verf. ſetzt für die gemeinen Reicholande einen 


. vierfachen Kreisverband feR, Schwaben, Franken, Sach⸗ 


fen und Weſtphalen. Er zieht die Grundlinien ihrer Kriegs⸗ 
und Acbnsverfaffung (indem die jegige eine wahre Anti⸗ 


quitat 19). Zur Juflispflege werden die Richter für bie 
BGLandes⸗Unterthanen, ein geiſtliches und ein Faͤrſten⸗ 


Brit, und eben fo viele verſchledene Geſetze; aber nue 


sin Befammt: Policeyrecht vorgejeichnet. Dierauf wird 


der reis s Bundesverein und das Verhäteniß mie den vier 
großen deutſchen Mächten auscinandergeſetzt. In dem Ka⸗ 


'Htel bon dem Xeichsbundeskongreſſe wird der hefländige 


Reichetag In eine jährlich Yufammenktomhmende Deputation 


verwandelt, und die Rechte des Meichsoberhaupts fehr einged 
ſchraͤnkt. Die Kalferwärde fon z. B. nah ©. zıs nicht 
das Recht ber Leitung der Reichsangelegenheiten mit fl$ fuͤh⸗ 


sens ſondern biefe einem Keichedirigieenden Au fürken 
jefommen:; Der Abſchaffung der Kroͤnungsfeyerlichkei⸗ 
sen ſtimmt Nec. gern bey. Die Geftalt des Xeichsvika⸗ 


xiats wird Im 1sten Kapitel, und die ded Keichslammmerz 


gerichts in dem boͤchſt ausführlichen ı6ten Rapteel den jegis 
gen Umffänben angepaßt; der Erzkanzler ſol Kammerrichter, 


and der Deutſchmeiſter Vice⸗ Kammerrichter werben. Ein 


hoͤchſt ſchwieriger Gegenſtand iſt das Im ı ten, Tapitel ber 
täßrte Verbaͤltniß der Geſammt⸗Reichsverfafſung ge» 


‚gen ‚die der einzelnen Xeichsſtaaten. Der doppelte 


Schutz; gegen den Mißbrauch der lanbesherrlichen Gewalt 


‚ und in Zeiten der Schwäche dir Landes s Regierung, erfor⸗ 


dert Beſtimmungen, welche much bier. nicht erfchöpft find. 
Den Beſchluß macht ein praktiſcher Blick in die Folgen der 
verbeſſetten Reiche » imd Landesverfaffung für die: Induſtrie 
und Kultur in Deutſchland. u 
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83Inkelltgenzblake. — 
xrceis da Plan general d’indemnites, fait à Raſtat par 
Ä le Miniftre de- France, Roberjot, en Decembre 179% 
et ]m. 1799. — 1863, Chez Pierre Marten. &, 


+ Aurser Abriß des allgemeinen Enıfchädigungsplaneg, 
7, vom fennzöfifben Wiiniffer Xoberjot entworfen 
Ä Raftadı, im December 1798 und Ianune 1789. &: 
al Deutſchland. 1803. u re Fu 
Dir Exiſtenz bes Roberjotſchen geheimen Manuferings 
wird im von Schwarzkopfſchen Kongreß⸗Handbuche 
: . Kr799) an mehrern Stellen ber Literatur uͤber das Raſtaͤd 
zer Enmtſhaͤdigungsprincip, angedeutet. Rec. arm zugleich 
"Ne Authengleität des vorliegenden Abdracks beglaubigen, der 
0,2 Regensburg Im Bebenar. 1303 erſchlen, bis auf drey um. 
bedbeutende Abweichungen son feiner Naftädter Abſchriſt 
"Wenn glei das Intereſſe diefer Staatsſchtift bloß hiſtoriſch 
ie: ſo gewahrt dad die Vetgleichung des Inſtruktienen ‚der 
damaligen franzbſiſchen Geſandtſchaft init der jezt In Regens⸗ 
vBurg anweſenden, die ſeltſamſten Desbachtungen. Roberjot 
— tzheilt Jede Rubrik In drey Abſchnitte, Demandait — Per- 
dait unb Derait obtenir. Damals wollte man die zwey | 
gveiſtlichen Kuren von Trier und Koͤln beybehalten, und. ale 
Vevfpiel gengrappiicder Unkunde, dem Herzoge von Olden⸗ 
‚ burg eine Abtey in der Metterau geben, u. ſ. w. Am ins 
tereſſantſten iſt die Erwähnung deſſen, was die deutſchen Fuͤr⸗ 
Ren ſich von Frankteich ausgebeten hatten; auch iſt die Fa 
ſung von zwey Artikeln ziemlich ſonderbar, naͤmlich die von’ 
m⸗Kyrburg, wo es beißt: le gouvernement fran- 
em vonulait tenir gompte au fils du Guillotine de l’injus 
ice commile envers for päre, und die vom Grafen Met⸗ 
ri ternich, von dem S. 17. .gefagt wird: il avait parld en 
on —* de ſes pertes aux Miniſtres frangais, et Mr. de Lehr« 
bach leur arait zecommartd6 ſes interets. — 111 


d 


“> Der dentiche Zufchaner. _Fünfies Heft, oder zweyten - 
+ Baudes zweytes Heft. S. 161 =296, 8, ., | 


Eeſchlen In ben erſten Tagen des April e Monats. un⸗ 

ker den laufende Mubrifen enchält es die Deputationsver⸗ 
boandlungen bis aus. ofen Sitzung vom sten is a 
oo. ” | | ) 2 \ 


— 
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—* fie, und" den VBerlcht der Ochſenbaͤuſer Vuddelenir 
Ber die Entfhädigung der Reichegtaſen. Bu letzterem 
—3* bet Leſer rch Fitte meiſtethafte Rarififch s pubticiftifäpe 


Einleitung dee Verf. iwectmögtg vorbereitet. Der Abfchnitt 
Uber die Strufat ſatlionen der Shfrer zund Klöfter in dep 


Reichsſtadt Fraukfurt, IR bereits vom aen Yamwdr me”. 


geſandt; er erftrecht fi inssfonne über die bey Ben Reich⸗ßu 


— ee Dur von der ee dee 
ner te 8 Tendenz des. eibens geht-Bahin, 
n Magiftrat von allen Woriwlrfen der der Zatolerang, dee 
aufs nn Borellun zu befreyen. — Eine Haupt⸗ 
hg diefeg · ** usarbileang Äber das Schulden⸗ 
— un Frankreich abgetretenen ale derer iq 

eutſchland ——— en Staaben. Dieſer hoͤchſt roldtige 
nſtand wird bler hiſtoriſch in Anſehung des Urſprunge 


Mer Staatsſchuiden und deren Tilqungsmittel; ſodann ſtaats⸗ 
kechtlich naͤch den Klaſſifikatlonen erderert; — eine hoͤchſt 


Wensiwerthe Ziniettung von ©.'300 — 308 zu den Vers 
andlungen von. Lampo. Bormio, Raſtadt und Unneville, 
ber dad Schuldenweſen, welche hier aftenmäßlg zergliedeng 
erden. Auf dicken, rien Grund werfpricht der. Verf. im 
tbften Nette bie on ungen und Grundlaͤtze der Regens⸗ 

u Über das Schuldenweſen, und ſchließe 

feine elgenen Die merfungen,; über ‚Degen. end x 


i ftinmten aAlen —** 


— 


.r 


Weberüght, 'vog 5 Mesefchland. Re ‚der neueßlen Länder, | 
Q 


vertheflung ı ı Bog. Royalfol, April 1803. 2 fl. 4a 8% 


Charte und Vergleichstafel zu aleicher Jeit; denn fie ent» 
hält Die aßgemeine Tharte von Deutfchland, aſtronomiſch 


and mit der neuen Graͤnzbezelchnung nach dem Definitioreceß 


vom 2sften Februar — geogranbifch s ſtatiſtiſche Trlaͤuterun⸗ 
* der Entſchaͤdigungsattikei dieſes Receſſes — eine Ver⸗ 
gleichstafel des Berlufts und Erſatzes aller Stände nach See⸗ 
ĩenzahl, Quadratmellen und Einfänfen. — Endlich, eine 
——— Tafel ber vormaligen und jetzigen Stimmen im 
Kur s und Neichsfürftenrarbe, katholiſcher und proteftantie 
ſcher Seite, nebſt der kuͤnftigen Orbnung ihres Aufruf. — 
Die BNuͤtzlichtelt des Unternehmens bedarf feines Beweiſes. 
Re. bat Sonden, ———— nn und zweckmaͤſ⸗ 
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|: Vermiſchte Nacheichten und Bewetrkungen. 
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fe: ufammenfelung.als.. Morzäge deſſelhen adzuctkennen 
Pe wah, wenn gleich ed —** 


An ben Kalfer von Rußland und den erhhen Kaiful, ale Vers 
fofler bat: fh 


* 


Frankfuͤrt privatiſttet. 
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-  WBraf von Olebach, des verffochenen Brandes, If fe} Ins 


mittler des Entſchaͤdiqungsgeſchaͤffts. Als Br; 
Ber: Wilbelm Kin Yrnahnt, Weide zu Rödelheim ben 
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Des beruͤhmten Hertn Sifcher zu Vregben Meife von 
Amſterdam über Madrit und. Eros. nach Beuun, IR . 
zu London am Ende des J. 1,802 überlegt. heransgefommeng 
and mit großem Beyfall aufgenommen worden, Der Tiref 
ber Meberfegung iR: Travels in Spain in. 1797 and 179% 
with. an appendix, on the method qof travelling in that 
country; by F.A.Filher, translated from the german, @; _ 


Das in Deutſchland beynahe vergeſſene Luſtſpiel, vu 


Gpantfche Überfegt anf dem Theater zu, Madrid aufgeführt, 
und die Meberfegung unter folgendern Titel im J. 1862 ger 
drurtt worden: EI Conde de Olsbach, Comedia nuera, 
en $ Actor, en Profa, del Teatro. Alieman, arregladg 
ehEspaie. a 
Das bey I. Peribes in Gotha erfählenene Semi 
von Rom, bat ben Herrn Proͤfeſſer Sernoto In’ Jenik Mi 
Werfaſſer. Ka ee BES?) Pre EEE BEE , 
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' Deutfihe Bib Bibliothel. | 


Acht und ſi Seifen Bandes Bandes Eſtes Stuͤck 

Bmeyien Heft. | 
weltweisgeit, 

_ - Beyträge zur. leichtern Ueberſi Pr des Zuftandes dee 

u 

| 





Philoſophie beym Anfange des neungebtten Jahre 

— Bunderts, herausgegeben von ©. P. Reinhold, 
Prof. in Kiel. Vie ies Heft. —* bey Per⸗ 
thes. 1802. 224 ©. 8. 


5 Der Rec. ſindet ſich bey der Anzeige dieſes vierten Heftes in 
nicht geringer Verlegenbeit. en dem Lefer vom Inhalte 
u deſſelben, feinem weſentlichen amd deutlichem Sinne nad, Res . 
echenſchaſt geben, und er wuͤnſcht michts ſehnlicher, als das 
au than. Er wuͤnſcht es auch deßweqen zu konnen, well ihm 
u 


ſelbſt daran Ilegt, den, rationalen Realismus gu buche - . 


ſchauen, und in Relahold⸗ —— oder Bardillı Rein⸗ 


holdſche Denkart ſich zu verſetzen, um zu feiner eiguen Bee | 


beuns deſto sichtiger daruͤber urtheilen zu tönnen. Ader er 
leider geſtehen, daß alle feine Neffuung einer größerm 
ng defjelben, mis jedem Stuͤck diefes Journals ims 


an hwerer wird, ‚weil jedes folgende Gihck immer bie varo 


Sergebenben an feltfam zuſam er Worten und Phra⸗ 
‚1. few, welche Deren Reinhold fo klar ſcheinen, daß er ſich nicht 

' die Maͤhe nimmt, deutlich zu fagen, was er damit meine, 
und folglich an Dunkelbeit übertrifft. Zwar ſcheint Anfang 
die Vorrede dieſen Uebel dadarch abhelfen zu wohen, daß 
fie den Hauptinhalt Jedes einzels Auflages angiebt; allein fe 
ſcheint es auch nut; denn diefe Angabe IR fo. unbeſtimmt raͤth⸗ 
jeihaſt verfaßt, DaB ran Die eigentliche Melnung der Auffäge, 
RADDMEISVUULD SUR, .@ wenn 
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wern mon! auch Kenugniß ver Phlfofoähie, Bpralscktäuh,- 
git auf Me vorigen Wepauptungen.in dieſes Beurdägen 
-_ ja Hulfe nimmt, dennoͤch Leynade nur errachen muß; und. 

‚ wenn/suyn endlich der ſehn ſollende Sinn, ſe gut es dle Dune 
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keibeit und Snfonfitenz der Phrafen erlaubt, errachen iſt: 


‚fe finder ib nichts als leere Träume, and willtaͤhrliche ung 
7 benelefene Behauptungen. I 


BI BE u BE Fee DEE BEE 
Man höre, was von dem erſten und meitläuftigften, aber . . 
oc nicht ganz geenbigten Auflage der Herausgeber, ‚als. - 
Beoortredner berichtet: „Der Irrthum, welcher In allen andern 
„Stechhmern ent alten Ift, und unter. weichen ale entKaften 


on 


„find, beſteh rjentgerd Verlolrrang der Ectenutniß, die 


wechſelt, ober, was bäffelbe. heiße, in demje 


Fu 

mer Objeftivitde des Gublektiven,. und der Sudjektivitat des 
. „Oblektiven, der für die Wahrheit ſelber gehalten wird. Dies 
20T fer Schein, dir feinem Weſen nach, in den gemeinen und. 
zʒ in den fpefufativen Irtthimern Ehier und derfelbe &t, nimmt, 


Ibey den letzteren nur noch auch den Schein der Erhebung 


hoͤhere Potenz deſſelben iſt: fo treffen doch ‚die populären 


Zund bie felentififehen Serrhümer nirgendwo anfallender zur 
x gfammen, verſtehen fi leichter, und unterftügen Ach kraͤfti⸗ 
IN. „ger unter einänder, als ben ben Wegriffen von der Girtlih» _ 
lelt. Hier bringt das GSeroiflen, moraus jene Begriffe 
‚ „urfprüngtich- gefchopft ſind, auf die Ethehung des Veralgfe _ 
"sr ptigen,: alt folchen, Aber das Sinnliche. Aber auch die 


„Sinnlichkeit , die jene Schebung zu vereitelm ſtrebt, iſt hier 
Iſowohl bey der Spetulation, als beym Handeln (tm gemei⸗ 


„hen ihre Anſpruͤche auf die Hertſchaft uͤber die Menſchen 
bervorgehen, durchzuſetzen, und detzſelben, insbeſondett in 


nyber Spekulation, als die Vernuͤnftigkeit ſeiber geltend Ju 
machen. Herr Barbili hätte Daher kein intereſſantekes, für 

J afle gebildete Leſer faßlicheres, und den In der Spekulanten . 
ʒwen ger geäbten, wie ben geuͤbteſten, auf gleiche Weife jehr- · 


27 


teicheres Beyſpiel wählen koͤnnen, um die alte, neue und 
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„das Sinnliche mit dem Wernänftigen vermengt und. dere i 


t 


> über fich felhft, ven Schein der Unterfiheldung des Bernänfe . 
„tigen vom Ginutichen, ven Schein ber gereinigten, beinähes 

| „ten Erkenntniß zu. ſith. Obgleich eben darum jeder-fpefulae - 

0 K zeioe Schein In dem gemeinen gegrändet, und nichts als Die 


ʒ nen Leben) eifriger als je beſchaͤfftigt, den Schein, aus mels_ 
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mh gerichtet iſt, zu beleuchten, als das von tur in ſeinem 

| a 1.) aögehandeite Berbältnid des Vreflandes ze © 

SDinnlichteit (Morberict ©. 1) Man lieſet Hier ganz fein 

ı "zufammengerelhete Worte, durch Die etwas bedauptet wer⸗ 
den fol, und dieß mit einer Zuverſicht, als 06 von Wahr⸗ — 

heiten die Rede wäre. Wenn man aber jeden Satz einzein 
‚  mmd: im Zuſammenhange betrachtet: fo findet man Uawanes - 
delt Aber Unwahrheit, und jutegt IR man in Werlsgenbeit, 

‚wenn man ertennen foll, was denn Herr SR. eigentichh 
Jagen soil, 2 | Zn 

* 


. Zuerſt, daß aller Jerthum In der Vertoirrung des Eins 
| Men mit dem Vernuͤnftigen in der Exfennenig beftchr, ig 


N 


ar unrichtig; werden wicht gar oft auch zwey finnliche 
oder zwey des Vernunft erfennbare Gegenſtaͤnde verwechleit, 
:wie wenn ein Fremder für einen Wetannten, oder ein Ber . 
annt er für einen Fremden gehalten wird? Wie, wenn sine | 
leere Voraugſe zung für.cine durch fich ſeibſt klare Wahtheit, oder, . ' 
er Trugſchluß für eine Demonſtration gehalten wird? Ber⸗ 
| derled letztere Arten der Verrorchfelingen kommen Im diefen . 
| : DBepträgen und im een Schriften det neueften Phliofipben 
leider! nur allzu oft vor. Daß, nad der Erläuterung, aller .. 
Ierrthum in der Verwechfelung bes Oubjektiven mit dem Ob⸗ 
erelven beſteht, iſt eden fo unrichtig; werden nicht oft dee „ \ 
‚wor ung ſtehende Menfchen mit eſnander verwechlelt? Auch a 
Nieht · man niet, wie diefe Erlaͤuterung zu dem Vorberger . .. \ 
henden paßte, da man nicht belehrt wird, welches won diefen ’ 
deyden zuletzt genannten das vernünftige und das firinliche 
iR, das Subjektive, oder das Objektive? Diefe Duakels 
deit möchte no hingehen; aber ſchlimmer⸗iſt die, daß von zu 
dem gewöhnlichen und allgemein bergebrachten Begrige 
‚des Irrthums zu dieſem ganz. neuen, fein Urbergang gewie⸗ ‚ 
. fen, michin dem Uneingeweyhten der Cingang in dieß Reime 7 
| holdſche Heiligtham nicht im getingſten erleichtert wird; veie . 


— — — —— — — — 
1) “ 


Boch bey allen. Aufftellungen neuer Anfichten geſchehen muß. 
Wer verftändlih werden oil, muß ſeine neuen Anfichten wit - _ - 
‚Deu bisher gelänfigen in Werbindung Bringen, und vom dem - 

' bisher blieben Standpunkte feine Lafer, oder Zuhoterzu fels 
„mem neuen dadurch Hinanfzuheben fuchen, DaB er zeigt, mie . | 
ie fie diefen In jenen vertvandeln folen; wer das nicht thut, | 
"wird umverftändtid und dunkel bleiben. Vors zweyte wich Zn 
bietr das Sinnliche vom Wernfnftigen gefonders, und bendes » — . \ 
| ee ‚einander . 
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einander‘ entgegengefeizt, bergaftale, daß Jedes ein .gans' 
rigenes, mit dem andern gar nicht gemifchtes Feld ale 
macht. Dieb aber.ift gerade die große Gttektirage, welche . 
noch bis jetzt nicht zur klaren Entſchtidung gebracht, obgleich 
in mehreren neueren Philoſophleen Immer als. vollig ausge⸗ 
macht vorausgeſetzt, nie aber bewieſez wird, daß die Bere . N 
nunfte im Veſitze von ‚Erkennialffen, Begriffen und Saͤtzen 
. iR, in welden gar nichts von Wabhrnebmungen des ins . - 
nern. and des Auflern Sinnes angetroffen. wird ? Alle die 
neueſten Syſteme des Sdealismus gehen hiervon ans: ande 
der Bardiliſche rationale Realismus Lann- ſchwerlich ander 
als untes diefer Vortusſetzung beſtehm; aber bis hierber Gaben 
wir noch keinen Erweis bavon gefeben; denk was Jichte ane 


⸗ 


(dem Bake: A ift A, in feiner Wiſſenſchaftslehre dedueirt,? iſt 


nichts als elendes Wortſpiel, das ſich ſelbſt in feiner Nichtigz⸗ 
. Belt zeigt, wenn man eB genau ‘zergliedert. Sf aber dieſt 
icht vorher klar gemacht: ſo laͤßt ſich ſlechterdings nichts a 
bey des Verf. Verwechſelung des Slanlichen mit dem Ver⸗ 
näanftigen denken. Es iſt wahrllch damit nicht ausgemacht, - 
daß die neuen Philoſophen ſeit Kant, ſich vermeſſen haben; 
dab Sinnliche vom Vernuͤnftigen, ſtreng zu trennen. Dat, 
was man im Gedanken zu abſtrahlten verſucht, AR deßhald 
nicht feiner Natur nach wirklich getrennt, und was beſtaͤndig 
vermiſcht iſt, kann. nicht verwechfelt werden. Selbſt anges 
| gotamen, es fey ausgemacht, daß das @innliche von. dem 
WVernuͤnftigen ganz und gar zu trennen; bleibt es noch unvers 
ſtaͤndlich, wie aus Bermechlelung deffelben allein aller Irr⸗ 
thum het vorgehe, weil fonft erſt klar gemacht werden nrüßte, 
daß alles Sinnliche nichts als Unwahchelt eathielte. —W 


NMach vlelleicht ſoll das Hier Heren Reinhold noch fahr 
lende Licht aus des Herrn Bardili Abhandlung felbft hineln '- 
"getragen merden? Wäre diefes, fo müßte er. zwey Punfte .' 

, ac erweiſen, einmaͤl, daß in unferer Erkenntniß dad ln u 

liche vom Vernünftlgen rein geſchleden It, und folglich unfere _ 

Vernunft Bloß an fich eine Quelle gewiſſer Erkennenife fi, « 

welche nichts von Äußeren und‘ inneren Empfindungeg ,, 

= "entkaltes und zweytens, daß in dieſen Vernunftkenntniſſen 
—allein vollige Wapıhelt enthalten iſt. Vom zweyten Punkte . 
finden wie in Herrn Bardili Abhandlung nichts; auf. den 

erſten ſcheint fie ſich, als wäre en wahr‘, beziehen zu follen., 

Wir wollen fle aus dieſem Geſichtopunkte näher betrachten. . « 
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Sle If Abericriehen: ‚Weber dag Verhaͤltniß Des 
Verftandes zur Kechtfchaffenbeit „ und bat die beſtlimm⸗ 
tere Aufgabe zu khrem Gegenſtande; ob, und wieſern Bäche 
fchaffenheit und. Verftand immer beyſammen find ? 
Menſche helßt etz „slaubt ben einem noch fo eingefchs 


„werden, Daß Rechiſchaffenheit und Verſiand nice Immier 

„beyfammeh - feyen. ‚Bekomme er iu ‚der Folge nach mehe 
Selegenkeit, ſich mit der Welt im Kleinen, und befonders 
Zim Greßen befaknt zu machen: fo ſcheint Ihm durch die 


z wachſende Summe neuer Beyſpiele jener Bas fo auffallend 


mdeftätigr zu werden, daß er ſich zuletzt nicht felten für befugg 


„hält, Rechtſchaffenheit und Berfland in —* Vorſtellungen u 


Avaͤnzlich von einander zu trannen.“ (S. 5) Den Brund diefer 


‚gemeinen Behauptung findet Herr Batdili darin, daß ins 


‚gemeinen Leben der Verftand nicht Immer In, feiner eigentiie 
Aen ,.fondern melftens In einer etwas zu weiten Medeutung 
‚genommen werde , ſo daß alfo biefe Beobachtung Im gang 


eigentlichen Sinne unrichtig wäre. „Dem, Berftande“ fagt 


gt, „wird In der Sprache bes Lebens häufig ohne Unterſchled 


Er dasjenige meſſen, wodürch ſich ein worzäglicher 


f irgend eine Art in, felnen — aus⸗ 


“ans und da man dieß ſchlechthia Genle zu nennen ge⸗ 


| wiauben- ai leitet nun ale: ge vor. Witʒze her Dee 


„wohnt if, ſo gebraucht man das Wort Verſtand auch 
—ães —8 dieſem Sinne nun muͤßte dasjenige Vermögen 


gern den Geſehzen ‚der Ordnung. entlehen; denn es I an⸗ 
miäugbar, daß dad Genie gewöhnlich. von elaem Grade der 
TLebhaſtlgkelt begleitet wird, weicher dem zußigen Nachden⸗ 


he die a —I — usid. mic Aw falten, laugfamem 


In Widerfpeuch geräch. Mon fleht in kp 


7 — oßja Er ann be ehesillden Einfuffe betsigee 


ſaeſii. A 


. Wk Ik Wagen eb, Pr ande neoteiih zu bemer⸗ 

. ke, hab bierans noch Felnestosgen Kegreiflich.ik, nie melſtene 
Menſchen, denen men das Vermögen fcharf und zuſammen - . 

81 ralfonneen, nicht abſprechen kann, In manchen 


cken gar gern uichen den Geſetzen der Sittlichkeit her ge⸗ 


Ben, ed ſey nun, daß fie es mitber Redlichkeit nicht fe gengu 


‚nebmaen, oder auch In andera Stuͤcken ſich Unfltrlichkriten 
Re 


B 


oKreiſe feiner gemachten Beobachtungen, ſehr bald gewabr Me . 


u Jin ung, weiches bag Diegelmanß aller Ordnung iR, ſich fe -- 


_ 
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Eitzz naͤmich iſt ihm ein Affe des Verſtandes, der fh * 
095 Jereinen Lehen das Anſehen deſſelben glebt, amd für Vet-· 
1 Hand, bey den ‚Meiften gehalten wird. „Der Witz, beißted, 
ı merkt es dein Verſtande ab, wie er ſich zu feinen Verrich 
‚ tungen anſchickt, und verſetzt, durch die Leichtigkeit, wonrit E 
zer die Rolle deffeiben ſpielt, dielen ſelbſt in einen bebagiv | 
„chen Genuß feinet, nur oberfiädrlich- gebrauchtes Rrafe, E 
wörgen welchen er die angeſtrengtere Wefirinung witftg ale | 
atauſcht.“ S. 18.) Dieß dürfte ſchwerlich befriedigen, ben. 
wrlir'ditten abermals Hert Baryfii um Erfaubnig zubenen 
| ‚Ken, baß wenn ber Witz das wäre, wofuͤr er ihn ausdieh, 
7r · hier wahelich nur witzig, gar nicht verſtaͤndig werde. tube 
7 onntet Haben. „Der Wib iſt aber, genau betrachtet, ſeltſt 
. eine Arußerung des Verſtandes; denn er beficht,in einge’ Ben 
. Xigkeit,, oder Anlage, die feinſten und entfernteiten Ned; 
Uichkeiten wahtjuhehmen, und iſt mithin eine Seite det 
rtheilenden Kraft. Um dieß feſter zu begründen, ud 
2.0. VYentlicher aus elnander'zu feßen, hätte’ Hert Barbili zwiſchen 
ri WIE und Verfidride einen wefentlidren Unterſchied aufzeigen 
, mällen, welches aber’ ſchwerlich gelingen dürfte; denm. alle 
75.Baͤhlakeiten uͤnſers Deukbermoͤgens, welche bie: rein a priow 
WGW ralſonnirenden wollenden Philoſophen, auf dem Papiere und 
vom Katheder herab nach Belieben von einander abſondern, 
ind in keinem einzigen Arte der Seele nädzli' vor einauber 
w detrennt. Die Adſtraktionen, wenn man NB. geman beſtimuu, 
was man darunter verſteht, haben ihren Nutzen, nme fich ver⸗ 
andlich zu machen. Aber man muß auch won einem abſtra- 
pitten Begeiffe hit praͤdieiren, was man nicht tonfequent 
Vechefertiget. Wielalſo der’ Witz in ans den Verſtand nach ⸗ 
affen Tann, ohne ſelbſt etwas won Kom zu beſitzen, iſt nicht 
Aiu degrelfen, und es witd uns auch von Hein. Bardüſnicht 
begreifliih gemacht. Indem alſo hier die Schuld auf In “ 
Witz gefchoben wird, der für die Vertichtungrn von den Boe⸗ 
| ſchtiften der Sittlichkeit Befchonigungen fucht, witd zwar 
ebenfalls. ie Thatſache erklärtz aber Ber Verſtand iſt wahr, 
NS Ei nicht gang freh gefpkädhen. 


| tl Bon a — —— 
nn Das Problem täßt-Indeß unſer Verf. zur! Seite —D— 
um ji zeigen, Naß der Verſtand bie eigentlichẽ Ütelle 


. der Sittlichkeit waͤre. Nachdem er die Lebenspältofophle 


brojenigen gezelchnet hat, dee dioß ſeinem Witze folgt; ſucht 
| er datzuthun ‚dag bieſe bey einer mehtizen Ausbildung Re ZN 
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EL Reinholds Beytraͤge ic. 7; 
i _ 5 _ . 
- Die eigentliche Oihteenpbllofondle übergehen muß. - „30 for 
"gern gin folcher Menſchꝰ, fpricht sd, „der Natur nicht. une 
„biimdlings, vermage eines urſorunglichen gloͤckſichen Taktes, 
„fonbern aus. deutlicher Elnſicht, und mit einer Darauf ges 
gründeten Auswahl des. Veſſern, folglich inſoſers feine 
Wntſchluͤſſe der Lüfternbelt des Augenblids in feinem chlerie. 
when Begehrungsvermoͤgen entzogen, mit nachfinnendem Be⸗ 
„wußtſeyn vorerft an Die, von ihm anerkanate phufifche Welt ˖ 
a⸗xdnung gehalten, und alstann nach dieſer geregelt, mit⸗ 
„bin In isree individuellen Aihtung Mesmal adfichtlich durch 
„das Mülgemelne geleitet werden, inſofern zeigt er-wicklichen 
Verſtand. Aus denziicer Einficht gewählte, und mie Mes 
„barrlichkeit fortgefepte Gleichſormigkeit feiner Stanesart mit, 


„gründlichen Welt⸗ und Naturkunde im entfprechende Lebenss 
‚„srundfäge, und feiner Lebenssrundfäge in vollziehende Tha⸗ 
„nen, trotz alles ianren ſowol als Außssen Meljes, ſetzt doch 
„gerolß bereits einen wixtſamen Verſtand woraus, als etwas. 
- „abfichtlih aus dem Grunde des beſſeren Gewaͤhltes. Wer 
„alfo dem Menſchen ſchon auf diefer Stufe der Ausbildung 
zwahre Siettichkeit beylegen will, wird ſich unſeblbar gedrun⸗ 


— — - — — —* 
3 


ayym fühlen, ihm dieſe einzig und allein, um feines wittſamen 


vBerſtandes willen, zujuertennen.“ (©. 52.) 


n . . ..r \ . \ 
AAbuerdings iſt es unlaͤugbar, daß der Verſtand die Sinne” 
ſchteit regieren, und der Geſetzgeber ber Sittlichteit feua 
. , maßs aber das erhellt hieraus noch keinesweges, Daß ‚er ganz, 
allein, ohne alle Beybälfe finnlicher Wahrnebmungen, 
und ohne alle aus der aͤußern und innero Empfindung ' 
merſt geſchoͤpſte Rennenilfe und Begriffe, ein foldyer Bes: 
= Sangeber und Regent aſt. Dem bier Aufgefichten zuisige . 
cthuir dee Verſtand hierbey nichts mehr, als daB er den Lauf - 
| ber Natur beobachtet, daraus allgemeine Qeſetze abzieht, und, 
eſe zu Regeln feiner Handlungen erhebt. Er gebieter alle _ 
sicht. aus eigner Machtvollkommenheiz, mod; vermöge 
deſſen, was in. ihm allein enthalten iſtz ſondern weruiöge 
befien, wa6 gr der Natur abgelerne bat, unb vermäge _ 
der uns benmohneaden, aber nicht im Verſtands allein 


als ſolchem, enthaltenen Strebens, die größte, und am - u 


weniqſten unterbrochene Zufriedenheit wid Volltommenbeit zu 
erreichen. „Ss it demnach hiermit noch nichts von dem er⸗ 
wieſen, wag eigentlich erwielen werden ſollte, Daß der. 

. \ , N J 5 4. . . | Ders 5 
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Tem erdmunggmäßigen Gange der Matur, Uebergang feiner '- 
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Weiſtand age fich allein, ohne alle fremde 


. meinen Regeln handeln, und ung Stetengefehe vorſchreiden, 
geſchieht nicht um des Verſtandes willen‘, oder aus Autoris. 
‘g&t dee Vernunft allein; wie bie kritiſche Philoſophle behaups- 
Ket ; .fondern weil wir nach Vorftellungen und allgemeis- 


"nen Regeln handeln müflen, um deſto ficherer und kuͤr 


\ser zum Ziele zu kommen, indem wir aicht ellemat Zeit 


genug haben, in jedem einzelnen Kalle bie Art des Verfahrens: 


duich die Veberlegung der Umſtaͤnde feſtzuſtellen. 


Da wie Im Berfolge den Abhandiung den eigentlichen, - 


oben beftimmten Funke der Unterſuchung, nit Heller als 
Hier erbliden, und Herr Bardill nicht Einen Schritt weiter 


. Bringt: fo geben er zu Me. 2. uͤber. Diefe Abharidfung- | 


“ AR überfchrieben :. 


emente der. Phänomenologie, oder. 
Erlaͤuterung des rationalen Realismus durch feine: 


"Anwendung auf die HErfebeinungen, - Der Vorrronce 
Bu Ipannt die Etwartung auf die große wichtige Wirkung bleſer ' 


Abhandlung nicht wenig durch Folgendes an: „Die Phaͤno⸗ 


„menologie bat die Entwirrung der menfchlichen Erfenntniß, - 
mieldje durch die Ontologle, Coder reine Lose Ne. 3. des- - 


„vorigen Heftes) vermittefft der deutlichen Erkenntniß bes: 


w„Bernünftigen, als folchen eingeleitet ward, Busch die delts . 


‚ „He Erkenntniß des Sinnllchen als ſolchen zu vollenden. 
"nSite erläutert den tastenalen Neallsmus durch die Anwen⸗ 


“. gbung feiner Principien auf die Erſcheinungen, melde fie: - | 
© 7. pvermittelſt jener Drincioten vom bloßen Scheine unterſcheiden · 
Zund reinigen lehrt“ (Vorb. S. 4.) Hier hofften wir alfe: . 


über das Dunkel jener Ontologie endlich ein neues. Licht 
aufgeben zu ſehen; aber leider !; fanden wir uns In dieſer ſroden 


. Erwartung ganz entfetzlich betrogen‘, und fanden hier noch 
i vlel weniger deutlichen Slun, als wie in jener Gntologie. 
Ie weiter wir laſen, deſto mehr erſchlen uns das Ganze alc⸗ 


‚die allerreinſte Dunkelheit, gegen welche der Vortrog des 
neueſten Idealiemus der hellſte Mittag iſt. Wir hoffen, die 


Eeſer werden uns die Marter erlaſſen, in dieſe ſtygiſche Fin⸗ | 


ſterniß einzudringen, wenn wie durch hinlaͤngliche Proben fle 


werden überführt haben, daß ein Ungeweihter, der noch nide - 
durch den piöplihen Blitz erleuchter iſt, welchen Kerr 


Reinhold ehemals zum Vetſtehen der Fichtiſchen Philoſophle 


J erſorderte, ſie zu durchdringen nicht Im Stande ſeyn tum, | 
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7, Megferung der Sitten fäher. Seibſt, daß mir harh allges 
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| 
Da ef Mann der Yhlinfahhle jebt fo Birtes zw in Set 
wvem er mit dem Bote der Wiſſenſchaft Schritt halten, 


will, und de er bey dem täglich aufgemorfenen, leicht anders va 


, witäbrlich beautworteten neuen Streitſcazen, und deu, gleich 
Pilzen herpotſchleßenden neuen Gpflemen; ſo Steles, nad: . 
deuten bat, wenn er ſich ſelbſt Benäge ıhum wi: (6 felcn 
man (&nz fein ſchweres Gehbäfft wicht durch :äde Dunfelhein 
des Vortrages noch fantge: ya inachen ſuchen. Aber frepikdı -- 
vie neueſten Dhltofophleen gleichen ſehr den Irafkeruen, welche 
dem Geſichte Immer unbentlidhen werben, je mehr Die Gonme: 
belle feuchter... ... . BE EB ne 
Der erfte Lehrſatz, womit diefe Kbänomenologie an- 
Gebt, .Iauset-fo:_ Im Gedachtwerden der Mauiſeſtation Be - 
aurweſens am Weſen der Dinge, ſchlleßet fi die, als Kloße - 
: „Materie, ans dem Weſen, als ſolchem, austzeſchloſſene Dias 
nterie, in bes Eigenſchaft der Durch Bas prius xar sfoxyv, 
‚ „vermittelft der Urſache uud des Grundes, beftinmten Be . 
adisgung der Manifeſtatlon des Weſens, folglich auch der 
„Moanifeſtation des Grundes, der Urſache, und des prius 
„ser sEoxav, an das gedachte Weſen, als —* wleder 
non.“ CS. 104) Hlervon verſtehn wir jedes einzelne Wott; 
was abet bir Zuſammenſtellung der Worte anzeigen fol, mag - 
Bote und Herr Bardili wiſſen. Wer dieß Gallmathlas 
erklaͤren kann, erit mihi magnus Apollo, Warum wif " 
‚davon nichts verſtehen, beruht auf Teoigeüdem: Die Mani⸗ 
feſtation und das Urweſen, werden als befanne vorausz 
geſetzt, ohne es zu ſeyn; um dieß zu verſtehen, müßte mar 
ollıs Hieräber vom Bezf. vorher fo chaotiſch dunkel Defcheiebene, 
vonig begriffen und zugleich gegenwaͤrtig Haben. Dieß kann, 
büntt uns, ein ——ã nicht erwarten, dee ein neres 
Syſtem in einer ganz neuen Sprache huffellt. Der Leſer 
verlangt in einem foldyen Falle mit Recht, daß fi der Aus 
tor nach ihm bequeme, ſonſt fpricht er: qui non vult intelligi, 
non debet legi, Angenommen, Bas Urweſen MM bie Gott⸗ 
deit: was ift denn feing Manifeſtation? Iſt fie eigenchiche 
Erſchaffung aus Nichts, oder Emanatlon, oder bloße For⸗ 
: mung des Stoffes? Beſteht fle im bloßen Denken des Urs 


weſens, oder gehdti dazu noch eine andere Handlung deffele I 


den? So lange man dieß nicht weiß, laͤßt ſich Im den Aus⸗ 
druck kein verſtaͤndlicher Sinn legen, und dich gerade iſt und 
in der erſten Logik des Verf nicht voͤllig deuilſch gewor⸗ 
den, und er hat es faitdem nicht gli mad 
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: De Menifearion. des. Hexiefene fol em weſen 
—E Dinge geſchehen; helßt das, das. Ueweſen ſoll das Fee: 
lar der Dinge ſetbſt mauiſeſtiren, Abet ſe ſoll dac Weſen der: 
Vlnge Achtbar: machen, uußer ſich darſtelen? Bon bepden 
Boeodeutungen baten wir unſers Ottes keine verſtuͤndliche op: 

: Millung. Wie das Weſen der Dinge herworgebracht werden⸗ 
Rn, —— ben Verſtand edes Dinichen , ba bekantıte. - 
lih ellenziae rerum- zeternee md: Wie dns Weſen ſelbſt⸗ 
‚als ſolches, manil feſtirt 2* zu aihhm eine nene Exi⸗ 
aen Hinyuitoinmen kaum, im una. Weſen efen und: 





Wenn nun dleſe Manifeſtation hedatht wird: fo pe, 
10} die bloße Miäterie, welche aus dem Wefen, als fol‘, 
: em, ausgeſchloſſen iſt, an das gedachte Wefen als folhes; ' 
. wieder anfchließen. Mit andern Worten hieße das doch’ 
wodl die Hinße Materie, die aus dem bloßen Weſen ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, muß zu dieſem Weſen wieder hinzugedacht 
werben, wenn man denken wit, daß das Urweſen ſich 
am Weſen der Dinge manifeſtirt. Alſo auch wenn man‘ 
dentt, daß das Urweſen ſich am Weſen geiſtiger Subflanzen, -— 
je einfachen. Subſtanzen manffefiist, müßte man bie Mas 
erie binzudenten ? Alenfäle legen wir das gelten, wenn 


mauñ denken. will, daß das Urweſen materielle Oubſtanzen 


A Aber dns dem Weſe diefer materlellen Subftans - 
„gen ft. die Materie. nicht ausgefchloffen, denn obne das’ 
efen def Materie kann Ihe Welen nicht das Weſen mate⸗ 
tieller Subſtanzen ſeyn. Auch ſchlleßt ſich bey dieſem Denten 
nicht. die bleße Materie ſelbſt, ſondern nur die Idee der 
bioßen Moterie an, d. i. wenn ich denken will, daß dag 
Urweſen materielle, Gegenſtaͤnde hervotbringt, muß Ich" mie, 
zu dem Begriffe dieſer zul den Begriff ber Materie hinzus ö 
denken, denu die Materie ſelbſt kann ich In meinen Gedanken 
nicht Hinzufünen. WIE ich aber diefe Materie zu jenem Wer 
fer, In der That hinzugefügt erblidin:’fo muß ich mir vors 


fielen, daß daB Urwelen die Materie zugleich mit hervor⸗ 


Being, muobey dein die Molerie Feine Febenrole, —V 
gerade die Hauptrolle ſplelt, weit ich In dieſem Denken erſt 
‚Die Materie, als die Grundlage, und dann die. nähetn Ba 
Binmpnogen derfelhen als die Aceidenzen denke. 


Diele Art nun die Sache ſich —— allert uge 
* ea abfitalten oder Beßandecden atatt ahnen: u 
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7 $ Reinholde Beytroaͤge ıc. LL; 
aber in der That ſich Ta verbaͤſt, und vb Ale wieimuie 
unſer abſtraktes Denken uns bier ein Blendwerk macht 
"Meine ganz audere Frage. Eben dieſer unſer Derſtand fan 
J ¶ von einer audern Seite aicht begretſen, sole zu einem 
Weſen eine Materie, oder u einer Materie ein Weſen 
Ju einer Bubflony Accidenzen hinzukommen, und gleichſam 
wen außen iu fie bineingepflauzt werben fönnen. F 

in det Erfahrung nirgends abgefonderte Accibenzen, abarfems 
derte Weſen oder Eſſenzen, und kann fich Met, als Gegen⸗ 
Kaͤnde der Wahrnehmung, für fi allein gar nicht vorſtellen. 
Er muß fich ‚daher feibit geſtehen, daß dieſe Worfielungsare 
her Latur der Dinge nicht angemeflen, und bloß zur - - 
tleichterung des Urtheilens, und vollſtaͤndigen Auffafg 
fena aller Pradifare Der Subſtanzen von den Philolo, 
phen angenommen if. Hierin liege allem Anſehen nad dee 
Seiſt des Hanyen. easionalen Kealismus;. die Dinge näm- . 
Hd follen wirklich icon und fo witklich entfliehen, alt fle 
von unferm abfirabirenden und uttheilenden Verſtande 
orgeſtellt werten. De num diefer naͤmliche Veiſtand fi 
Ib geftchen muß, daß diefe Vorſteſlungsart von ihm viner: 
feits nur angenommen eder erfunden, Kur auf.der ander 
eite fBlechterdings unbegreiftich ift::, fo erhellt, daß Herr 
Bardili neues Syſtem kein: eweges geeignet If, uns volltend 
m Befriedigung zu verfchaffen. ee 


. Mas in diefem Lehrfape nun ferner angefügt wird, — 
daß bie bloſte Materie ſich an das ——— 
 Jütteßien ſoll, In der Eigenſchaft einer Bedingung der Ma 
nifeſtation des Weſens, die durch das prin} wur’ afoyyv 
vermittelſt der Ucſache und des Grundes, folglid auch der 
Manifeſtation des, Grundes, der Urſache unnd des prius xx 
soxyu, befkipme iſt, ſteht da; als Worte und auſchaueud 
ebt tieffiunige Worte; aber wir behennen aufeichtig, bap.mfe - 
wa nicht eine Spur eines deutſichen Sinnes darin finden 
fonnen. Statt allıs andern fägen wir bloß die Bemerkung 
an: daß ber Verf. ſich um vieles haͤtte deutlicher machen füns 
nen, wenn er nicht mit Fleiß eine der aleruerwideltfien, und 
duch die Partichpien außerſt verfihlungenen Komfteuttionen 
ähie hätte: Solche Stellungen'ber Worte, und die elens 
Angewẽ hnlichſten Ausdtuͤcke ſcheiat man jetzt mit Fleiß aus⸗ 
uſnchen, um nidhe stroa- Deutlich zu reden, d. i. um milde - 
. 6 ein verworfener: Populatphiloſooh zu eoſcheinen. kn] 
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"ale Defirhalt diagegen warces jebt ateht als ir nl. 
Be größten Dautlichkeit ſich zu befleißigen, um vor allen. 


x \ 


laeren Wortphilofonhle fich moͤglichſt in acht zu nehmen, Die 
unter des Dunkelheit ſuh am ‚beften ‚verbergen läßt, und ale 


. Im.Dunteln jeht ihren Unfug am aͤrgſten zu reiben ſcheiat. i 
Die Wahrheit darf ſich nice ſchaͤmen, An ihrer ächten Seftalt - 


ohne Müfle zu erſcheinen, und fie muß in der größten Reis⸗ 


deit und Dloͤße dargeſtelt werden, damit fie Eingang finde, . 

ad durch ihre · Allgewalt alle Täufhungen miederihlage , 
Damit unfere Lefer nicht etwa argwohnen, daß wir mit 

Fleiß unfern Verf. dunkler darſtellen/ als er tft, und daß 


3 


er ſeynſollende Beweis des obigen Lehrſatzes ehr Licht If 


25 hm hinelntgagen werde, wollen wir ihnen auch diefen foges - 
0. Ranaten Beweis voßftändfs zu elguer Beſchauung herfößen, - . 
zMachdem das Denken,“ fo lantet er, „vermittelft ver Vol⸗ 


. 


N. „iendüng der reinen Analyfis, oder der Zergliederang: feiner 


— 


.  „wlldas', am Ende ber Analyſis in ſich ſelbſt zuruͤ 
„rende, Denken ſich Eeineeweges ale bloßes Denken, ſon⸗ 
„dern ale das In prius zur’ eſανν, und durch daſſefbe imn 


„Aawendung, in derſelben das Weſen, ols Weſen, enideckt 


-. und vollends herauſsgehoden hat, und In fo fern bit zut 
Munffeſtation des Ueweſens am Weſen, als dem prius aaf 


nsEoxyv, gelangt ift: iſt daſſelbe auch in ſeiner Bunftion a 
„Dinten, in Bee -Analofis — In ſich ſelbſt zuruͤckgekehrt 


| une ben, ſich ſelbſt eingekehrt. Meit ſich ſelber, als dem 
„Denken aber finder daſſelbe auch diejenige Bedingung wies 

»der, welde von ihm am Eingange der Anaiyſis zum Ber 

\ * zwar nicht feiner ſelbſt als des Denkens, abır — 


Zſeiner Anwendäng, vorausgeſetzt wurde. Allen, —— 


Weſen angewendete Denken wieder. finder: fo finder es auch 


. 
— 


die Dedingung felner Anwendung, keineeweges als bloße 


Bedingung des bloßen Denkens: ſondern als die Durch das 
bpvpyrius air’ eo, vermiftelft des Grundes und der Urſa⸗ 


use befklumater Bedingung, — nicht des Veſeng, welches, 


\ 


mals ſolches, fihfehthin unbedingt iſt, — fondern der Mai. 


‚„Alfetation defielben, — folglich des Brundes, Ber Utſache, 


mund des priusiwar' sog.“ (&.1094) 


 Safgent, noch Mebrerss hinzuzufügen, oder ˖ dieſe mehr als IA 
#ob Boͤ 


| bmifche oder Franz Baaderiſche Stelle austrüds 
lich zu gexgllsdptn. Der dritte Auſſatz hat den Titel ; —— 
NN 
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rn, Veffentlich Rad wir. nad) dieſen Proben yan-bet Mise v 
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€ Reinholde Beträgen. . 93 
ſel sur Philodorie überhaupt, inabefondere zur ſoge⸗ 
| nannten „Spekulativen, Bon ihm ſaat Herr Reinhold, 
als Vortredner, im böchtten Tone des Teiumpbes: „Der 


„Verf. verſucht über das. Weſen ‘aller orılziten und itrefuͤh⸗ 
‚„tenden Gpefulation einen neuen Auſſchluß zu neben. Ich 


‚„slaybe mid nad diefem Aufſchluſſe noch einmal auf-meine u 
„Dehauptung im Vorberichte zum erſten Hefte, daß Die 


preanfcendentale Revolution wirkli nnd für immer 
„geendige fey, berufen’ zu muͤſſen.“ (Vorb. &.6.) Bon 


. „Bern Reinhold iſt man fo etwas [dom gewohnt, und andy, 


‚gewohnt, daß der Erfolg feine hoch fliegenden Erwartungen 


7 


nicht entſpricht ) ja daß er ſogar Diefen feinen Erwartungen 
am-Ende felbft entſagt. Wie oft war bey ihm nicht ſchon die 


Revolution der Philofopbie geendige ! Wir, unfers Ot⸗ 


9.06, fehen das Ende dar transfcendentalen Kepolution, 
"durch bleſen Auffa noch um nichts näher gebracht, beſes⸗ 
ders da wir darin etwas vermiffen, das doch zu dieſer fo lange 
„aAcrwarteten umd fo oft ſchon vergebens vorausgeſagten Been⸗ 
digung durchaus erforderlich feyn würde, wie es bisher -au 
jedem E&firge der, Wahrheit. weſentlich geholfen bar: bellcd, 
den Verſtand durch feine Helligkeit überwaltigendes 
| ‚Lichter Es har uns wenigftens nicht gelingen wollen , die 
| erſte Quelle aller Philbdoxie fo rein und uherzeugend bier. zu 
bilden, daß 'wir dadurch "zugleich von der. Srundlofigtelt 
| detſelben Äberführt, und von dem Punfte, wo fie von bee 
‚Wahrheit ſich entfernt, waͤren Helehre worden. Wir halten 
es daher auch nicht der Muͤhe werth zu verſuchen, Dem Lefee 
77 wo Inhalte dieſer Abhaudlung. Bericht zu etſtatten. 


In Nr. 4. wird Herrn Schellings Geſpraͤch Im erſten | 


J Hefte ſeines kritiſchen Journals durch einihe Anmerkungen in 


griffen war. 
Nr. s. enthält Betrachtungen uͤber die Simplicitaͤt 
der Philoſophie im Gegenſatze mit der. Duplicitaͤt dee 
Phiſodoxie; und es fol daraus erbellen, daß alle andıre 

. Gpftemie mehr als ein Princip enthalten. 


fo weit widerlegt, als darin das Bardiuͤſche Syſtem auge⸗ 


xationale Realismus des Heren Bardill, Hach' Nr, 6. nicht. 


mebr als ein Principz denn „er kennt und hat Fein anderes 


ingeaem bat der 


Princip als die Manifeſtation Des Urwefens am Weſen 
der Dinge, oder die Offendbaprung Gottes an der Natur 


Dieſts Princip ift fehlecbibin Eins und daſſelbe, "und vers 
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träge ſich mit keincin andern uͤber, oder mehen ſich fefber.”. 
S. 218) So viel erſteht man hieraus, dad das Syſtein 
"Darauf hinaus geht, den Urſprung aller Dinge aus Gott ba⸗ 
‚greiflich zu machen; und dieß allein reicht ſchon him, jedem 
nuͤchternen Pbimfophen gerechten Verdacht gegen Bellen Halt⸗ 
barkeit zu erregen. Wie! mir, die wir niche begreifen, voie' 
unſer eignes Ich fein eignes Bewußtſeyn bervorbringe, ' 
und wie in unferm Innern Gedanten wärklich werdems - 
wir, die wir nit verfiehen, wie irgend etwas außer uns 


zuerſt Wuͤrklichkeit dekommt; wir, in deren Augen nichts  .. 


"eigentlich entſteht, ſondern alles fih nur verwandelt: wir, 
'die wir nice wiſſen, was eine Arafı in ihrem Innern 
iſt, und bie wir alle Kräfte, ſelbſt unfere eigenen, nug durch 

. ihre Yeußerungen, und mithin nur von der Außenfehte . 
kennen; vote wollen. es magen, die Offenbarung Wortes an ' 
det Natur begreiflich zu mahen? 1 


on dieſir Manffeftation beige e8 welter: ‚Blei: 


"afdlechtbin identiſch "mit der tein verrünftigen Ertenntniß, . 
"ale folcher,, oder mit dem Gedachtwerden des Denkens, ais 
VDenkent in der Anwendung.“ (S. 220.) Daran ſcheint 
alſo herverzugehen, daß Gott durch Denken alles hervor⸗ 

"Bringt, welches man im feinern Spinozismus, dem auch 
Bpypinoja ſelbſt ausdruͤcklich beytritt, indem er Denken und 

"Ausdehnung für Attribute det Gottheit erklaͤrt, und ſomit 

"alles was Gott denkt, auch zugleich ausgedehnt ſeyn laͤßt; 
"und In einigen Modifikationen der Enbbaliftifchen Philos 

‚2 > fopbietängft gelehrt hat. Hierbey aber har man noch Immitr 
An großen Stein des Anſtoßes nicht ans dem Wege geſchafft, 
wie dann das Gedachte obfeftive Realität Durch RE . 


- 


{ 


wu . f Denken allein betommien koͤnne; als. wovan tele ſchlechter⸗ 


dings nichts begreifen, nech begreifen koͤnnen. Wan 
"Menigen, bie, wenn ſie ſich recht umiehen, finden müflen, 
‚daß fle alchts aus demjerften Geunde, nichts in ganzet Bol 
ftaͤndſgkeit erflären konnen, es dennoch unternehmen, Die Ent⸗ 
" Augen hat, dem wird es ſchwer, bey diefer Unternthmung, . - 
welche am Ende die gemeinfchaftliche Unternehmung aller dee - _ 
neneſten deutſchen Phitofopben iſt, die fo viel leeren Lärm. 
machen, und. fo vielen jungen, unwiſſenden Lenten die, 
Köpfe verdrehen — nicht auszurufen: coelamipfum, —173 J 
.. en ultitia! 


— 
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maß ſich hillig über das audax Iapeti genns wundern, indem, - — 


chung allen Dinge begreiſtich zu machen. Ber dieß Mar wor 
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C. B. Bardilis shilofopfifße Elementarlehte. 95 
... ‚Roltitiet NHoffentti wird dieſe vhlloſopbiſch · Gldaritömagie, , 


gleich der In der alten Babellehte abgebildeten, bald ein Ende 
nehmen mit Scheren; denn lange kann Der gefuride Men⸗ 
fchenderftand. einen ſolchen Unfink und Unfug ſchwerllich 


* ‘ 


mehr aushalten. 
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Philoſophiſche Elementarlehre, mit befländiger Räd« 
ſicht auf die ältere Literatur, in zwey Heften, von 
C. 3. Bardili.. Erſtes. Heft: Was itt, und heiße 
Dilofopdie? Landshut, bey Weber. 1802. 138 
. ©. 8 16 8. = n J 


In meinem Grundriffe der erſten Logle,“ ſagt die Votrebe, 
olkrieb Ih für Philoſophen, bier ſchreib' Ich für Liebhaber 
„der Philoſophie und Alteren Literatur; dort deimonfleirte, 
„bier erläutere ich das Crwieſene. — Bahr bin ih geroelen 
„in meinem Grundriſſe, dieß bezeugt mir das Nochdenten 
‚mehrerer Jahre hoc jegt — Um aber durch bie Wahrheit 
„au nuͤtzlich zu werden, feb’ ich wohl, Daß ich zu den Ele⸗ 
„imenten zurück kehren muß. er die Möbe eines ſteilen 


Weges wirklich erkllmmt Get, kann zum Vehufe Anderer 


nfüglich wieder herabſteigen, und Ihnen den Weg von der 
„Stelle aus zeigen , wo ungefähr ein Sieber Reken möchte, 


. „Um tiefere Einſichten durch bloße fucceffive Berichtigung dee 


„minder tiefen zu erleicht n, babe ich in dieſem Hefte niche 


, zelnmal von meiner Expoſttion des Denkens als eines reinen _ 


Denkens, ausbrädtihen Gebrauch gemacht. Sm einem - 
„zweyten Hefte hoffe Ich jener Expoſition erft eben die Faßlich⸗ 
keit geden zu können, welche das einzige Augenmerk biefes. 


oebrſtern war.“ oo 


Um dfe Nicepbiiofopben, zu denen der Verf. billg auch 
alle die Härte gefellen muͤſſen, die auf feinem Standpankte 
nicht ſtehen, wenn ſie gleich Philoſophen find, zu dem hin⸗ 
auf zu heben, mas er In dem Grundriſſe der erften Logit-als 
ausgemacht angenommen bat, iſt nothwendiq; von etwas 


NS 


‚ anzuheben, dag Auch fie annebmen, und als ausgemadt, 
und volle klar, zugeſtehen Aiſt nothwendig, nichts unver, 


"merkt einzufcbieben, was fie. nicht zugeſteben. Ob 
- der Berf. dieſe Bedingungen erfüllt hät, „werden wir alfe zu 
on En 0 untdter⸗ 
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| e Ieſophie näher unterſucht. 


— bvieſem fcharffinnigen Denker zu beſchaͤfftigen, da ihm Waht⸗ 


,„‚,% ' j —WW 
3 N 2. 
ht: q 
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F Zul 


runtetſuchen Gaben. Es IR und um fo angenehmer, uns mit _, 
7. Beitsitehe nice abzuſptechen Fir und-da er, wider Die Gen 
wobnhelt fo vieler neueften Philoſophen, rubig einhergehet, 

id den ungezogenen Ton nicht anſtimint, wie Jichte, Scheliing 

ud Konſorten. Er iſt noch nicht fo weit wie dieſe, welche 
gerabtzu behaupten, daß ihre Anſchauung nicht irren kann. 


Er wird alfo nicht verſchmaͤhen dem zu hören, der feine Phi⸗ 


i i 
x 


>77 Kr geht bier von den Erkenntniſſen und dem Erkenntniße 
Re wvermdaen des Menſchen aus, um von da zu dem Brgtiffe der 
Phylloſophie zu gelangen, und fo den Charakter der Philo⸗ 


” fophie auf einem Blasen und feſtey Grunde zu ſtußen. Dielen 


— 


0 Wegriff der Philoſpphle, und der Ihr’elgershämithen Er · 


| \ ws N keuntnißatt fol dann den Geſichtspunkt begruͤnden, aus miele 


chem er die Dinge angefehen and in ſciner etſten Logit darde⸗ 


ſtelt bat. Dleſer Wen ſcheint uns aber ſchon darum nicht 


der ſirherſte, weil bekanntlich eben uͤber den Begriff der 
Ppiiloſophie und der philoſophiſchen elennmiß jo viele 
"and, mänderley Meinungen find, aufgeftellt worden, 

daß man zu Feiner Uebereinkunft har gelangen Können, 
“and mithin hier ſchwerlich etwas allgemein Zugeſtandenes 


TEE ficy vürfte'finden laflen. Oder wenn and, je etwas dergleichen 
et „jan den pörten ſich zeigen follte: fo muß man ſehr genam 


4: 


” auf ihte Dieldeutigkeiten achten, damit man nicht, ohne x6. 


2.7.7 Anne zu werden, mebr fage, als man nach dem allgemein 


Zageſtandenen, fagen darf 


’ J 


J Be „Das Erfenntnißvermögen des Menſchen,“ ſpricht dee 
Berf. „äußert ſich auf eime dreyfache Art: als hiſtot iſch, Tome 


u 0.5: „belle. und phllefophifg. — Philoſophiſch wird die Er⸗ 


70 ybenntniß des Menfhen, ‚oder. fle erwacht. zur eigentlichen ⸗ 

ertenntniß vollends badurch, daß er etwas auch im Zuſam⸗ 
„menhange mit feinem Grunde, uch Geſetzen des Verſtandes 

‚ „einfieht, warum es Ift, und ſeyn ann.“ (S. 3.) Dagiß-  : 

aflerbings fehr richtig, nur muß feht genau "darauf. geachte· 

werden, was unter dem Grunde eigentlich foll verfianden, , 


0x, gmerben; deun es Ehunen.entiweder Bloß Brände ausikrfahe ⸗ 


-zangen, ober auf) hieß Brände aus Geſetzen des Den». ⸗· 
"tens, und Ausıder Kegion der innern Empfindengen, 
I = pamie gemeint werben, Ferner, muß wohl basamf geachtet: . 


.'! 


Br y . f \ 


0000, meohden, was bean im Sufammenbange mit feinem | 


Grunde 
— re | 


\ - 


C. B. Dardilrs philoſophiſche Elemientarleßre. Hp. 
Grunde eingefehen werben fol : ob alles ohne Ausnabıne, 
sder nur etwas bis.an eine gewiſſe Graͤnze. Je nad. . 
dem hiervon Eins oderdas Andere angenommen wird, entſte⸗ 
ben aus diefer Definition ganz verfchledene Folgerungen ; es 
darf aber Eins hiernon zwar als ganz ausgemacht, aber das : 
Anhbere nicht als folches angenommen werden. Darüber naͤm⸗ 
uich iſt keln Zweifel, daß die philoſophiſche Etkenntniß etwas 
aus Gruͤnden der Erfahrung, und zwar das zunaͤchſt in die 
Bigue Fallende groͤßtentheils, nicht aber das Entferntere allein 
und alſo auch nicht bie auf die allererfien Gründe vordriagen, 
mithin. alles oßne Ausnahme aus. Gründen erklären kann. . 
Wer alfo von den andern beyden Punkten .etwas annimmt, . 
der muß «6 erwelfen, wofern er nice in den Behler der Er⸗ 
ſchleichung fallen will, Hler aber haͤtte der Verf. wenigfteng 
feine unbeftimmten Ausdruͤcke genau befimmen follen, um 
mit feinem Leſer ganz aufeichtig zu verfahren, und alles aufs 
Geruͤndlichſte gu befeſilgen. fe Folge dieſer Unterlaſſung 
wvird ſich bald offendaren. 1 


| 
Unſer Berf. naͤmlich feßt nicht Sange nachher zur mehren 
"rem Anfhellung dieſes Degriffes Folgendes Henze: „Man Dat 
> zes ber’ Weisfeit ſchon langſt abgemetkn, dag fie fih mus . 
durch Veruunſt zu iheen Abfichten beſtimmen, und zur Er⸗ 
„reichung derſelben ſich hiawlederum nur eben deſſelben Seltene 
zden Princips bedienen muͤſſe. GSo wenig man das Beduͤrfe 
„it fianlicher Kraͤfte, damit durch die Vernunft etwas aus⸗ 
„gerichtet werden Eünne, dabey uͤberſahe: fo begriff mem doch 
„wohl, daß diefe dem eigentlichen Geſchuͤfft der Vernunft Eee 
nen Eintrag thun daͤrfen, fonbern vielmehr, nad) erſtattetem 
Betichte von dem, was In ihrem. Gebiete vorgeht, Mile. 
I: „fmeigend die Weichle ihrer oberſten Sehleterinn zum gen. - 
| ‚ „tflenften Volljzuge erwarten mäfn.“ (&. 17.) . -; 
Schon bier faͤngt an etwag von dem zu erfheinen, was 
nach dem oben Geſagten, obne die ſtaͤrkſte Beglaubigung, . 
| nicht erſcheinen durfte; und fchon hier offenbart ſich der faule‘ 
J gleck In der Theotie unſers Verf. Hier naͤmllch tritt ſchon 
ein ſchneidender Gegenſatz zwiſchen Vernunft und Sinn⸗ 


9 


lichkeit hervor, ktaft deſſen dieſe beyde ganz von einander 
geſondert, und michi "Ole Vernunft als etwas von aller 
Sianlichkelt ganz. eines dargeſtellt wird. Dieſem zufolge ſol 
bed dass veenunftmäßfgen asib phileſophiſchen Uaterſuchungen 
die Sinntihtgit, ganz ausgeſchloſſen, und mar ‚zum Werihts 
40. O:LERVOLDS OD © ee" 
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| erfaiten zugefaffen werden. Dir ward hier als etwas gan; 
Ausgemächtes, und per-confenfurh ſapientum laͤnaſt Ent⸗ 


— 


= 


ſchiebenes aufgeftellt. Sielchwohl halten wir dieß noch lan⸗ 


nicht fuͤr entſchieden; follten auch Michrer: unter den” . 


Kiren und Meuern «8 als foldes angenommen haben; wie 

dein wirklich eine anfehntiche Famille von Mhitofeppen es bey 
ihren Syſtemen zum Grunde legt. Daß nämlich die Ber 

nunſt bey den Arbeiten der Weisheit, und bey den Unterflis 


[> 


ungen der Phltofongen das Regiment fäheen muß, iſt freps“ 
lich über allen Zweifel; aber da diefer Bat bon Unbeſtimmt⸗ 
‚beit nicht feey it: fo muß vor allem diefe entfernt werden ·. 


Sobald man Worte nnd Begriffe genau b 


eftimme: fü 


Vietes klaͤter werden; "ohne ganz genaue Beftimmung wird 
‚man Immer auf Trugſchluͤſſe und; falfche Felgerungen kommen. 
Die Vernunft nämlich kann bfer genommen werben: sy fül! 
. etwas von allen ſinn lichen Minfläffen ganz Befreytes, 
nud durchaus vor fich Beftebenden ;'2) oder fuͤr Etwas, das ' 
gewiſſe finnliche Eindruͤcke in fich aufgenommen, und 


nadı feinen Geſetzen verarbeiten bar, 


Wil man fie im 


erfſten Sinn nebshen: fe bat man zu erweiſen, daß es eine... 


ſoiche ganz-veine Vernunfſt giebt; und 
ohne erwas von außen in fidy aufgeno 
und aufjunehmes ; Die Direktion Aber 


daß. die Vernunft, . 


mmen 3ababen,., , 


eine Keibe pon 


Anterfucbungen führen , und. benfelben. eine beftimante:.. 


| . Beftalt-vorfibreiben konn. Htrüber 


nämlich if uneen - 


"den Philsfophen: von jeher ein großer, nach jcht:einenwegne , 
beygelegter, Streit geführt worden, well febe viele Immer . 


behauptet haben; und seht Reche noch Aebaupten, die Ba. | 


nuuſt vermoͤge nichts, wrun It micht von’ außen ein gewiſſer 

Stoff gegeben metbe: Mih ntın mafr Verf. ſeine eſer Süns 

| dig, und mis Vetſtand auf den ‚sechten Standpunkt: ſeiner 
Ppilolophle führen: fo muß er fih In diefe Unterſuchung 
einlaſſen. Wie er hler verlähre, Bann er bey Nachdentenden 


nidpts. ausrichten ; denn Diefe werden Ihm den bier. aufgeftels " 
(hm fagen: daß er 


ten Sag nicht äugefteben, und. werden 


bier in feine anfänglich unbeftimmmee Definition ber philo⸗ 


| ſonbiſchen Etkenntniß eing Beſtimmung einfbiebt, gegen: '- 
die fie mit gutem Quge proteſtiren muͤſernnnn. 


j SH namlich fon hler der Anfang 
Erſchleichung gemacht wird, lehrt das 


7 
D 
x 


gleich Folgende, 


wolin der Wer, mit der Spfache fon — 
| 2 u . t. Be x „RL 2 


je feinen 
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„Diele Erledigung ‚“ Heißt es, „det Bernunftchätistdt, und 
Befreyung derfeiben von der Abhängigkeit, in welcher fe 
Tgemelnhin gegen die fle vermitteluden Kräfte ſteht, wm ſich 
„ihrer nad) der Matur und Beſchaſſenheit ihres eigenchümife 
„Gen Befens, d. 1. I ihrer Reinheit, zu feinen Abfichten? 
„bedfenen zu können, wird nun zu einer vernunftmägigen 
uunterſuchung der Dinge eben fo uaumgängiid erfordert, is 
"zit einem veraunftmäßig:n, eignen Detragen nach der Regel 
„per Weisheit. Ohne das man die bendthigte Anregung von 
„außen je darüber aus dem Geſichte verloͤre, behaupter man 
abdoch mit Reit, daß dicke Auregn 4 wit mehr, and in 
„keinem Theile, das urthellende Be beſtimmen Ofhrfes 
„fondern daß vielmehr ſie ſelbſt, ſammt ihrem, mach. dee 


„Ordnung des bloßen Vorgefielltwordend von außen mitge . - 


„braten Cindruͤcken, ſich einer großen, Häheten Ordnung 
„det Denkens unterwerfen‘, ſich nach diefer unter Gedanken. 
. - „veriuhpfen, und in einem Duschgeführten Syſteme enßatt 
„bes Sohrines, der Wirkiichkelt gemäß berichtigen laffın mäfle, 
wenn eine vernunftmäßige Unterſuchung der Dinge fait 
fladen fol: Das Gänze derjenigen eigentlichen Erkennitniß, 
, „teelde.man hlerdey dezweckt, darf folglich ,.als Dies Ganze, 
kelnesweges mehr das unglekkhartige efallar vermiſcht wit⸗ 
„tender Kräfte ſeyn; ſoudern es muß durch den invetn Zus 
zꝓſammen hang det Vernunft allen, aud feinen Zuſammenheug 
zals ein Ganzes, einzig und ausſchliegend ethalten; Die Ver⸗ 
enanft niuß ſich dadıy re "sur um ihre eigene Achſe 
I mgebüebe, und indem fie ſich felbf Dadurch dam Mienfhen rein 
u erkennen gegeben. ihm "zunfeldh — in ein teines 
z3ICvon der Sinnlichkeit gelaͤntertes) Licht geleht haben, mas 
„pe von Ihren Wefen auch den Dingen außer ſich mictheilte,* 

IB 0 
Her wid nun ar, daß in dem Ganzjen der vernunfts 
. ulgigen Ertenatnig nichts Siinnliches mebr vorkommen, 

ann alſo dieß alles rein ausgeſchieden werben fell. Diele 

Folgernug kann der anfmerkiame und unpartepifche Unterfu⸗ 

cher nicht zugeſtehen, devor die eben vorher aufgeſtellte Srrelt ⸗ 
frage ganz. befriedigend ausgemacht iſt. Ehen er kann 
daher auch mir dem Verf. auf ſelnen Gefichtspunft nicht tre⸗ 
ten, und muß inthin urtheilen, daß ihm fein Bewuͤhn mit 
gegeywaͤrtigem Buche gänzlich fehl geſchlagen iſt. Wie bitten 
den Verf.dich wohl an deheruten um darauf ———— 
Gar— 





| a0... oeerelichen. erg 
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daß feine Open ned ange nicht fo feit (ehe; und von Am 


- "eine ſoiche, worin vom Daſeyn einiger,. jene in die Sinne she | 


—R noch lange micht ſo voſilg durchgedacht iſt, als er_In'.dee 
Wortede verfihert, und um ihm zn veranlaſſen, einen Schritt 
rackwaͤrts in feinen. Unterſuchungen zu thun. Daß. 
‚wännfich Die Vernunft aus fig alein, und ohne alle Beymi⸗ 


ſchung fremdatiiger Beſtandtheile, ein großes. Syſtem von 


Erkenntniſſen zu Stande zu bringen vermag, wird von vielen 


Philoſophen aus nicht verächtlichen Gründen geläugnet, und 
vedaef — Barker BeBicpum, um annehmuiich beſundes 


gu werde 


237 566 folge Bmub won [ib MÖGE mar dee Waftale > 
Abſicht diefer Schrift angiest, bey weitem nicht erreiche. 
iſt, umd daß ex von dieſer Erreichung noch eben fo weit a | 


saneik, „als ob er gar niches unternommen Hätte. 


"Von dleſer Abſicht ſpricht ex fo: So lange man ſid 
‚hörigens noch den Vorzug der an vor andern Zriks 


| —— wird beylegen wollen, laͤßt es ſich kaum anders erwar⸗ 
'nten, als daß man etwas dergleichen, wie die Anfängsgrände 


‚meiner überfinnlichen — doch auch noch immtr mus 
„benher werde mitnehmen muͤſſer. — Solche Aufange 


ngrände mit möglichfter Elufachheit ui ‚Kincheie, fe wiip es 2 
Ä nder Wahrheit unbeichader geſchehen Gffentlich Hei 
8 machen, iſt die Aobͤſicht der gegenwärtigen —** 





©. 31 ff) Wie merken hierbey im BVorbeygehen noch an. 


"Bas. auch die Ankündigung dieſer Abſicht won Vielſinnigkeit 


‚nicht frey iſt. Eine überfinnliche Philoſophle iſt enweeber 
Tallender Weſen geredet wird; denen abe’ damit jedoch Die 


Wgtichteit nicht abgefprodhen wird, .elmmanl.tmcdh 2* 
porganiſirte Sinne ſich empfindbar zn machen; oder eine ſollbꝛ, 


worin alles aus uͤberſinnlichen, bloß durch die Vernunſt ers 
reichbaren, nichts Sinaliches enthaltenden oberſten Sruͤnden 


abseleitet wird. Welche von beyden der Verf. meint, beſtimme 


“ 


er wicht; eigentlih ‚meint er, alle: beyde nach ſeinem bicher 
befannt gemachten Opfteme, und daun iſt feicht abzuſehen, 


daß er das Verſprochene nicht gaͤnilich leiſten wird. 7 
Den Leſer deſto geneigter zu kiochen, 5 die Erfüllung 


dieſet —— je glauben, var 3 der. en Art Su 


| a örlen, mas an — en) —* u 


x. 
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€: B. Vorrilts Pf Elementare, ioı | 


verficht, ⸗ſppyricht·er „und von da aus gu ben Aufaͤnge⸗ 
„sänden einer phllofophifchen Erkenntniß felbft fchreite, finde 
rs nicht miſchicklich, eine gebrängte hiſtoriſche Meberfiche 
abed Ganges voran zu (hidden, weichen der menſchliche Ge 

son den. Zahren feiner Kindheit an, gegen eine Aberfinntice 


—— hin. nahm.“ (G. 35.) Hieraus HH nämtip 
als Thatſache echellen, daß den Menſchen die Annahme - 


fd Meſen, die:aicht:in Die Sinne jetzt fallen, natuͤrlich 
haben wir num zwar nichts; aber. wis ſehen 


DR. Dagegen. 
" sach nicht, daß der Verf, hitriit feiner Abſicht näher 


Powıne. 
&r will doc eigenslich- nut, daß unfere Philoſophle auf 
ans blofie Denken asgrändet werden fell, ” u erhele 
sicht, wenn auch die Annahme geiſtiger; wicht finnlicher. Res 
fen zugeſtanden wird. Anch ler ſcheiat Ihn feine Aweydeu⸗ 


ggkeit geraͤuſcht zu haben, indem ex fi vorftellte, aus jenen 


ung Des * jur. Annahme einer "Geis 


Neig 
- Berwelt, folge- de ie eben fo:n atutliche Cräntung der Phlie⸗ 


berbe auf de Imelligibl e. 
Im inuepten Kapitel tritt unſer BE. bem Veseiffe dee 
fonhie näber, und beſtimmt ihn nun fos „Men: dee 


bic 
Menſch von ſeinen hiſtariſchen, ſymballſchen und gemeinen 


„SKennmiffen,. sun auch noch zu gewiſſen abſichtlich, und 
„uash Beftgen des Berkandes ampaftellenden Unterfadungen 


" ** den Geund der Dinge fortſchreitet: fo wird wohl Files 


Abrebe ſeyn, Daß er ſich Die Philolophie zum Ge⸗ 


nenne ſeiner Beſchaͤfftigung gemacht babe.” (©. 37.) 


ar wied abermal ein ſalto mortale von ziemlich 
lender Art gemacht. Dben hieß es, bie philoſophiſche Er⸗ 
era eftehe darin: daß etwas Im Zufammenbange mis 


feinem Örunde eingefehen werde; nun aber IR ein gar große 


fer Unterſchied unter dein Grunde eines oder des andern 
Gegenftandes, und dem Grunde aller Dinge. ins 


Tote aus dem Andern nicht. Daß —5 die ——— 


gerichtet ift, und gerichtet feyn nu erhellt aus dem Exfteren 
nicht; mithin wird dieß Hier willtuͤhrlich durch einen Spt 5 
als mir erſterem verknuͤpft, angenommen. Geil 
“aber etwa ganz unbedingt aufgeſtellt werden: fo Pa; ſich gar 
vlel dagegen rrinnera, und es iſt nächte durch ſich ſelbſt Ein⸗ 
lengtendes. Oh wir nämtich den Grund aller Dinge er 
zeichen koͤnnen, bas it noch febr‘ die Serge, welche von 
beit meiften Philefephen mit ſebe gen nden verneint 
to 


« 
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wir, Anden fir bekeunen, Daß tele In keiner Bachs anf hie . 
allererſten Gruͤnde kommen: koͤnnen. a * 


« 


Auch enıficht mun die Frage: was denn: wit dem Oranıı | 


eigentlich gemeint fegn (013 Ser Werl. -antıyestrt da 


auffos „Menn:map fih-deym Philsfophizm uw den-Beunp 
wber Dinge erkundigt: fo erkundigt man ſich entweder Vorar® 


uwnar näch. um den kemparativ allgenn inen Bufammenhang 


Ther beſendetn und eindelnen vermirteinden Bedingunges 


inter welchen der Meaſch zu ſelner Vorſtelluug von ⸗luer 
gewißen Sache, als dieſer, gelangt Ik; oder max wil de⸗ 
Moͤgllchkeit, zu irgend einer Borfteung and Erkeuntuiß 


2-2: Im in 


. „überhaupt zu gelang n, ſelbſt einfehen. - Letzteres murde un | 


„wohl etſt der wahre Mrund im einentlichen ud geungthuec⸗ 


„den Sinne der Worms Ienannt wirden dürfen. : Es wäre 


meinem bey diefem Vorhaben, um eine Weurkunbung: Dee 
v Verrunſtmaͤßigtelt an. allen Abe | 
wSründıs feine Seyns und Weſens, durch Vernunft zu 
„thun, worauf. denn binmwiederum auch der eigentliche 


mder Möglichkeit irgend einer Erkenntniß überhaupt beruhen | 
wüßte, = Mem der Unterſchled zretichen Bu. was eigent⸗ 


rund iſt, und. zwiſchen bloßen Bedlagungen, nicht 
wfablich genug: iſt, für den wuͤrde Ich etwa ſolgende ganz ber 
wtafthare Beyſplele bereit halten. Holz und Steine in ihren 


»Berbiahung: find Bedingungen: die Gebauken eines Daue 


amelſters, Ver. Grund eines Gebaͤndeta meine ſchriftliche, 


weder miünbtice Verabtedung mit einem Audern, iſt die Wer 


‚ „Bingung ; unſere Gegdenfeitige Gedauken And. dee Grund 
—— » der iwiſchen undı zu’ Stande‘ Tora. 


AIrren wir nicht ſehr, fo raͤuſcht der Verf. ſich und und - 


nuch bier mit feinen abſtrakten Vorſtellüngen. Ce ſet 
. "ber Grund irgend einer Brdauptung, und zwar dem allerlegten 


. dark, daß die Möglichkeit zu Irgend einer Erkennent! u \ 


gelangen, eingefeben’werde, Das iſt er aber genau. ges 


"> minmen mir; denn, wäönn man wiffen wii, woacıım ei 


Say wohr it: fo will man willen, warum Die in ibm 
angenommene Verbindung zwifchen Subiekt und Praͤ⸗ 
dikat in der Erfahrung angetroffen wird; welches duch en⸗ 
dere. Erfahrungen, oder durch die allgemeinen Geſetze big 
- Denfens entſchleden wird. Die Moͤglichkeit des Erkennt 


aiſſes kommt hierbey in kelnt Betrachtung, jo die fie I u. 
— re bin. 


2 * 
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thanpt, ale! Des ebenen 


Ente. 
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entſchridet die ws, 
finbungen"elmumder Rats :bes 
hieswen hat nach Erin konftei je 





ffen; daß wi * ai a End felgtih (6 arthein 
> daß wir ſo empfinden, und Folglich ſo ur 
: * lehet dle Erſahrung; bie Moͤ Be bee Betinäs 


Day dan Endruck 
kein ſch. So iſt 


J fung, aber tlegt jenfeits' unſerer Einſicht: — denn die 
‚Bar vieler veneften — Bräfte a priari anuneh⸗ 


men, wodurch Die rung ſol macht werden, 
„A Im @kune nur efnfältiges Sefchtwäß. Si Kräfte ſind 
- als iwillkuͤbriich erdachte Worte, woburch nldıg 
erflärt, ne weniger moͤglich gemacht wird. Kraft nenfen 
"wie die unbekannte Urſache der @rfheinungen ; alfo heißt, 
Kräfte erdenten, nichts, ale etwas. Unbekanntes durch etwas 
eben (9 Unbekanntes erHären wollen. Hler wird alfo von 
: fern willlaͤbrlich etwas angenemmmen, was nicht enges 
: namınen werben- darf, um Bazanf eine Phlioſophle zu Fr: 
busen, die daun natinlich Keine Beklgleit fat“ 


Mus wird angehmunnen, Baralt erfeflen fell, daß. Wie 
i f * Sruͤnde ale 


ve allein die sofen: und hlatelcheuden 


‚use. Eetenntaiß euthat ; und man Rebe ⸗ↄlſo/ daß dee gleiq 
Aachher angehäg * g unſtarthaft iſt. Soll ei 
‚ wirtll erbelien: fo muß die Sache ganz andere angegriffen 
. werben, 06 mag naͤmlich ans Der Natut der Vernunft 


In einzelnen Seyfpleien klar geruachs werden, daß wir bie 


- gberften.und allgenirinften Sruudfäge ia unfern WBiffenfchaften 
nur Darum für wahr.anerkennen, weil fie die Vernunft 
ihrer. Moͤglichkeit nach, einflebt, und aus fich feibfl 
‚allein. alles hernimmt, woburd wir beſtimmt merden „- fie ſo 
30, Denken, und ſolche -Werfnüpfungen zu machen. Das 
abe wird nie ein Phileſoph anfzelgen koͤnnen, wie. ed dean 
auch dieher kein Philoſonh aufgezeigt har. Mazum die Kde⸗ 
: yer in geraden Linie herumger fallen, warum die Körper ſawer 
And, u. f. vo. darüber jagt Die bloße Vernunft fein Wort, 
: Auch Hi es nicht wahr, daß Der Grund des Geboͤudes 
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in den Gedanken des. Baumeiſters allein zu ſuchen iſt; 
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denn * Gebanten aAllein werden ale ein Saaude zu Siun⸗ 


Be Hringen, ſelbſt wenn mau Ihimin ale erforderliche, ‚gb . 


" zmd Steine dazu giebt. Wem die Worte fo willkuͤhrlich 
. du einer gewiſſen Bedeutung angenorämen werben, wie fie’ 
fer Berf amd safere nonen.und neuneſten Philoſophen übte 


.+ Haupt, anaehnen: ſo kaun man freylich beweiſen, was man 


x selllı aber. men muß ſich daun auch 5 laſſen, daß der⸗ 


ir der: beftimmte- Degeiffe: fat, iR den Bewrcſen 


Saft und Kraft findet. 


Mitteiſt eines B a vol Grunde Yelanöt unſer 
— denn Me ‚einem a bekaunten Wolfiſchen ul 
* „Ber nach dem runde einer Sache foeiht er „In, dem 
 zangejelgten Sinte fragt, der will willen, wie ſie indglich 


| ik, und es iſt daher nicht nur deutlich, fordern Tr 
dern in meinem Grundriſſe gegebenen Aufſchluſſe, über die 1 


Gedanken der Moͤgllchkelt, vollkoinmen richtig, wenn Wolf 
"able Creine) — durch eine Wiffenfchaft bes Diöliäen 


. Swertiäre, w 


Frehlich ‚wenn durch ben Grund alles aufs Voten 


. „..tmenfle erälder peesden foll; zuuß aus die 11fögiichteie 
Des Oegenſtandos begreiflich gemacht werben, und. mühie 
Jann man allerdings mir Wabrhäait fagen, daß Die Pos 


fopbie, insbefondere die veine, nach des Verf. Begriffe, 
We Möglichkeit irer Seaqenſtaͤnde aufibtieheni foß,,. wenn fie 


naͤmlich ihram aͤrßerſten Punkte dev Vollkommenheit 
* ſich annaͤhern will.Es Lolgt aber hieräns noch keinecwages, 


daß fie das auch kann, und durchgaͤngig Einen; bein ag 


wir follen oder: wollen, Eönnen, wir nicht, immer, beim 


ders da. nicht, wo von boben Idealen bie Rode iſt. Ehe 
denmnach der Berk, dieß von der reinan Phlloſophie als Schuls 
digkeit verlangte, und in ihren Begriff es auſaahm, härce 
s die Frage aufwerfen ſollen: ob, und wiefern wir es 
„vermögen? Bey der Unterfachung. dieſer Stage wuͤrde ſich 


denn bald gezeigt haben, daß unſere Vernunft uns hier u 


gar febr verläßt, .und’das wir. die Moͤglichkeit kehres 
‚ Dinges,bis, auf den Brund. durchſchauen. ©: fäßten 


wir zwar, daß wir. im Körper die Ausdehnung, Die-Uindunde  - 
dringlichkeit, und das vor ſich allein beſtehen, aber anges 


ſchaut werden, zufammen Denken Eönnen ; aber warum/ 


wir das fühlen, wiſſen wir nicht, und den Grund dee Ablwe-⸗ 
ünben des wiereruche⸗ in diem Sale, beztelſen ni eh 


* 








C. B. Barbilts philoſephiſche Eiementarlefre. roß 


westocges. "BI derſen es demnach der reinen Phlloſophle 

nicht anferlegen, die Moͤglichkelt der Gegenſftaͤnde darzulegen; 

ſondern doͤchſtens es als etwas Wuͤnſchenswerthes 3 

und als etwwas, nach dem wir, — fo welt es angeht, — trach⸗ 

sen ſollen. Wir duͤtfen daher Hierauf in Anfehung dir Inneris 
‚ekeffunheit uaferer: Phlloſophle auch nichts vauen, noch 

‚unse Oefichtepunfte: In derſelben darnach ſeſtſehen, wie der 

Berf. in der Belge immme mehr thut, and ſelne eigene Häfen 
. p———————————————— 
Es ſoll gaͤrlich aus dieſen Vorderſaͤtzen bervorgehen, 

daß die Philoſophie bloß auf das Denken gegrundet, und 
"ans ber Natnt des Denfens voͤllig abgelefter werden muß 

als welches im Syſteme unfeis Verf, den Mittelguntt' auds 

macht; und.man ſieht, daß er diefem Hauptſatze, durch dem 
Begriff der Philoſophie, mit großen Schritten zueilt. Denn 

hat man ihm erft zugeſtanden, Daß die reine Philoſophie ſich 

mit ber Aufſtellung der Gruͤnde der Möglichkeit allein ben 

ſchaͤfftigen, daß fie die Vernunſtmaͤßigkelt Überall einzig aufs 

fuchen muß: ſo IR er von feinem Endpunkte nicht mehr weit 

entfernt. Dieſem naͤhert er fich durch den fogleih angehängs 

ten =) Totgendermaafen: „Datfinige, was dın Grund 

der Möglichkeit irgend einer Erkenntniß Überhaupt enchält, 





„muß in jeden, einer Erkermtniß fähigen Subjekt gleichmaͤſ⸗ 
fig vorhanden, michin allgemein ſeyn. Es kann feine Bes 
ZIſchaffenheit auch wicht erft von dem erfennenden Sublekte 

„erhalten, ddet ih diefelbige erft In diefem, etiva auf dem 

Wege der Beobachtung erwerben: fordern muß feine Bes 

"ftimmungen bereits fhon mit, fi Eringen, damit man fo 

‚fort Beobachtungen anzuftellen,, und dieſe in einer Erkennt 

niß zu verbinden, vetmögend ſey.“ (S. 68.) 


Auch dieſe Behauptungen kann man nicht umbin als 
groͤßtentbeils willtübrlich angufehen., in fo fern es Ihnen 
nämlich ander erforderlichen Begruͤndung gebricht. Wir 
Menfſchen Fünnen doch wohl von nichts weiterm ſprechen, als 
von der Möglichkeit unferer Erkenntuniß überhaupt, weil mie 
von der Erkenntniß anderer Weſen keine Willenfchaft befigen. 
So muͤßte das Vorhergehende natuͤrlich verſtanden mwers 
‘ven. Hier teitt nun die Möglichkeit einer KErfenntnif . 
Aberhaupt, alſe auch eitter Erkenntniß jeder andcen dens . 
tkenden Wefen hervor ; ohne daß man weiß, mir welchem 
...Buge-fie.crfpeläen darf, Auch S nicht abzuſehen/ PR 
PL» Ze Sn die 
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- Dieb felme Pelchaffenheit nicht erſt von Dem-arfennenden 
Subjekt erhalten —8 * als ein —— * — 
ge gegruͤndet, und ale Im erkenntnißfaͤhlgen Subjekte bes u 
Per, Bf Beigflagc ner iR von m Ba, 
etle BE ⏑— 


Den ‚Von diefem. Allgemeinen ſeht der Verf, ſoghia pin, ' 
2... waste „Das Allgemeine, ſchon an fich befkktimte, deffen * 
oVDeſchaffenheit nicht erſt vom erkennenden Bubiektenbhänges . | 
” 


! 
d 
* 









dern das vielmehr, Im einem wie Indem andern erken⸗ 
enden Bubjekte zus Moslichteit einer Crkenntniß uͤberhaupt, 
"nl Eines und eben daſſelde vorausgeſetzt merken muß, nenne — 

die Sprache der Schule auch das & priozifcht,. Die beſog⸗ 
. „wdern in unferer Sinnlichkeit fegenden Bedingungen ſowohl, 

_ „als die äußern Gegenſtaͤnde unfeser Etkenntalß Gingegen, in⸗ 
dvöyſofern auch dieſe ſinnlich find, betrachtet: fie. als etwas erſt 
=& polleriori zu’ jener. a, prioriihen Gimzubommend. . Das 

m& priogifche bezeht ſich demnach auf dem urfpränglihen 

 .mgeußdverfäflungsmäßigch Nexus dee Dinge überhaupt, wel⸗ 

cher voraus ſtait haben muß, wenn ftgend elne.compolitio  - 
und töalıtic In, an, ober außer uns a pofteriori, ſtait haben 
well“ CO. 69.) Yu bie.bier nen angefügt Solgerun 

bag das a prigrifce fih auf Dinge außer und beyfeht, und 
mithiu die reale Verknuͤpfung der Öesenftände, und bern. 
Becſchaffenheiten enthält, finden wir im Vorbergebenden 





nicht gegebmdetz denn wie fohen nicht, wie. es. folgt,. da; 


wenn im Erkenntniſz⸗ Vermbgen überhaupt ein ‚gewiffe, . 
Nexus enthalten tft, dieſer naͤmllche auch in den Gegen⸗ 
Wänden angetroffen werden muß. Der Hohllplegel giebt . 
‚andere Seſtalten, als der erhabene Opiegel, und giebt allo 
einen andern Nexus; beybe enthalten a priori. die Gründe 
‚der Moͤglichkelt eines foldien Nexus; ge aber daraus, daß . - 
dieſer Nexus deßwegen auch in den genſtanden vorhan⸗ 
den iſt? Dieht nian nicht hter offenbar das Gegentheil ? 
Avb bein allen erhellt unſets Erachtens ſoblel, daß un -⸗ 
‚ser, Bert. feine Phlloſophle hier eines Cheils auf eine will 
kuaͤhrliche Definition der philofophifchen Erfennnig 7 
und bes Pbiloſophle gründet; Haß er andern Thelis in Diefe  " 
Definitionen, und inderen vielfinnigem Yusdeudewoilß 
| Eübetich Dimmangen enfebiebs, alle Nicht | 
bhinein gebören, und von denen es gar nicht -bewirfen if, . 
‚od Te hineingelegt werben Können, und duͤrfen; daß 3 


— 


C. B. Barbilis EEE 197 
snhlih brifteng Der. Bebeutunz m 
nie ein gewiſſes ae here jedoch die 
lichkeit der Erreichung diefes Ideales iu beweilen, 
- oc allen bisherigen Erfahrungen gar nichs vorbänden 
iſt. Dich noͤnillche Ideol har mehreren Philsſophen der als 
tan ſewohl als aeuern Zeit vorgeſchwebt, uud daher komme 
es, daß det Verf. mehretes feiner Saͤtze durch rt 


beruhmter Männer eines Anſta lo von allgemeine 
hat geben kinnen... . 55 


Uaſerer Einſicht zafolae IE auf dleſan Wege zu kelwer 
—— — lrgend elare Art des Phliviophirens zu 
*— vr: welt ler Inner willtöbrlide Begriffe mit ıme 

terlaufen,, und man vor deren Einmiſchung fi nie ſicher 
‚fielen kann. Dee einzige Wet, anf weldem etwas ausge⸗ 
‚Süchtet werden‘ kann, ** der: daß man die Klatue der 
menfchlichen Vernunft, ober auch der gefammren Deuts . 
keaft uuterfucht, um gu ſeben, ob fie durch fich allein auf 
degend eine Nenltiät"der Erkenntaiß, und welder Art der 
Erfentitniß ſaͤhren kann. ak wünfchen demnach, daß Der 
Merf. tur folgenden Hefte die Sache an dieſem Ende angtels 
fin und erwehſen moge, daß entweder die Dentkraft vor ſich 
allein, abgeſehen von: allem, was darch innere und änßdte 
Mupfindung Infis aufgenommen wRd; oder, falls dieß um 
‚ehantich-befurden wiride, daß Die Denkkraft mittelſt der 
Begriffe und. Srundfäke, die der innere Sinn allein 
Ueßert, über die Realitaͤt der Gegenſtaͤnde irgend etwas 
Boſtimmtes und Unbesweifeltes ausmachen fann. Wenn 
der Vetf. dieſen Verſuch macht, uud dabey ırichts annimme, 
was nicht Die Erfabrung unerſchaͤtdert deſtaͤtigt, wenn er 
allen ichen Vorausſetzungen entfagt, Ina 
wird er vlelleicht ſeldſt anfangen iu zweifeln, daß feine neue 
Phila ephie haft Haltung habe. € 


Samatuis einiger Abhanbiunaen a ‚aus der neuen 
- Bibliochet der ſchoͤnen Wiſſeuſchaften ind freyan 

Kuͤnſte, von Chriſtian Garpe. Neue Auflage, 
‚.seipzig, bey. Dyk. 1602. Zwey Tihelle, beyde 
zn 2. ai a 2. 8 2 MR 
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"In der Sibliorhet der ſchoͤnen Wiffenſchaften gedruckt wared, > 
eetrſchlen im Jahre 1779, und iſt zu betannt, als daß es müs 
tig poäte, Ihres Spribaltes zu erwaͤhnen. “Die Jeglse uweyte, u 

"bon Herrn Manſo deſorgie, enthält, auße jenen üieein, 
Aufſaͤhen, noch drey neue ans dem 6i, 62 und 63. Dan 
der Leipziger ae pe Korenfion des Laokdon aus de Z— 

9. Bande der —— Deutſchen; den Verſuch uͤber die 


u Teens Elerti Bode Usenpgropkik, five — 
deſcriptio, viginti Tabulis aeneis inciſa, ex re- 
N -centühmis er abfolutiffimis Altronoraorum obler. 


— 
urn 


wog Wereichen 2 
ze ehe uehen⸗ bieſer Sammlung, hei us einem 


beſtand, und fauter Abhandlungen enthlelt, die vother 


je.“ der durch die Preisfrage ber Berliner Alndemie 


xweran wurde; einlge allgemeine Vetrechtungen übte 
„Cpsachyerbeffetungen,: vorgeleſen iu⸗derſelben Akademie, und —- 
Bilſcours fur Puriling des Acꝛdemies, den Garve bey feine 
Aufnahme in die Akademie ihr uͤberſandte, zuſemmen ale - 

KMeben in der fruͤhern Auflage nicht: befindlichem Seuͤcke. 


legs 
‚genähtet die fpätern-Auffage-aus der Leipziger Bibl. ben. frhe 


xhern-[o- wenig an Umfange als an: Werthe ‚gleichen. fo ent⸗ | 
Spalten fie bach, vorzuͤgtich des Über-die-Frage: Watum fh 
„der Geſchmack im: Ernſthaften eber- als im Komlſchen täntem, 
‚So viele lehrreiche Winke und fiharffinnige SDrmmmlungen, daB. 
man Re der Selellfchaft der Übrigen gewiß nicht unwuͤrdig 
‚finden wird. -- Eben dieß gilt von den drey uͤbrigen bie auf⸗⸗ 
. genommenen. Am unvolljommenfien unger.allen iſt unfiräle 
Aig ·bie Prelsſchrift über die Meinungem Aber weder nam 
Ibhr noch von der fruͤhern Abhandlung fand fich aine derbeſſette 
Abſchriſt in Garves literariſcheam Nachlaſſe:. Der Heraus- 
gehar erinnett uͤbrigenis, der Titel der Summilung ſey unueks _- 


‚Andert geblieben, weil man fie einmal unter dieſer Auffchrift 


zu fordern gewohnt ſey, und die Auffaͤtze aus der Biblothe 


En. immer den Dauptkepaadıhri des an auemachten· 


— | A N nz . ; Ka. 
Rathemat t. . 
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LE. Bode Uranagraphia. u 109° 
?ö | 
Allgemeine Belchreibung und Nachweiſung Ser Ge⸗ 
ſtirne, nebft Verzeichniß der gesaden Aufſteigung 


und Abweichung von 17240 Sternen, Doppel⸗ 


ſternen, Nedelflecken und Sternhaufen, von J. 


E. Bode, Zu deſſen Uranographie gehoͤrig. 


Auch mit einem franzöfifcgen Titel: 


Description et Cönmeilsance generale des Constella- 
"tions etc. Verfin, bey dem Verfafler; 1801. 34 
. Dog. gr. Fol. 5 Frd'or für Eharten und Terg 
zuſammen. 


ir großer Muͤhe und eluem ſehe auſehnlicher Koſtenau,⸗ 

wande has Hert Bade hierdarch ein Werk gellefert, desgleie 

gr noch Telde Nation aufzuwrifen hats niau mag auf die: 
ahl der darin verzeichneten Sterne, die Gosafalt 

Der Angabe ihrer Stellen, oder auf die Schönheit des Aenſ⸗ 


. fern ſehen. Man muß den Fleiß dieſes Astronomen bewun⸗ 
Bern, der neben ber mühfamen Ausarbeitung des für Deutiche. 


fand muensbehrlitken afßrenomifhen Jahtbuchs, noch ei 
Wert, wie das — zu unternehmen Im Stande war. 
Es if ſehr zu w 

Ne-Afronomie durch dieſes Werk Belohaumg finden moͤge. 


"Er hat es ſelbſt verlegt. Die begaͤchtlichen Koſten dazu bat 


ein ediee Verehrer der Aſtronaude, der meklenburgiſche Erb⸗ 


landmarſchall und Ritter von. Habn, zinſenfrey vorgeſ 


wit dar Erklärung; daß, nachdem das Kapltal durch den Er⸗ 
trag des Werts, getilgt ſeyn wird, die uͤbrigen Exemplare 
nebſt den Kupferpiatten dem Verf. zum Eigenthum bleiben 
ſollen. Wibge-diefes ſaoͤne Beyfpiel die Edlen Deutſchlands 
aufmantern, chaͤtige Gelehrte ſo zu nuterſtuͤten, deß fie mehr 
als Lohnaxbeiten liefen tüanen!  - - 


Dlie. Hlmmelschasten, zwanzig an der Zahl, nämlich. 
ꝓwvey Geueral· und achtzehn Öprelalugrfellungen.aller an der 
Olwmmelsflaͤche eingeführten Sternbilder, find von den Her⸗ 
sen Daniel: — —** Berger, Franz und. 


.: Die. Zeichnung und 
ne a⸗ Schan⸗ 
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uſchen, daß fein unelgeanübigee Eifer für. 


277,75 @terme find von Den zwmepten , Die Ochrift von Dem dritten, 


a Mae" = 
 Ocatktrung der Wilder IR won bem’erfleren ausgefäßet: Se 


die mathematifchen Linten nebſt den Gradtbellungen von dem 
vlerten diefer Künftier Hinzugefügt. Das Format der Char⸗ 
rren iſt bas möglich größte. Jedes Watt imerbalb dee . 
Einfaſſung 30% rhelal. Bol lang und 225 Zoll boch. Die 
Dfätter des großen Flamſteedſchen Hlmmeis : Arlaffes.Kaben,. 
auf gli Art gemeſſen, nur 24 ZoU: Länge und 183 Zoll 


/ 


N 


._ Das.mle.Diatt:der Uramostaphie HEben ie Mupfer gi’ , 3 
Say Titel. Hierauf folge die gedruckte Boerede und pa 





erzelchniß der Sternbilder, ſowohl nach der. Ordnung dee - -7 
afeln, ats Im alphaberiicher Folge, mie Beyfägung ve Tune . 
mer bet Tafeln, dindes In latelnifher Sprache. Die ill — - 
Tund II. enthalten bie beyden Hemifphären auf jeder Seite - - 
des Kelurs der Sonnenwenden. Die Nachtglelchenpunkte 
ı  Kegen alſo in dem Mittelpunkte dieſer Tafeln. Daher führe 
: fie die Ueberſchrift: Hemilphaeriom 'arieris; librae: "Bey 
bieſer Enrichtung falten Die Pole des Acquators und DE 
Ekilptlk Sende in den Umfang bes die Tafel begranzenden 
reiſes, fo daß bie Lage eines Sterus gegen jeue dedde 
Hanptkreiſe dentlicher in die Augen faͤut, als bey der gewbin⸗ 
. Ikhen Zeichrungsart, da Die Nachtgleſchenpunkte in Dem Lime 
fange des begraͤnzenden Kreiſes liegen. (In des A; Cellaril 
HHatmonia maerocoſmiea iſt das eoelum flellarum chriftias 
‚num von Schiller nach der Art wie bier gezelchnet; wo aber. 
der Vortheil, die. Lage ber Sterne gegen Aequator und Celiob 
ste, durch Die zugehoͤrlgen Kreiatogen, deutlich verglelchen 
gu können wegfaͤllt, die wunderliche Vertauſchung der Sterns 
bilder ungerechnet). Die Tafel III. and XX. jeigen die zu⸗ 
stächft um die Pole des Aequators befindllchen Geſtirie 
die am den Nordpol, diefe die um den Suͤdpol. Die Taf: 
IV bis X. enthalten die nordwaͤrte vom Thierkrelfe liegenden 
- Seftienes die Taf, XV; XVIII. XIX. die fünwärts ilegen- 
den. Die zwölf, Sternbilder des Thferkreifis und einige: 
denachbarte find auf Taf. XI bis XV. gejeichwet, fo daß jer 
drs Blatt given von jenen erithäßt.. Die Broden Kamifsbär en’ 
‚md die beyben Cirkumpolarcharten find nach der ſtereographl⸗ 
ſchen Projektion gezeichnet ;; die für Diefe Tele, der Kuael⸗ 
fläche die vorzuͤgllchſte und am leichteſen ausführkarr Zeich⸗ 
Bungsart iſt. Die Abrigen Charten Rnb ale Annidinnaen 
a a a . einer. 
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elinr Kegeſache, welche dem micteiften arafleltreis auf der 
Charte betuͤbrt, entworfen, wis es bey Landcharten 4 oft 
gemamt wid. Die Detiinationstreife find gerade Linien, 
die Paralieitreife koncenttiſche Kreiſe, von weiden der mitte 
lere die Cotangente der Dekiinarion zuin Halbmeffer hat. (p 
Bode fagt: die Zeitung auf diefen 16 Tafeln fen Proicktion 
auf eine Kegeifſaͤche. Profettion kaun man fle aber wohl. 
Hit nennen; denn dazu müßten die Punkte durch Dinergleene 
be oder paraffele Linſen beftimmt (pn. Die Astheitungen der 
— a — 

em Aequator wie es bey der ung ſich ereignet. 
Dusch; die Abwicklung iſt wenigſtens die mittlere Zone der 


auf einer Kugelflaͤche faſt gieich, und die Stirne Baden. dore 


fehe nahe dieſelde Lage gegen elmander, wie hler; nit aber 
twegen des Umftandee, ben dee Heraucgeber hietbey bermerklich. 


macht. Diefe Verichtigung der Vorftellungsart MR aber 


bedentend).  Dfne Zweifel HR die getwähfte Droiettionsart . 
viel dorzuͤglicher, eis die ——— geradlinkhten 


Parallelbogen and gekruͤmmien Merldianen. 


Aule ſchon Im Alterthum und beym Ptolemaͤus vertem⸗ 


| menden Omrmbüber find willig ausichantiet, haben auch ſchat⸗ 


tirte Schrift zu den Namen; alle in ſpaͤtern Zelten eingelaͤhr⸗ 
ten ind In panktirter Wanier geſtochen, mit oſſener Schrift 
für die Namen. Die Graͤmzen zwiſchen den Gternbilderg 


find dur panktiete Liniea angedrutet. Dis Milchſtrage iſt 


dur ſchwache Punkte bezeichnet. Die Sterne fin nach Ihren 


verſchledenen ſcheinbaren Größen und Klaſſen durch deutlich 


von einander unterfchiebene Figuren bemerki. Die griechiſchen 


‚nad die lateiniſchen, aus dem kleinen und großen Alphabet 


genommenen Buchſtaben, Die zue Bezeichnung ber O:terne 


° dienen, find. damebem geſetzt. AGs Hetſchelſche Diebeifteche, 


und bie von andere Aſtrenomen beobadkteten, find nach ihrem 


verſchledenen Kiafien, fo wie die Doppelſterne, neue und 
veraͤnderliche Sterne bemerkt. In allem ſiud «02 Oternbil⸗ 
rd vingertagen,, .umtes welchen bas ‚nenefte. die Katze feyn 
WÜ 7 —— — * 


Zu diefen Hiimmelscharten achort ein Verzeichniß won 
13240 Stettien, Doppelſternen, Nebelflecken ind Eternhau⸗ 
fen, nach ihrer Abrheftung In Sterabiſder, ſo wie fie in den 
Charten aufeinander folgen. Es iſt das Vollſtaͤndigſte, wel⸗ 
ches man bis Jede hat, Sie erſte Kolumm für jedes det 


Siern⸗ 
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Eternbither. mthäis Ste. Summer. des Stertzs mach Wifein,, * 


neigen Vetzelchniſſe; die zwegte die Hummer nach Flamſteed, 
wenn der Stern bey ihm vorkommt; die, dritte Die griechiſche 


und lateinifche Buchſtabenbezeichnung des Stetns, neüft der, 


Anzelge des eigenthärnlichen Namens einiger Sterne, bey. 
den Doppelfteenen aus Herſchels Vetzeichniſſe Ihre Klahe. und, 


- Nummer, and ſcheinbaten Abſtand von einander, anit einem 
dbeſondern Unterfheldungszeichen; bey den. Nebelflecken und, _. 


Sternhaufen die Klaſſe und Nummer nady Herſchel. ‚Die; 


vilerte Kolumne zeigt die fheinbare Groͤße des. Sterns an; 


die fuͤnſte Ihre Rektaſcenſton für den ı. San. 1801. in Gra⸗ 
en, Minuten und Sekunden, mebit der Verwandlung in 
Stunden und Zeitminuten; die fechste Die jährliche Veraͤnde⸗ 

sung derſelben; Die fiebente Die Deklination bis in Sekunden. 

für. diefelde Epoche; „die achte ihre. jährliche Veränderung; . 


die nennte endlich die Namen der. Beobachter durch ihre Anz 


ſangsbuchſtaben. Ale diefe Tafeln find mie fehe ſchatfen und: 


ſehr deustich. In die Augen fallenden Ziffern gelegt, wobey der. 


Kaum .möglihit gefpart iſt, fo daß das ganze Verzeichniß 
nur 96 Folloſeiten einninmt. j 


- Daß diefes Verzeichniß mit der größeften Sorgfalt vers: 
fertigt fey, kann man von der ‚befannten Genauigkeit des 
Berf., und feinem Eifer fuͤr die Atronomier’zuvertäffig erwar⸗ 
ten. Er bat von allen Aftyonomen die beften Beobachtungen - 


giſanmelt, und aus den Sternen bes Flamſteedſchen Kata⸗ 
logs nur Mejenigen Behalten, bie bey keinem neuetn Aftronos. 
wen vorkommen. Won Herrn la Lande bat er die Stellen? 
‚einiger Tanfende erhalten... bie dieſer beruͤhmte Aſtronem und” 
ſein Meffe, beobachtet haben. Aus des de la Catlie Wenst-adts ; 


tungen am Vortgebirge der guten Hoffnung hat er die Oerter 
von mehr als 2400 füdlichen Sternen berechnet, und ſelbſt 


"med geben. 300. ©terne. beobachtet, bie größtehtheile noch : 


is feinem Verzeichniſſe vorkommen. Man kann leicht erache 


ten, daß außer ber muͤhſamen Derschnung-und Mebufiion : 


fo nielee, Oterne, noch manche Schwierigkeiten Im den Weg 


- Samen; die Verſchledenheiten in den Angaben waren oft fo-i 


groß, -daß es zweifelhaft blieb, ob nicht zwey, verſchiedene 
Sterne gemelnt wären. Mehrmal fagte der eine, deß ein 
Stern verſchwunden ſey, den ein anderer benbachtet:zy haben 


verſicherte, und ein drittet als doppelt anſetzt. . Die Menge 
dir Schrelb⸗, Rechnungs ,und Deuckſehlet In ben Bee Ne 
yon a en Ak BEE et ..r nulßen 
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. . ! 
aflen iſt ſehr groß, theils offenbare, theils fehr waheſchein⸗ 
iche, die fich uſtht alle verbeſſern ließen. Da ben der Rey 
dusicung fehr vieler Sterne ein anderer, feiner Stelſe nad 
befannter Stexn, zum Grunde gelegt werden. mußte: fo 
Hängt von der Genanigkeit hey. diefem letztern die "richtige 
Beſtimmung jener ab. Es darf daher nicht befiembden, wenn 
son Zeit zu Zeit Berichtigungen diefes fo fchwierigen Gterüs 


e 


Serzeichnilles gefunden werden mögen. 
” Der Text zu dem Kupferwerke und ‚dem Verzelchnlſſe 


Aſt deuſſch and franzoͤſiſch ahgefaßt. Cr enthält die Nachricht 


von der Art, wie das ganze Unternehmen ausgefuͤhrt iſt, 
Beſchreibungen jedes. einzelnen Sternbildes mit hiftortichen 
Nachrichten vod ‚Ihrem Urſprunge und andern Merkwuͤrdig⸗ 
keiten, sine braufbbare Tafel zu erfeben, welche Sternbilder 
‚In unfern Gegenden an dem erſten Tage jedes Monats über 
dem Horizont und im Meridian ſich befinden; ‚Awelfung, die - 


* Sterne Bermittelft der harten kennen zu lernen, nebft dem 


« 


bazu gehörigen Aufgaben und Hülfstafeln. 


Der Könla von Preußen bat so Eremplare von dies 
fem Werke genommen, und fie an bie hoͤhern Lehrinſtitut⸗e 
‚Im Lande verthellen laſſen. u \ 


| “ Johann Elert Bode von dem neuen zwiſchen Mars 


‚a 


und Jupiter entdeckten achten. Hauptplaneten des 
Sonnenſyſtenis. Berlin, in ber Himburgifchen 
Buchhandl. 1802. 9 Bog. 8, mit ı Kupfert. - 


defe Schrift enthäft für Liebhaber der Aſtronomie die Ges | 


Aichte diefer merkwuͤrdlgen Entdeckung, und der dadurch vers 
anlaßten anfaͤnglichen Hopoͤtheſen und Werechnungen , mit 
‚ihren fueceffiven Werichtigungen, bis zum April ı802 ber 
fonders aus Briefen Aelehrter Freunde. Piassi, Direktor 
der Sternwärte zu Palermo, entdeckte am ıflen Jan 1301 
‚einen beweglichen Weltkoͤrper, den er für einen Komeren 
hlelt. Er fehlen fehr Bein, vote ein Stern achter Große, 


2.2 !phne einen merklichen Mebel, Da berfelbe fi immer fo 


zeigte, und fh ſehr langſam bewegte! fo fiena Piazzi an zu 
glauben, daß diefer Mörder ein Planer feyn künntes woran 


AU D. B. LRRVIL B. 1,60; De Heſt. 9 er 


-, 332 j zn Mathematik. 
"er doch aber in der Folge wieder zweifelte, “Eine gefaͤhrliche 
Krankhelt unterbrach bald feine Beobachtungen, Daruͤber 
verlor ſich der neur Weltkoͤrper unter den Sternen, und 
war, da er elnige Zeit wegen der Nachbarſchait der Sonne 
nicht qufgefucht werden konnte, defto ſchwerer wieder zu fine 
den. ‚Diazt ſchickte feine Brobachtunger, die vom ıflen Jar 
nuar bis zum sıren Februar giengen, an einige Aſtronomen. 
Allein der Zeitraum war au kur), um daraus mir Skherbeit 
die Dahn des Körpers zu beffimmen, und dadurch ihu wie⸗ 
7 per zu finden. Dazu kam, daß die erfte Abfchrift der mit⸗ 
‚  getheilten Beobachtungen fehlerhaft war, weil dee Gebuͤl 
des Herrn Plazzi bey der Redaktion derfelben einige Verſe⸗ 
hen gemacht hatte: Hypotheſen einer Kreisbahn gaben eine 
| mlaufszeit von s bis zu 44 Zahren. Herr Burckhardt in 
‚Maris verſuchte eine yarabolfhe Bahn. Dren Längen ſtimm⸗ 
ten zu der Rechnungs aber die Breiten nicht. Er unter⸗ 
U nahm bie mühlame Auffuchung einer eiptifchen Bahn, und 
‚fand eine Elllpſe, welche die Längen und Breiten von fünf 
« Beobachtungen bis auf wenige Erkunden darſtellte. Die 
> 7 Bipegals Umlaufszeit ergab ſich darnach 4,23 Jahr; die bale 
“be große Are .oder mittlere Eurfernung von der Sonne 
| => 2,57435 die Neigung der Bahn 10°47°. Die Aftrond- 
men waren nun ſehr aufmerkſam auf die Begend des Hime 
.,. mes, wo der verlorne Weltkörper, wenn es ein Planet war, 
fih zeigen mußte, nachdem die Sonne fo weit ſich von Ihm 
n tdfernt hatte, daß er In den Fruͤhſtunden ſichthar werden “ 
ng konnte. Diefes machte mit Anfang des Septembers geſche⸗ 
then fönnen, Er waͤre aber tod) vielleſtht iheen Augen laͤn⸗ 
ger entgangen, wenn ulcht Kerr Dr. Gauß In Braun⸗ 
ſchweig (der Verfaſſer der fharffinnigen Dis quiſtionum 
arithmetiearam der höheren Gattung) eine elliptiſche Bahn 
„berechnet Hätte, nach welcher der Ort bes Planeten 6 bis 7 
Grab oͤſtlicher zu ſezen war, als zufolge der bis dahin ber 
 zehneten Kreisbahnen und der Burckhardtlſchen Ehllipſe. 
Die nach jener Bahn berechneten Oerter ſtimmten mit allen 
Piqziſchen Beobachtungen ungemein genau zuſammen, fü 
daß die groͤßte Abweichung In der Länge nur ı9 Sek, und 
In der Wreite 11 Sek, war. Herr Gauß verbeflerte noch 
‘die zuerft von Ihm beſtimmte Bahn. Nun war Herr Dr. 
Olbers in Bremen ſo gluͤcklich, den Planeten wieder an fin 
den, da er alle Sterne in der Gegend, mo derſelbe ſich bes 
finden mußte, durchmuſterte. Es war am atın Januar 
on, * Zu . 1802, ' 
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“250%, daB er bemerkte, einer der an dem vorhergehenden 
Tage Aufgezeichneten Sterne babe feinen: Dre verändert. - 
Die Stelle des Planeten Fam ziemlich gut mit dee erſten 
Eipfe von Gauß überein. ˖ Da derfelße nun einmal wieder 
aufgefunden war, ward er von wielen Aftronomen emflg bes 
bhachtet. Herr Gauß verbeflerte die gefundenen Elemente 
. ber Bahn nach. und nach bis zum fleßentenmale.. Die zuletzt 
gefundenen ſind ‚bier mitgeteilt Die halbe große Are Ik 
8,76997 (die mittlere Entfernung der Erde von Der Sonne 
zur Einheit genommen), die Epcenteichtät iſt 0,081406 
Kin Bergleihung mit der halben Are als Einheit), die Nei⸗ 
gung der Bahn 10°37’57"; die teopfiche Iimlaufszelt 1683 
Tage 14 Ot. Die zufolge dieſer und der übrigen Elemente 
derechneten Oerter, ſtimmten vortrefflih zu den Deobach⸗ 
tungen. Herr VBurckhard berechnete auch did Stoͤrungen 
welche dieſer Planet durch Jupiter leidet. Sie gehen bie 
zu 30 Minuten. Der neue Planet iſt von dem Cntdecker 
Ceres Ferdinandea benamt worden. Zum Zeichen derſelben 
bdat Hert Bode ſchicklich eine Sichel vorgeſchlagen. 


Ganz ungermuihet ward noch ein merkwuͤrdiger neuer 
bewegllcher Weltkörper, einem Sterne der 7ten oder stem 
ı Größe gleich, ohne merklihen Nebel, von Herrn Dr. Dis 

‚ bers, am 28ſten Maͤrz ı802 in der Begend des Himmels 
. bemerkt, mo er bie Tores wieder geflinden hatte. Auch 


1) 


— 


Herr Schröter fand ihn durch ſelne großen Fernroͤhre unfharf 


- nebelartig begraͤnzt. Die Bahn dieſes Planeten, ben Herr 

Dlpers Pallas nennt, bat viel Außerordintlihee. Mach 

den. Betechnungen des Herrn Gauß iſt fie ſehr eycentriſch, 

da die Epcentrichtät etwa $ der halben großen Are betraͤgt; 

| fie iſt unter einem ſehr großen Winkel, ohngefähr 30° gegen 

‚Die Ekliptik geneigt, umd, welches noch merkwuͤrdiger iſt, der 

mittlere Abftand von ber Sonne und die Umlaufszeit diefeg 

. Dianeten, fommen mit denen für dle Ceres faft überein, 

-  CHere Gauß Hat ih der Folge noch die Elemente der Bahn 

‚der Pallas genauer beſtimmt, und zufolge derfelben iſt bie: 

Dallas, nachdem’ fie aus den Strahlen der Sonne wirder 

hervorgegangen war, im Februar ı 803. von den Herren Sata 
ding und Olbers wieder gefunden tworden), 


Ä 4 
Werr Bode bejengt im feiner Schrift fein Vergnuͤgen 

daruͤber, daß durch die Ceres feine ſchon im Jahr 1272 vor⸗ 
.- En — 2 ... 8880 
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3. getragene Behaupting vor einem zwiſchen Mars und Jupi⸗ 
RE ter vorhandenen Hauptpfaneten befätige' worden.  Allin 
x. , nun drängt ſich neben der Eeres noch ein Planet ein 8.) 
bduouſrch die Progreffion-der Abftände von der. Sonne, worauf 

oo ſich jene Behauptung gruͤndet, ganz geſtoͤrt wird, Inzwi⸗ 

7.22 Shen auch ohne dieſe Verſchraͤnkung zweyer planetariſchen 

Bahunen in einander, wäre die Progreſſion nicht zu gebrau⸗ 

chen. Denn in der geometriſchen Fortſchreſtung 1: 234.83: ⁊. 

fant die Null nicht vorangeſetzt werden, mie es beym Mer: 
uur geſchehen müßte. Herr Bude verbeſſert In dieſer Schrift 

WB. die Progreflion etwas; aflein aud fo iſt fie auf Mere °. 

ꝛtur nicht anivenöbar. . Wie mar aber auch In der Formel 
9° für dir mittlern Abſtaͤnde der Planeten von der Sonne die 

Annveraͤnderlichen Größen abändern wollte: fd bleibt doc, daß 

a ‚bie Unterſchiede der mittlern Halbmeſſer der Bahnen dieſer 

‚nah auf einander folgenden Planeten einerley Verhaͤltniß 

haben muͤſſen. Für Venus, Erde und Mars verhalten fih 
dieſelben wie 277 2524; für Jupiter, Saturn und Uranus 
wie 4338.: 9643. Nach jenen Verdhaͤltniſſe muͤßte das 

7. iweyte Glied 8206 ſeyn. Diefes möchte man noch für eine 

erg Abweichung getten laflen. “ Allein für“ Merkur, 

Wenus und Erde, verhalten ſich die Lnterfchiede ker mittlern _ 


24 


1 Abfkände von der Sonne wie -336.: 277, mwefentlich abmeh 
‚=... %&end von jenen bepden Berhätnffen. 1 | 
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Naturlehre und Naturgeſchichte. | 


MNaturſyſtem aller‘ befannten in - und auslaͤndiſchen 

Juſekten, von Joh. Fr: Wilh. Herbſt. Der‘. 

fr Käfer neunter Theil, mie 22 illumin. Kupferta.- 
feln. Berlin, bey Pauli. 1801. 344 ©, ge. 8. 
—— —686. 20 8.. = 
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Der achte Theil dieſes Werks kam im J. 1799 heraus. 
Dielen neunte Theil euthaͤlt nur-das 94aſte Genus, Huvreſi 


mnlt232 Arten, und den Anfang des 9sfen Gen, Blafer. 
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— FR u ® 
* EEE GE VE 


J. F. W Herbſts Natur ſoſtem ꝛc. 
, Bi def entſchuldlge ih, daß er auf. die im vorigen Dand 
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beſchtiebene Käfer nicht die Chryſomelen und ihre verwandie; 
ſondern dieſe von jenen entferntere genera folgen laſſe. Er 
wäre 46 Willens geweſen, und babe ſchon einen großen Theil 
von Chryſomelen fhrießen and abbilden lalfenz-alein die. 
"Sammlungen der Herren Prof. Hellwig und Knoch in 


GSraunſchweig, worinnen er fo viefe neue Arten und mehre⸗ 


re, die eine forgfälcigere Vergleſchung verdienten, vorge 
fanden, bätten ihn deftimme, fie jetzt noch zuruͤckzulaſſen, 
‚un fle nach jenen Sammlungen genauer zu bearbeiten, und 
Davor die Pacht; und Spring, Räfer (Bupreftes und 
Elareres) au liefeen, indem es doch wehl eineriey fey, tie 
Die genera auf einander folgten. (Kein rechtlicher Entomos 
log wird Etmas dagegen einwenden, weil er eine genaue 


ten hoffen darf). 


; Darfelung vieler ſich einander- gleichenden Coryſomelen⸗ Ars 


Beſy den Bupreſten erkennt der Verf. wohl, daß man 


‚fie in Uuterabtheilungen vortragen folle, ja daß mit ver Zeit 


fie noch in mehrere genera zerfallen woͤrden; er giebt auch 


- ein? folhe Samiliens Abtheilung an; befolgt fie aber in der 
.Aufſtellung den Arten nicht, ſondern ftelt nur, fo viel er 


fonnte, da Ihm unter der- Sand mehrere Bupreften won aufs 
ſen zugeſchlckt worden, Die einander aͤhuliche zuſammen. 


Wir erkennen auch bey dieſem Thlerchen den moͤgllchſten 
Fleiß des Verf. In einer genauen Bezeichnung feiner Arten; 
“denn wirklich find Die Abänderungen bey denfelben in Grüße, 
Faiben und Jeichnungen fo groß, daß man oft zwey und meh⸗ 
rere aus einem zu machen verleitet werden kann, und dem 

Verf. niche müßte verdacht werden, wenn auch er aus ‚de 


nem zwey, oder aus zweyen eins gemacht hätte. 


‘ 


Bekanntlich leben die Larven dieſes Anſekts in Holz, 
-und in ihrem vollkommenen Stand lieben Re dle Wärme, 


Will man fle auſſuchen: fe muß es in den wärmften Otun⸗ 


den des Tags, bey Sonnenfchein an den Stämmen! und Ae⸗ 
fien der, Bäume, auf Blumen, an nefällten Hol im Bald 


...Dder. bey den Schneidemüplen geſchehen. 


inne’ hat unter B. Sternicornis zwey als Barlerdiem 

zufammendefieüt. Dieſe trennt der Berf. in a Arten, nennt 

die sine Chryfis, die ander Sternornis; ob aber des Verf. 
v 
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x8Siꝛemieornis nicht wieder ehe andere als des Linne ſey 

da Kinne! die. Punkte der Fluͤgeldecken nicht in Neihen an⸗ 
‚gebt, auch dieſe Punkte made. nennt; die aber der Verf. 
mie Haaren anfuͤllt, iſt noch. zu unterſuchen. B. giganten 

Muß fehr abwechfeln, R. Hat davdn ein: geoßes Syemplar, 

» das auf-der untern Seite nicht, wie der. Verf.“ angiebt, 
crunalicht iſt; Sondern. Spiegelglate, und nur unter. dem 
Du Suchglaß entfernt ſtehende vertiefte Puͤnktchen zeigt, Sol⸗ 
dher Abaͤnderungen, beſonders in Fatben, Punkten, u. dergg. 


a 


‚findet man an fehr vielen, felbft bey denen, die noch am -- 
2 Befländigften z. B. B. Balitis, 8. guttasa erc, find, daß 
dman ſehr unbillig Handeln würde, wenn man hin und wie 
. . den Varietäten alg Species aufgeftelft ſiehet, diefes zu. ruͤgen. 

u, er Sch würde bie Sägen überfchteiten, wenn ich bey meh⸗ 

“ , 'zeren das Eine oder das Andere angeben folte: nur füge 
ich noch hinzu, daß, wenn der Verf. bey B. pruni mähnt, 
eb fie nicht Varieiat der . rubi oder undata fepn könne, 

7 cchh deßwegen biefes nicht twagen wärde, well B. rabi nie die 

75" Wröße der B. pruni erreicht; B. undata zwar ihrer Größe 

u. gleich kommt, nicht aber in dee. Proportion und Zeichnung. 

N ZEN te B. 6. gutaata iſt außer ihren zugeſpitzten Fluͤgeldecken 

B0 ſehr nah mit bigurtata werwande, ' N. traf beyde einſtes bey⸗ 

. ſammen an. 37 U 

Auf dieſis genus folge num ber Anfang ber mit. ben . 
BDuwvreſten am nächften wermandten Elateren, davon nur 
29 Arten bier vorfommen. “Das Heer diefer Thierchen ee⸗ 

u inet Elater flabellicornis ,..an welchem ‚aber der Verf. bie .’ : 

8 Fluͤgeldecken Nerven, deren Kinne‘ debenkt, nicht fand, - 

| Bey kinne”s Elster porcarus ‚geben es auch noch Meinun ⸗·⸗· 

1. gen, welcher der eigentliche Kinne’ifche fey. Der Verf. bite. 

. Wliviers Käfer t, 7. f. 74, vor den pomatus, muthmaaſ⸗ 

fet aber auch feinen E. tirens vor den naͤmlichen;: Ülivier 

‚ober hält einen andern, der aber den vorigen oͤhnlich iſt, 


\ . 


and den der-Verf. und Sabriches Sulcatus nennen. ver 
E. ‚porcatus L.3 welcher von biefen füllt die Beſchreibung 
0.0. ug, oder find alle drey einerley? Wey dem EI, furcatus 
2. Fe bemerkt der: Verf. daß die gabefformige Spitzen, weiche, 
am Kopf hervorſtehen, nicht an der Lippe, wie Sabrictus : 
7 ‚anglebt; fondern an dem Kopfſchild felbften ftehen. | 
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38 Slumanbach's Ah6tlbungen 1 rg 
Abildungen naturhiſtoriſcher ‚Begenflände” Her 


“ qusgegeben von Johann Friedrich Blumenbach 


Heft. Nr, 51 — 60, 8. 12 8. geh. 


Ser einer Georglanerinn. Schedel des Orang Outang 
son Borvev. Dieſe unterſcheibet ſich von jenem haupt ſaͤch⸗ 
uͤch durch den, Mangel des hervorragenden Rinne, durch 


das Daſeyn des Intermaxillar⸗Knochens, durch die naͤher 


an elnartden Hegenden- Augenhoͤblen, die kleinern gleichſom 
ringedruckten Nafenbeine, und überhaupt febr beengtan Des 
euchsorgane, Wie unſicher aber die Bolgerungen wpn ſchein⸗ 


daret üebereinſtimmung in der aͤußern Bildung ber Geſchoͤpſe 


ahf wirkliche Aehnlichkelt ihre Verrichtuugen find, hiervon 


‚giebt, ſtatt wieler Falco ferpentarius eig, ſehr auffallendes, 
Denfpiel. Man hat diefen, meil er einen Adterkopf, Raube 


fänge und zugleich lange Beine hat, für ein Bindungeglied 
zwilhen Raubpoͤgeln nnd Reihern angefehen. Gteihmohl, 
tommt er in feiner ganzen Dekonomie nur mit jenen ’Äbereln.. 
Auch irrte man ſich In der Lebenswelſo und in den Bäh'gkets 
ten bes Bradypus tridactylus. Er erreiche ungefähr die 
Größe eines Kanluchens, ‚tebt. vom Laube ber. Bäume, ſaͤuft 


nit, und weiß mit mebrer Gewandhelt, als ſics von feir 


- größe Haben; 


ner Langfamkeit erwarten läßt, den Naͤchſtellungen feiner 


Feinde zu entgehen. Wit haben zwar ſchon viele Abbltdun⸗ 


gen dieſes Faulthieres; Die: aber. groͤßtentheils ſehr beträchtn _ 


Hab. von Der gegenwaͤrtigen abweichen, weiche nach: einem” 


oeghgfih. Ihnen Exemplar aus ber Sammiun⸗ des Berf. 
‚ ehtmworfern wurde, Nach dem Leben iſt Didelphie marlu-- 
pialis- gezeichet. Mit den. Zungen gebt die Mutter vler⸗ 


zehu Tage —ãa fie dey der Geburt kaum Erbſen⸗ 
aladenn aber werden fie noch sole zehn Wochen 


fang im Zitzenſack, deſſen Warzen ſich erſt durchs Anfangen- 


der Jungen ausbilden, genaͤhrt. Von Emberiaa aureola 


fehlte uns bis jetzt noch eine vollig. treue Abbildung, auch 


yon Ofracion bieufpis. Diefe bisher unbekaunte Ar des . 


Danjerfiſches unterſcheldet ſich befonders durch die zwey bins 


ter einander frhenden Ruͤckſpitzen, und verdient in phyſtols⸗ 

giſcher Kinficht genauer unterfucht zu werben. Nicht: wenie 

ger merkwürdig fün ‚De Phiefeede der Thiergeſchichte je 
u B » . ‘ -4 ‘ 


S 
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nen Sattung von Wurkrrößten, Serpola contortuplicata. 


— Beine ſleben ſich gegen einander neigenden Atme, find am 


der Wurzel mic ungeläße 60 kurzen ſteiſen Faden beſetzt. | 
NN t. 


rn . . ‘ . . . 


Juſekten: Käfer; uͤberſetzt und mie Zufägen ‚von 
0, Karlb Jiliger. Braunfchmeig, bey Reichard. 
| 1802. 
“ u / 3 R- 18 3. , . 


on . oe 
Dieſes iſt die andre Hälfte des erſten Theils der Urſchrift. 
Zur Bearbeitung dlefes Theils, und zu mehr aufklaͤrenden 
Vergleſchungen rühme der Verf. die Mirthellung feltner Ex⸗ 


emplare aus mehreren Rabinetten. Uebrigens bleibt die 


Methode feiner Defchreibungen In Zufägen die im erftan Theil. 
am Ende noch zu biefen beyden Tpeiten., 


"2, Tvox, Melotontua, Cetonia, Hexodox, Hiſter. 


| So viele Muͤhe ſich der Ücherfeger giebt, durch feine 
le Olivſerſche Beſchreibungen eingeſchobene Zuſaͤtze das 


52 vorliegende Infekt kenntlicher zu machen: ſo findet doch Rec. 
F an Manchem, was er ſchon geſuͤrchtet, daß naͤmlich Zuſaͤtze 
..oon Kennzeichen zu einer Beſchreibung kommen koͤnnen, wel⸗ 


der ſelther übefeßete Einwohner einer wiewehl ſehr genel⸗ 


Oliviuv't Entomologie, ober NMturgeſchichte der 


Cilfter Theil mit Kupf. 366 Seit, 4. 


Belgende genera mit Ihren Arten kommen hler vor. 





‚Ein Regiſter dee lateiniſchen und deutſchen Namen kommt u 


n 


‚ Ge der Öllvierfchen Inſett nicht zufommen, weil eg. ein 


ganz andres iſt, und feiglich- durch Biefe Zuſammenſetzung ein 
Inſekt entiteht, das in der Matur nicht efiftirt, und man 
bey genanerer Lnterfuchung gezwungen wird, dieſe Zufäge 


\ j - Proben. 


Toxvx Iuridas. Hierbey diente ein von Herſchel mike 


— getheiltes Exemplar zur Bergledchung. Nun-stajt es ſich? 


wieder auszuſtreichen. Rec. ‚giebt gleich von Anfang einige 


iſt der Zuſatz aus der Abbildung des Mlivierfchen Inſelts— 


oder von Berſchels Käfer genommen? Iſt das lektere: fo 


in es noch unſicher, ob Serfchels und Öliviera, Käfer ee 


\ ‚ Na 
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Okiviers Entomologie” '- Taf 


i Arten Minds Demi Olivier glebt feinem Inſekt beſtimmt nur 
ER 4 Rängsfleeifen auf jeder Fluͤgeldecke; ber Zuſatz giebt aber 
wie Fabricius, welt mehrere an. 


„ Trox Suberofus. Olivier cititte dazu Kerbfl’s 
Frox gtanularıg. Diefen ſtreicht aber der Ueberſ. weg, und 
heinge ihn zu T. gemmatus, und, wie den Rec. duͤnkt, mit 
Unrecht. Denn wirklich ſchickt ſich der Tr. granularus nach 

ollen Kennzeichen zu T. Suberofus. ı) Die Seiten des 
thorax find bey beyden gekerbt; 2) beyde find auch bıntem 

.. am thorax belappt; und 3) haben beide die Längsitıeifen 
auf den Fluͤgeldecken, wie fie angegeben werden, und das ° 

zwifchen die perlenaͤhnliche Körner. Won diefen 3 Kemmzels 

‚den weichen abes die Zufäge ganz ab; und da Oliviers T. 
'‚gemmatüs feinen an den Selten gekerbten thorax hat: fo 

kann auch ſchon darum des Herbſt's T. granularus nicht zu 

dieſem gehören. _ . 


| Tr. Sabulofus.. Bey dieſem muͤſſen bie-Jufäge und 
Synoenimen weggenommen, und dem T'r. hispidos einver⸗ 
leibt werden: denn diefer Olivierſche Käfer ift keineswegs 
der Ainne’ifche oder Illigeriſche Tr. Sabulofus; fondern 
des Geoffroi Scar. perlt,. v. Aaichartings Tr. hispidus 
‚ Ind Scriba’s Scar, perlatus Er ift an Geſtalt und Gtoͤße, 
wiewohl er in der letztern ſehr abändert, dem Linne iſchen 
. Sabolofus:gleih; har aber Leine Spuren erhöhter Flügeldes 
enſtreife. Seine in Reiben geerbnete tundlich erhöhte 


. — 


Punkte oder Perlen von ungleicher Groͤße, ſtehen insqeſammt 
auf den gemelnſchaftlichen Fluͤgeldecken⸗ Boden, und jede 
DPerle dat bey frifchen Exemplaren einen Kleinen kurzen Haare 
böfhel. Man eriffe Ihn meiftens nur in den mehr fünlichen 
- Gegenden Deyefhtands an: Oliviers Tr. hispidus iſt aber 
der wahre Tr. Sabulolus, wozu die Synonymen bes vori⸗ 
gen gehören; au’ iſt Tr. cadaverinus Illig. Magaz. I. 44 
‚eine große Abart von ihui. oo 


Tr. tuberculatus würde Id: ohne Anfiand mit des Dlks 
viers Sabulofus oder des Geoffroi Scar. perl&. verbinden, 
‚wenn wan nicht anf den Einfall gekommen wäre, dag ein 
Ausländer kein Europäer ſeyn könne. Mur bemerkt Nec., | 

daß der Zufag zu der Beſchreibung dee runden Beulen auf 

. den Ehägeldeden, „die aus kleinen fleifen Härchen ber 

> neh, einen Mißverſtand es 3 denn die heulen gt Ä 
. Ä $ . . ben 


b . 
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hen nicht aus Haͤrchen, ſondern And nut damit Sefeßt. ”&s. 
wollte es auch Degeer, woraus dieſer. Zufag genommen iſt. 
Ree. übergeht mehrere, indem er glaubt, genug gefagt zu 


+ Haben, wie behutfam man in dergleichen Zufägen ſeyn, und 


wie ganz gewiß man fein Thier kennen muͤſſe ehe man Sand. 
anleget, die davon gegebene Beſchreibung, feye es auch durch 


Einklarierung, zu ergaͤntzen. Eben fo wenig kann man gut 


beißen, daß der Verf. ven Hiſter niculor dem Namen und 
den Synonymen zu Gefallen mit Supplementen des wahren 


H. Unicolor verſichet, da er doch ſeibſten wußte, dab Die 


" vier den rechten H. unicolor nice vor ſich gehabt: hatte. 


Noten anzelgen fallen, ‚mas es vor eins ſey. 


—— 


J Er Hätte nur dee Oliviers Inſekt ergaͤnzen, und in den 


Bey Melnlontha alba fat der Berf, in der Mote, 


Webers Mel. alba fey M. fligma F.; allein Weber ſelbſt 
untgrſcheldet fie von M. fligma, macht fle doppelt größer, 


und giebt eine ganz andre Beſchteibung. Sabricius hat 


nun quch die M, alba als Art aufgeſtellt, führe dazu die 


Weberifebe und Pallafifche M. alba an, und ziehet zu 


feiner ML: ſtigma des Herbſi's Cetonia torquata. Wer 
ſoll' nun Recht haben ? E — 


Zu Mel, vikofa tann man noch beyfuͤgen, daß die 


WMaͤnnchen an den Vorderſchienen einen; die Weibchen drey 
> gäßne haben. Die Fuͤhlhorublaͤtter kammen auch in mins 
rer Zahl hen dem Maͤnuchen vor. 0 


In einer Note zu Mel. oblonga wird Nachricht geges 


richtigung. a 


Petagna’s Scar. Candidae wurde von Fabricius Ans 


Songs zu Starabaess nit der Art Benennung. excavgius, 


‚berna au Geotrupes gebracht. Hiet Meht diefer Käfer uns 
ter Meloloniha mit dem Beynamen Cornuta, und zwar 


mit Recht, weil er einen 7 biätteichten Fuͤhlbornkndpf und 


eine Leſze haben fol. Auc wird zu Mal. pallida nicht M. 


pallida F. ; fondern defien Mel, dörfalis beſſer gezogen. 


= Sen, taß die Fabriciſche Mel, oblonga eine ſchwarzlaue 
Abänderung der Mel. Friſckii fey. (ine nügliche Be⸗ 


‚Blivies vereinigte mit Cetonia die Trichjos F. und | 


theilte die Arten nut in 3 Familien: zur erſten kommen bie, 


J >" 


welche einen dreyeckigten Tell auf dem Schultereck beben | 
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zur zweyten hie Teichii F., und zur dritten De Jabtlelſche wu 


Ketonien ohne Schultereck und mit bornigen Kinnbacken; 


welche aber Here Illiger zu den Melolonthen will gezaͤhlt 


wiflens Ueberhaupt find die 3 genera, Melolontha, Tri- 
chius unb Cetonisa, noch in u 

foße nur die erfte Familie Ceronia nennen, die Melolonthen 
und Trichien in mehrere: genera thellen: fo würde aller 
Verwirrung ein Ende gemacht; denn was bilie das bin and 


ber anterſtecken ? 


Nur noch Etwas Aber bie deutſchen Benennungen, ſon⸗ 
derlich die Ueberſezung der Art Namen. Dieſes iſt keine 
ſo leichte Sache, und man bemerkt es auch hier, obgleich 


der Ueberſ. verſichert, daß er darauf alle Sorgfalt gewendet 
habe. Oft iſt die woͤrtliche Ueberſetzung zu aͤngſtlich und die 


Namen find unndthig verlaͤngert. Mel, agricola, horticole 
ete., heißen der Adler Garten bewobnende Caudkaͤfer; 


das bewobnende iſt unnöthig. . M. aequinottialis der Tag 


‚und Krachtgleichen 2. K., worum nice wie gewoͤhnlich 
nur Nachtgleichen, oder da er fi fonflen erlaubt, grie 


chiſch⸗ oder latetnifch « deutſche Wörter Haͤmorrboidoliſch, 


Gonagriſch, Sticktiſch zugebrauchen, das eben noch nicht 


zu billigen iſt, auch hier Aequinoktial & K. Er nenne 
seht gut M. ſaturalis, floralis Nath ·Blumen £, 2%, 


and nicht natbiger, blumiger; warum geſchlehet nicht dies 


ſes auch bey M. glacialis, humeralis, C. Iunulata ſtatt 


eiſiger, ſchultriger A. K., gemondeter P. X. nur Kiss 


Schulter⸗Mond — —7 


Mel. vulgaris hieße beſſer der gemeine £. K. ale 

Maikafer, um ihn nicht mit Meloe ju vetwirren. Met 
laeta hieße auch beſſer der freundliche, liebliche, muntre 

nach dem Worte agreable, indem laerus hier auf die Fate - 


geht, als der Fröhliche C. R., M. rauca, der beiſchere; 
Olivier dachte gewiß niht an den. Sinn dieſes deutſchen 
Woris; ſondern vieleiht an raub, au bey IM. nuba 


nicht an’ebelos. AP. fervida heißer unſchicklich der beige 
C. R.; denn fervidus Heißer eigentlich beftig, hitzig un⸗ 


geſtuͤmm. IM, Femiſtriata moͤchte ouch verſtaͤndlicher 
albgeſtreift als geibeiltgeſtreift Überfegt werden. — — 

Bon den Inſtkuktlonstaſeln kann Rec. nichts ſagen, 
weil keine dey feinem Exemplar waren u 
BE | u u Sturm 
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Sturm fn Rdenbeea Hefert die As6fbangen‘ nö der 
franzoͤſiſchen Urſchrift mit Weglaſſung der deutſchen Käfer zu 


dieſer lleder ſetzung· Ein Heft mit 6 illuminirten Kupferta⸗ 


fein, und 2 Bogen mit den a einiiden ‚öehperidungen der - 


—*0 koſtet ı Thlr. 
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Hifloriae Amphibioreim naturalit ‚et iterarie Fafei. 
: ulus fecundus, continens Crocodilos, Scincos, 
_Chafnaefauras, Boss, Pfendoboas, ‚Elapes, An- | 


gues, Amphisbaenas et Caeciligs. ‚Audor Foann, 
" Gottlob Schneider. “ Jenge‘, fumt. F rommann.. 
‚1801. 374 8. 8° 8. a RR. 
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zaͤhlt wiſſen will, ſteht zwiſchen Coluber und Anguis Linn. 
in der Miıte, und iſt mit beyden verwandt. Die Pſeudo- 
“boae find von den Syſtematikern meiſtens mit den Bois ver⸗ 
wecfeles haben aber nach des Verf. Auseinanderfeßung nie 


meiter, als dem Namen nach mit ihnen Verwandtſchaft. 


Seinceus nnd Chamaefaura machen den Uebergang zur Gars 


‚ce ‚Anguis; Amphisbaena ſteht amwifchen Lacerta und , 
‚Anguis, uud Caecilia nähert" ih am melſten den Fiſchen, 
beſooders den Mutoͤnen. ©. 232 rechnet der Verf. den 


Colober Molurus Linn. unter die Boss, und ©.253 mwirb 


“ber Irtthum des La Cevede 'gerägt, daß er den Crotalum 
mutum Linn. ju den Bois gejähft hat. — & find bielern 


„heile den Sunfenafeii beygeluͤſt. 


’ “ 
‚ - - 
v , \ 


gJohann Heinttch Heltmuths, Herzog. Braune 


ſchwelg hüneburs Superintendentens ꝛc. Volks- 
natur⸗ 
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u; wit von dem erften heile dieſes mit fo vielem in detj. z 
Sachkenntniß and Beurtheilungskraft ausgearbeiteten Werts 
 ;aefag? haben, müflen wir auch hier wiederholen. Die Der 
ſchreibung des’ Krokodils iſt dep weitem Die weitlaͤuftigſte. 
Dlie Gattungen Chamaefaura, Pſeudoboa und Elaps, ſind 
neu. Letztere, wozu der Verf. mehrere Colubros Linn. ges . 


. 2 
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u IJ H. Helmuths Vollsnaturgeſchichte. 295 
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naturgefchichte. Ein Sefebuch für die Freunde 
feiner Bolfsnaturlefre. Sechſter Band. Bes 
. fihreibung der Würmer. Mit 44 Abbildungen. 
Leipzig, bey Fleiſcher d. J. 1801. 240 ©, 8. 
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Mit dieſem Bande beſchllehßt nun der Verf. den erſten Thell 
des Werks, oder die Thiergeſchichte. Er iſt wie die vorigen 
bearbeitet, Es find ihm5 Kupfertafeln, und vorm noch. 
in Verzeichniß der lateinifchen Namen, von den, im zwey⸗ 
ten Bande beſchriebenen Vögeln, beygefuͤgt. Ein Regitter 
fehle, weiches diefem Bande billig über das ganze Werk hätte 
depgefänt werden follen; und weldes wit den Verf. noch 
nachzuholen ermuntern, um feinem Werke mehr Brauch bar⸗ 


r 


feit und Semeinnüpigkeit zu geben. - 


Leſebuch nuͤtzlicher Kenntniſſe aus der Natur. Leip⸗ 
zig, bey Reinicke. 1801. Achtes Baͤndchen. 
160 Seit. Neuntes Baͤndchen. 173 Seit. 8. 
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‚Der aqchtte Band hat 13, und dee neunte 22 Abhandlun⸗ 


gen verſchiedenen Inhalts. Sie find arbßtentheils gemeins 
nuͤtzig, und faffen fich gut lefen. Indeſſen merkt mans doch 
auch Schon bin und nieder, daß die Wahl dem Verf. nad 


gerade etwas ſchwer wird, und er ſich ziemlich erfchöpfe bat; 


denn fonft wuͤrden manche Abhandlungen wohl hier nice - 
Platz gefunden haben. 3,8. die im 9. B. von den Finges 
weidewärmern, die nichts anders als ein Auszug aus dem 
Shzifhen Werke, und durchaus nicht zweckmaͤßig bearbeitet 
iſt. Wir wuͤrden dem Verf. weil das Spiel noch gut if, . 


- anratben ; mit dem zehnten Bändchen das Werk zu befchliefe 
ſen, und diefem ein Regiſter über das Ganze -beyzufägen. 


Seren De la Eepetes Naturgeſchichte der Amphi⸗ u 
— „bien oder ber. eyerlegenden vierfüßigen Thiere und . 
der Schlangen. ‚Eine Zortſehung von Biene 

; \ . | nn alute 


v 


r 


Le Zu 


r 


i “6 . Barugifihe. ni | 


—S Aus dem Franzoͤſi ſhen über. . | 


fegt, und mit Anmerkungen und Zufägen verſe ⸗ 


. hen; von Johann Matthäus Bechſtein, Weir 


. mar, ım Verlage ‚des Induſtrie⸗ ſomtoirs. 


180 1. Dritter Band, Dit krpf. 454 S. 8. 
AN | 


Dieſer Band > pi, außer der Einfeltumg über die Natur 5 


er Schlangen überhaupt , deren Kiaffifitation und umſtaͤnd⸗ 

6 ſynoptiſchen Tabellen, die Natur geſchichte der Nattern 

Coluber Linn.), deren bier 27 lebendiggebähsende ‚und 83 

. aytrlegende,, alfo überhaupt 110 beichrieden werden. Dee 

Qupfertafeln find 30. Auch bey diefem Bande har der Ue⸗ 

betſetzer das Verdienſt, daß er ben Text mit vielen fehrreis 

- chen: Anmerkungen begieltet, und "dadurch der Ueberſetzung 

einen weſentlichen Vorzug vor dem Original gegeben . bat, 

| u eye find geihtemzhels (uminice und. fer 
au ev de . 


Natürgefebiehte 'der Fröfche des nittlern Deütfch. 
landes, "von A. F..Röfel von Rofenhof. Neue 
* verbefferte Auflage. . ee H efl. ‚Nüraberg, u 
bey Stein. 1801. gt. Fol, 5 MR.. J 


Done E. F. enthalten fortgefegt die Beihiäe des 
braunen Grasfroſches Der Kupfertafeln find 4, n aͤmlich 
Tab. V— VIII. illuminirt, und ebendieſelben mit anilumde 


nirten lUinriſſen. Unſer Urtheil über dieß Wert haben wir 


fon | in einem der vorigen Bände mitzetheſn. = 
. . RE ‚Am: 


Botanit Gartenkunſt und Surf 
Ye wiſſenſchaft. | 


j 


\ Allgemeines botanilches Repertörium z zum n gemein- 
| Aüzigen: Gebrauch, für jeden, Kegner und * 
haber 


B. L. Langſtedes allgem. botan. Repertorium etc. 127 
Bober dieſer intereſſanten Willenfchaft, von B. 
| L Langftedt, Mag. leg. in Göttingen. Nürn- 
'. ‚berg, bey Raspe. 1801. Erfßer Band, A—F, 


a Alph, 2.Bog. 8 a5XL. 16 &. J 


„Ein Buch, ſagt der Verf., welches in alphaßetifder Ord⸗ 
„nung, alle bis jet entdeckten Pflanzen der alten und neuen 
„Welt, nah ihren generifhen und fpecifiliden, ſyſtemati⸗ 
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——— © Herr Job. uftus Stark zum Euhlonreftot 
deſtroertſeodaiin ver Kantſdot Here Kaum. Wotıl: den 
der von Wirdaufen, als Kollabotatortdaſe leſt angeſtelit. 5 


"Here Proſeſſor M. Zuͤbaoͤbl zu Beben‘, Hal die durh 
den 38 Beer Mi aa Rachs —— ige Br 
telarſtel ——— erhalten. nr 5 


au ET nah nt, Wurde: ‚an: die Bue ie nad Bien 
abgegangenen K. K. Hofraths Herrn Wieheting, der bise 
‚here, F a ber Philoſo phie zu Gleßen, 
iwie auch und Waſſerbaumeiſter im Ober⸗ 
her rin HRsun Rente. enicttiheh - 
Steuertathe art Oberrheinbauuſpektor zu Barniſtadt ers 
‚at. "und feine Stelle als Etauſſeelnſpeltor · und Vaſſer⸗ 
Eile dr Kr Heren Audw. se. ger „ 
ertragen, "> ' 


Het Dr. Bojanus, iu. Dorwſtadt iſt er feine 1 


reife von Paris von der bafigen Societ@ de medicine. aus 


ausroärtigen Mitgliede, und von ber Sociere des obſera. 
Th Korg Luc breſoontiea don Witelede er⸗ 
anne. woeden. SAT X 
Am aten Hoya mber wurde der F. Berge * 
erlag ‘zu Thal: . rn lo — ger, \ 


—— Der Fund Scklne⸗ Fesaftonsrärh; Kr, sr. Mai⸗ 

St sein ver ut De 
nmwürbe. des uͤrtemberg mien Kane⸗ 
wm ie u töte, . 
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Amen. gun uen vor tiſt, 

Pa: Denkmänie y Apos p t laſſen, auf- ven 


Mom 
derſeiti man ſein Wild mit der wmlaiſt iheee In f 


Hans von Auerswald .K._Pr, Kammerpräßdent. 
Die Kehrſeite gelgt einen Tubus, auf welchem Buͤcher, Char⸗ 


ten, firum nie, li neb der Genius der 
RR Rebe? , Kan Y Ah PA] — Hamenreide Kbe, 


den andern. auf — mit, Aehren durchwachſene Feſ⸗ 


Se — und a er einen wit Achten, Run Ren 
chentteh; —* —* geh äufdie Werdlenle®o 
von A. um alle Arten von Kaltut und Inbtifete, beſo ee 
ſchen Deomalden tern, mit der Hanf 
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Wäarzbarg. 1802. 


unter Wein’ Worfige des Harrn ERW, aub Hrof⸗ ots 
—— Bere am sonen Februar gereint — 
cker die von m verfertigte ee Heber 8 
obetfte Priutip dee Sır eit. 66 ©. g. nebſt 
den in latelniſcher Sprache enpebänaten eflöus aus allen 
— der und wa u entinten beiden 
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: dien Doptgäafen und Bein 
Am apften Mlärz 1903 leyerte die Rurfäcfit, * 


demle der Wiſſenſchaften u Maͤnchen ihren -Sriftungss 


kay durch eine oͤffentliche Sitzung in der Sationafbistiorkeh, 
oben ihr vordentl. Mitgtied der’ phyffttaliſchen Klaſſe der_ 
Oberſte des Seneralflaabs und General, Chanffee and ale 
Jerbandiseftor Hert A. von Riedl cine. Rede: „über den 


Fortgang der baierifchen Topographie und Ihten 


uen,“ las. Anfangs musden von dem Gefretär der 
Krademle" folgende , in der Zwiſchenzelt neu aufsensmaniene 
"Mitglieder befannt gemacht: 1) Herr-5. Brandner, he⸗ 


. mal, Fuͤrſt. Paffaulicher Hoftath und Geheimer Sekretär,’ 


als —— itglied der hiſtoriſchen Klaſſe. =) 
Herr B Ferrmann, Ruß; Kalſerl. Oberbergwerks⸗ 
Saas, Ft der Berg und Haͤttendirektion zu Katha⸗ 
rinenburg in Sibirien, als korreſpondirendes Mitglled der 
phnfitallfchen Klaſſe. 9.2 Herr Sr, Majer, Gelehtter zu 
Weimar; und. 4) Sen U. Schiegg, Mitglied des aflros 
nemilden Vuͤreau ju Münden. a. Dep. zu Eorrefpendisenben 


Nidhetan— der phoſikal. Kla a8. 
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a nie Bi dan :den ee Biere wg n 
N. he caepotictin· i dee: MQ· A. D. Bil 
Isfs. verzeichneten Aufgaben, zwar jede —* ein 3 
ſchrift beantwortet worden waren, biefelben jedoch nichts 
Meues; ſondern nur Mapitufafinen bereits anderweit bes 
tkannter Angaben und Verſuche enthlelter: fo Eann, ihnen 


Wr 


v3 laſſen. 1,—3 23—823 64 
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Was ſind in Valetn an der ‚ober Pfalz oder“ qud 

u F 5 benachdarten dernitiligen 2 ober Anten. 68 
taeprodutte vorhanden, welche eine gr Gere‘ Yufinertfans 
an ZI verdientein, al® nn 6teher geſchenkt worden ik 
” Beide von dieſen Produften wären bazu geeignet, uf 


"mit der Bearbeitu ung Ant Verxvollkommnung berfelben 


„mehrere Menfchenhände Fabrikenmaͤßig befpäfftigen zu 

-. »lönnen? Und role find diefelben in der Art zu bearbei⸗ 
79" \ ihnen «18 Kunßprodufte in In⸗ und Auelande 
a —* zu verſchaffen — 


Kuper dee im verigen Sabre für 1804. as 


— 5 0.8, verieichneten Aufgabe, legt Die hiſtoriſche Klaſſe der 
Ä Saktıs: für das Zaht 1806 nor eitie Preiefragg vor/ de⸗ 
2 6: 


* Be Akabemie verlanäe elte peagmatſq⸗ & ihe des 
Ä haideffähen Handels, ſowohl mit rohen Produkten als 
„mit Fabrikaten, von beit; Alteften Beiten an gerechnet 
"bie auf die gegenwaͤttige Zeit, mit Artährun der dar⸗ 
Bu ergangenen Oefetze, Werorbnühgen nırd dandlunge⸗ 
"avereelge, und ihres Einſlaſſes auf die KANTE I 
arm duſttie⸗ AN r N Kr r 2. a 
. De Preioſchrift der Phoſntlaltſch⸗⸗ ‚Kaffe ie 180, 
maß bie zum iſten November 1304; Die erſte hiſtoriſche 


Prristapife. für 1804 86 zum. ıflen Noveinbet 1803; die | 


zwette "Siftorlfche Preteſchrift für: 1806 bis zum sflen No⸗ 
vornteisraos mit einer belichigen Devlſe in —— fans 
| aniger oder tu Spule an Lu Erieiz bee 
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Ans Banken Ländern Kepulirten, Gehsenem. il 
eig — neennet Reſultate. Die 
* ujterft getliig.” Gewohnlich andet Ach, 
tönfchen, Bu hen, 12 zeboren wurden? 
er — anf 10 Geſtordene, Us Geborne. Man 


a lt. von 26 Menſchen einer * 
— von 43. ‚a Ihr r ‚beträcht 
* Anfepung ‚der qarkeit zw 
der Bi J An dem Oberfuͤtſtenthum. Betnöhn 


findet Ach, daß man auf 27 Lebende einen non is 
nen duͤrfe. Dagegen Emm in der Obergraffchaft auf 23 
Lebende ein Meugeborner. Defto merkwuͤrdiger IR es, daß 
im De hefentdum die Anzahl der unehlichen Kinder verhälte 
nißmaͤßig weit größer ift, als in der Obergrafſchaft. In 


letsterer Eommen 13 eheliche Kinder auf ein Unebeliches; im 


Ober fuͤrſtenthum kommt ſchon sin Unehliches gegen 10 chells 
che, und dabep find unter den Unehlichen beynahe doppelt fo 
viel Todtgeborne , als unter den ehelichen, Indem unter den 
ehelichen auf 27 Sehendiggeborne ein Tadtgebornes , und une 
ter den Unehelichen fhon ein Todtgebornes auf 14 Ledendig⸗ 


gerne toͤmmt. 


unterm ı7ten Yun. 1802 iſt zu Deimſidt eine weit⸗ 
laufige die Stadtſchulen betreffende Verordnung erfchienen, 
die einen ide wohlhaizen Cinſius haben wird. Darmbabr 
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eigenen orten derſelben aufgenommen, tunen darauf | 


Protokoll zur nochmaligen eluhg und Reviſton vorges 


Ist, und ſodann * buch) ihre —— unten 
x fühelft, non. Prem waflhogan werden em an 


Seit Oftern 1302 iſt die Pharmacopoea Boraflin ots 
Aedechicsenſatot lum Ir Pienmeclichen Gt LL. 0 7) 2707 
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| Chemie und Mineralogie. 

Weber die neuern Gegenftände ber Chemie. Eilftee 
| SGrtuͤck. Worzuͤglich über die Sluchne; Aguſter⸗ | 
"Re, und einige befondere Eigenjchaften des Gol. 
bes; von D. J. B. Richter, Affeffor an ˖der Köe 

nigl. Preuß. Bergwerks⸗ und Huͤttenadminiſtra⸗ 
tion u. ſ. w. Breslau, Hirſchberg und ee, bes 
7. Korn dem ältern. 1809, XXIV. und 200 Seiten, | 
8. | 7 Sa 


Aaßer den anf dem Ditul genannten Begenftänden befaßt 
ich dieſes Städt nos mit folgeriden: Ueber bie Darkelung 
Bes Chromlumkaiks, des blaufauren Kalte uud der Gallus 
ſaͤure. — Uebher das quantitative Verhaͤliniß zwiſchen Sim 

und Gold, — Liber die Menge des Lebensſtoffrs in ber 

, Roßle, Wein der Diemant wägrend des Berbrennens, koh⸗ 
tenfäures Gas barftıit, — Tieber bie Ardometer; gebſt 
Beſchrahung eines zieh‘, weicher die bisher bekannten am 
Bollfommenheit weit Äsertriffe, und Beſchreibung einer ſeht 

brquemen Androftatifchen Waage, um die fpecifiiche Ochwere 


” Pi 
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froctner Körper. zu beſtimmen. 


| v Die eben ber mathemattſchen Senauigkelt, wit in des 
dothergehenden Stuͤcken, find auch bie Gier beſcheiebenes 
Pi Sacnfine behandent,  . Dank wird Herr Richter gewiß 


von Mangen einaͤrndten, wenn er bay kuͤnftiger Beſchrei⸗ 
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bung feine qeinſchen ⸗ Acteſren, mehrere Cinfhräntung dee. _ - 
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J 16 J Chemier nid 
Blaoß hvpothetlſchen Theorien, und des mathematlſchen Ges 
| wandee, ten wird. : : SZ | u. — 
no Er EEE u 7 \ . Li. on 

j " I, N J J * / 

Pralktiſche Vercheile und Verbeſſerungen verſchlede 
7 Den pharmaceut:ſch⸗ chemiſcher Operationen, für . 
Pe Aporhefer; won J. % A: Söttling, Profeffer zu _. 
no Jena. Zweyte Sammlung. Weimar, bey Hoff · 
manns Wittwe. 1801. 245 und 8S. 8. 188. 


—Heerr G. Hat bey diefer Gammliſag jede einzelne von Andern 
21... m6 vortbeilhaft befundene chemiſch⸗pharmaceutiſche Bemer⸗ 
J kung geprüfte ſolche mit eignen Erfahrungen verbunden, nud 
7 Überliefere Re nun ale wirklich praktiſche Vortheile, dem phar ·⸗ 
Bun maceutiſchen Publikum. Eine Zufammenftellung wie dies 
ER ſe, erleichtert nicht nur dem’ Ueberblick deffen, was in ei⸗ 
" "ner chemiſch⸗ pharmaceutiſchen Operation gefchehen iſt; ſon⸗ 
dern giebt auch demjenigen, deſſen übrige Geſchaͤffte es erlan« | 
Er ‚viel Aber feine auszuäbende Vertichtungen rachzulefen, _ - 
efegenheit, Über neue noch vortheilhaftere Werfahrungsars 
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M. H.’Klaproth‘s Beyträge' zus.chemifch. etc, ı 47 
M N 


“ „älterer und neuerer Zeit, äls Beytrag zur Ge- 


‚und Schwefel , Wafferftö 
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‚Hermbiiädrs ,. CLowitz und la Brange's Methode. 
Schwefelmilch; Bucholz Prüfung der Hermoſtaͤde⸗ 
ſchen Deseltingsart, welche bier votaus qgeſchickt iR, und 
Verdeſſerung dieſer Verfahrungsart. Auch hey dieſem und: 
dem vorhergehenden Artikel ſſnd des Verſaſſets eigue Er ſah⸗ 


gungen. beygeſuͤgt. Weinſteinſaͤure. Kowitz verbeffrtte / 
Methode, Bucholz Pruſung derſelben und verbefferte Des 


reitunasart. Juckerſaͤfte, künftliche Mineraiwaͤſſer, 
fF> Ammoniak, i 
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Boyträge zur chemifchen Kenntnifs,der Mineral. 


- körper, von M. H, Klaproth., Dritter Band. 


‚ „Berlin, bey Rottmana. 1802. 331©, 8. 1 
ME 16. Schieibpap. 2 NE. 8 8. " 


Klaſſiſche Werke, tote dieſes, welches Jeder Chemiſt und Mir 
. neratoge beider muß, bedfrfen nur einer Burgen Anzeige. 
Man finder in diefem Theite vorzüglich die IUnterfuchungen 
über 1898 Tellurum, die Yitererde, das Dliveneri, -den- 
Beryll, den Smaragd. uͤber manche Salze, und verichie⸗ 


» dene von. Karſten zuerft unterfchhledene Koflilien: Die 


>. Sranjofen ‚_zugerfgnet. 


Reſultate der Anatyfen find in den meiften Faͤllen fon duch 


“ Karftens. Tabellen, oder auf andere Welfe ins Publikum 
gekommen Dieler Theil iſt Rauquelin, dem Klaproih der 
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Kurze Befchreibung der phyfikalifch. chemilchen 
‚ Geräthfchaften älterer und neuerer Zeit, 
N, J J 9— 
2 J n J Dders . .- 7 ‘. 


j Kurze Befchreibting der chemifchen Geräthfchaften 


„." Tchichte der Erfindungen in der Chemie. - Drit- 
ter Band. Mit Kupfern: Pbyfikalifch: chemis 


ſchè Getäthfehaften, von Dr, Chrifl. H. Theod, 
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Kae ?T ER ee | 71 Der EEE 
Ichxreger. 1802. ein. Alphabet und zwey Bogen 
AM 
Wie der Verl. day kommt, Die? Berärhfchafeen chemiſche 
Zu mennen, begreifen wir nicht? fie gehören vielmehr demn 
„. Diorigeder olgemeinen Drarunkunde zuj der gewoͤhnlich Phye 
' de heißt: damit wollen. wie inzwilchen nicht fanen, daß ihre 
Venatniß dem. Scheldefinftier nit ſehr nuͤtzlich, felbft Ihre 
Anwendung oft zur Anfhelung feinen Kunſt ſehr dienlich 
9 feun könne; das giebt aber dem Verf. eben fo wenig ein 
Racht, ſle chhemiſch zu'nenmen, als andere Werkzeuge, welche 
dlie Miſchungskunde nit andern erwerben im täglichen Beben 
gernein bat. Hier If aaͤmlich von elekerifhen Geraͤtoſchaften, 
Waͤrmemeſſers, Waſſerwagen, Wetter sund Vergroͤßerungs⸗ 
glaͤſern, Magneten, Hpgro⸗ und Elektrometern die Rede. 


Kurze Befchreibuag der chemiſchen Gerãthſchuften 
-'; älterer und meyerer Zeit, als’ Beytrag zur Ge. 
ſchiehte der Erfindungen in der Chemie, nebft 
... einer. Vorrede des Herra Hofr. Hildebrandt in 
+ » Erlangen, von Dr. Chrifl. H. Th.Schreger. | Er- 
»* ler‘ Band, Mit Kupfern. Pharmaceutifche und--  - 
‚+, übrige technifch- chemifche Gerãthſchaften. ; 
m Auch mit der Meberfhelfes 
Kürze Befchreibung der techniſch· chemifchen Ge- 
rãthſchaften älterer und neuerer Zeit etc. 228.  ‘ 
Zueyter Band, Mit Kupf. Pneumatilche Gerät . ‘ 
: fchaften. Mit: einer zwehten Auffcheife: Kurze - 
Bęgſchreibung der pneumatifchen Geräthfchaften 
“älterer und’ neterer Zeit. Fürth, im Büreau - 
. . für'Litteratur. 1803, 27 Bogen. 8. AD 
REin fehr verblenftiches, und ; fo tele es bey einem Were . 
—Defer Art moͤglich iſt, ziemlich wohl ausgeführtes Werk des 
Berf. , Darüber wollen wie freyfich nicht mit ihm rechten, 
ob es gleich feinem Werke einen groͤßern Grad von Vofltoms 
menheit und Brauchbarkelt gegeben-baben würde, weil eß 
aicht von ſeiner Willkuͤhr abhleng , daß er nicht von Fr 
Er 0% Li. th⸗ 
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eine andere Einthrilung der chemiſchen Gekaͤthſchaften machte, 


- denn wie viele nommen nicht im erfien Bande, der die phar⸗ 


maceuriſch⸗ und techniſch⸗chemiſche Geraͤthſchaften enthalten 
Jet, ats ſolche vor, die allen Zweigen der Chemie gemeinſchaft⸗ 
Kb) zugehoͤren! und ſollen . B. Brengtzglaͤſer, Brenuſpiegel 
n. d. m. eher dem driteen Baube, der die phyſiſch⸗ chemiſche 
Werkzenge darſtellen ſoll, ſollte micht der ganze zweyte Ab⸗ 
chnitt von den pneumatiſchen Geraͤtbſchaften dleſem rinvem 
leibt worden ſeyn7 Im erſten Bande könnten insbeſondere dis 


Oefen in einer beſſern Ordnung vorgetragen ſeyn; auch iſt es. 
gegen unfere Beobachtang, daß die koniſche Helme (I. ©. 


257.) bey unſerem Örenngerätbe bie gemeinſten ſeyen. &che 


crichtig eifert Hr. Hoft. Hildebrandt in der Vortede gegen 


Die zu weit ausgedehnte Einmifchung der Chemie in die Phy⸗ 
fi.dey‘ dem halbjährigen Wortrage; zuletzt beſchrelbt er ein 
Geraͤth, um die Verminderung der Lebenstuft dey dem Vew 
brennen des Phosphors zu zeigen, = 


. Veber die zur Behandlung der Feherwaͤrme beym Erw 


Getaͤthſchalften Zeichnungen gellefeet bat; eher daß er nicht | 


b 
. 


bigen und Deftilliren tropfbarer Fluͤſſigkeiten er- 


" fotbeelichen Anflalten, nebft Defchreibung hölgerr 


ner Rod)» und Deftillirgeräthfchoften. 
Auch mit.der:Üeberfhrife: — . - 


Die Behandlung der Feuerwaͤrme, befonbers bey 


Erhitzung und Abdampfung tropfbarer Ftüffigkeis 


ten; nach phrfißatifch- chemifchen Grundſaͤtzen. 
Zweytes Stuͤck. Die beym Erhigen und Deſtil⸗ 


men erforderlichen Anſtalten. Won Karl Aug. 


. Neumann. Mit einem Kupfer. Altona, "bey 
Hanmierich. 1802. 105 Bog. 8. 12%, 


nen, oder. bereits gebrauchten Anftalten im Allgemeinen: Ans 


oflen vers 


nehmen Geſchmack, noch der Befandbet nachthellige Eigenfchafs 
IN N 3 un 


| Zuerſt ſpricht der Verf. von hen zu diefem Zroede vorgefhlages 


- Halten dleſer Art müfen ſowohl bey ihrer erſten Aulegung, ale . 
bey ihrer Unterhaltung und Gebrauch die wenigſten 
urſachen, auch denen Darin behandelten Stoffen weder unange— 
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ten mithelfen ; ſie muͤſſen einfach und danerhaft ſeytn, bey lhre 


Bebrauche ohne Verluit an Zeit, die migchſt geringe Wienge 


Brennwaare, und nicht viele Kenatniſſe, oder ſchwer zu erlan⸗ 
ende Fertigkeiten erfordern, auch gegen Feuersgefahr geſichett 
—* um den Rauch abzuleiten, muß der Schornſtein na 


pben zu enger, ja nicht welter gemacht werden. Bon Piannen, 


Keffeln oder Bloſen; weit mehr nit man die Wärme deb: 
Feuers, wenn 88 innerhalb der zu erhitzenden Fluͤſſigkeit eins 
geſchloſſen iſt, als wenn es fie umgiebt; wider Den kupfernen 
Deckel der Blaſen in manchen Brennereyen. Von Helmen 
und Kaͤhlanſtalten. Die erſten ertlaͤrt der Verf: für über: 
fluͤſſeg; ſollen ſie bloß die Dämpfe zur Kuͤhlanſtalt lelten: ſo 
wuͤrde Metall lange nicht ſo gut dienen, als Holz, von dem 


. le auch keine ſchaͤdliche Behmiſchung erhalten würden.“ Dep 


großen Brenneteyen merde allerdings durch mäßige Abtühe _ 
lung des mit einer Tropfrinne verfehenen Helms die Arbeit 
beſchleunigt, und das Ueberſchießen des Guts verhindertz 
auch diefer Verf. hat bemerkt, daß Branntewein durch Fir 
pferne Schlangenröhren ‚abgezogen, immer "Kupfer halte; - 
ehtientühlung gebtauche, und nicht uͤberfluͤſſiges 
Waſſer habe, tfönne man Weigel's Kuͤhlanſtalt auch tm 
Groͤßen anwenden; ſie könnte denn nur 4=— 5 Schuhe lang 
ſeyn, und beynahe fenkiecht ſtehen; fo würde Re auch viel 
weniger Raum einnehmen; ſchon bey 120° Wärme (had. 
Sabrenbeit) ſey das Waſſer im Stande, die Daͤmpfe! vom 


Branndewein zu verdicken, wenn es nur olne hinlaͤngliche 
Odbeiflaͤche darbiete. Fuͤr die einfachfle und zweckmaͤßiqſte 


Kuͤhlanſtalt erklaͤrt der Verf. die Norbergiſche. Der 
zweyte Hauptobſchnitt handelt vom dem Gebrauch hölzerner - 
Gefaͤße bey dieſen Arbeiten, und ertheilt Nachricht vvn den 
bisher daruͤber vorgeſchlagenen Einrichtungen; ſchon Glau⸗ 
ber babe ſie vorgeſchlagen, und laͤngſt die Seneſen Mi — 


brauche; ſchon Ebbeſen habe Bey der von ihm ſelbſt gr 


tentheils verfertigten. Geraͤthſchaft wenigſtens $ an Brenn⸗ 
waare, umd mebr als 3 Koften bey ihrer Anſchaffung ers 
art; eine hölzerne’ Berächichaft zum Erwärmen der Buͤck. 


louge, von dem Derf. felbft angegeben, dad Kart im Ge⸗ 


braudi: die von dem Verf. der Fragmente aus dem Togebu⸗ 
be eines Fremden, als verbeflert vorgeſchlageue Geraͤthſchaft 


j eqtiärt unfer Berf. für cin am Gchreitpuite ausgedachtes 


Projekt; auch dringt er ſehr darauf, die Größe des einges 


+ Shloflenen Ofens der. Menge der zu erwärmenden Fläflgtett 


| *0 
| m 


— ⸗ 





— Peter von’ Aubüßon ıc. 11 


amupafſen; bie Rauchroͤhre mſſe wenigſtens 16 Ochuhe über 
denm Feuerheerde hoch ſeynn, der Luftzus von unten angebracht 
‘ werden; ber halbe Durchmeller ders Fafles if die gerinafte 
SGroͤße für den Durchmeſſer des Ofens, der am. biften von 
Rupferbiech gemacht, 'und mit Hartloth gelörhet wird. 


\ ” Dk, 


1 Mittlere, neuere und politifche 


Geſchichte. 


Peter von Aybuͤßon, Großmeiſter des Ordens des 
heiligen Johannes von Jeruſalem. teipzig, bey _ 
©raffe, 1802. 3066. 8. 18%. 


Zıoar kein vollendetes hiſtotiſches Meiſterſtuͤck; aber Immer 
"ein Beweis von Fleiß und Quellenſtudium. Nur bitten - 
8 den Verf., bey feinen folgenden Arbeiten auch mehr auf 
ymmetrie und Verbindung der einzelnen Theile, fo wle auf _ 
- Lebendigkeit und Kortektheit des Styles zu ſehen. ER 
- glauben genug geſaat zu haben, um den arfchicten flelßigen 
er: Mann, der fih Chriſtian Seiedrich Möller, Pfarrer 
su Gleina 'bey Zeiz, unterſchreibt, auf feine Fehler aufs 
merkſam zu machen, und mir verfprehen uns noch manche 
wohlgerathene hiftorifche Arbeit von Ihm; zumal wenn er ſei⸗ 
nen Stoff fo intereſſant ale mbglich wählen, umd feine Thaͤ⸗ 
tigkeit wicht zu ſehr vertheilen wird. ch 


RKurzgefaßte Geſchichte und Beſchrelbung der Reiches 
ſtadt Schwaͤbiſch Gntind. Won dem Rehberge 
ſchen Pfarrer zu Bömenfird; Joſeph Alois Mint, 

Mit einem Chaͤrtchen. Schw: Gmünd, bepfitter. 
1802. 96 ©: 8. .. | 





äßrend der Merfertigung einer Gamiliengefhihte dee 
„echberge in Schwaben , kamen dem Verf. fo viele Nach⸗ 
7 richten von der. benachbarten Reichsſtadt Gmuͤnd unter die 
Hände, daß er ſich eniſchloß, 7 zuſammengeſtellt rt a 
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ſchichte einer ſo kleinen Republik, wenn fle auch ſchon, wie 


bier den Ball wicht. war — als der reichen Queſle aines volle 


Bändigen Archlos geſchoͤpft werden Foymte, keln befondres 


«großes Intereſſe: fo giebt es doch bisweilen einzeine Abſchuit⸗ 


fe, bey denen ſich der auch an einen groͤhern Geſichtskrels 


geroöhute Lefer gerne verweitt, und man finde. in folchen | 


blikam mitzuthellen. Eir dantkwuͤrdiger Entſchit, in man _ 
von dieſer alten Stadt bisher aoch Feine aucfuͤhtliche hiſtorie 
ſche und, ſtatiſtiſche Befchrefbung beſaß. Hat gleich die Ge-⸗ 


Monographien manchmal wichtige hiſtoriſche Morgen. Es iſt 


nicht die Schuld des ſteißlgen Verf.; fondern dis Mangels 
- an uetundigen Hülfemitteln, daß wicht mehr geleiſtet werben 


onute. Die Stadt verſor, role Rec. in Erſahrnn gebracht 
Hati, im XVIten Jahrhundert die wichtigfien aller Doku⸗ 
mente, tworunter wohl auch Hohenſtaufiſche gemefen ſeyn 
mochten. — Gm. iſt no ð nicht aſtronomiſch aufgenommen 
‚worden, wenigſtens finden_wir bier weder Länge noch Dre 


Ne angegeben, erinnere, uns auch nirgends, fie gefanden. zB. 


. baten, — Wenn glelch Lyrer und Selig Faber, der jenen 


- folgt, fo fehr er Ihm für einen leichtaldublgen Fabuliſten er» 


' glärt, Die Verbreitung bes Ehriftenedums in diefes Gegend 


; 3” > auf eine fabelbafte Walfe erzählen: fo wird doch der kelüſche 


J 


Ba 


Hiſtorlker au in dleſes Gewirte Ordnung zu bringen wiſſen. 


Mir freuen uns daher auf bie verfprochene Unterſuchung, 
nicht nur uͤberhaupt, well die Aufloͤſung eines ſchweren Pros 
blems Vergnuͤgen macht; ſondern auch, well dadurch die Aus⸗ 


breituags geſchichte des Chriſteuchums In Ochwaben vielleicht 
neues Licht erhaͤlt. — Der Namen der Stadt kommt zuerſt 
in bem Freyhbeitsbrieſe vor, den Kaiſer Karl des Große dem: 


Abt vVolrad zu St. Denys erthellte, zu Eßlingen, ers 


W 


* der Einuͤugige von Staufen‘ Herzog In Sch 


breditingen un Gmuͤnd cellas jn erbauen, Der Verf. 
nahm dieſe Angabe aus Beatus RXbenanus; in Berberts 


‚, Hift. Nigr. Silv. baͤtte er die Urkunde ſelſdſt finden Fanen, 


„bie im ‚Jahr 304 ansgeftellt wurde. — Gm, wai vermuthe 
lich eine den Hobenſtaufern unterworfene Stadt. Friedrich 


gab fie Im Jahr 11 10 wit einer Dauer, fie bat Überhaupt bier 


fem Haufg ihren ehemaligen Flor zu danken; der Verf. meint 


 , Togar, dab de. Ashenffaufer aus Grischenland, durch miel⸗ 


2 fe tif der Preuarsfahne sogen, Selehrre und Kuͤnſtler, 
nad Hauſe gebracht haben, deren Untereidt bie Bürger der- 
“ Stade’ Bengten, - Kine etwas gewagte Vermuthung? Die . 


D ’ 
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wäßen, uttte » 
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mertd aneade Abweſenheſt -der Bobenſtaufer von Ihrem 
ſchwaͤbiſcher Bateriande mochte von. Bra, fo wie von ans 


dern ſchwaͤblſchen Staͤdten, als eine Gelegenheit, fich gewiſſe 


dieſem Dane gehörigen Guͤter, Gerchtſame und Befälle zw: 


verſchaffen, benuht worden ſeyn, woraus enblih, nachden 


6 Immer ſchwaͤcher wurde, und in Konradin erloſch, Um 


abhaͤngigkelt erwuchs. Die Degierungwarde von den Büw 


gern nach dein Beyſpiel anderer Reicheſtaͤdte Anfangs Is bem 
Händen bes Innerhalb Ihrer Ningmeaneın wohnenden Adels 


gelaſſen; allein nachher, da er Mißbrauch davon machte, Ihm 
witetder genoummen, und zwar ſchen por bem Jahr 1284, als. 
ſo fruͤher dis In den melſten auberm: Reichsſtaͤdten, In wel⸗ 


chen fich dieſe Kataſtrophe funfzig bis hundert Jahre ſpaͤter 


szuteng, — Der. Inhalt bes Prinſlegiums Kaller-Rarls IV, 
vom Jahr 1373 iſt Hier nicht volldaͤndig anarneben ; es win⸗ 


dr, was in einer Stadtgeſchichte der Erwähnung werth iſt, 
ihr auch das Recht eingeräumt, Zünfte zu Yatten, und jeher 
Jahre nach einander einen Zoll zu fehen. Die Urkunde ſieht, 
adgekuͤrzt unb verkümmelt, vermsuchii ans Alınig, in Mo⸗ 


\ ‚fer Reiceſtaͤdt. Handb, 1,771.— Das Damdniß vom J. 
2375 Hit wicht das erſte, Im weichen die Stodt trat, le war 
"(don in dem zu Hambhäbune des Landfrirdens in Schwaben; 


im %.1307 von K. Albrecht veranlaßten Bunde. (®. Datt. 


.de P.P.p.29,) Zu &. 4: iſt zu bemerken, daß Grm, mit 
‚andern — 


ſchon felt 1411 pfauhſchafteweile hefaß;. fie gaben dem Her⸗ 


dflädten die ifterre chiſche Herrſchaft Sobenbeug 


zog Albrecht 24000 Fl. baar; Gmuͤnds Quote bettu 
2060 Rt. padhher mußten die Reichsſtaͤdie noch ein darau 


baßtendes Kapital vom 7024 EL. zur Bezahlung Übernehmen, 


Dirfe Pfandſchaft drachte den Staͤdten viel Verdeuß; bie 


Streitigkeiten darüber dauerten nad Über die Mitte dee 
„XvVten Jahrhunderts Hiaans. Rec. beſitzt hleruͤber viele ur⸗ 


kandige Nothzen. — S. 48. Unter. ben Auſtregalſtuͤdten 
Bmünds iſt auch Giengen map Alen. Sm J. 1605 


wohlte ſich die Stadt dieſes Auſtregalgerichts wegen ver kei⸗ 
ned kalſerlichen Kommiſſion im erſter Inſtam einlaſſen. ( ©, 
Fr. K. von Moſers kleine Schriften. Kite B.) Hiet folls 


a 


tdauch des Faßzieberaamts, wink Em. som Neich bes 


lehnt it, Erwaͤhnung geſcheben ſeyn. Dis Freye Paͤrſch 


hat Gm. nicht erſt von X. Friedrich II. erhalren, ſle Iſt 


von ihm nur beſtaͤtigt, and naͤher beſtiinmt worden, S. co. 
Die Konceſſon, 500 Äl. ame.dke Mithefgewupe zu uertheis 
. — “$ . . 5 
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Aen, gab alcht aur ir das, 553 londern für Ins fün 
tige Jahr, alſo als Beſeldung. — Die Kirdiemeformation -\ 
Im XViten Jahrhundert drang auch in. Bm, ein: allein de 
Moͤnche leiſteten fo. tapſern Widerfland, daß, nah Kruſius 
VBericht, im J. 1529 leben Perfonen, die die neue Lebre 
angenommen hätten, hingerichtet wurden; auch brachten’ fie 
es bahin, daß die Marheherren zu Beyeugung ihres aͤchhten 
- &laubens mit dem Roſenkranz in der Hand auf das Rath⸗ 
haus geben mußten, welches, wie der Verf. bemerkt, nody " 
beobachtet wird. (Gm. muß: überhaupt, im Seruche-hober 
Regtglaͤublokelt ſtehen, >da enft neulich "die Di ingifchen 
-fratres de fide Tel Ach aud dert anzuflcdeln fuchten, mels 
ches Ihnen indeffen nicht gelungen iſt.) Aus der ſtatiſtiſchen 
Beſchreibung merken wie nur Folgendes an: In der ganzen. ' 
Stadt leben 5580 Seren. (Das geogr. Lex. von Schwaben _ 
“giebt auch wohl in der neuen Ausgabe 7000 an.) Die Zapf 
der Gold s und Silberarbeiter beiäufe fich auf 3005 der Abs - 
ſatz ihrer Waaren hat aber ſehr abgenommen. Die Schalen 
‚Haben in den Jahren 1778 und 1779 lobenswuͤrdige Verbeſ⸗ 
ſerungen erhalten; „ob fie beybehalten ‚worden find, meldet 
ber Verf. nicht. Für Arme iſt ſorelchlich geſotgt, daß es 
vermuthlich deßhalb fo viele Arnir und Bettler daſelbſt gieb?, 
Der Welt» und Kloſtergeiſtlichen find 913 noch vor nicht 
langer Zeit waren es 141. Der Zeitgeiſt waltet auch im 


‚nice ſehr erleuchteten Gegenden ſo ſehr Daß weder Zwang 


nach Lockungen dem Verlal des Moͤnchthum⸗ werden ſten⸗ 


ee > Kann. — — 


non . - $m, . 
J— Gelhich der Familie and Herrſcheft. von Velme— 
fein: Ein Beytrag zur Geſchichte des Bauern, 
und Lehnweſens und der Staatsverfaffung. Won’ 
- Nikolaus Kindlinger. Erfier Band, ı Alph. 

3 B. Zweyter Band, welcher die Urkunden - 
. enhält, 3 Alph- 62. Obnabtuͤd, bey lothe. 
J 1801. 8. 2 MN. 48. 


Doeſes wichtige Bat, welches kinem Titel nach för ſpeclel 
zu ſehn, und nur die Sefchichtäigines unbekannten Dyua⸗ 
Knien u bepandıin ſcheiat wird in ber "be BORD — 
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MM Kindlinger’$ Geſchichte der Familſe xc, F ss 


für einen. jeden grändfichen Forſchet der Geſchechte, ein 


nnentbebrlihes Huͤlſemittel zur genauern Kenatniß * 


tern Deutſchlands und feiner Verſaſſung, ſeyn und bleiben, 
‚wenn auch bie beſondern Anwendungen ’deu allgemeinen 
Thatſachen auf die Beimeftelnifche Familie und Guͤter welter 


nicht intereflicen ſollten. Met. bemerkr hlerbey noch zum vor⸗ | 
ans, daß eigentlich allein vom dem alten Sachſenlande, und 


bdenm Thelle befonders , welcher das heutige Weſtphalen aus⸗ 


macht, die Rede iſt, obwohl Manches eben fo auch in ans 


dern deutſchen Prevlnzen, vielleicht nur mit kleinen Ab 
chungen, ſtatt gehabt haden mag. 


Die erſten 29 85. des iſten Bandes waren bereſts ia 


weis 


ben SJahrgängen 17977 98 und 99, des Üagasins für 


Weſtphalen abgedrudt; baben aber hier einige Abdnberuns 
gen und Berbeilerungen erhalten. . 


Das eble Geſchlecht von Volmeſteln, von deren Staumn ⸗ 
Kaufe noch jetzt die Trümmer auf dem hohen Gebütge unweit 
des Einfluſſes der Volme in die Muhr zu feben Mind, 


"gehörte auch dem Werfafler zu dem hoben Adel In Weſt- 


- phalen ; verlor aber feine Herrſchaft fchon im zaten Jahr⸗ 
hundert, und verlofch In der erften Hälfte des folgenden. 


Der gründliche Geſchlchts forſcher kennt ſchon den Nu⸗ 
tzen, den die Partikulargeſchichten der einzelnen Geſchlech⸗ 


ter und Herrſchaften zur Erläuterung der Geſchichte einen 


ganzen Provinz, und ſelbſt der allgemeinen Reichsgeſchichte 


baten. Worzäglich brauchbar werden fie, wenn die Wears 
beitung — wie bey der vorliegenden der Kal ift — baupt⸗ 


fählih ans ungedruckten Urkunden, uad von einem Manne, 
wie Kindlinger, unternommen wird, der mit allen noͤchigen 


Renntniffen zu einer folchen Arbeit ansgerüfter it, und zu 
mehrera, vor ihm unbenußten Archiven und Urkundenſamm⸗ 
tungen ju gelangen das. Gluͤck gehabt Gar. Beine großen 


Verdienfte und die Auftlärung der weftphälifchen Geſchichtke 


find allgemein brfannt. &eln Dame allein buͤrat daher 


ſchon für die Güte und Braumbarteit des neuen Provdung, 


welches er bier liefert. Nur der Umſtand, daß es von einem 
deutſchen Geſchlechte handelt, welches felbft dem Namen nach 
—Manchem unbetannt geblieden ſeyn mag, oder doch nur für 
eine niedere Adelsiamilie Halt, ſcheint es dem Rec. norhwens 


= 


big zu machen, durch eine umſtaͤndlichere Anzeige die Aufmert, . _ . 


famteit 


nn y 
L 


LE | 


pi 


\ . 


. . V. — v2 nn . , " 
a J . Be , . ‚ J 
136 Beh | 


Schrift zu erregen. en a | 
Lange vor Aufführung dee Schlöffer waten die aus ein, 


zelnen —— Bauerſchaften vorhanden. Der 


ältere oder Stammbof helßt der Xichtbof, von dem Rich 
teexamte des Defigers ; auch, Haupt «oder Dberhof, im Ge⸗ 
genſatz der gemeinen Hoͤfe oder Erbe, Wende zulammen 
_ Plideten dte Bauer⸗ oder Aofgemeinde, Bas heutige Amt. 
— In der Handhabung der Serechtigkelt und, Ybwendung 
Fremder Gewalt beſtand das zweyfache Amt des Richters, 
Jenes übreer In den Bauer: und Miarkenfprachen (ans 


1 » Berähere Maͤrkerding) aus; dieſes mach den ebe::daielb 


Verabrebdeten Anftaften', Am Felde, mit den Bauern, zuglel 


(ansteht des Mubkkams auf: die wichtige and relchbaltige 


Wehrmaͤnnern.· Mehrere benachbarte Vanergemeins 


den, meiftens fchon In einer Gemeinfchaft an den umliegen⸗ 
dan Weiden und Holzungen, verbanden fih allmaͤhlig der 
beſſeren Vertheidigung ..toegen in Mark⸗ und endlih in 


Zandgemeinden, - Nun entftehen Kandrechte, Kande 


» ‘männer, Sandrichter, und wenn dkeſer zur, gemeinen 
Landwehte aufbor, die Heermannie (Landſturm) unter 


Anfuͤhrung des Aeermanns, Dusch die Verbindung der 


einzelnen Landgemeinden kam ber Nationalverein zu Stans 
De Als Karl der Große fich die Sachſen untermarf, wurden 
die bisherigen Pandrichter nach fränkifchene Sprachgebrauche, 
Gpvafen, die Landgemeinden Keichsfaflen, denen der Graf 
Bas von den Landfchöpfen gewieſen? Recht im Grafending 
austheilte, die der Graf kn Felde anführte., Mehrere Land» 
 Yeneinden kamen auch wohl nach und nach unter Einen Gras 
fen, doch ohne toafenzitche Veränderung der alten Werfalfung, 
Die Landgemeinden hatten dann ihre eigene‘ Untergrafen 


m 


| CVicecomites), die ſich mit der Juſtizverwaltung befhäf 


tigten,. während bem die Grafen hauptſaͤchlich das Krieges 
weſen und” bie Kalferlihen Kammer⸗ und Zistatzufälle bes 
- forgten, ' on . 0. 
Saoo gemaͤßigt aber ber. Krlegsdienft an fi war, da 3, 
oft nur 6 Höfe (manfi) ı Mann auszurufen hatten, wenn 
Die Mäbe des Feindes an Den Graͤnzen nicht ein allgemeines 


Aufgebor narhig machte ; fo laͤſtig ward er.doch durch die faſt 


ununterbrochenen Kriege Karls und feinet Nachſolaer. Um 
ſich dieſer Beſchwerde zu entledigen, uͤbernahm durch Vertraä⸗ 
se zwiſchen 
richter, 


N D € 


! 


⸗ 


den Oberhoͤſen und gemeinen Hoͤſen der Bauer» · 
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richter, Landtichter oder Haupimann die Stellung, Autrin 
ſtung ugd Metöftigung der ganzen Mannſchaft. Die Bofs - 
beſitzer uͤbernahmen dagegen die Provlantlicferung, die Be⸗ 
ſtellung des Öbsrhofs , und die linterhaltung der dazu gehoͤ⸗ 
sigen Debänbe, So kamen Kart der Srermannien die Mann⸗ 


ſchaften anf, ungefäpe eben das, was In fräheren Zeiten 


bey deſonderen Fällen die Befolge (comitarus) waren. Dies 
fe usiprämglich nur rinsivellige Einrichtung ward durch die 


Fortdauer br Reldystricae bald permanent, bie Mann⸗ 


ſchaſten wurden ſtehende Mannfdaften. 


Fuͤr die gemeinen. Hofbeſſher hatte dieſes bie Fotge, daß 


ihre Beytraͤge auf ein ganzes Jahr feſtgeſetzt, die verſchiede⸗ 
nen Lieſerungszeiten beſtimmt, eine gleiche Beſtimmung we⸗ 


; gen der dem Dberhofe zu leiſtenden Dienfte geroffen, aus 


Den Hoſbeſitzern bloße Bauern warden, welche man mit dee 


‚ Zeit als den: medrigſten Stand anfahe, an vielen Orten als 


wirkliche Knechte Behnabelte. 


Der von dem Noͤhrſtand aun danz-ahgefonderte Wehrs | 
Fand blagegen machte ben Kriegsdienſt zu felnem eignen Gen 


- fhffte. Es entflanden Ritter und Knappen oder Waffen 
träger, Aug den ſtehenden Abgaben. wurden erhliche Löbnun⸗ 


gen. Die Dienfimannfchaft, ſpaͤter Die Kitterſchaft et⸗ 
hielt ihre eigene Gerichtsbarkeit und Vetſoſſung, 

In gleichtm Verhaͤltaiß entfennte. ſich der Bauertichter, 
jetzt Anführer und gewiſſermaaßen Herr der von ihm ganz. 


“ abhängigen Dienfimannfcaft, von feinem ehemaligen Stand, 


und trat als Nepräfentant, als Haupt der Bauerſchaſft auf. 
— Mit Ber Erwerbung mehrerer Obethoͤfe erwarb er auch 


". mehrere Dienſtmannſchaftey, die er nun nicht wohl mehr, 


wie ehedem, unmittelbar verföfligen konnte, mnd ihnen das 


her ſtatt deſſen Loͤhnung reichen Heß, oder ihnen zu deren Er⸗ 
hebung einen der gemeinen Höfe anwieß. Diefe Loͤhnung ers 


berven und Aebnmanner. Ä 
-. Der Verfall des Balferlihen Anſehens, die fi damit 


hielt mit der Zeit den Namen Leben; es entfianden Kehn⸗ 
_ Ä . 


einſchleichende Eiblichkeit der Reichsaͤmter, entzog den Der. 


ſitzern der Ober⸗ und Unterhoöfe allmaͤhlig ben kaiſerlichen 
Schutz. Die Reichsbeamten trachteten ſie von ſich abhaͤngig 


zu machen. Daher unzaͤhlige Fehden. Die Mannſchaften 


wurden nun nicht mehr bioß zur Reichsvertheldlaung, fondern 
auch zur Veſchuͤtzung der Höfe gebrauchte. Buͤndniſſe we 
nn ** 5 | 


N. Kindlinger’s Befhihre der Familie ıc. 757, 


s 
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. abchtety Schloͤſſer und Burgen der beffern Gertfeibtgung wehen 
.erbauet. Die gemeinen Hofbeſitzer legen dabry willlg Hand an, 
weil die Burg zu ihrem Schuß dient. Der Oberhofsdeſitzer woirbi 
Burgberr, feine Dienftieyte werden Burgmänner. Er. 
wird suyleih Schutzherr der Bauerſchaſtin. Andere Obers 
bofsbeſiher, welche keine eigene Burg erbauen wollen oder. 


tünnen, ſchlleßen fi ihm afs freye B.ebnsvaflallen mit Ihe | 


zen Mannihaften und. Hofgemiinden an, deren Vertrauter 


nd Ocdupgerr er nun wird. ‚ee eniſteht allmaͤhlig ein | 


Bebiet. 


Bey allen dieſen Umwandlung bleiben indeſſen die Dienft⸗ 
und firyen Manaſchafften, fo wie der Lehnhert ſelbſt, in der 
vorigen Verhaͤltniſſen gegen Kaiſer und Reich, feibft in dem: 

Nez; wenn der Leha⸗ und Burghert ſich efnem maͤchtigern 


cafen , einem Diſchof sc. anſchloß. Eben fo.blieb das Liz. 


genthum der Unterböfe ihren Befigern ungetränft. Später 
erft wagten es die Lehn. und nachherigen Tertitorialherren, 
wenn etwa die eehnaefäll nicht zu gebpriger Zeit abgetragen 
‚würden , bie Hofguͤter zu ihrer oder ihrer Vaſſallentaſel eine, 
waleben Sort oder fie, doc nicht wie ehedem, mit einem ander’ 


oͤrigen, fondern mit Sonderleuten zu beſetzen, 
ns air den Hofbefiger- zum Soadermaan/ zu einem Ceib⸗ 


eigenen herabzuſetzen. 


Der Beſitz mehterer Oberbbͤfe führte abrigen⸗ ho . 
feßbgeitiggue Erlangung der böberen Berichtsbarkeit des 


gräflichen Reichsamts und der Vogteyen, deren Verwaltung 


zwar Anfangs nur zeitlich war; In der Bolge aber In Erdlich⸗ 
kit uͤdergieng, womit ˖ dann auch die weitere T sunderung, 
verknuͤpftwar, daß über die Ausuͤbung der Rezalien oder 
kaiſerlichen Amtsverrichtungen flart der. ehemaligen Beſtaͤti⸗ 
gungen, ſpaͤterhin kaiſerliche Belebnungen ertheilt wur⸗ 
den. — Den der Familie Vormeftein erfolgte dieſe kalſerli⸗ 
che Delehnung mit den Regalien oder dem Grafenamt unter 


. dern einfachen Ausdruck: mit den Wiannlebnen und freyen 


Stuͤhlen. Jene waren die zur Vertretung der Hofgemein/ 
‚ den errichteren‘ Mannfdaften, Der Ausdruck: Freye Stuͤhle 
. "bezeichnete die hoͤhere Juſtiz, welche die Edlen von Volme⸗ 


ſtein unter dem Bann des Kaiſers über die kandgememde 


der Hetrſchaft ihres Namens ausuͤbten. 


Was wir bier ausgejonen haben, macht den Inhalt der 
apes 17. 6 ober des Erſten vaupitacs: ar 
ns 
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‚ Ensfiebundegefchichte der Herrſchaft und Famili⸗ 
von Volmeſtein, aus, wobey von uns dasjenige, mas der 
., Verf. zur anſchaulicheren Darſtellung aus dieſer Speclalge⸗ 
ſchichte einmiſcht, Äbergangen’ worden If. Die dem Text bey⸗ 
gefügten häufigen Noten dienen zum Beweis und zur Erläp- 
terung; enthalten aber nebenden nad mancherley ſchaͤtzbare 
Demerkangen, wovon bier nur. einige zur Probe ausgehoben 
wurden. &x 7. Dderhöfe, welche in geiſtliche Hände kamen, 
wurden mit Berwaitern,, in der fränf. Sprache Schulte. 
ten, Schultheißen, befebt, die Höfe daher Schultenböfe _ 
"genannt. Det Schulze war, zuglelch Bauermeiſter, fräns , 
kiſch: Mayer, Major villicas. Daher der Name: Mayer⸗ 
bof, worin S. 8 und 9 noch weiter, als gleichbedeutend, | 
Die Benennungen: Kıhtersbof, Amtsbof, Haupthof 
Sadel⸗Sedel⸗ oder Salbof vom fränfifhen Sala, Vron. 
bof (curia dominicalis) aufgführt worden. ©. 31. Die 
Moturaſabyaben und Dienfie, welche die gemeinen Höfbefle 


+‘ 


. 


l 


ger dem Beſitzer des Dberhofs, als Surtogat des Hılege 
dienſtes zu leiſten hatten, hießen zufammen : der Hofdienſt. 


= Eben dieſe Note führt auf Erläuterung des Urfprungs und 


der Berennungen mander noch jetzt üblichen Beldabgaben, 


welche an die Ottlle ehemaliger Iraturaldienfte getreten find. 
— &,s9. Der In Urfunden vortommende Ausdruck: mas. 
Aſervientibus praeſtiti, bezeldnet. Diejenigen gemeinen Hö⸗ 


fe, welde.den. ‚Dienfts oder Eehnleuten zur Gelbfterhebung :, 


machte aber den Schumann keineswegs zum Gutsherrn. Dies '. 
ſes ergiebt ſich nach ©. 40 noch weiter ans der Art der In⸗ 
peſtitur oder Etnfegung, welche vor dem Lehnherrn und dee 
Lehnsgenoſſen geſchahe. Die Inveſthtut mit dem Eigenthum 
oder der Gutshertlichkelt mußte bey der Hofſprache und vor 
den Hofgenoffen, coram Paribus curiae, vorgenommen wers 
den. ©.44 tverden die Folgen der Abweichung von der als 


1” gerer Obethoͤfe ſeyn konute, ſcoͤn auseinandergefeht. . Eben 
% ©: 47 und:a8; der Urfprung der Burgfeſtdienſte. Sie 


er ‘ 


. 


) 


ihrer Eöhnung gngerwiefen waren, ine folhe Anweiſung 


waren urfprünglich eine freyroillige Hülfe der Eandfaffen, we . 


che In ver Burg Schuß fanden. Sie dauern fort, obgleich 
ber Grund laͤngſt aufhört, und aus mancher alten Burg nün 
ein Luſiſchloß oder Landhaus geworben IR. ©. 6, uf. 


vrıd 


oß er ſich mit feinen Bauerſchaſten einem Mäctigern ans : 
er Pr Er — Zu 


- 


wird. gejelar,, wie mancher Lehn. und Buraherr, dadurch. 


u D Kindlingers Geſchichte der Bamilie x, 139 


= 


sen Verfaflung „. nad) weicher Einer nicht dee Befther meh⸗ 


> 


be} 


! loß, 


nn” Sn 


. 1 . . . j / 


| hieß, ac ober feltten Nachkommen den Bert er ünmi⸗ 


tubarkeit bereitete. — In den Noten von ©. 69 — 75, ı_ 


=. Eammme mauche treffilche Ertauternng über Hofdienft, Bra. 


feny⸗ und Vogsdienft, Zönigsdienft und Sorvitium mif- 
Aa vor, fo wie &. 10q, ff. Über die verſchledenen Kloffen ‚aus . 
welchen die Mannſchaften beRanden, Edle Aiannen, Freye 
Mannen und Dienfimannen. Doch witd vielleicht nicht 
jeder Lefer mie den Sehgaptemaen des Verf; una dem, was 
8.107. fſ. über den Vegriff yon Freygrafen und Frey⸗ 
geaffcbaften gefagt zuled , purchaus einverſtanden ſeyn. — 
Die Beihräntung des Raums erlaubt nicht, mehrere in dem. 
Moten zuße, 1. 7tem $.. enthaltene : intereffante Bemerkungan, 
Aber Die Eniferlichen Belebnungen der Landesherren, und . " 
Aber kaiſerliche Leben und Kegalienbgiefe, Bier auch 
‚noch auszuiiehen. on | | 
AIm zweyten Saupeftäc folgt nun die Eigene Bes. 
ſchichte der, Samilie und Herrſchaft von Volmeſtein, 
insbefontere im erſten Abfchnitte: Aufftellung der 
Stammfolge, Befbäffte und Beſitzungen der Edlen 
"son" Polmeffein,. von 1134 bis zur Jerſtoͤrung des. 
Schleifes Volmeftein ım FT. 1324. Der zwerte Ab⸗ 


ſcchnitt erzähle die Befgichte der Samilie von Xinken⸗ 


rode, vom 12ten Jahrhundert bis zu ihrer Erloſchung gegen - 
das Jahr 1920, da alle ihre Beſitzungen mit ihrer Ir ° 
gtraſſchaft duch Goſtien von Rinferirode am die vom Volme⸗ 
ftein übergiengen, - Der driste Abſchnitt enthält die for _ 
geſetzte Stammfolge und Geſchichte der Köeln von ’- 
‚  Volmeflein von 1334 Bis zu ihrer elöfchung im I; 
4429, Auch in dieſem Hauptſtuͤck und ben bepgefügten - 
zahlreichen Noten wird Der Freund der vaterländitchen Ger 
ſrchichte eine Menge ſchaͤtzbarer Nachrichten und wictigeh 


. 
· 


„VDemerkungen uͤber Verfaſſung, Rechte, Lebensart, Sitte 


und Oewohnheiten der Vorzelt, finden. — fie dies 
ſes von dem zweyten Abſchnitte, ‚Is welchem die Erzaͤhlung der 
Rinkenrobiſchen Geſchichte dem Verſ. zu marcheriey.fchdnem - 
Erlaͤuteruagen Üben die alte Hef⸗ und Gerichtsverfallnng, 
Abgaben, Dienfte u. dergl. Anlaß giebt. Wir wärden in⸗ 
Ä deflen zu weitläuftig ‚werden, wenn wir auch nur dir erheb⸗ 
uichſten hler ausheben wollten, und machen- Deswegen nur 
noch die Lofer der Volmeſt. Geſchichte auf die guten Dienfte 
aufmerkſam, welche dem Verf, die, alten Nigmungen « 
, .. . BE . » nm ' 
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m Rips Befsißt ber emile x. 6: 


ter habes neuerlich am -SÖepfpielen gezeigt, wie reichhaltig 
wergfeichen alle Rechnungen ar Materialien zus Gedichte 
des Mittelalters Funds Mennoch mögen yiele Archivare fie 


uech Immer dem Stande and Moder uͤberiaſſen. — 


Der ate Band enfh tuͤbder 150, meiſtens nach Orl⸗ 


ginalen, oder doc glaubhaften Kupien abgedtuckte, bisher uns 


ekannte Urkunden vom J. 1134 an Bis zum Sısas. Sie, 


dienen zum Beleg der glei * Aus ihnen, und den 
von dem Herausgeber 

aber noch mancheriey ſchaͤtzbate —*2B* entnehmen. Die 
will, fo welt es der Raum etlaubt, nur auf einige det merke 


änfig beygefügten Noten, . laffem ſich 


würdigen aufmerkfam machen. 


©. 18.und ffg. Bringt der Berk, bey dem in Aner uer 
ven 1152 vorkommenden Grafen Heurich von Arnsberg eini⸗ 
ga:Ichäne Erläuterungen der Arnsbergiſthen Stamm und, 


| Sefchlehtefaige bey. ©. 25 und:33 wird aus einem DIE 


plom von ‚u168. det ungewöhnliche Titel: „ totius Wefl- 


. ohahli Architancellarius welchen ſich der Erzbiſchof 


Philipp von Roͤlln beylegt, nnd. die Frage, wie derſelbe 


wit dem Erzkanzleramt der "Wopnzifgen Erzkaſchoͤſe üben: 


ganz Deutſchland zu vereinbaren fey? zur. nähern Borihung 


ausgefkelt: : Rec. verwuthet, daß Die Unkunde des Abſchrei⸗ 


_ here das Original det Urkunde iſt noch nichtnum Vor ſchein 


m. 


gekommen — das. Wort: Italje in Bas ihm Bekanntere Weht- 
halie, umgeforint babe; Dad: Phllipp amberwmärts. mith dem 


- 2itek: Acchi Cave; Italiae. vorkomme, ib;elanint.— ©. 57 
u. fl wird die Geſchlechtsfolge der. Familie von: Rudens 

berg und der von ihr abſtammenden Burggrefen von 
Stromberg fehr ſchoͤn aus Urtuaden erläutert. und GS. 


- 87 fi. Bie- Drbouptung tung Kosmanns in f. Masegin für. dar, 


deurfihen Adel, als-od die gräflice. Zanlilie won. Xoefifas 


len vor. dem zu Ende- dag. agten Jahthuaberts vorkommen⸗ 


. den "Heinrich von Stromberg abſtamme, widerlegt; bey: 


[4 


. MUB. DLERVIN, Dreh e Richt | 


- weicher: Gelegenheit zugleich ‚einige gute Demmerkungen aus 
Der Siegelkunde beygebracht werden. &. 114 wird auf die 
BVerſchledenheit des. acium und datum in den Utkunden aufs 
mierkſam gemabt, und die Urkunde Nr. 18 ſelbſt dient zung: 


Beleg, daß dp aetum, wenn es allein vorkomunt, nice 
immer mit Sie erheit auf das gleichzeitige darum der Urkun⸗ 
de.gefchloffen werden fünne, — Su dem gemeltien deutſchen 


“\ 


pe“ Fainiiienardiee —* Gaben, eberre Diplomatie ü 
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= Regt leeſert die Mote b. ©, 133 einen nögfichen" Beytrag 


zur Erlauterung · der ehemaligen Erbgerichto. Ole wurden 
im Sterbhanfe gehalten, um den — für den Hofe 


‚Seren zu berichtigen „ den Zuſtaub des Guts ind die Eule 


den zuunterfuden ; die Beibgudge ber Wlttide und die Km 


Descheite zu-befliumen, u: ſ. w. — Sehr richtig wird bey 


lium Conventuꝰ in einer Utkunbe von 1256 bemerit, daB, 


;, mon fich in dieſen Zeiten bey besgleihen Zufammentünften 

der Dienjtmanne noch Eelnen eigentlihen Kandtag denken 
er ©. 165 fo wie im mehreren Urkunden diejes Werks 
dit erfichtlih, role forgfältig mobiles und swilites alss zwey bea 
fondere Klaſſen unterſchieden wurden. — Wenn in. einem, 


* 


Kauſbriefe des Grafen Otto von Ravensberq vom J. 1268. 


. 172 u. fl. der Klauſul: cum omnibus ipſorum bonorum 


,°, atrinennis =: wor dem Konelplenten der uͤrkande die Eiria⸗ 
| ruung binzunefügt wird: , „ ficut vulgariter dicitar an Torug’ 


""sunde au Foighe,“: fo wollte er damit wohl alle Erzeugniſſe 


Des verkauften Grundftüichs unter und Über ſeiner Oberfläche | 
Verelchnen. — - as unter dem S. 219 In einer Urkunde 


Yon 1299 vorkommenden officio, „quod vulgus appellat 


ur Witammet zu verſtehen ſey,“ haͤtte wohl einer Erlaͤute⸗ 


rung bedurft. ⸗ — | 
gec. hatte uͤbrigens erwartet, daß die Stammtafilu 


der Herren von Volmieſteln und von Rinkerode, mit dem U 


kundenbande noch nachgeliefert iwerden würden. Sie finden 


ſich ader nicht, obtwohl ben einem Werk dieſer Act Geſchiechte. 


tafeln billig miche fehlen ſollten. Eben fo wird Jeder Kaͤuſer 
mie Nee. wäniden, daß es dem Verf. gefallen haben moͤchte, 
außer einemn Dachregiſter über beyde Theile, deſſen Mangel‘ 
den Gebrauch: des Werks ſehr erſchwert, wenigſtens ein Ver⸗ 


zeichniß der datin enthaltenen Urkunden beyjufügen. Abert 


auch dieſes — wie ein Studer uͤber die In ben Urkunden 
genannten merkwuͤrdigſten Perſonen und Orte, welchen man 


an ſchon bed jeder merkwuͤrdigen Urkundenfammiung zu er⸗ 
warten gewohnt IR. Wie ſchließen Diefe Anzeige mit der ers’ : 


Miünfterfcyen Bepteäge, und elne befondere Geſchichte des 


Weſtphaͤliſchen Vanerhoſes zu erwarten iſt. PR 
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Geograppliche, nacurhiſioriſche und technologiſche Be⸗ 


ſchreibung bes ſouverajnen Herzogthums Schle⸗ 


fin Von Joh. Ad, Val. Weigel, Evangel. 


lutheriſchen Prediger ꝛc. Gechſter Theil. Die 
7 Fuͤrſtenthuͤmer Sagan und Breslau. Berlin, 


sep Himburg. 1802. 14 B. gr. 8 16 8. 


Bewuandeungewuͤrdig iſt der ſchuelle Fortgang biefer neuen | 
SBeirhusibung von Schleſten. Den größter Theil Diefes Dans - 


Das fÜRR Die Tupostanhie yon Oreslau ans. Mas.Bürkems 
.« tum Sagen, jetzt ben Erben (eigentlich aber nur Der Alten 


Ben Tochter. Peuline,) hei: Hertozs Peter Basen von Kur 
land, gehoͤri, bat eine Größe von 17 bis 20 Quad, Meilen, 
una nach einer Mitteljahl der Zahre 1721 — 96, 33500 
Menſchen. Arht unser Glogau, hat 9 lutherlſche und 44 ka⸗ 


tholiſche Kirchen; und doc. fell Die Zahl der Proteftanten, die 


der Katholiken überfleigen, und enthält 3 Gäste, Oagan, 


‚Drietus-und Naumburg au der Woher, welches letztere dem 


Bären von. Karolath zugehört. Das PB; Breslau ik 40 
uad. Meilen groß, und bat eine Volkemenge von 1.5 5000 
ufchen. Die Lutheraner, dir größere Theil der Einwoh⸗ 


ner, haben 32 Kirschen die. Katholiten 125 Kirchen, Dee 
‚ Exttag der im Sande gebauten Faͤrberroͤthe fol gegen 200000 
i Pr hetragen. Zu Breslau And 278 öffentliche und 3060 


Mu; abe Ocheunen unb Stallungen, und über s4006 


 Menfden, mit Agsihluß des tooao Matn. Marken Sarair 


. Das Verzeichniß dee vielen Fabriken und Manufaktu⸗ 


j „ iR tabeariſch, nach.der Zahl ber: Stuͤhle aber Werkſtaͤt⸗ 


ta; Arbeiter, Materialien; uud Betrag der fahricinten Waaren, 
angegeben, Dann folgen In Beylagen Verzeichniſſe der Dres⸗ 


lauer Liguenrs; die von 38 Diſtillatoren geliefert werden, deu 


Iadirien Arheiten, der Wasren der Mähnadeln, und pie) 


grelfabrik, and der In Breslau lebenden Künftier, und dee 


febenetwürdigen Kunſtwerke. In der Stade und ihrem fünf 
Voeſtaͤdten find 12 iutheriſche :Cumd: darunter 3 Haupikie⸗ 
hen). eine relormirte, und“ xa Satholife Kirchen, und ıp 


rn: DRP haben daͤs Beompaflum zu &t- 
liſabeth, dat rel: Gyaneſwn zu St / Maria Maps: 
c. U J we tna, | 


/ 
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u lena, mit eluer Joungfern ⸗ Schalr auit elaie Gowernantlan 


— 


und Lehrern, dwey andern Schulen, Sie reformirte Frie⸗/ 
drichs- oder Realſchule, und 22 deutſche Schalen. Die Dieg. " 
: ‚Gier in Garnifow Hegenden Regimenter Gaben noch beſondere 
.  treg: Induſtrieſchulen. - Die katboliſche Unlverſitaͤt iſt 1 200 
’ poeckmäßiger umgebildet, die hisherige Korporatiem: der 
Erxijeſuiten, die den Unterricht allein, befergtan, aufgehoben, 
wad allet Elöfterfiche Anfteich völlig Bergallh) worden; auhdag 
Sarzu gehörige Gymnaſtum iſt verdeſſert, und ihit einer . 
Bütgerfhirle verbunden mordin.-- "Auch die medern kalholi⸗ 
fhen Stadt und Laudſchulen haben eine beffere Einrichtung Eu 
. Sommen. Der Dhurm des ſchonen Univerſttoͤregebader RO 
ehe 1790 in eine Srrenwarteumgefkbaffen. 2 Mate: de: UinB 
Verſitaͤt iſt ie Prurfionsdnfleit oder das Monvſet u Gt. J 
ſeph verbunten, fuͤr adeliche Eaubierende die ſelt 1790 lad 
eigne Uniſorm tragen. Weberbem:hahen;bieKarhafiten bit 
A0dyız, und die Saben, diera 29d:ehugewenhte and todhleins _ 
gerichtete · Wilbelme ſchuie· Uelerdem ift:hier mur"das Alu⸗ 
at auf dem Dom, oder. das 25 æherireram, zu Blil⸗ 
dung ‚künftiger Weltptleſter/ Wh Stadtſchulen⸗ und Land 


drlen Sesuhtanium ,": Bieohtrumgiiihe -Behule;. "Die. Hebi 


‚ammenfchule, Peoringal⸗ Rumfiquie, (ſeit 1792 fi 
Lehrhurſche und. Geſellen,) umdiblerı 8oo eröffnete Provins — 
albauſchule, an Semserkä;::: Os rtoärden 14 Bidllotheten, 5 
Miünzs,:s' Kuhft sund.mehlere Naburalie nſammlungen ge 
naͤhlt. Die Hoſpitaͤler mancherley Auer. ſind 13 ffuͤr· Peoter 
Nanten, davon einige: dutch nruere Stiftungen verſchoͤnert I: 
und bereichest morben find; dar Kathoſſten, und jweh a 
diſche. Wir übergehen-ble:Wegieke der hier Hekudtichen Oberd 


amätsro⸗gieriug,adrr aus · Klaſſen beſtehenden Kriege / auß 


Domair:iikammed uud ber: Areifes und Bollotektion auße . 
. wien noch TS andere koͤntgliche Aemter und Kolleglen m 

- Bırslän gezaͤhlt werden... Wer muß ſich aber ilcht wundern, 
doß Breslau bey 4. Buchdruckereyen mus eine einzige David 
muͤhle, and dagegen — 18. Malghäufer- Hat? Die Handwere 
ker«beſtchen aus: pw’ Zünften. . EA -Kartuns- Und Jitzdrucke⸗ | 

. zogen liefen: jährlich für 513 390 Shake Waaren. Es fit 
hier 326In: bie große Gundlungsianung recipiete: Geößizer -, 


und Mantgqulets; und fafbıble Hoͤlſte der Einwohner Iehcmch 


der Handlung Die Rkmimiery hat Einkuiſte aus 4 Der 
ſhaſten.. Die zwente Olnie:dedBerstanın. Zetſes iſt Auras, 
pelt 1790 ben His, Koſchuͤtky gehoͤrig.ſ An dem — 

— .. ze on —— au 


+ 


M. 8, 9 — tape Wink, u be —7* ꝛc 16 5 


din 6 Zfarth iſt nebſtt om: Ber flogen en * 
en Schleſtens, eine juͤdiſch⸗ eu. ‚ine, hedediſche 
ya und Säriftgie * Kot Meumarkter- —* * 
It. die. Städte Neum⸗rkt Gilt 275 buͤrgerichen Haͤuſern) 
. und Kanth, und 138 Dorfer; ya der. Newilouer, die Brabus 
| — * ze *35— —* —* dents. 
en ee, un Reicht , Dem von. 
| beten bebh CH Dirfern .- 
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enberg 

florifehe topögrapptich.jtatiffifcher, MErff zur * 

1 Serularfeger. ber Unlverſitaͤrsftiftung. Ä 
s.M.$r. Heine. Ladıns- Leopold, : Meißen, . se‘ 

—*8 1802. Yo 39. gnigi: „WIR: 


. Roat hier glebt es beutſches Sand, woerinne Gennaße ; | 
jede: Sesdt mit piner odre mehrern gedruckten Chroniken nad + 
dern biftoriſchen Sentr aͤgen fo reichlidy werfehen wäre, als, 
»  - Suefachlem. Wittenberg bingegen, Über welches fonf: fa - 
viel ngeſchrieben warden If, gehoͤrt doch zu dem wenigen Staͤd⸗ 
un. welche gar keine‘ allgemeine Chrenit beſthen. Ibr⸗Al⸗ 
eer und ihre alteſten Schickſale, die ſich bis Ind zwblfte Jaht⸗ 
hundert weriteren,, llogen noch im Dunkeln; in ⸗den drey fol⸗ 
genden · Jahrhunderten kommen ſchon maucherley zetſtreute 
- Züge ſinr ihre Verfaſſung und Geſchichte Haͤuſig genug vor; 
xx mi dew fechögrhmteh beicht erfk ihr volles Liat am: fr. - 
MM Bropold bat: Bahar eine. loͤbliche Arbeit unteenommen, 
;  Baßıpendiich einmat nile noch vorhandene Spurtn der Ge⸗ 
| ſchichte uud. Bertaflung diefer Stadt gefammele und erläutert : 
7 Gate: Von ſeinen feiern -Remmenifien diefer Att, has erdes - 
.. geitsin Weißens ſaͤchfiſichem Muſeum Prohen gegeben ; nur 
wuͤnſchten wir, daß er bie mertmficbigflem Data butch Ver; ı 
— auf: bie Auelın,: aus denen «d fhpftn, Arte: | 
te; un IT 


AM. 


Zuerſt unterſucht ex ‘bie ‚eügern Bewohner und frem⸗ 
deu Antömtrlinge dieſer Gegend; wobey er eine Digreſſion 
son der. Eatſtehung ber Srtaͤdte in et &land Überfanpt ans, , 
ebrachẽ hat; ferner dei etſten Anfang der. Stadt; entwis 
—* bir‘ nina Verfaſſung⸗ 2 erzaͤhle die 
| . 
I | 5 
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bot;; von’ welchen ſchon ſeit dem Jaht 'v136 (mentaftens- in 
Den oberſchfiſcher Gegenden Äberhaupt, ) Opureh im Urkunhei 


\ 


J ohne Sweifel..der etſte Anfang von Wittenderg zu ſetzeu. 


4 


| 


wieder genannt. ‚Aber Im: zarten Jahrhundert find ihre 
ſchritte anſehulicher. Im J. 1301 ſchloß Ve mie Aken und 
\ Serzbers, Im Jahr 5323 aber mit Zerbſt, Khthen und Defs 
\ fan, einen Verein zur. Behauptung des Landfriedens.: Das 


I, 


So ungezwelfelt moͤchte aber dieſes ——— fein —— 
auch (S. 17 — 12) Wittenberg erſcheine zum erſtenmal um 


‚Bas Jahr 1180 in der Geſtalt eines Burgwards, und glebt 


©, 5A iu,5.daß diefe Stadt. erh unh Alpreaus Tine 
(1170) entflanden fe. Darauf wird ſie ern im Jahr An 
ort⸗ 


Muͤnzrecht hatte fle wenigſtens ſchon im Jahr 1330, do 


sicht eigenthuͤmtich; ſondern gegen ein Jährliches Mänzgeld 


‚yon 14 Marl. Der erfie Stadtrichter kommt Im J. 7368: 


x . - > 4 F ” % “ ‚ ” . 
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ſten Begebenhelten derſelben. Da Albrecht der Baͤe bey 
Aigen Kaurkrels um die Mitte des uirten Jahthunderis dem - 
Slaven entriſſen, and von den Rheingegenden, auch aus 
. den Miederlanden deutſche Koloniſten in, denſelben gezogen 


— 


vorkommen:ſo glaubt der Vetf. (S. a.) du Bee Bolten ep . 


— 
J 


vorz der aber vom Landesherrn verordnet, und von iſim. 


alten adhaͤngla war; und erſt im Jahe 1441 uͤberließ der 


Aurf. Seiedeich der Sanftmuͤtbige dem Magiſtrat und 
der⸗Gemeine die Gerichte in der Stade wiedetkaͤuſtich für 


saufend gute rheiniſche Gulden. Sie wurde zwar kurz vor 


ber von dem Kurfürften für 3000 Il. an zwey Edelleute ver⸗ 


Stadtſiegel an, und. bekam Verficherung der Schabläshals: 
tunq · und. Wledereialoͤſing. Als die Stadt um das Jahr 
24.1 mit dem Herzog Albrecht IH, In Uneinigkeit gerleht, 


00 feßeg- ber Kath Hieng aber zum Zeichen Ber: Eimollilgung:- fein 


‚wäßlten beyde den Karfürflen von Brandenburg zum Gchledss 


wichters „der auch einen Vergleich ſu Stande bradite; : Wie: 


Abergehen, was von ben landesherrlichen Abgaben der Stadt 
von ihren Haadwerkszuͤnften, di. dgl. in. angeführt wird. Daß 


Wittenbergs en ſchon Im’ 31380 freye Schiffahrt auf 

der Eite g baden, wird zwar O. so. bemerfe: 6 
konnte aber noch binjugefeße werben, daß der Kaifer Frie⸗ 
drich IL. im 1 443 den wagden. Brüdern, Kurf. Frie⸗ 


drich und ss, Wilbelm zu Sacıfen) über die Niederlage 
zu Wittenberg elnen beſonbern Begnadigungsbrief erthe lt 


babe, und zwar In Erwoͤqung deſſen, „welln bas Waſſer, 


vvenaant die Elbe, ſchiſtteich vom Wöhınen durch Ihr sand, 
N 0, amd 


x 


milſchen 
doch die ſchwaͤrmeriſchen Köpfe, Stor 
aacheil hatten; «6 find duch andere unfichere Suchen In ſei⸗ 


} 24 


MB. H. 8. Seopölb. Wittenb. u. Did umlleg ec. a6} 


5 und für Öle Stade Wittenberg einnendfey, und daßdaruf 


„von Böhmen Ihren und- andern Landen moanchetley Kauß- 


. „mannfhaß, als Getreide, Wein, Al, Stein, Eiſen, 
7 Vrtier und allerley andere Mothburft 1 


die See, und 
wieder herauf, —A und ander Kaufmannſchoft zus 
 bringend, Ründe.* (J. 9. Müllers ſaͤchſiſche Annales, 

. 22.) Kriegeriſch waren auch, Wittenberge Bürger, an) 
gerfkirten Daher das Raubneſt eines Ritters Otto von Däs 
ben., um das J. 1389, dem ber Hetzog Kudolf verbat, 


. Seine Feſte wieder aufgubauen.. 


Im zwerten Abſchnitte, S. 74) fort die Beſchrei⸗ 


Bung der Außen Lage der Otadt, und der inmern. Defchaffene _ 
. Ye nad Gaſſen, öfferitlihen Gebäuden, Schenewürbiatels " 


gen 26. auch der umliegenden Gegend, deren Luſtoͤrtrer, Doͤr⸗ 
fer, u. ber m. Hier werden (S. 92) Rarſſtadten die ſtur⸗ 
ufteltte des J. 1521 allein zuoefteicben: woran 

‚na. den Daupts ‘ 


mu Geſchilchte aufgenommen werben. Auch I es unrichtig, 
daß Kuthers Stubre jetzt zu oͤkonomiſchen Dingen gebraucht 
werde. (S. 27). Wenn Hr. Leop. ©. 103 den Wunſch 


I äußert, daß etwas zur) Grrreuerumg der Denkmaͤler der Kun 


fuͤrſten von Sachſen, aus dem Anhaͤltiſchen Haufe, welche 
weile ihrer Familie, in der ehemaligen, aber ſeit drittehalß 


hundert Jahren, zu anders: Beflimmungen angewandten 
AAtrche bes grauen Kloſtem begraben liegen ; "gefchrhen möch⸗ 


te: fo willen. wir ans guten: Nachtichten, daß um bie Mit 
We bee dorigen Jahrhunderrẽ närtiich nad dieſen Dentmär 
lern gegraben und gefstfcht: worden IR; aber‘ vergeben, 
Eines derſelben; welches hier nicht hätte vergeflen werden ſol⸗ 
ten, IR zur linken Seite des Altars In der Schloßkitche aufa 


R 


bewahrt worden. —. =. J 
Den. Beſchluß machen Im Aritten äbkbnritte, {(&, ° 


| ı 22) pbofltatifchs — VBemerkungen uͤber Witteubergs 


Enft, Waſſer, ꝛe. Frachtbarkeit des Bodens in ber umliegene 


| den Gegend, natürlide Produktes Induſtrie CWeariehfame 


. 


tele) und Gewerbe der Einwohner s Zahl der Hanf —5 


Stadt und in den Vorſtaͤdten: Bevoͤlkerung, pelltiſche Ver⸗ 


faflung, ꝛc. Bey Gelegenhelt, da der Werl. S. 2135 des 
‚berühmten Buchdruckere und Vuchhaͤndlere Jabann Auf - 
gedenkt, ſqreibt er; nicht ih, fordern Zuugenbogen fole | 


+’ 
. 
- 


\ 


N Fu Jahre nach, deffen Tode, “in Diefelben’eingerücht werden 1 
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E68. . Oelehlängeflce. 
0. 06.208 Lalt ¶daß In der’ bep gm gebrudten Ausgabe, vom 
"Zutbere Bibeläerfegung dee Vers 1. Joh. V.7 * 
"Allein es iſt hekannt, daß Kuther dieſen Vers, den en fü’ > 
nunaͤcht Hlele,;. acht ‚Aberient, in feinen Bibelausgaben au 
nicht. geduldet, hat; und daß er Kuch erfl ohngefaͤhr dregig 
Blt zelnen nur no) das Einzige aus, daß Die Anzadi dd 
LELinwohner Wittendergs —* verechuet wixd. 
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-  Anyalen.der Univerficäe zu Wittenberg... one 
— Bann CEhriſtian Auguſt Geohmann. Drictex 
ao lepten Spalt, Melben, bey Eröfieih. 102, 
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Indein He: Deofi.@. mitt diefenn Theil die Urnakeni fine 
- Antverfirätbeichließe, bleibt:er"dnc In Anfehann der hrdmer 
..  Iogikh zufammenhängenden Erzählung ihrer: Ocidfale: in6 
 Weränderungen, bereits ded dein 1733 ſtehen, well, wie 
«r fih {el n Ger Vorrede Saciber. erkiart, von Jene 
Dahte au, ‚die Degrbenheiten za nahe an bie gegenwaͤrtigen 
Zelten grängen „’als daß ſich Jetzt ſchon eine unpatthediſche 
Beſchichte derieiten ſollte ſchkeiben laſſen. Allerdinge Un be⸗ 
eutender Grund; nur muß es ſich am Ende zeigen; ob Dieb . 
‚=. gegenwärtige Huſtand biefer Golem Schade; Seminer Werk. | 
- Ben .grögern Umfang diefeß Theils gewidmet Bist / ſich nach 
einemn —— leeren Zwiſchenraum von ſebenig Jah · 
sen, volltemmen begrrifich machen laſſe. Ua 
Elgenelich iſt es alſo die arademiſche Geſolchte vom 3. 
1694 — 1733, welche in dieſem Thell beſchrieben wird. Zus ” 
erh wir wieserum von dan Priviteglen und Binkänften  - 
‚ber Uniterficdt in diefem Beau Nacriaht gegeben. Sie 
wur beſtanden in dem Rechte‘, :nseiches Im Jahren die u⸗ 
itriſche Zalub at erhlelt Nocksios:jü drelten ; ſo · wie die vl⸗ 
, Infbpbifipet, Dbetem zu· kronen. ‚Das erftere Noc wurde 
aber bald Sina etwas elngeſchraͤnkt, und im Zahr 1720 _ 
BSurde auß den Comiribus palatinis unterfägt,. feine Do... 
. Korea bullätos zu kreiren. Die Einlünfte der Unlverſitgte 
Sohle | a  : | 7 
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daß man im Anfange biefes. 
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Rassen GBewlan und busrfäge:i qewich⸗ 
She —— erlitt — —— 


funzen als yibe, well für eine gleiche Wersheilung der . 


Rechte unh- —æã jwoifchen ihr, und den neben 
ihr beſtehenden Gradtrsgimentern, geforgt werken foler : 


: Yon’den: milden Stiftsngen--tmd: den‘ di 


" and innern Einrichtunz der Univerſctaͤt, handelt das 


—— Zapisel (8,38 = Eu Die abademifähe Biblio⸗ 
thek betrug nz 1691 noth aicht· meht als 4390 Bäder 
Inden —2 hren iſt fie Aber 420000 hinaufgefliegen; 
zauptſaͤchlich durch Schenkungen und Lenate von ehemaligen 
Lebrern der. Unlberſitaͤt, auch auswärtigen Wohlthaͤtern 
Der erſte betraͤchtliche Anſang zu vleſer Vermehrung geſchah 
im Jaht 1721als Ve am klaſſiſchen, exegetſſchen und orien⸗ 
taliſchen Buͤchern reiche Wibllorhet Theod. Daßovs vor⸗ 


mals Lehrers der mworgenlaͤndiſchen Sprache zu W., der aber 


als Prob zu Mendsburg Im’ Holfteinffchen geftorben tar; 
als jeln Vermaͤchtniß, dregläuſend Bände ſiark uͤberbracht 
wurde. Auch dac anatomiſche Theater gewann im J. 1739 
‚einen wichtigen Zawachz durch die Auyfchifchen Praͤpara⸗ 
te, welche Augaft H. fuͤt 20000 Gulden gekauft, urid zu 
Dresden anfgeflelit hatte; die aber nachmals diefer Univer⸗ 
ſitaͤt geſchenkt wurden. Im dem eben gedachten Jahre wur⸗ 
"Be auch der alte pedantiſche Gebrauch der Depoſition abge⸗ 
ſchafft. Au Stiftungen von Stipendien: für Stühſerende, 

zähle man im diefem Zeitraum dreyjehn neue. Die anfehtie 
Uchſte barunter rährte von M. Michael Kaßai, einem gu 
Eornen Ungarn, Abjunkt der philoſophiſchen Fakullär; de 
Der außer einer für feine daſelbſt fiudierenden Landsleute bei 
ſtimmten SBlötterheß, auch 5169 Thl. Kapital zu Gripendien - 
für dMeſelben vermacht Hat. Im J. 1696 wurde auch der aläs 
be Wierwen⸗ und Wanſſenfiskus errichtet, deffen Jahrii, 


Bernif 
* Ertrag anfauglich nur 12 Thl. ansmachte ; ; im den, innerm 


Zeiten. aber ſehr vermehrt worden iſt 


J er Abriß des teligiöfen, , wiſſenſchaftlichen mo⸗ 
raliſ en und politiſchen Zuſtandes der Univerſitaͤt 

Som J. 1694 — 1733 Im dritten Bapieel (8,56— 104) 
iſt abermals der wichtigfte. Verf. bemerkt bier zuerft, 
ſtraums, in der Theologie 
und Dogmattk ohngefaͤhr auf chen, ben Punkt wieder zuraͤck 


etemnen 9 von wein man bey der een ans⸗ 
23 Ä gegan⸗ 
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gehen en war; indem man nuniche anſtatt der ehemallgen 
yäpftiihen Dullen und Konctilenſchluͤſſe, er infehibares - 


vboomatiſches Syſtem Hartl. Doch biefes gilt nicht bloß von 
Wittenberg; fondern überhaupt vom groͤßten Theil der. day 


5 maligen? proteſtantiſchen Kirche. Georg Anlirtus war 


zuerſt, wie.:er ferner zeigt), - in dieſe fomboifchr cheologi⸗ 
ſcchen Verſchanzungen ‚eingebrodyens and jetzt war Spenge 
Bteriane fein Nachfolger. Wir geben gerne zu, daß beyde 
vortteffliche Männer In. ihren Reformationsplanen, - einfge 
Aeßhnlichteit mie einander hatten : allein daß man, wie ©, 
69 behauptet wird, die Geſchichte des wabren Pier: 
tismus ſchon mit Aalixto anfangen muͤſſe, davon zeigt 
die Vergleichung von beyden leicht das Gegentheil. Uebri⸗ 
n6 waͤre bier gu erwatten geweſen, daß ehen in.der Ber 
chichte Der Theologie zu Wittenderg, die Folgen: ans. 


gegeben worden wären, weiche Speners Reformation dee 


theologiſchen Methode, ‚und dis daraus entſtandenen Streis 
uigkelten, auf jene geäußert Haben. Lehrreich waͤre es gewe⸗ 
fen. O. 76) zu zeigen, wie mitten unter. eben ten Theolo⸗ 
gen, die ſich fo fehe gegen hie Werbeflerung der Lehrmethoe 
de iränbten,, dach Job. Wilb, Janus, ‚der von ber hiſto⸗ 
) rilchen Proſeſſion im J. #719 zur theologiſchen uͤbergleng/ 
zuerſt den Grund zu einer edlen und fruchtharerm Theologie 
gelegt habe; ‚wie um gleiche Zeis die daſelbſt mit aller Stren⸗ 
"  gerberefhende Orthodoxle dutch. einen neuen Ankoͤrnmllug von 
Ä Be Haͤlliſch⸗Spenerſchen Pattey, den Prof: der Theofogle, - 
job. (Georg Joch, auf eine kurze Zeit. etwas erſchuͤttere 
"worden ſey; fo wie auch. der Dame eines Bortlieb Werns⸗ 
"Dorf, umd anderer merkwuͤrdiger Maͤnner nicht fehlen durf⸗ 
ze. Dee. bet: vor mehr ale dreyßig Jahren einen alten Dies - 
diger im Kurſachſen geſorochen, der unter Wernsdorfen 
ubist hatte, und dig Parteyenwuth jener Zeiten nicht leb⸗ 
haft genug beſchreiben kdante; bie orthoboxen Studenten be⸗ 
men ſogar bey Jochs Leichenbegaͤngniß konvulficiſche Ans 
fälle davon.., Fuͤr die Philoſophie war bald nach dem J. 
1720 Samuel Chriſtian Hollmann das erfte auf diefer 
Untverfität anbedrechende Licht. Er wagte es,fich des damals 
serfolaten Wolfs, d. b. eines feiner verketzerten philsſophi⸗ 
ſchen Lehrſaͤtze öffentlich anzunehmen, und wurde felbit dafaͤr 
verſolgt. eine uberior in unirerſam Philofophiam intro- 


 - ductie wurde das erſte Tcharffinnigere Lehrbuch” der Philoſo⸗ 


phie zu Wittenberg. Eine freyere Lauſbahn betrat er: * 
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* PONTE, ERRRRER ar x. mr 
gu Söntingen. „Dis 


Anatomie hatte has BLÄE 
rabam —8B mit ebeũ ſo kn als —*⁊ 
und Eifer. hearbeitet j iu werden, . .. Dis 


ktionen feinen 


Präparate —— — Ale Dtüpfgilden, den Cibüder _ 


er war, BED e zu —— 

micum iſt bexruͤhmt. - Er, bat hie 

ange —— und mis, a een 
veichert, auch eigne Entdeckangen g t. Er 

für vornsdund N we allein —* — WBorlefung 


Verloſſer des erfien guten 
A. 


Chriſtian 
| Fiisage a nn auf Alf Haden 284 er 


San. der hiſtori en Wille tte weleherum. 
nus een werden u. Die * 4: Sriede 


die and. Hr 
i 


charten ⸗ 


rizontal⸗ 3 ln, geleißen, Haben, if bekauni. . Bow 
iſſenſcha 


ft. Die doch * 


dem. Fortga chasw 
verdiente *5 anfzuweiſen hatte, hat Kr. Cr. nich | 
grfagt., I6 das erſte Kitterarifche, unterm. m renden 


—* zu ha 


den gegenw — en 


urnolen ähnliche Blatt, alabt ge des Prof. Wokenius 
ibliothetam theologico - philoiegjco- bidoriam en, des 
an Wütenberg.im-J. ı 738, erfän; aber ban wider eufe 
ch ſcheint. 


Hiermit endigen ih die Annalen der Untfe; eh 
Dis aber nach ein ein Hanger Anbang: (S. 105. — 260) üben 
chaftlichen Zuſtand derſele 


ben. — m und nuͤtzlich auch die darinne erthelln 
find; 


ten Nachrichte (9 wem fie Boch noch verſtaͤndlicher 


und unterrichtender ſeyn, wenn die große Lüde vom Jahe 


1733 an, nur elnigermaaßen ansgefülls worden wäre, Be⸗ 
kanntlich iſt Bald nad der Mitte des. vorigen Jahrhunderts 
ein neues Lchen in dieſe Univerſitaͤt eingedrungen; ‚te ?, 
durch weiche. —* Maͤnner7 für weiche Wiſſenſch⸗ 

hauptfaͤchlich? u. ſ. 
Belt erätter merden Können, ohne-baB partevifches o ober 
Tadel dahey noͤthig war. Zerſtreuet liegen wohl einige Zuͤ⸗ 


* a Wem Vide, Anden, einzelen Sailerungen on * | 
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‚fein Moleum anato} 
utdedung dis Cyrigele , 
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dieß hätte mit hifkorifcher Wändige 
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re L, ueber der‘. 


Betgi . Reinhard machte, Een Du u 


eifrige. | 
- Her wurden ren Ahnlichen Phähstnehen an d 


B 






au ea nie — — — 
ungen giengen voruͤber —2X n gein er Sebrau 
ers, trat un ihre RR ie 


Fat — ei Ditfel ger 
——— Merten gli: 


— al die Kibnitziſche, und noth nieh Ir dl ze 
sifche; daher dieſe auch am Am Kı —— Sun, 
gelehät werden Kine‘ "Wet er abet’ Ange up, 


8— 155) man habe Kants Idee von einer oral den’ 


Abelerkläreng nur: nußnerlahdein,; mit ſetnem guten 
Binden Rich —— (leg Air hierinne, 
- dußerhatb der kritifchen Schule micht Kicht Jemend beytre 


‚den, Die innere Schwaͤche —* ration Kae viele | 
siehe Alkommodation) ud Hhre und Sat 


cheiligen 
FSolger, Hat TTößels in ſeiner trefflichen nenn, * 
Ve 2 Air ihres Urpeekte gr verkonſien; —28 | 
ing Licht. gelegt. : II. X. S Sacharik,- Dale * 
&ber die Merbode, nach welcher die Rechts 





iv gegenwartig auf der Univerſutt zu Wit end... 


vorgetsagen wird. ' Es ſind dabey 'weleieliche Verbefles: 
ame —— de g —— —— — für? 
Die y hildſorhiſche —— angefahrt. worden, 


vi⸗ ſophiſchen Weit ibi en Mr Yinden And! 
—— — lofo — 


- 
N 


Hi, Weber das Stholum Ver Anatomie. auf eben der · 


"felben.. Außer andern dun dieſelbe gehe Männern,” 


Prof, der Pathologie und Chirurzie Ds RR 
umg kunſtlichee Praͤparaten, ven‘ Studlum dieſer 
röfhaft einen nicht geringen Vorſchüb gethan. TV. 


D. * rof. KreyſigJeht Hoftarh — zu Dies . 
" r das von ihm ſeit dem’ ee Mitteng 
' * ichtete · umſche Infkirur. | 


: efehreii bun 
Ber veihen. maakpiftobifihen,« Siöhofiifäpen, ai 
Biere | ade n 


hegen Fri en Zuſtand ðex a 


J @. 
4 


9 2 Großeninire Amen b. —* tie vr. 


7 Be, D. € Fehr sa 
ER ähm 


nd 


‚de 
bo une tet d. dad Alevicplinder Sk er © —* 


mann’ ler ‚bie Errichtuug der Profeffur dev Gehon 
mie gd der Bamesalmiflenfchaft, ‚meideer ſeu * 
ae ehänice 


| 2 1785 zuerſt bekleider. IX Des Univerfisätem 
vrdentlichen Gaben, dat ihn mit bewunderewerthar 


Skubrs vbodtaniſcher Dieſer Mann won au * 


ſtrengung zum Vehuf feines bekaunten botaniſchen Da 


tl \ und auslaͤndiſche P Veber d⸗ 


| Bun ängelegt, und untechäle" Yan ‚derinng über ya 


von M. 5.%.€. Zeopold, , Einige Seltenheiten derſei⸗ 
ben find Sefondera genau Gefohrichen, worden; > DB. (©. 


216 — 220) einer der exſtetg typographiſchen, oder eigent⸗ 


Hi, rylograbhiſchen Verſuchtdic Ars moriendi, Texi anh 


ZFiguren in ganje ho * Tofein-cingrgraben eher;geſchnit⸗ 


ten. Die —A chricht zeugt ‚von guten; Bil lipgraghis 
ſchen Kenutuiſſen Sie MO ou ‚au befinde auf singen Bogen 
abgedruckt worden. Weber das gfademifche Aabene 
einige. Bemerkungen. Dar, Nyof. Or. Die feit. einiger 
Be und aud hier gebraugbte Vergleichung eines Dreich 
ors mit einem Gaufpieer,. ‚has ung nie gefaflen..;. Dicht, 


-als wenn fie an fi herabwiürdigend. märe :. denn moͤchten 
niur akademiſche Lehrer, , und , JR Nredigeg, von einen: 
"Roftius recht —* jenen! Alle 


e kaun den, Profeſſor fo 
leicht verführen, zu werden — renato:- popularis aurge} 


“and durch weiche erniedrigende — 5 — dieſes oft geſucht 
werde, dazu giebt jede Univerſitaͤt ihre — her. Ue⸗ 


brigeng zweifeln wird gar nicht, daß dieſe Annalen, bie bes 


-  Seitd fo viele gute und-treitende. Anlagen. beweilen, - Derelaßl, 


Bey einer neuen Umarbeitung elut gewill en Arad von V 


u conmenheir erreichen werben. 
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ygfrath und Profeſſor zu: Börtingens :: Erſter 


Band.⸗ Oöttingen, "bi Roͤwer. 1803, d 
Daß: ver der unbegrilnpten Ocreifegkeie nuſter Jate 
no Niemand an eine valfötinivende Geldtigte bet: ie J 
XIIten Sekulo entſtandenen, noch biuͤhenden oder wieder 


ng egangenen Univerſitaten mit Erſolg fi) wagte, fat je 


ne guten Urſachen. ‚Eine der vornehmſten iſt unfireiiig, 


weil alle dieſe Lehranſtalten nach einerley Urbilde fi forms 
ten, und daher auch jene, noch groͤßtentheils einnnder ähnes'. 


len: Die Gerichte aller Gehen Schulen alfo hinter eder 
neben einander entwerfen, zu Wiederholungen noͤthigen 


aͤrde/ Die fehe bald anefein mrüßet. Das aber aufjufal 


fen, wedurch fie nad) und nach ſich dennach unterfc)ieden, .. 
oder auf ihr Zeitalter mehr-oder weniger wirkten, und die, 


ſe Reihe don Merkmalen wieder in bean e Ueberfiche zu 


‚bringen, if ebenfalls ein Stuͤck Arbeit, wovor auch deny 


entſchloſſenſten Beobachter Grauen anmandein Bunte. Aled ' 


das, und der Schwierigkeiten mehr noch, Die in der nur ° 
3 Blätter ſtarken Einleitung berührt find, Hat Hr, M. 


wvon bem figlichen Unternehmen nicht abgeſchreckt; und da 
dieſem Seleheten- eine Bibliothek wie die Göttingifche zu: 
‚Weber fteht, auch die Fertigkeit deſſelben In Zufammenpelz 


king aus vielerley Quellen gefchöpfter Notizen ſchon Aug 


einer zahlreichen Folge aͤhnlicher Sammlungen feiner Fever 


 betanne st, muß man noch immer fehr zuftleden Ten, 


ſoich ei Wagſtoͤck von Kereits'geübter Hand verſucht zu fer 
hen. Wirklich bekbinmtman Hier’ Äbte Altes, was Univerfis 
tätengefchichte betrifft, einen Voxrath außerſt brauchbaren 
Nachrichten, und denen rs, groͤßtentheils wenigſtens au 


 an-[htlichem Aufanmenhange nicht fehlt. Werfüche fi 


- bes hundertſeitigen Gegenſtandes! 


Bär Res;-pleibe mfffin.nichte weiter Aknig, „alb.bie Mefers 


Rirhinehr wer-Ba will, an einer noch fruchtbarern, und if 
Ruͤckſicht auf Ton und Farbe noch anziehendern Behandlung 
. Bon einem Aggregat.aber fo zahlreicher hiſtoriſcher 


Angaben, und damit angeſtellter Vergleichungen, wird es 


zur Unmöglichkeit, in dem engen Raum tueniger Blätter v N, 
Wins; Liner Deite Gemuͤge deiſtenden Bericht zu ——— 


ſthrif⸗ 


— 


erſte Band nicht — vorzulegen, zum Beweiſe, daß er das 


*, füriften der VIII Adſchaitte — denn mehrere zahit bleſer 





.. 


‚rechte bin, die von ihnen ſchon fruͤher 
- den, ohne daß ſich mehr ausmitteln laͤßt, wie fie dagı ges 2 
- die ältefle, und die zu Padua am meißen durch. tr rigen 
U. Unter allen. 


Buch wirklich, las, ein paar Hauptpunkte daraus gu ziehn, 
und mit den eignen ‚Worten bes Verfaſſers es wiederzuge⸗ 
ben, wo ſolcher rathſam fand, den Inhalt des Vorherge⸗ 
giingenen felber zu recapituliven. Das erfie Bud enthält 
VII Kapitel, deren Ites, wie natuͤrlich, von Entfehung 


der Univerſitaͤten Handelt; da ſich denn ergiebt,, daß die Erbe 


zer aller damals, das heiße, im XIIten ©. zu Bologna, 
Salerno, Montpellier und Paris betriebnen WBiffenfepafs 
ten und Kenntniffe, weder Moͤnche noch Kanonici; fondten 
ganz unabhängige Diänner, an ihren Aufenthalt alſo gas 
nicht gebunden waren. Die erſten bekannten hohen Schu⸗ 
len des XIIten und XIIIten ©. weifen insgeſanint auf. Vor⸗ 


fommen? In Ftalten, die der Arzneykunde zu. Sa 


gebliebne Verfaſſung fi auszeichnend. 
Univerfitätseinrichrungen Beine älter, als Lie Absheilung. i 


rer Mitglieder in Nationen; was von Paris aus audı 


den weiterhin entftebenden hoben Schulen ſtalt hatte; nur 
mit Veränderungen die Locals und Nebennmfände niit ſich 


. Srachten‘; uͤberau aber Folgen veranlaßte, bie erh gu x 
ſo y 


fcheitern Vorkehrungen noͤthigten. In Deutſchland 

man weiß, Erfurt die erſte Univerſitaͤt, wo ſtatt der Ab⸗ 
theilang in Nationen, die nach Fakultaͤten beliebt wurde; 
und ſehr begreiflich, warum die aus den Truͤmmern den 
Prager zu Leipzig entſtandne, jene noch beybehielt. II, 


Das Sakuleitsweien, in fo fern ſolches mit Ertheilung alas 


demiſcher Grade zu thun hat, unfteeitig feansöfifchen 
Urfprungs ; wie ſchon das Wort Bachelier ( Barcalaureus > 
und das eines Licentiar anzeigen, als bie beyde vom franz 


-  göflfchen Kriegsweſen entlehnt wurden. Foͤrmliche Prüfuns . 


indeß, und feyerliche Drometionen waren zu Paris 
—* ein ganzes Jahrhundert gebräuchlich geweien, ats die 
erfte Fakultät fich bildete; Die Zeit und Art aber, wie das 
alles ſich entiwicelte und in Gang kam, ift noch weit un 


Bekannter, als die Organifirung der erſten Fakultäten... Die 


Titel von Doktoren, Acentiaten und Baccalaureen, wars 
den: von den Theologen, Rechtsgelehreen und Aerzten pa⸗ 


ser. als von ben Lehrern der frgyen Kuͤnſte angenommen, E 


⸗ 


waren beſeſſen wore 
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an Gelehrtengeſchichte. | 


, und ertheilt. Hr. mMhalt es daher für hoͤchſt waheſchein ⸗ 


\ 


lich, daß die akademiſchen Würden unter den Lehrern und 
Süngern der freyen Kuͤnſte ſchon vor der Mitte des Kllten 


- & ensfianden, und in der Folge zu den Lehrerh:und Jüne - ' 
gern der äbrigen Abergiengen. Du Boulay-in feiner, wa& 


| die aͤlteſte Geſchichte betrifft, To reichhaltigen Hiſt. Vnir. 


Paris. nimmt das Jahr 1260 ale den Zeitpunkt au, wo die 
drey hoͤhern, Fakultaͤten zu. Daris ſich von den Nationen 
abgefondett haben, ober vielmehr non. ihnen ausge: X 
find. und: wo die Univdefieär, die vorher nur vier heile, 
naͤmlich die vier Mationen, enthielt, aus ſieben Theilen 
oder Bliedmaßen zu befieben anfing; das heiße den vier 


"Mationen und ben drey Fakultaͤten; wahey dann jene die 


Rechte: der facultas artium auszuüben ſortfuhren. — 


Dre = x . n oo. . ” . 
IV. %on ©. 104 170, eine, wie der Verf. felbfk 
fle nenut, ; karge Geſchichte der Kollegien und Surfen, 
Jene entitanden uͤnlaͤugbar in Paris, und waren eigentlich 


.. folche Gebaͤude, die auf ewige; Zeiten bloß in der Asfiche ges - 


fiiftet.sourben, damit Studierende in: denfelben unter Auf⸗ 


ficht beyſammen wohnen, und entweder frage Wohnung afs 


kein, ober anch fregen Unterhalt, oder wenigſtens mehr oder - 


weniger beträchtliche Unterfiügungen, oder neben frener 


Wahnung und Unterhaltung auch freyen Unterricht fins 
den moͤchten. Wild) eine Menge Mobifirationen hierbep 
ſtatt haben, imd was fuͤr Einfluß dieſe Anſtalten nach/ und 


zech aufs liniverſitaͤtsweſen ſelbſt gewinnen mußten, kann 


man ſich vorſtellen, und Hr. M. hat dieß mit ungemeiner 


Geduid auseinander geſetzt. Burſe hieß in framdfiſchen 
Kollegiis, die für Huͤlfebeduͤrftige Stelle, und der ie ges 


noß ein Burſarius; : woraus bey uns in der Folge das 


Wort Burſche entfland. In Deutſchland jedoch waren die 
‚ Qusfen.meift nur Denfionganflalten, "Mignon graduirien 


Merfonen unteraommen wurden, ‚und ia welchen Diejenigen, 


: weldhe. ſſch in Diefelben begeben wollten, für Wohnung, 


Tiſch und anderaBedürfnifie beſtimmte Preiſe zahlten, auch: 


Be für: die: Burſen gegebenen Geſetzen ſich unterwerfen 
amußten. Daß es auch hier an Einſchraͤnkungen und Abe. 
en wie an nnders-beftimmten Verhälttiffen zur 


Uninerſitaͤt jelbfk, nicht fehlte, feuchter in's Auge. V. Daß - 


“Die Erfindung des im XIVign Sapıd.-fchen allgemeiner wer 


no 


worinen Zinnenpapiers auch dem Fleiße, des feine Tes . 
0 der 
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nen; wobey Ach’ indeß dem Rec. die Bemerkung aufdraͤugt, 
dab gerade in Diefem Sekalo mit der Schreibekunſt es am 
Udzkerlichiten ausſah, und. die meiſten Schriftgäge durch Ar 
Gärzungen aller- Art au-eher-Shoort» hand wurden, die nun⸗ 


Atnflutz, auch Aufs-Unlverfitätsiwefen, mußte dir ein! Jahr⸗ 
dundett ſpaͤter erfundne Bachdruckerkunſt ſeyn. Dieſe 

releſchteete Das wieder erwachende Studium alter: Kiterntut 
rbenfalls;: wodurch dem des Blaubenszeinigung ſelbſt des 
Ben gedahnt warde, ale ohne melde Propaͤdrotie vermuth⸗ 


Ach Alles eine gan) audre, "und minder. gänfige Wendung 


genommen hätte. Was ber Verf. über! Aeſe merkwuͤr digen 
EEreiguiſſe aus dem e feiner Beleſenhelt beybringe, ums 


den‘ Wien“ zut Geaugr delegt, verdient deh waͤrmſten 
MDanky zu laͤugnen if denn aber doch auch wicht, daß in eben 
Liefer? Abſchnitte ein. Haufen. Dinge vorkommen, die man 
unter dieher Rukrik niemdts‘ fuchen wid, und denen ‘daher 

anz andre Pläge gebühreen,: - Mitten in eben dem Abfchnicse 
findet ber Sammlet ſelbſt es noͤthig, die wichtigſten Veraͤn⸗ 

Lerunhen der hohen DSchalen Sid’ gegen die Mitte des XVI. 
Jahrhunderts zu reſundren, uad chut dieſes S. 200 m. f. ſo 


bdefeledigend, daß NReeauch wichts beſſers thun kann, ale die 


wvante Greie fa nachſtedendem Adſatze mitgmbeltem 
in belmn Sctuten Bieten, aich aleichfint von 


"2 .2Dle aAften ho * 
plelbſt. Die: Verfaſſung dir aͤlteſten graͤndete ſich auf die 


ger Sendtohen Duruſte gerham, nat zu Ing 


mehr ſchwer genug id) enralffxen laͤßtl Won noch größerm - . 


- wis Unkoorkeärds Aunalen, 'voo- es: deren "glebt.,;. mie einjel⸗ 


. 


»Eintheilung in Nationrm. "Miele wählten ſowohl bie Rekto⸗ 


eren· als deren Raͤthe aus ihrem eignen Mittel.“ Nertoren 
qz und Protettoten vde Gonitiatii, harten die ausuͤbende Macht 


Ben. : Spaͤterhin entſtunden Die Fakaltaͤtene die aber . 


„nit aurnthatben gleichen Aatheilan der Bermaltung-Hoher 

7 Schulen erhielten. Sm Ganzen genommen ſank die Yes 
5 walt Ser · Mattonen Haft ta eben dem Verhättuifle, in wel⸗ 
Iqhem Bas“ Anſehen der Fakultaͤten flieg: Schon Auf meh⸗ 
„tern, An dei legten Haͤlfte des. XIV. and XV. G. angeleq⸗ 
„ten Univerſitaͤten, verließ man die Eintheitung in Mative 
Inen, und auf dieſen fiel Lie Verwaltung ganz den -Kakultds 
igren zu. Die erſten Kollegia wären blaß gemeinſchaftliche 
Deeywohnungen. Dieſe fiengen bald am, und ſteye Tiſche 


N 


„und freyen Unterricht zu geben s ja fogar außer den: Burſa⸗ 
AUDI LRRV DS Re. 


N 


ie 


en —— . war, deegleicher Im 


" Sftieute! Ach vernielfältigten, ee unbe jngen ‚Behare : mob 


weernende ſich in ſolche privilegirte, und von ·einnder un⸗ 
| abhängige Frevplaͤe zutruͤck. In Deutſchland waren bie | 
WBurſen häufiges als die Kolkeler- und ſelbſt die deutschen: 
„Kollegia waren nie fo. ſelbſeſtanndige ab abgelonderte Kate 
„poratisnem:, alt. die Kellegia in Frankreich und Engtent: 
5330 diefe wicht feiten zuni-Diatm’in ſtatu ausarteten.) Das - 
„wieder etweckte Studium der alten Literatut vernichtet? die 

. »Durfen auf kinem grogen Theile der. deuiſchen Univerſith⸗ 

", sten. ben diefes. Stubium verantaßte noch viel vnde Ver⸗ 
paͤnderungen, wodurch Die ‚protsßantifchen, heben: Schulen 

pyſich von den katholiſchen zu unterſcheiden anftrugen, Selbſt 
gene weten ih XVI. Jaßchun * den heutigeil in meh⸗ 


F | Frern Hauptfihrfen.werfchleden.? ‚m; NRoslır unn.Diefe Ab⸗ 


anderungen beffaudelr, und, wie bir nad jeht bluͤhende Un⸗ 
nerfi:äten- Im+preieht.. Deueſchl. von denen im XVj. S. ate 
meichen, wil dey drm Verf. ſelbſt nachgiſehen ſeyn; als der 

eine große Menge ſeicher Merkmale Moiedt, und. Peok wit 
fruchtbaren Vergleichungen Begleitet .. \ 


Das VI-Riplel: ; Ueber. tie weichen —* nd. 
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„fo güt organiſirte, Lehtanſtalten von Leher diefes Dchitſal 
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‚statt gehabt, und deren Folgen um ſo meniger zu berachnen 
‚find, da Dr Bei noch immer zerſtoͤhtend dieidt, am 
‚dein Univerſttaͤtsweſen "Bis jetzt unverheert gebliebner Länder 
weſentliche Veraͤnderungen, wo che: gar der Untergting Ag 
vorſtehen. Erfolge was da will: daß die. zuerſt err ichteten 
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vor den katholiſchen große Vorzaͤge bätten. "Unter letzterh 


teit bie zu’ Moͤrzburg und Ingolftadt am fruͤheſten 
der proteſtanttſchrit nach; im Ganzen abor kLonnten Re ſich 
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70° Unendlich reicher/ wie ſichs denken läge, ſteht eß in des 
Zu zweyten Hauptabthellung , die der Zoologie nämlich gewid⸗ 
— met ift. aus Da hier der Edenchus-Seätionum allein 18 
engbedruckte Selten, ‚und. das im doppelter Kolumme, füllt; 
fo feuchter dle Ummöglichfeit-ein, auch von dieſer ſchon f 
- muuſſerhaft angelegten Inhaltstafel nur ,-irgend.einen genäger 
| lelſtenden, und doch weniger Raum Eoflenden Bericht zu ets - 
ſtatten. Daß der Monographien durch alle Gefchlehter un 
Arten eine gewaltige Menge -feyn wuͤrde, ließ fih von Zwed | 
und Verfaſſung gel. Geſellſhaften erwarten ;, einen folhen 
Leberfluß in's Einzelne gehender Bea aber,'bätie 
= man doch wohl ‚nicht vermuthet; und eben dieler, Reichthum 
; — erſtreckt ſich gleſchſalls auf die zweyte Unterabibeilung, die 
pbhbyſẽk naͤmlich der Zoologle, als welche einen nice gerin⸗ 
gern Vorrath von Monographien, anatomſſcher inſonderhelt, 
darbietet. Durch wohlüberdadte Zufammerreibung,. : unde 
>... Mrbleß irgend thunlich blieb, durch alphaberliche Folge, wird 
or + biefer Elenchus Seriptor, für: Jeden, der fich nur „einigere 
+ manfen, mit. ihm verttaut gemacht, zum Sachregifter ‚felbft. 
Daß jedoch auch ein Regiſter dev Autor » Namen bein Rath⸗ 
/ frager am Ende zu Hülfe kommen, und eine Liſte der, gel. 
Geceſellſchaften felbit, eben fo-menig fehlen werbe, glaubt Hec- 
mit mehrern Liebbabern ohne Zwelfel, fid ‚pegipreden zu 
dürfen ;; denn ſchon ang befagter Lifte muß ſich äelgen , ob van, 
end einer andern Bibliotbek oder Anftalt etioqs ebin ſo 
Bohſſtandiges zu erwarten gemelen fey. Mit Befremden tag 
daher Rec. vor einiger Zeit ple Ankündigung eines ähnlichen, 
auf Koften des Duchhoͤndlers Cotta zu Tübingen gewagten 
‚Unternehmens, weg, wenn Ree, fich recht entſinnt, XDies 
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‚ner Gelehrten Ihre Federn ſpltzen würden. ‚Die dieſe Ar ° 
beit ——— kann freylich über Werih oder PUnwerth der ⸗ 
ſelhen gar be Arthei art haben... ur 
Ze — er Ce ne et, 
In Ruͤckſicht auf tunographiſche Ausführung der Güte - 
inaifhen. (die durch dem Ach vorgeſteckten Endpunkt, bis 
aum Shluſſe nämlich des XVIII. Jahrhundetts, auch dem: 
GSedaͤchtalß einen weſentllchen Dienft leitet) empfichte folge . 
fi ſogleich duxch eine. Korrektheit, hie ur e Anee = h 
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Sa ſilbſt ihr verſchaffen torte} uirb fo weng man “aß 
3. Japier verfehrsender hat, am näthigen Rewe pr: Berk et⸗ 










a Käufers fehlt eg ne einer nicht. ':: Death 


Es binreidend geforgr; und haͤtte Ret. — um dert; eine 
ireefep amabeingen! — -ja no rn gewanſcht: fe 
ft 9 auf die Kleinigkelt hinaus: auch dieſenigen Tape, 


u: ſelbſt betre en, durch kleineret ——*RX 
—* ſtaend etwas Anderes ch interfhehben zu fehen. Op 

Angabe der Vornamen des Aufors IR Herr Ri, wenn: nd 
Nicht völlig gewiß war, fo vorfichtig geweſen, ſte ileber durch 
D +] nttchen har anzudeuten, als einet Uebereilung fü dloß · u 


fehlen. Noch umſtaͤndlicher belegen, mit wievlel Sachtennt⸗ 

Me Befonnenbrit, ind aushartender Webhuld der rin 
El Gelehrte zu Werte ging, würde für drefinat: zu: ws 
Tübren;,, au Mitrbeilung dber von Proben , durch was fir 


Bellinimthelr und Kürze jede von. m aufseitellte Nowigens 

2 fi empfirhlt, wird & Ye Hoffen HAld: zu erwartende 

J Raum und * nheit anbieten. MNec. ſchueßt 

t dem Wunfche, daß Herr R in einem der folgenden Thals 

Te auch dem Kerner andrer —— œ und Krieſt 

Die Nachticht nicht ver * wenn auch au Dies, 
d an was fir welche zunachfb, 


btheilung Todann getrennt zu haben ſey, und mittelſt dieſer 


a Beymertungen das “eitr ſolchee Wudy: wiektichode⸗ 
Eleichterung TE 9.77 Fi 


Omit die Anzeide der Quellen geſchfeht, von denen, wilche 


a Reihe kommen titten? 
2 => felÖ fcheint «8 übrigens fd au verftehn,-daß jede Sant: 


Worfehrung man hie Nelgung fuͤr fin: — han | 


Enge au werde ER tinnen. | 
=. Sr 


. L . 
‚ ; Fa 4 34 € 
je ee * Be 0 F 


Somiten der ivge Abenden — 
und berühiteften Moaͤmer in ¶ Großbeiteanaien 


C(Großbritanien). Aug den Engliſchen von I 


+. denn Ehriſnan Fick. . Chemnig, bey‘ Daſche. 


7804; © ‚Erica Bänden: 2 Alph· 3 Vog 8. 
Nas ochihel eſer uebtſban Ne Poblic Charader 





u 
r 


| arg 


h) 


F 


Es Berfaffer 35 


.  tgraphien berſehet; 55 — nur, dieſenſgen ausge lt, 
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‚el ——— erung m Kiefern E- 
als ſeine Gegnet. % it nur Staatsmätr IA, 3 


fehr>gelobtu 3. / ml 
- ‚derslin.dem: en Kriege vlel-für, 9— 


Gr.Maoſra J Sinclair, Noscoe, Gen, Rob, 


| = Bilde Dietz Diſchof Bellby ‚Porteug, Tuders. le. 
namen Liverpool, —— — ide 













‚ten der Di 


‚befarmte. Gelehrte, 2 harafterifiut, Min —0— 
2. Dediant Toͤcker sin EA 


Ichr leb „ohne: feinem. Gegnern gewachſen zu en 5 
Hatwernünfsiger Weile uſcht alle, im Srigtnal befinil ‚D 


deneihemn Lelern, wichtig hn ‚Fonntei..,. , Es, find. san 


landzrt ein braver Maun, aber chne —2 J | 
Seuiſche) Erasın. Darwin,. Baronet & ae 
oh MDR; Arth, Murphy, Lord Time u 
Sof White, Heſr Srattan, ‚Celne von de haften © 


phlen aber ganz AM en)" ydneh * J | 


Heine. Ersline Cbendg. au. mager), ir —— 


if "4 


‚sol Buchan, der Maler ‚Nor LER 6. Srreklorb. Cu 5 


hatten bir; Nexesſorde —— ich weft einen. Theil ihrer. verhaßte 
Kr ‚gefpleht I —5* ar, For (genau. ind urparteyii 


ueeungfele,bey der Angabe der Fehler, dieles großen Opa. — 


— die —3— — gewoaͤbit werde ie 
Herſche Cäußerfi tefenswirth) Mad. Sködons, Dr. Prie 
aler Opin, Lord Rokeby, Wakefield, Lord Mon⸗ 


= bodbo , Iſtaeli, Sheridan, Cebenfals eing det vorzüglich 


fen 8 ographien). Die Ueberfegung ſchelnt, fo viel Her. 


 phne dus Originat, Ka tnijehe' nicht vor hat, utthelltn 


‚Rama getegü zu. fein; weun gr gleich auf. einige Stellen ges . 


Röben, „. von Denen gt, roelfelt, daß fie sichtig getroffen 
m 0 ftebe z. B. deih S. 3 „Der. Geh. Vourgoyne 


> te däben Cvon des Sr. Moira auf Bunketshill bewieſe⸗ 
2 nme Tapferkeid) Das Nribeit, daß er hlof an Dem: einzis 
„ngen Tag (Tage) von Dunkershill fich fo, wohl gehalten 


Me . 


Ehe; ſein ganzeakchen mir Nuhm zu bedecen.“ ODicſes 
—8 wurde EUREN leyn. ac 44 


| J — putes det, Erwartunge De er in 5, aber a 2 
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og . Fite Cpertiffiherungen 1 wg 


N ni Brad B Alter einige, 9 zuteiche, Ater.fehn gan⸗ 
ie fe 4 —— lan Stetten finden 
ſich jedoch ſelten. Va abe ohne im iſt folgende Deriode ©. 
18 „Man ergriff. den ungtuͤckltchemn Augendlick, den Entwuͤr⸗ 
fen von Verſchwoͤrung, Rebellion, den Feſſein einer Ver⸗ 
„bindaung zwiſchen —* und — dae dar’ Stank 
zul Waßfen gaͤchlich una 5 gemacht werden ‚könne, 
ang zu verſchaffen.“ ya ‚Ant es, aber Herr F, an’ 
amkeit and flrenger Aufmer amtkeit Auf feine chteibart 
en laffen ; welches nran von einem Ueberſetzee difer Dior 
graphien zwiefach fordern kann, da ſie Rh zum Theil 3 
Auch: die MBarzästichkeit Ihres art auszriddnan, onð 
icht nun eine unterrichtende 51 ſendren auch eirie Antenrhm⸗ 
Unctethaltung gewaͤhren: kͤmen. Um nur ‚einige Beyſpiele 
-Sauon. zu: gebeng. ESi s Lorb fuiedon, jetzt unter dent 
‚„Nemen Sord Germbalih ‚ı-füßrtsidtte ‘yon den Divikor 
pnen aa? (auſt. Jene rien. Lornwallle Befchle⸗ſtehend) 
8.32 „Ce teten ihn die GSgenſchaften) ehne fie zu 
anfftktiren“ Cafe daß er Te affettkte), S. 43-Grdaren 
Feiudenn Cehrenwollen) chen: Wiederkauf ber’ ee | 
Abtanf.): af :diefer und der vbrhergehenden Selte ſteht 
ſechamale ‘leiden, . Mile, Worte ©: 95: „Der Begenſtand 
„tier. Abhansläng: iſt — bee glaͤnzendſte Dsermierminte 
oßer* is Kahl. erregen Lächele, 8.138 „Schazmielſter der - 
‘ „Orbonnanz“ (Othaʒmeiſter der Artiſlarie). S. 194 „Macs 
„berr Grattan wonduirt hatte. : Hiergu kommen nun | 
* isisgkammarikukifihen Fehler und Weovinzlalteinen : : Fabe 
Kuien (Bi. 103), :. Während.dem. Eine Otelle⸗ begleiten; 
we Eine fohberhare Hoͤſuchkeit beobachtet Hete-$. Im dee 
Mote Bu. aaı: „Beine —— — Smitg) mie Kieber ab⸗ 
vgefchloſſene, von dem engliſchen Mbuifter:S. T. ern Pitt 
zaber seruorfent Konvention," u ſaw. Schade, daß Herr 
Pier nicht mihr Minſſter iſt, and dieſe Courtviſte nicht mit 
einer. Sinecure belohnen kant: ‚loch entſtellen dad‘ Bud) 
eine außeror daniſiche Menge Druckfehler ,. beſondets in ben 
Namen. Da es mehr als viete andre eine Ueberſetzurig bey 
went: fa wänfcten wir, daB Herr 9. unſern Bemerkungen 
PRufmertfombnle, sinn, und nicht in eilig Abeeiegen wöllte | 
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vrientaüthe Pätlologit 


—— ‚die keiffärmigen Tnfehrifen: zu-Perfer | 


‚ pol, "von .Diei- Pr Münter. “ Mi‘ Kuplern. 
J bey Pioft, , 1803. 144. Seit. 8. 


ad: SH. .- "; 1er oo. Ra .. y ' 


oO sag: - t ı 443 1 “ 4 


arue ein der Aunfmerkſamkeit der 


"Bo fafl-na gleicher Zeit sit der Umterfuchung dieſer Jaſchriſ 
u Bi an all Se us ber. Belt: ſchon vor — 5357— 


weicht-von dem :Mämserieben ſehr ab.: Am ‚often Bap. hau⸗ | 


‚delt. der Verf, von Hari Blsiineh von Perfepolls üb 


ac von Alten und Neueren Aber dec Stadt geſagt IR, wird 


mit dem. Fryquent and einer: tuͤrkifchen Geographie, das 


Draef. Norberg kommunttict har, vermehrt: Die Bebäubde, 


woren noch fo. prächtige Ruinen’ vorhauden fltıb fheriken 
augs den Zeiten der kajaniſchen Dybnſtie zwiſchen Cam⸗ 
und Darius Codomannus het, und beftehen in Küniger 
größeren. und einem Medal. Su Anſehang jeher haben 
die Hisherigen Reilenden den -Aünftigen noch Berſciedenes zu 


‚shun, übrig gelaſſen. Auch ven den in: Basreliefü rausgehaue⸗ 
nen Figuxen Aind-zue'geit verBätenigmäfig: wenige Zeichnun⸗ 
gen noch Curopa gefsnnien, Die Figuren (end mit: den Ge⸗ 


baͤuden "aus demſelben Zeitraum, Deas’sta Rap: von den 


Mpevchen, worte die Inſchriften geſchrieben ſeyn konnen, -- 


jleher. hierher Die Zend, :Pehtob und. Darfle Eprache, und 


| ba Dicke Gipsachen nicht winig unbedenmt find , aid barin. ber 
\ * ein ejnſt nach ein größeres Licht aufgehen wich: ſo 


oder ſich darauf die Hoffnung, daß man. zuri Etklaͤrung 
der Jnffriptionen gelangen werde. Das zte Rap. beſchreibt 
die keltſoͤrinigen Juſchriften, und macht Berfuche fie zu ente _ 
raͤthſein. Diefe Verſuche bleiben aber nur bey Entzifferung , 


| einzehure Bucftadın ſtehen, wobey wir uns nicht a 


| 8 mewdelt diniger Beitrie der Ordenb von, du alten link - 

' bla michriften:gefunden hat, die mit Amen zu; Derferiie 

«ine auffallende Aehnlichkeit haben: ı fo I Me Beirachtung 
ber: letzteren und ber Achndude, 100° ſte fich: rien aufs. 


abet d. vor nee un Po 


widlen,.de uber ‚gm. Art Beit, wenn: dheſe Meatnfien ge 


ende. wird, die Entzifferung der Purieneiitenifgen nn an⸗ 
. aderer damit vermandten 


·den/ im sten Ob. eins wordänfge Anzeige geichehen iſt, der 


WMeit fchon vor Augen liegt, und. es keinen Augen 
"yon kann, von taißtungereen Beufüchen meitiäuftig zu hans 
Bin, menn der gelungeie Ade —— det: Bpeadi 


ne — m 
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_ Ueber die vor "kurse 'e entdeckten —E 


‚ Infchriften ;'von'Dr. goftph Hager. Ati dem 


 Englifcheh überfetzt und mit Anmerkun aerkungen be- 


‚ gleitet. von:. Julius . Kiapreik. ern. 
. eimar, nu Induftrie..Konteir. son. ‘190 S. 


ASt). rn J 


Fr in 208 afatifce me jann —*—* Achenl 
verdiente auch Kefondens ausgegeben gu werben. Perg 


ſamnelt Aus alten und meuen Schriftſtellern, was zum . | 


des Alters und der Geleht ſamkeit der Mabylonier oder Shada 
doͤer geſagt iſt. In feinen Etymologieen ſchoint er biaweilen 


«hr bie Euhfopfen der. Bocharte und Ridbecks zu treten, uijd 


keine. grammatiſche Grundregein zu befolgen; z. N. Zo⸗ 

me ſoll yon. vr: und eur Herrſcher, Reterer, 
Serbomumen.: S. 10. Allein bat das Irre Wort Diele Be⸗ 
Den? Eine br verwandte kennen wir wohl. Ueberdem 
muß man den Mamen, wenn man feine orientalliche Ablei⸗ 


ctung beaimwmen will, nicht nach Art der Lateiner mad Grie⸗ 
chen :Boroaßer ; ſondern Zerduſcht ‚reiben; wub alsdann 
file jene Ableitung Äber "den Haufen: Die Namen Iran 


und. .Aram-folfen einerien fenn. ©. 31. Allein in don ii: 
——* ‚werben N und DL nicht verwechſelt. Die Bar 
manqaͤre folln Ihren Mamen von tem Chatkälfken van 
bienmliſch erhalten haben: &.& Allein im waidalſchen 
Dieiettunitin Kein Ban von der Kern. am u 
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lſchen tonktne · Schamfonp: von sont Wihlirieelnger:; "que 
Welchem Biere nicht obere Gewalt dle-Gärmander ahzuleiten 
Ad. ri. Wen, Bubda, der Dtiferr der & 


n. n , . j . f . 
aplſten wirn alt Put dem Bohne Chams verzlichen. ©. a7. - 
Mexolelchen· rrywangene und ſprachwidrigt Herfeitungen, wens | 


Be her He Klazretheis fühnen am Sans gehaͤngten An⸗ 
Amerkungen getadelt; z. B. B..unb' RB: inbeſſen· doch uiche Po 
.afe; als daju Belegenheit wart WVeyfalltewuͤrdiger ſcheint us 


fee, Ableitung der’ Wotter von Pyeramide und Obeliſt, 
Über deren erfletane Ir: Gipefiie ne Gig. neulich ih Tine . 
Bermutäung gewagt hat. In dem sten Abfchnitt von der 


Schrift Gemerkt der Verf. fehr. richtig die Entſtehung mehrer 
ter orientaliſcher Alpbabete aus der Keilſchrift, welde man 


20. fin den perfepolltanifchen Inſchriften und auf ben aus Daby⸗ 
| he atbraktein "Ziegel aktriſſt unhd et wer ash Bf nen ö 


—5 den der. H. Benetalſuperint. Lictenftein in 
ade nachher mit mehr Beharriichkeit verfolgt bat, bie 
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Eee an der Aebmſchkeſt mir dem Eſttaugeis und phds _ 


niiſchen Aphabete zu entziffern.“ Sein Urberſeget zwrifele 


‚ante Enifigeung, Je.hätifie.fär. unbedingt pnmooglich, 8. 


"106.. Wir wünfhen aber doc, daß er, was cLicht evſtein 
In Bruns Beytraͤgen zus kritiſchen Bearbeitäng unbenutzter 


. Handſchriften1. St., und. im Braunfhmeig. Magazin ı 802 


wich a Pabltienm deknnnd enatht HaR; fo. unvollſtaͤndig 
+56 and fen: mn, wochen geprüft Hätte che: er ſich dieſen 


treuer hätte: "indem Ste Abfcnften drachte 
den He H. der rare) da: die Baktstoriitr,: Chineſir * | 


nm vergendikrlaͤr zu ·leſen wären, undtkolme Küsten oder 
ee Sendern gange Sentengen oder Wörter. Bejeichriren, 
"Daher 





rund den Schluͤſſel zu Ihnen.unicht finden. konnte, 


Meghpter diobime eniuder grratin hätten, aufbienivnige She 
Cypethefe) daß dk Iuiſchriften anf "dei. babyloniſchen Backſtei⸗ 


"und in ber Hauptſache di 4. der Entzifferung und Erktaͤrug 


rwvet von Hin bekannt. gemachten Figurendie bar Ueberſerang 


"in genauen Apdridden angehängt find , eige melich gar mehrs 


odglrich ihnin ſetbſt bey einer augeſtrengten Brobachtung noch 


Dr ze Zu Bd. 


a) 


geleiſtot Hat, : Liebhaber der: vrlendoliſchen Literatur werden 
nun darch vbgrdachte Lichtenſteiniſche Abhandlangen In dem 
Vtand zoſetze, ſis von einer ganz andern Stiteranzaichen: 


= manche·Zweifel und · Dunketheiten vorſchweben werden, die 
allein dutthedie grbtere Schrlſt des Hi Anmworauf dus P 
, tamErtnie vialn Derioide: wartet, gehobin werden · ken. 
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fen. Ans iſt kein älteres als Zend bekannt, . 
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gt. W. Schlekers Wirfih ein. Wideriegung ec. 193 
ER Das Ih feine Bunierkungen Manches aus dem Chlic 


ſtſchen bepgebracht, worin er vieleicht mehr. Staͤrte haben 


. sg, als in Andern.aflatlihen Sprachen. Ein Kenner der: 
chaldaiſchen, und perſiſchen Sprache wuͤrde gewiß nicht ber, 


haupten, daß fie zu einem graue gehören, und aus einer 
Quelle gefloffen find, wie S. 99 gelagt, mird, welches uns, 
ſo mehr auflälf, peil kurz wprheg ſehr richtig bemerkt wird, 
daß der perſiſche Stamm ganz und gar pan den Arabiſchen 


unterſchleden if. Die Verwandtſchaft des Chaldaͤlſchen und. 
Arabiſchen kann doch dem Unternehmer eines aflarifchen Mas _ 


gazins nicht unbekannt ſeyn. Was has ſuͤr ein Älteres perfla, 
ſches Atphaber, als Zend und Peblwi fen, aus welchem nadp, 
©. 101 das Eſtranghelo abſtamme, möchten wir gern wolle; 
0, 

on Og. 
Verſuch einer Widerlegung ber haudtſachllchſten Ein⸗ 
wuͤrſe, die in den neueſten Zeiten gegen die Aecht⸗ 
heit des Evangeliums Johannis gemacht ſinb, 


‚. von Friedrich Waheim Sqhieter, der Theoegi⸗ 
_ Kandidat und Privariehrer in Roftod. Mit eis 


nee Vorrede vom Herrn D. Ziegler. Roſtock, 
bey Stiller. 1802, 6. 8. &8. 


* 


dhannes und feine Ausleger vor dem jüngfien Ge⸗ 


richt, gerichtet. Der erſte Einwurf wider das Evange⸗ 


Uum Johannis iſt: „viele alte chriſtilche Parteyen haben 
„es nicht angenottimen.* Der Verf. geht alſo dieſe Parteyen 


durch, ſucht die Gruͤnde ihrer Zweifel, ſo' viel als moͤglich 


auf, und bemüht ſch, ihre Unguͤltigkelt zu zeigen. Die 


Zwelfler waren die chtiſtlichen Gnoſtiker, Marclon, nebſt 
der Eplonien und Nazaraͤern. Dieſe ſollen nun nad dem 
Viatf. ihells ans Elgenfinn und Anhaͤnglichkeit an Ihren Mei⸗ 


Dir Abhandlung HR gegen kie Gchrift; der Eoaugeliff 


= 


nungen, theils wegen Unkunde der griehifben Sprache daran | 


gestoeifele Haben, welches dutch Stellen vom Irenaͤus, Kle⸗ 
mens, Drigenes und Andern mit eingefreuten Bemerkun⸗ 
‚gen des. Verf. dargeftellt wird. MAbſicht der qriſtlichen 
— .A. D.B. LXXvVII. dD, I, St, Ul⸗s⸗ Heft. N Gnoſti⸗ 


—* 


198... De Palit > 2 om 
Guoſtiker wird ſogar das Gegentheil gezeigt, daß ſe nach 
Stellen vom Irenaͤus und einiger Anderer das Evangeliumnmn 
— ſollen angenommen haben. Daß manchem alten. 
B genannten Haͤretiker, von Alten und Neuern mögen Mei⸗ 
nungen angebichter worden feyn, welche er nicht behauptet, 
laßt ſich nun wohl wahrfcheintich erklären. Hieran find viele, - 
Stellen der Alten Schuld, welche gemeiniglih wenig Des “ 
ſtimmtheit Haben. Hierzu kommt noch bie ganz unktitiſche 
md leichtſinnige Neigung, fo genannte Probabilltaͤten ud 
Poſſibllitaͤten auszuhecken. Selbſt unſer Verf. ſcheint G. 
31 dem Marcion eine Meinung angedichtet zu baden. & 
Haube nämlich, daß Marelon behauptet, daß auch Panus 
in eigenes und zwar allein wahres Evangelium geſchrie⸗ 
ben, woelches er alſo angenommen habe, Hierzu ſollen Mare’ 
tion folgende Otellen vermocht haben: Galat. 2,2 70 
dvayyeiv, 8 nplsou dv roic ZIvscn, 1. Cor. 15, 8 
‚v0 duleyyliuoy, 6 duyyyalsazuyv Uuiv,.und Gal. 1,6 . 
bux Esıv Erepov dvayydiıov. Da der Verf. ſelbſt fo billig 
A, dem Marcion wedpe: Scharffiun, ‚no kritiſchen Wer: 
7. yhmack abzufprechen, melche bier, nicht elnmal noͤchig find.:. 
ſo glaubt / er, Matrivn habe diefes vielleicht zu Bunfien 
feines Syſtems abſichtlich gemifdeuter. : ‘Der zweyte 
Einwurf iſt: „Johannes als ein armer Fiſcher hatte nicht 
' a und Gelegenheit in einer Schule Griechiſch zu lernen.“ 
ferauf wird von G. 54 —76 geantwortet. XBegu. wird 
ein Einwurf fo weitlaͤuftig widerlegt, bey welchem gewiß die 
‚ Meiften lachen? Wozu Konjektuten, als Ga35folgenbe: 
„ohne Zweifel war Johannes, ehe er Jefu Anhänger wurde, 
„fon in der Schule des Taufers. Johannes geweſen, und 
„star Einer von den beyden Sjängern, die der Täufer felbfk- " 
30 Jeſu wies.“ Endlich der dritte Einwurf:... „Ein Theil 
mbes Inhalts des Evangeliums Johannis verräth einen viel 
„fpätern Verfafler, als der Mpoftel (Johanujes) ſeyn Fonue, 
„ter Wir können unmöglich den Lefern mit nichtigen Eins : 
toßrfen und Üüberfläffigen Wiberlegungen beſchwetlich fallen, . 
als G. 76 u. ſ. w. daß die hebraͤiſchen Worte Rabbi, Kıs - 
phas, Meflas überfege fenn.. S. 84. 85 hat Zachatias, der . 
Sohn des Barachlas, unfern Verf. in große Verwirrung 
geſetzt, ſo daß er ſelbſt Möglichkeiten über Moͤglichtelten in 
den Noten und in dem Terte haͤuft. Er ſpricht daher vom 
bebrälfchen Original des Evangeliums Matthät, von unddis . 
‚ten Lescatten u ſ. w. Ih glaube, daß mit ſolchen Zibern, 
j : u od ren aegans 
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icht durch Jebeudige hebro Pe Vocabuharia ſendern du 
34 —— der'aften Srrachen leben!” Wegen des ft 
jen Titels, Jobannee, vor dem jhngflen ir fiel 
uns noch ein et. de Rn M BEE Se Synedtiun 
eulalem ſtand. an ſehe hieruͤber oſtomus Re- 
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der’ achenienfißchen Repußli, " Dr. Ziegl 
rtede NR vn. auch nichts, da giuͤckli⸗ 
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ui des Hehe; beſondeis Paläfines Ase 
und neuerer Zeiten, benebſt einer Kritik biblifcher 
. gehen , * A. G. —— Kur * 
er. x 61 0 1 O2, r 

2 16 Seit. —8 Theil. 102 Seit. Dre. 
J te Tpeil, a00 Seit. 5. INNE. 


| 
| ori ungefäße —* uns 608 am Ende des dritten Thells ge⸗ 
Dim Verzelchniß der Sqhhriften, die Seſchichte des Orients 
| — zuerſt in die Augen. NMicht beide Geben wir ein 
Betrzeichtug 9 das fo fehr von Fehlern wimmelt, als 
dieſes. - Alte und neue, ſchlechte und gute iuteren fiihen At 
feltfarsem Gemiſche neben eindnder, Aus Spenzerus (fo 
reißt er) de legibus Ebraeorum rirualibus, und e} de 
. Igibus Hebratorum ,. macht er zwey verfchledene! Werke. 
Pantheon: Aogyptiorum. Frankf., a, d. Oder. : 1750 
33, 3 This, (Jeblonski’s. Namen, der anf dem Titel 
ſteht, wird ausgelaſſen.) Hiſtoria eritica. Amſterd. 1704. 
4:'%.Jarien (ſoll wohl Jurieu' beißen: Aber dieß Buch IE 
ung unbefannt. Wir giauben auch nicht daß er ein Buch 
geſchrieben Hat, welches hierher gehoͤrt). Nerteder (lles 
Nerrteter's) Juden⸗ and Dee rue Readers; R Z, r 
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äbingen 178471788 en ind herausgekommen fehn. 
7Das ſaugnen wir ob ung ic) Schoderi —— 
Ba * Berf. ne ic * atte, nicht unbefagitt —— 
arauf DIE Kat seiichen We one. Gesten, 
N Rſei —— m — I 
et, dj. Nalurgeſſhlgte anffpen. foͤlineij 3 
ng" merfroärdiner Aigle n kentit r 
Theile, ns es find 6 heraus: Wo Mädarth Mr He 
. febefchreigpeichet er 7 Bände, und es find 24. heraus. Ein, 
- Berfaffer, ber die Bücher fo wenig zu ordnen weiß, fo ſchlecht 
die nn abſchreibt, fo —— Kenntniß der — 
‚Je elend yon den Huͤchern und Ihren,‘ hrifeft tu 
E75 ‚(Eudolp — ——— —3— — Beten. 
OAREs euihälten;. BL: min Win. vieſni a Aur wiſſen 
it, und Nabube macht vr, Am, Geſandten 2“ 
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wa der zu. felenden Buͤcher trifft a unmoglicd). 'ein — . 
Bud‘ Ka ge Wird Iran uns Älche 


————— wenä- wid das Buchs ſelbſt keinen Aıfmeskfume 
kelt würdigen, und es zu denen rechnen, die, wenn alle 
Vuͤcher, die geſchrichen werden, fo waͤrrn sale dieſes, DR" 
HD. Bible bald in Baleen mut. Makalatuk. ‚verwandelg 
würden? Doc ‚wir wollen uns Gewaſt enken, ‚Hub: de. 
Dedikatlon an den Magifrat in: Möslgaufen Ich clan... Eines 
farnt Davon, i- einem weiten und boͤhers Wirkungs 
bkreiſe sum Beſten des Vntexlanden beyzutragen, Suche 
ee. ich mich dom Grundſatzen beffer., wenig. Buseg 
thon als. viel mollen,: Dadmedk:stı nähern... dañ ich gr 
Peeoojekt uneerfieng,. deſſen -Realifisung-sup Aeife Dog 
Jan. Wer will; jeſa weiter. Rec; Laun unter fa upgün« 
ſtigen · Auſpfeien nicht: weiter jeſen, und, vnterwirſ 
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108 u DZyteltigeunblatch 


iẽdurg verließ einen prachtigen Fiir; Ning mie vu 


Kalſerl. Chiſfre, nebſt einem hoͤchſt gnaͤdigen Hanẽ chreiben. 


Der Kurpfalzbaierſche Schultheß Herr nitol. Moller 


zu Wipfeld im Wuͤrzburgſchen, durch mehrere Schriften, vor⸗ 
lich durch feine Einquartirungstabellen bekannt, bat auf 
Empofehlung des Erzherzogs Karl, von dem Kaiſer die große 
wvuͤrgerliche Edrenmedaiie, me der Erlaubntz fie tagen Ian 
 ehıfen, erhalten... 


hedBhinthenl vi Simeolherkfdft Sinhhir base ; 
hen und der Otadt Bergun, Herr Karl Schmid, empfing 
. nach überflandener Pruͤfung, Vollendung dreyes Operatioo 
nen und Vertheidi igung einer Differtatign über bie Dorfes 
ſerſucht, die Woͤrdẽ es Dolior⸗ der Wandarzneykunſt. 


⸗FMie durch das Ableben des Oraataraths Frepherrn u 
wieten: ‚erledigte Stelle bey ‚der. K 8 Hofbibliothek zun 
ien ,. Hat der, der. gelehrten. Welt. raͤbmli bet bekannte: 8 
2120} Herr von Jeniſch [1 1) PERS SEELE 
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Berg, Ay an des ne ferne 5 Sara ei —5— 
Stelle, Prediger Öe der deutfch s reſormirten Vemeinde in 


Erlangen ge | . 
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Die Sociere h s arte zu Matıcy, 
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derr Kobnenberger, „ bisher anßreordentl. Profeffer 
zu Taͤbingen, iſt orbentl. Profeſſor der Philoſophie daſelbſt, 


mit verbeſſertem Gehafte geworden, nachdem ed einen, von 


dem⸗ Vice⸗Praͤſidenten der. italiäniichen Republik erhalte, 
nen Ruf, als Disefiee der Sternwarte in Bologna‘ abges 


lehut bat. 


Der Besckimeifer gr Zofmeiſter, hat von dem Rei. 
‚fer von ren einen bi 


Ulantenen Ring geſceatt exhalten. 
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BE ‚fen: Kuga Batk..m Turnau " wöhmen See 
F. De. ‚den Theelogie, und ehemals Lehrer der 


— und bebrälfchen Sprache ia Prag, 75 Jahre dit, 


e wor nicht, wie im Meufel ſteht, am 2 8ſten Febu. 2733, 


., fondern: 1730 geboren. Außer dem von Meufel angegebenen 
WBele, hat e: eine Bibirerhwca finfica 1795 herauszugeben 


angefangen, won melcher jedach nur der erſte Theil des erſten 
Bandes erlchienen if, 12. 


Am sten ; November we Lemberg In‘ Seth "Herr M. 


A. Borfch, Profeſſor darx potitiſchen Wiſſenſchaften und der * 
u — ‚in der Blaͤthe feiner Jahre. Seia Name fehle - 


DE gen REN ande. 
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van Fr sm X gu „Salt bey Döbeln‘ im Greißutfgen 


G;:4. Schreyer, Prediger dafelbſt, in- s zilen. Les 
Jung: aut. softerr Dienſtjahre. Er war Verfaffer einer kur⸗ 


u Einteitung in w ie Slaubens und Gittenlehte 
F Unia: '»7so. at. . | 


a: ee 32 


Aui 3öten Din zu "Geilbronn « am dar. der shemas 
bg Reicheſtaͤdtiſche Syndikus Her I. ‚Becht, "23 Ja 
‚se alt, Verfaſſer mehrerer kun Meufel vergpichteten. Ben 
Ane⸗ Otijten. 
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In “ or furyem zu ©t: Gallen Herr Rari Ritter Möller . 
rg von Sriedberg, ehemal. Faͤrſtl St. Saniider Hofmarſchal, 
und Geheim- Konferenzrard, nad) söj ähtiger Dienffseit,. 2 


5 Begen das Ende des Aprils: ju Ieimfänt Her J. B 

Carpzov, Dei. ver Dhllofophio ,- Abt zu Koͤnlgolutter de 

dentl. Profeflor der Gottesgelahrheit und griechifcheit 

de, im 83ſten Sabre feines — und söften ſeines alas 

bemifchen Lehramte Er war naͤmlich bereite“ 3247. 09 Fr 
1773 


ordentli. —* der Phlloſorhie in —* feinem Gebu 
vrte, geworden | 


Den ten Mat au Berlin einer der enfihtevofiflen 

MPadagogen, Herr Dr. Stiedrich Bedik, Koͤnigl. Preuß, 

.-  Dbers Ronfiftoriel sund Ober» Shihrip;° Direktor bag Brte 

Uiniſchen Opmnaflums , im 43 ar ve feines Alters. Gen 

Tod in der beften Bäche feiner Jahre, da man noch Jo viel 

 Werzägliches: von ihm zu erwarten berechtigt ton‘, I eja 
anerfebilcher Verluſt. Er.war in fleißiger itarbeiter 

an. der alten A, a Bil: von AK, bie zum LXXXVI. 
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da⸗ zur Feyer des Öerfepes von dem theolog. Dates Ä 
on | un. Herrn hr; — aeg fertiges — von 
nn Dog tt die, t pabliet rellgionis . - 
| —8 AN "Das ren u 
Ku Hält ein Befehreibung den g —* und betrachtet bier i 
Weachung and Belebung den ganzem Vafur, nach eitam Inte 

gen Wintekfchlafe, als ein Vorbild der LnfterbHicheekt nie 

| rer Oele, und det ünftigen Auferſtehung unſerer Leider, 


Am oltch April wurden bey der offentlichen — 
gend on bon dem Dekanus ber philofonb. Fakultat, H 
- rof. Maitbai nach gehaltener Feyerlichen. Rede: de Ne- 
mefio Emeleno, ugs < de Batura, hominis libello, = 
— un 
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Dldesnsanheift. een 


=" Am aıften Mai vertheididie Herr Jobann Friedrich 
Erdmann, aus Wittenberg, zur Erhaftung' der’ mebleinfe 


--Fihen Doktorwürde, feine Abhandlung: * Vertum’'ayuh per 


eledricitztem columnae a Cel. Volta inventde in elemen- 


‚ta fa diffolvator? auf $300g: 4. mebft eltern Kupfer. "| 
- Das Einiadüngsprogramma' des Heirn Dr. Areyfig zu Dips 


fer Dromötton tat überjäitleßen: " de Peripieumohid, in- 


primis nervela u meditarionel tepetitae, Part. KV. 


..... Gben -biefes’ Here. Peof. Rreyſig fertigte: am onen 


Mai, die. ı6te Abeheilung feiner erfigedachten .Abhamdkung 


"aus, alg qu dieſem Tage, unt AN Vorfige, Hetx Bari 
driedrich Matbeſtus, ans 


ne Inauguraldisputatlon?dini Typhilitisam biennötriidgize 
ende: otiginem inquirens, auf 35 Mod. 4. TPei⸗ 


lheldigte. 


P 


gnſt Loheck. aus Raumburg, In hen Vormittagsſtunden 
unter dem Herrn Prof, Mattbaͤi, den erſten Theil; und im 
den Nacmittageflunden ‚als Präfes mit feinem Reſponden⸗ 


ten, Kern M; Heinrich: Zeonbard Zeubner, aus Lau⸗ 


terbach, den zweyten Theil ſelner Disputation, weiche den. 


Titel führt: -Dii veteruin adſpecta corporum exanimium 


u non probibiti, 44 Dog. 4. 


r » 4 


Das zar Feyer des Pfiagſtfeſtee, Im Nanlen det Unl⸗ 
verſitaͤt, auf a Wog: 4. ausgeſertigte Programma, hat den 
Herrn Seneralfuperint. Dr. Vitzſch· als damaligen Deka⸗ 
tus der cheolog. Fakultaͤt, zum. Verfoſſer, und enthätt: 
Comment. de judisandis, worum pragceptisin. N, Teſt. 

ss communinm:bominum ac temporum tu alienis. 
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and many , Anm Theitin.Äffentihrn XrropernAtebene er 
5 Three, H ren der Philofonhie un Ri, Hi 
even Kuͤnſte ernannt. " Auch wurde zugleich dem, Hexen N, 


Bhefm Im Meelsnildien, feis 


Mon Ach die Mechte eines Magifiri logentis. au: seen ' 
ben, vertpeißiote. am sten; Junius Herr M. briiglan ae 


 ‚Die’am zaten Oktobef hnzuffellende Magiſternrom. 

ilon koͤndigtz Herr Chriſtlan Auguſt Grobmann, außer⸗ 

- pebentl, Profelſor der Ppliojepble, ‚und zur 3, Defanus des _ 
. Ba 4 | J | .. 5 * no: 


> genli. debeat, vario habeatur; auf 2 Bog. 4 


2 Jautedligenzblatt. . 
philsſopb. Fofaliat, durch folgendes "Peogramma an: - Bre= 


vis hiftoria Fheolögiae’Dogmaticae, ita inftituta, ut eo> |, | 
rum potiſſimum, quae dilciplina ifta Academiae Viteberr 


Am ııten Junius brachte Herr M. Chriſtian Bau 
‚ lieb Cluge, Paſtor zu St. Afra in Meißen, unter dem 
Vorſitze des Herrn De, Weber, feine Inauguraldisputation 
auf den Katheder, deren inhalt auf 74 Bag: 4. folgendes " 
‚if: Commentatio czitico+exegetica de verbis Pauling 
ad Hebr. II, 2. ô dı ayydAuy. Animes. Aayoc, ad le- 





. gem $ipaiticam, guam dicunt angeloram minifterio la- 


maẽe in univerlum. ' 


tam, male revocatis, adje£to varıa Icript.S. loca interpre- 
tandi tentamine. Das zu diefer Feherlichkeit won dem Herr 
Dr. Titzſch geſchriebene Einfadungsprogramm handelt auf 
‚34 Bog. de dilcrimine. legislatianig et infitutisnis divi- 


"Am raten. Junlus vertbeibigte, um die Rechte ein 
‚Magiftri legentis zu erlangen, Herr M. Jobann Augu 
Senne, ein Sohn des ehemaligen berühmten Profeflers der 
grlechlſchen Sprache allhier, feine Dieputation von 4& Bog. 
4. de Hifloria Geographise, und zwar den erften Theil 
Mormittags ,Tunter dem Werfike des Oerrn Prof. Schroͤckb; | 
ben jteöpten aber in den Machnilttagsftunderi als Präfes, in. . 
Abriss des Heren M. Jobann Gonlob Buße, und 
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Gelehrts Geſellſchaften und Preisaufgaben. 

Auf die im September ı90r In berlin ausgeſetzten 
reife, für Die beyden beſten Abhandlungen über die zweck 
mäßige: Einrichtung einer, für Berlin: ‚berechneren Verſor⸗ 
gungsanſtalt für abgelebte Dienfiberen,, deren auch Im unſrez 

. Bibliothek Sp. 62, ©. 486. 487 Erwaͤhnung gethan wor⸗ 

den iſt, find 32 Abhandlungen eingelaufen, yon denen 6 des 

Preifes nicht unwerth gefunden worden find. ey genauen 
ger Pruͤfang iſt der site Preis von 20 Friedriched'or der Ab⸗ 

| Be | on haud⸗ 


ggilſche InſtrumenteLlebhabor der Naturgeſchichte und 


7 


, 


Dyuielfigenzoacc. v0 


fandfung berd Dutecnants Ich Merfllerte Lorrẽ Son Voß 
uand von Vennder und der ate Preis von zo Friedriche dor 

Bent Reſerendar vvn Hobenbauſen zuertannt worden. * 
kerer hat don Wrede der Luͤnftigen · Auſtalt aͤberlaſſen. Unter 

Ren ;übeigen. 4. Preſiswuͤrdig erlanutzn Abhandlungen, befin Mi 
Mi & er * Piof. Dt. & n Seins im Beni, 
melde zur Oſtermeſſe 1803 Im Werläge des Duchhaͤndlere 
I Braun gidruckt erfhelnen wird... . - .; 
nn s ala nn — * J =. 
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Aomiſchen phyſiſchen und med —— — 
rofeſ⸗ 
„.J028 der Pont und. Naturgeſchichte 3u — 
. 1802. 18 121287 nn 


» we 
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en, pöyfitalifüben: und Zbemifcben Apparat, in» 
eher Ge and Boogzapbie, und chirur · 


Dhyſte die, wie der edle Ponikau, denken and Gandeln 
wet / Kuratoren dar Univerſttaten, denen bie Kuratel nicht 
Nebenwenk, ſondern Hauytſache iſt, koͤnnen das Naͤhere 
Bey Ken De. Kangguthe in Wittenberg enfahren, 

go BAR Kir ur Pu * tn en —* .7 

. L | 3. wer N 
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-284 i Beraiierahien. | ” 
3 —S bery dor Setolarteyer vn 


e... Momit zur alien 
deu. ız1en. Appil 1803 — einla —* Seile 


Derlin bey Ynger.; 1803. 2 28. Buße... amt. 


* Su bee d entlichen Präfung dei ih b-dei vd 
drichs end am na ae erg H ode 
ein Fi &.Plesmanıi, 


Dire r. De tin. nf. 
IE 25 Dog. gt. 87 ia æ — a 


3. Neuer Lebrplan ARE das Rdnigl. Yondimerbaifine 

Gymnaſium. Womit 3u der am gten’ und Sten 
 Apeil' 1803; ſfatt bobendan Präfgeg:- einlavder der . 
Rektor und die’Profefloren des Gmnaſiums. Bera 
—————— 6 Bag:' — — 


Ken PROF. Worfe über. die Stage; "wellben Toten 
& e⸗ ‚gelebrie 8 ale aus einer Soͤmmlung pn 
riker NMhunßen sieben?" Kine sEintadungsfchrife' zu 

uk am ıgten April — en ber Op on 
. A. J. Hecker, Direktor ‚ Berlin, bey. pen 
x 1803. 2 Bog. ge "Be, 17 ri. sg cn“ 443 re. 


u Yadnkbt ‚won.dau..in.deu.Rolifisafe 43 
———————— 7% 
ea ne De. u Po. Deriin. beyr Bapn 
3803. 2 Bog. ge Brio en nl 
. une the Bd yandigur 
.) Be. 2: Die erſie haeſer Meben), weiße non hen Seren 
DAR; Beritefeibfesgehmltem: worden: Ak. . embält, ein Em 
"Waantenung an die ſeſter Ruſſicht; unsergehemen, Cpä Sänglinse 
gm: Pfichtsifer and. danı Meſtraben;den Geifee des eher. 
dunderis iu ibuum Whailcısing wehichätier Sublanauı am 
ben. : Die zweyte, welche non dem yerkientin Gern Dunfehr 
für Deitreck Serrühtt, „Kein Mregachtängen über Segauı 
wart amd Zukunft, mic Mezug anf: dag. Seinſarſeſt ap 
Bayde find ihrem Zwecht arWemallen, nudkiınen ale Muſter 
ſchicklicher Vortraͤge Key oͤhnlichen Vereniafiungen gelten. 
Daſſelbe gilt von den Beurtheilußgen der abgehenden Gymns⸗ 
ſſaſten, bie von eben fo. vlelem m weeocenngcse ſe als deli “ 
Sachkunde zeugen. TE re Su 


Nee beſchãffrigt fi) mit einer Roude des Vedahrenẽ J 
vieler Altern, wilche bie wortſchritte Wi, den oͤffentlichen 


wu | Lehr⸗ 


N, 
ee 1711 11727)) 7 er] 


Wnng attg anbertcauren Rhıker eifäfkeren ober nf 
| —— ni ee der häuslichen Enke 
In den hoͤhern und mitttern Staͤnden, werden man 
Te wuden zer pin. 
©nerläge wid "feiner Deltarbekter. am Jorchimoratſchen 
WW erhöhen, ein fehe kbrensblles Jeugnig ab. Eu 'yereihe 
daß die Vorſchiage nd Einrichtungen des fel. WFeiekorfo 


bey demſelden zum Geunde gefegtfworden find, > - * =. 


. 0. 
Me a. enthält die Beantwortung der auf bem Zitef 
engegrbenen er ven der Hand einrs ſich als ſachkunbia bes 
waͤhrenden Wie | 
Zeossom, . Dienähtre Besanteflung: gu. derſelben gab bag 
Geſchenk vieler, Donhletten aus. ber, der Werl. Atabean⸗ der 
Wiienihaften, ‚gehörenden. Min; ı Gammiludg, tweidee, 
©r. Maß der König dem Sriebe, 
am. »ttm Yu v. I. machte.. 20. 


. 


* 


gen, welche „fü, dleſer kleinen BGchr 


u Herzens und teiſe Beobachtun —— emerkun⸗ 


angemeßnen, ſich durch muſterha 
. duszeichnenbein Vortrage ertheilt wotden, machen es zu.eis 
“nee wuͤnſchenswerthen, zu angenehmen Erwartungen erech⸗ 


rtigenden Erſcheinung: daß derVerfaſſet die Direktion einer 


ei” 
Me.. RNlezt fuͤr das Beſtteben des Meren Ditektora 
Shnmnaſtum, CORE Fler und Die Brauchbarkeit dieſer Anftaie 
Bein bier ımftgefßenften Lehrplane jar beſondern Eipfehlung, 


menu wahrſcheinlich, Bes Hertn Proſcſere 
Blipelms s Gymnaſium 


te in einem ber Gache 
te Klarheit und Praͤciſton 


der befarnteften. und bellehteften Berlinifchen Tochter s @rzies 


Bungs s Anftalten übernommen: hat, wo fein Eifer und feine 
Talente Bienen: agemeßnen Wirkungstreis umd'r i liche 
VBeſchaͤfftigung finden werden, - 


”. A} . 
Lite Mielke Wk ie Be Ze - 
“f ‘ Y. * R DEF 
. x " . f ... u F 
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'_ „foren Des Hamburgiſchen Gymnaſiums von Üflern 
"i882' bis dabim 1803 eribeilt ff, and on OR 


‚aeg, bey Serbieben. ıBp3: a5 Big: at. a. 


Zn . 
2. Entwurf der Kektionen fuͤr das Jobanneum zu 


Ramburg, vom Januat 1803 bis Oſtern 1804" von 


| J. Gur-· 


22 


IE re BR} ME 
1. Anzeige des Unterrichts, welcher von Bm Profck 


R 23.3; G . De FR Io. . Far] een. 
3807 bie anbin 1804 wird erebeilt werden. Kamis 


* 


—* 


Ar. 3.0dhe durchdagten, auf Zonntnitßz dee‘ welblichen 


| < u Auseitigkmblals u 
. Baclitt, Diveltor' aud erſtem Hrofe 
“ Sen bey Sihnieben... — ABon. u 


m. '13 iverden Die Lehrgegenſtaͤrze ih dinſeoen u 

| ad den Unterricht ertheilen, ſeibſt namıhaft gemacht. Das. 

burgiſche Gymnaſinm verdient; wahtlich! wegen der vie⸗ 

—— —2 — mit Recht allgemein verehrten Welehrten .:bie 
befigt,. von den meiſten. deutſchen getehrten Schulen ben 

sion iu, werden. Mer nenne nicht mit +iniges — 


bieNemen: Eheling, RXeimsrus, Burlies,.zc, 


* Auffallender HE etßz, aus mehrern Stellen Biefen_ 
‚bie geringe Beraten; ben: Aeſen ‚entnehmen au 
muͤſſen. an J | 


eo 


en 2. enthält außer einem (66 —— mit eben 
ſr en Ueberblick afs: feltener "Senamntgkelt- verſertigten 
Gebr 5. and: Studienplan; . mehrere feine beherzigenswertho 


- x. Bemerkzugen Über” den Untericht uͤberha aupt,' und auf dem \ | 


FJohanneum insbeſondere, deren ſteitige Erwägung alen Di⸗ 

rttoten:von gelehrten Ochulen ſehr zur ewpfehlen iſt. Der 

wuͤrdige Verfaſſer dieſer kleinen Scherift beſuimmt den Ertrag: 

derſelben zu Bei ya ng einer Schulbibllothet, wird zu die⸗ 

r ſem Behufe au —*28* Heben deucken kaffen, und ee 
fürht afle diejenigen, welche fonft dag Johannenm befucht ha⸗ 

ben ‚um Vepteäge von ı bis 2 Mare zu: dieſen wohlthaͤtt⸗ J 

gen Zwecke. — Gewiß wird dieſe fo humane Auſſorrerung 

N ne ohne awanſchue Folgen bleiben! — in 

Pa — EEE 


R N u. 


re Reheihhten und Bmatıngen. 


> %on Seren von Beuber in Bien, einen neboru 
Ungar, haben wir eheftens ein Schauſplel in Samten, Bote 

bi an exwarten. 
Der bexuͤhmte —* in Bbetingen, atheiten ap eier " 
— veraͤnderten neuen Ausgabe feines. Apollodor’s., 


Here Friedrich Schlegel: Hält in: ‚Marie deutſche Vor⸗ 
leſungen über Philoſophle und Literatur im Achente dee - 
Range. Es wird ng gelegt, ode Allen Borlfu ar 


Ä 


-yene Ri 


Zaietigengbfant, 207 \ 


gen auch die großen Entdeck⸗ verdreltet, welche man in 
den Yen Gorlefungenr der 'neueften Philoſophen und Aeftderifee von - 
feiner Dartey zu Hören ‚bekommt. 8. J— „Dis. Kiebe ik. 
„das * ative dee Schwerkraft.“ „Die Archi⸗ 
ztektur iſt eine — orne Muſik. — le bezweifelte 
„Nadriche after Schriftſteller von dem Tode ded Euripides, 
„nämlih, daß er von Hunden 5 — worden, iſt gewiß; 
Deo bat — geiechife Tresb die vor die Kunde ges 
„b t.“ w 


taine’s Rudolph und Julie, iſt uht d 
‚ Titel — —ãù in (rad es folgen u 


. Rodolphe. et. Julie, traduit de l’Allemand & te 0. 
"Lafontaine. 2 Vol. in 29. ä Paris, chez Renärd li lbraie, 000 
Rue .Canmartin. Nr. 750. an. XI. j 





,,, Die Ramilie Halden b federe,t _ 
. fat —æ —— Palit 


. La Famille deHaiden. Ouvrage traduit de !’ Allemend .... 
d Aug. Lafontaine par M. V. IV Vol, & Paris, chez 
Maradan. 1803. ° 


Drsgleihen: 


“ Henriette 'Bellmann, ou dernier tablesu de Famille 
‚ par A. Lafontaine. a Vol, fig. & Paris, chez Garsier. | 
‘3 1809. : 


- "Hahn In Wien, wird gemeinſchaftlich wit Heren : 
Aryda, den Hariri nah 4 Handſchriften der K. K. Vibli⸗ 
thet verbeſſert, herausgeben. 


Bir C. S. Börde in Breslau, beſorgt eine neue Au 5 
gabe feiner portiſchen Schriften. Im erſten Bändchen wird Ä 


em noch ungedrudktes ſchleſiſches Voltemaheqhen: Raben⸗ 
zahl auf Reiſen, erfheinen. 


Der 8. K. Hoftath von Wiebetiag, geht im Auftrag 
Des Kalfers nach Trieft und Venedig, um mit den dortigen 
Haͤfen zweckmaͤige Verbeſſerungen vornunchmen. 


2 x 


Deus ' | 


in —— Iucedtrgaijbrank 


ee 


ef, welches, ſo wie ee J 


v 
x . Dr 
⸗ *.* 

Gr 


meie auge. en 


— {ke das, Jah. 1805 von, der Bormmerfeben 
— Yin Leipz als neu. ‚angekünd| —E Taſchenbuͤcher, 
ſind zam Theit ſchan mehteremndle, und nimilich di, due, 
. ‚Abe 180% dereits, etſchlenen: an , x 
F F Laſchrubuch fur Vil lacdbicler. ‚m. 8. | N | 
' — — Prediger. BR B 

3 Unserpaltent 8 Taſchenduch von @ienfet. m. — 

4: Taſchenbüch — —— er Sitdung. MR. . 

5. Die Kunft durch die Welt zu. tönen.” | 


—J——— bild haben füre Tl altert,. and tb, 
tickes Chr Dar’ Beywort 'ntueftds.T. deeldnez 
Me. 3. iſt ſonſt ſchon unter zwey Tirein, —*ſ ;ad: M 

_ die Thaͤler non Hobenbergen, und Nr; 5. mit dem Aus⸗ 
"Gängefällde: Tafcbenbuch. für Mekıund Afbenstlog 2. 
beit, fell, ‚geboten worden, 


| "Baifebe Gall ı tritt, seiner: Angeige der werhehentinz 
— mit folgendem tleinen Buche: . 


Die Herbfifeyer. Gin Sittengemälde von —2 Zu 
TDaſchenbuch für. 1803. Stuttgard, bey Oteinlopf 1803. 


r 


. Barden: Almanach. Neuſtrelltz, ben Albanus. — F 





| sim And neuen n Tre Beben worden: ik. u un 
en "Wersefferungen , 


Im LXXIV. Bb. 2. en ©. 429. 3 3.1. of ſu Beide 
Br ’, ab " 
— ei — · — 22 vzos. un 9% v. u. 4. 1 ige fl. Sf, ı 
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Neue Allgemeine 


 Deutfip Bibliothek... 


A und fiebenzigften Bandes Erfies Eid, 
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Erziedungsſchriften 


erlunn fuͤr die Jugend, auf das Jahr 1803. 
Herausgegeben von Guͤts⸗Muths. Mit Kupf. 
Fraukf. a. M., bey Wilmanns, 1803. 10 Dogs 

16. 188 


Moaſſelbe Lob, welches wir dem Vorgänger dieſes manche 
(N. A. D. Bil. Bd. 74. ©. 163.) ertheilt Haben, gebührt 
dem vorliegenden im gleihen Maafie. Warn muß die Er⸗ 
findiingsgabe und Vielſeitigkeit des Verf. bewundern, weichet 
ſtets die gtößte Zweckmaͤßigkelt der Im, Vorichlag gebrachten 
Spiele zus Seite gebt... Votzðöalich empfehlenswerth und 
wirklich mufterhaft wird dieſes kleine Bub durch bie, (vom 
: Sefchmäßigteit jedoch weit entfernte) Doutllchkeit in den Ans - 
weiſungen zu den Spielen, welche man In mehreren Ähnlichen 
- Schriften ſchmetzlich vermißt. — 

Wit wünfchen diefern Atmanadı recht vlele Käufer, und 
inuntern den. ſchaͤtzbaten Heraurgeker deſſelben, der fich ſchon 
fonft als einen unſerer trefflichſten Jugend ſcariftſte er bewaͤhrt 
hat, auf ‚ in felnen tuͤrmlichen Bemühungen fortzufahren. 


‚La. ax 


Einleltung in die Srammadt, oder Worbereitunge- r 


lehre zu jebem grammatifchen Unterricht für Kna⸗ 
ben» und Töchterfchulen, von Theodor Heinſius, 
RAD DIRKVU DE Veh, 0 D. 


! ; " 4 
” % 


de N Erfiehumgsfhhrlften 
D.. der Philoſophle. Berlin, in der Voſſiſchen 
Buchhandlung. 1801. XIV und 146 Geiten 
u J J na0 — = 2. . | = Bun u a 3 — 
. Der Werl. date keine philoſophiſche Stammatl® in dieſer 
—Schriſt zu lieſern, fosdern nur mas der Titel fagı: Pralego⸗ 
xnena zu dem Sprachunterricht in den untern Klaflen, Man 
7 Mndtt Dlfo bier eine deutliche Erklaͤrung der grammatlfchen 
RKunſtwoͤrter. Wiegen der Wettläuftigkelt, die Hier und da 
7.7. bervorblidt, beruft er ſich auf die Grfahtungen in feinem 
Echullehrerſtande bey dens wereintgren Frledrichswerderiſchen 


- \ r 
N 
r . 


, f J J und Friedrichsſtaͤdtiſchen Gymnaſium in Berlin, die ihn 
rn  Übersengten, daß in der. Theorie oft Weſtſchweifigkeit ſcheint, 
ae der Praris noͤthte Diutlichkteit IR. Dem Rec. der 


| =... Ale Paͤdagog war, fehlt jene Erfahrung, und wenp en die 
vr. Meglicgkehtdiefer Behauptung glei im Ganzen zugiebt: I 
Sam er doch eben biefes Mangels wegen von einzelnen! ihm 
verdaͤchtigen. Styllen nicht urthellen. S. a. finden wir dle 
Angabe, daß der Deutfche das eu In euch wie af ausipteche, 
rnicht richtig; dieſe fehlerhafte Ausſprache finder nur Im einigen 
antiken Provinzen ſtatt. ©. 13. Gaul Ift nicht eben ein 
‚altes, abgelebtes, haͤßliches Thler, denn man hoͤrt oft den 
Ausdrück: ein muntrer, beaver, waderer Gaul nicht 
7 2... 0 von Kutſchern und Beteitern, ſondern anch von ihren 
. ‚und des Gauls Herten; wenn mir glefd, zugeben, dag Pferd. 
| und Roß edlec, und aus diefe ſchriftmaͤßig ſind. S. 161. 17 
ſind uns die Verdeutſchungen der —e Ausdruͤcke 
auptwort, GSubſtantiv), Geſchlechtswoͤrter (vermuthl. 
Artifel), Perſonwoͤrter (dermuthl, Pronomina), Verbaͤlt⸗ 
5 nißwoͤrter (vielleicht Praͤpoſitiones7) nicht deutilch vorge⸗ 
kommen. Doch wir wollen dieſe und andere deliderata ber. 
7, Reviflen des Verf. überlaffen , da das Buch im übrigen viel 
2 gNRüsliches.enıhäte, und durch ein angepängtes Reglſier noch 
| 9 srauchbarer wird. En, — 


Erwas zur Beherzigung fuͤr Jeden, der ſich dem 
Schulſtande widmen will, für Aeitern und Staa⸗ 
tanregierer, von D. J. P. Philoteknos. Allen 


| s. Km 
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fa oo. . - 

DER pi . ._ , I 
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Ermas zur Behersigung für Jeden x. 21 | 


u Konfiftorien gewidmet. Alcenburg, bey Kine und | 
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der Fruͤchte guter Etzlehungen, verhaͤltaißmaͤßig fo wenig: 


. - 


D) 
m 


Dhe Erzieher und Etziehungefteunde, von Chr. Karl: \ 


Schnuphaſe. 1801. 1768. 8. 12% . 


, 


Fi Se rache zwiſchen dem Rektor an..einer Schule und | 
c 


nem Neffen, dee ſich Dem Schulſtande widmen wid, madıcz 


den Inhalt Diefes Werkchens aus. Dad Mefultar derſeiben 


iſt, daß der Neffe durch das Gemälde, das Ihm der Reeter 


wird. Etwas Fark find ſteyllch bie Farben aufgetragen; 
aber, leider! moͤgen die Hauptzuͤge oft nur zu treu fen, Der 
Rektar facht zu zeigen, daß der Ochulmann ein fafl in jeder 
Hinſicht ſehr undankbares Sefchäfft 


Erfolge ſeyn koͤnnen, fo lange die Rinder außer der Schule 


fo. viel. Boſes fehen und hören; daß Leichtfian, Boßheit und . 
WMauthwille dee Schüler, fo male Unbanf und Mangel an Line. 


ſicht von Selten der Aeltern, unverfiegbare Quellen von Eräns 


ch Verdruß und nagenden Kummer feyen; daß endlich 


die Lehrer nicht durch hinreichende Defoldungen Segen quälens 


de Nahtungsforgen geſchuͤtzt wirden. Als Belege für hiefe- 
Behauptungen folgen zuleßt zwey Anhänge, wovon Ne. 1. 
einige Schulanekdoten, und Ne. 2. einen Etat enthält, nah: - 
welchen ein Schuſlehrer, der eine Frau, drey Kinder und. 
eine Magd zu ernähren bat, und deffen ganzes jaͤhrliches 
- = Kinkommen In soo Rthlr. beſteht, fein Haushalten einrich⸗ 


ten muß, went et ehrlich austommen will, 
. j . N Wm. 


. Ze Muller, Pfarser zu Hirfchfeld bey Gera. Ges 


ra, bey Illgen. 1801. 115 S. 8. BE: 
Woher kommt's, daß wir, bey der Dienge vorhandenen, . 


\ 


von biefem Stande entwirft, von feinem Vorſatz⸗ abgeſchreckt 


treibe; daß feine Bemuͤ⸗ u 
bangen um die Sheförderung des Woralitde nur vom geringen ' 


J 
[4 
. 


Erziehungsicheiften, der gutem Erzieher ſo wenige haben, und . 


? Diele Frage fucht der Verf. darch Beleuchtung bee 


ſehen 
—ã Hinderniſſe einer guten Erziehung zu beantwoe⸗e 
tem, und fordert zur Vermeidung berfeiden auf: Diele Ab⸗ 
be M, fo weit es anf fo twenigen Bogen geſchehen konnte, 
nders in der erſten Abbandiane ſehr gut erreicht matten. n 
on - a - 


. 
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ara, Erplehungsfriiien > = 
Daß der Verf, felner. Schrift fo enge Groaͤnzen ſetzte, ft wohl 


nicht zu fabeln; ob {hr gleich kine, gewiſſe Vollſtaͤndigkeit da⸗ 
dutch natuͤrlicherweiſe abgehen mißte. Nicht ein Jeder kann 


große and vollſtaͤndige Werke kaufen und benußen; nicht ps 


— 


und Koſtenberechnung, ſehr angenehm ſeyn, auf wwenlgen Bo⸗ 
8, hier in einer anzlehenden und eindringenden Spracht, 
ovirt Gutes uͤber dieſe Angelegenheit zu inden. 
Der Abhandlungen ſind drey, und paͤdagogiſche Miſcel⸗ 
lanesn beſchließen das Bach. 1. Abhandlang: Von dem, im. 
2... agferin, Zeitalter fo weitem Abſtande zwiſchen Engjehungsrhees: - 
\ . le.yad, Exziehungspraris: =. Die göttliche Exrplehuäg, dag 
pgbłł.tommenſte Vorbild der menſchlichan. s. Fromme Wine! 
, g ſche fuͤr Hofmeiſter. J W a Be — nd 
| Der Vet, bedient ſich einfgemal des Worts: Auszugs⸗ 
Zr väter. - Dem Zuſammenhange nad) foll es Hanswäter bezeich⸗ 
un. „we, Die ihre Haushaltung ihren Kindern uͤbergeben, und 
men eiiigermaaßen von Ihnen abhängig find, Rec. erinnere L 
ch nidit, dieſes Wort weder In biefem, noch In einem andern 
Dinne jemals in Büchern gefunden zu haben. Auch im. 
Adelungs großem Mörterbuche fteht 6 nice. Es wäre” | 
\ daher, als Provincialismus, der nicht allgemein verſtaͤndlich⸗ 


dem find fle nothwendig; und es kann Manchem, na Seite.  . 


ik, um fo mehr zu vermeiden geweſen, ‚da es das verſtaͤndii⸗ 


dere Wort; Altentheils⸗/Vater — fo fern es dieſemn ent⸗ 
Doreen fol wohl ſchwerlich verdrängen wird. 


⸗ uf Pm. | 


u " oo. on a x ’ . 
Weber bie Einritheung und den Zweck der hoͤhert Leht⸗ 
auſtalten, von D. Joh. Benj. Erhard, ausüben. 
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N \ Be 1803, X und 280 S. gr. 8. 1 ME- 4 ge. 


" Der dem Deſtruktlons⸗ nd Rekonſtruktionskltzel, ber unſer 
000 Zeltalter noch Immer plagt, muͤßte es-fonderbar zugehn,.menn, 
08’ Univerſitaͤtenweſen nicht gleichfalls bald die Reihe für. 
„ma und Die neue, oder allerneneſte Philofopbte an folc einem 
Biegęenſtande ihre Kraft: noch länger unverficht ließe! Mag 
Wen: Dheformator betrifft, den man hier vor ſich hat: fo gehöre 
+2 Dialer. zuge; gicht unter iene gewaltigen Eceidskingter, de J— 


— et “ 
\ 
. .. 

. vy 
* nl ⸗ J 
.r x - - 

- c \ 


— * a Zr Zu - — 
D. J.B. Erharbs Einricht. d. 598. Lehranſtalten. its 
Mes aufibfen und trennen, das ſolchergeſtalt aber auseinander 
) Gehobne oder Geſprengte wieder zufammen zu fügen, deſto be⸗ 
ſcheildner Jedem Überlaffen, der zu dieſer fauern Operation 
Luſt hat; Sondern die Hauptabſicht Deflelben [heine nur gewe⸗ 
fen zu ſeyn, fein Gutachten über die Frage abzugeben: Wie 
| muß es In hoͤhern Lehtanſtalten ansfehn, die dem Zweck elnes 
i (aus Geſichtspunkten des Kriticismus) gut organifirten- 
" SGtaats gehörig entfprechen folen ? Natuͤrlich draͤngt ih Klee - 
asber ſogleich die zweyte Frage auf: Was für Bewandtaiß 
" "müßte es mit dem Stäate ſelbſt Haben, der von diefen Anſtal⸗ 
ten ein foldes Anſchmiegen an den Kriticismus erwat⸗ 
Re? Die Antwort hierauf iſt Here S. groͤßtentheils ſchuldig 
ggzeblieben; wenn fie anders In feiner Theorie der Geſetze ıc. 
ſich nicht finden läßt, die vor ein paar Jahren, (1800. Tür 
Binger, bey Eptta) zum Vorſchein fam. Aber au die - 
Theorie ıc. iſt noch kein volltändiges Ganzes; und da Ihe . 
Verf. dem maͤchtigſten aller Geſetze, als Arzt nämlic für ' 
- Sein Brodt zu ſorgen, vor ber Hand gehorchen muß, weiß er 
08 felbfk niche, wenn befagte Theorie der Geſetzgebung von 
- ihm werbe zu Stande gebracht werden konnen? Es fcheint, 
v wenn man nach vorliegenden Buche urtbeilen foll, der Scha⸗ 
de wuͤnrde eben nicht groß ſeyn, wenn biefe Theorie auch un⸗ 
vollendet ‚bliebe; wenigſtens müßte. er fih mehr Geduld . 
Lanſchaffen, als er ſelbſt Lin der Vorrede) bekennt, big ame 
| gewendet zu haben. " 


Vorliegende Dlatribe indeß, die er nur als ein Stuͤce 

“bed groͤßern Werks will angeſehen wiſſen, lag ſeit vier Jah⸗ 

| zen bereits in feinem Pulte fertig. Aber auch dreymal fo 

| N fang tonnte fie darin liegen, ohne deßhalb andere Geſtalt 
anzunehmen; benn, wie im Vorbericht ausdrücklich verſichert 

wlrd, fand der: Verf. seit 10 Jahren ſchon an feinen. (Bes 

"danken nichts weiteg zu ändern. Kein Wunder alfo, 


Mälvrerſttaͤt ſeibſt her datirt, in der Region neuefter Phllofo⸗ 
sole Manches zum Vorſchein kam, das von ibm glelchſalle 
"fängft war gedacht worden. 3.9. Kants berüpmte Gcrift 


Sy - 


Äber den Streit der Fakultaͤten; wo Anfiht dre Dinge - 


. ‘wenn fett biefein Decennio, das_vermuchlich noch von der . 


‚gänzlich nite der feintgen: uͤbereinſtimmend erſcheint. Herr 
S— erklärt ſich dieſe Identiraͤt daraus: well er mit K. über 
“die letzten Gruͤnde unſrer Erkenntniß vollig einverſtanden 

fey; dey konſequentem ‚Senken eich gleiche Reſultate ſich 

. in Bu —* 3 
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33 qngehen müßten! Stände der 24: März. 1302. nicht am Ea⸗ 
- Bde des Vorberichts: fo wäre Rec. gar nicht ungeneigt, au *— 
. Biefen Vorbericht ſelbſt, für Ancu vor 10 Jahren fhon ges - 
> ſchelebenen zu halten. Hier äußert ſich der Verf. über feine 
anerſchuͤtterliche Devotlow gegen Kant und Brown, wie 
.- folgte „Sollte man finden, daß ih A. und 25: in beni has 
"„rafteriftiichen Ihrer Denfart unbedingt anbänge: fo geſteh 
nich lleber noch dazu, daß ich der Hoffnung lebe. dag bald 
2Zdie Zeit kommen wird, wo die Frage an einen Dbllofophen . - 

„und einen Arzt, ob er ein Kantlaner oder Broionianer.fep? ,- 

Iſo laͤcherlich gefunden werben wird, als aun bie Frage am 
eelnen Aftronomen: ob f ein Copernllaner jeg ?* 7 Wk : | 
RG muß Here E. ſeit 16 Jahren fih um weiter nichts :al 

feine Hefte bekuͤmmert haben; unmoͤglich wär’ ihm fonft ent⸗ 
gamgen, wie Heillos dem Königsberger Philoſophen von eben 

ben Denkern mitgefplelt wird, die.jener erſt Denten ger - 
-  Kehet hatte; und zu twelcher Ungeſtalt die chatakteriſtiſche 

Denkatt des Schottiſchen Arztes fi aunmehr allenthalhen 

entſtellt findet! | Er an 


Alleln es wird Zeit, aus vorliegendem Buche ſelbſt diez 
und jenes wenigſtens zu erzaͤhlen, denn ein das Game um/ 
faſſender Bericht wird ohne deßhalb unthunlich, weil der 
WBerf. über Gang und Dian ſich nicht Genuͤgeleiſtend erklärt, 

Bey durren Abfchniersäberichrlften. es meift betwenden TÄGL, 
Vieles inſulirt behandelt, Wiederhofungen eben fo wenig vers 


>". 


Rn 


s 


— meidet, dis das Spekulative vom Praktitabeln ſondert, und 


Vielleicht ſchon deßbalb das ganze Wertchen ohne Inhaltean⸗ J 
zeige laſſen mußte, weil es Im Grunde felbß kaum für met Ä 


. Es | . als Inbaltsarizeige desjenigen gelten kann, was über die 


„gewählten Orgenflände fih etwa ergrübeln ugb verſuchenn 
Tieße. Ohne Standpunft alfo und fir tbares Ziel wird ice , 


e. 


mit Induſtrieſchulen angefangen; das Wort Induſirie 


aber Im weiteften Sinne genommen, dem der Arbritſamkeit — 


nämlich und des Erwerbs; fo le das Wort Kultur in bein 
des Genuſſes und deſſen Verfeinerung. In drey Abfhuliten 
vwird nun auf 37 Selten von Begriff und Zweck folher Im ⸗· 
dnſttle und Ihrer Schulen, wie fie der Verf, ich denkt, ges 
” 2. Kandelt, dei Plan einer vollſtaͤndigen vorgezeichnet; und well. . 


9 die Wsausführbarksit derſelben ihm. felber doch, einiruchtete, 


Bee Maaßſtab wieder verJuͤngt, und Im. Icttem Rapixi die 
77. Yıtangıgehen, wis. irgend einige Vortheile der Inpuflelee 
| . i ’ x J J * J J | . chulen u j 
J — 
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r als eine der Mittelſtaͤdte im Vordehgehn genannt, die 


Dazu ſich geelgnet fänden; was Rec., der das gute A. viel . 


zu wenig fennt, an feinen Ort muß: laffen geſtellt bleiben. 
In dem weitgreifenden Sinne, tole Herr E. Induſteleſchulen 


nimmt, erheben ſich ſolche alerdings zum Prädikat hoͤberer 
Auſtalten; eben fo gut aber ließe ſich dieß auch von der nis« 


drigſten Dorfihule präbiziren, fobald dieſe durch ein ganzts 


Band dergeflalt organifirt und bedient wären, Laß Ihr Einfluß 


de Wohl des geſammten Staats ſich fuͤhlbar und geſichert 


or - Von Inbuſtrieſch alen geht der Verf. bis ©. 67. zu de⸗ 
zen ber verſchoͤnernden Kunſt über, umd handelt zuerſt vom 


* Wirhältwiß der Bildenden Aünfte zum Zwecke des ©taats. 
Glier wird als Grundſatz hingefteflt: Alles was auf die ganze ' 
Nation unmittelbaren Einfluß und niqht big Mugen füriy 


= zelne Hat, fol Angelegenheit des Staats fen! Auch der gute 


SDeſchmack alſo, infoferm er. befonders die mechanifchen 


Kuͤntte verſchoͤnern hilft. Der Entwurf einer vollfländigen 


Känftierfehule wird ſodann mitgetheilt, und bey Ihrer Aus⸗ 
" Martung., wie man denken kann, nichts geſpat. Mitunter 
seht gute Bemerkungen ; bie aber von Eiugen Vorſtehern 
ſolcher Zeichenſchulen laͤngſt befolgt warden find! Uebrigens 


fey dieſe Kuͤnſtlerſchule mit dee für Induſtrie, dergeſtele zu 
verbinden⸗ daß Ihre Dchuͤler wechſelſeitig die ihnen nüglichften 


Lektidacſtunden beſuchten. Auch in dieſem Abſchnitte laͤßt 


der Autor mit ſich handeln, umd giebt zu, daß, wenn der 


Staat durch nothwendigere Nückfichten gehindert würde, die 


Koſten einer vollftändigen Künftlerfchule zu tragen, «6 zu 
Werbreitung eines beſſern Geſchmacks In mechaniidfn Arbei⸗ 


ten an einer bloßen Zeichenfchule für Profeffioniften fcyom 


genug ſey; und ein einziger Lehrer darin, beſonders wenn 
er auch das Boſſieren verftände,, In jedem Drte ſchon viel 
Mayen fliften Lönae. Wer zweifelt daran? und wie wenig 
Staͤdten von nur einiger Bedeutung fehlen aunmehr dergleichen 


Zeichenſchulen? Dennoch will es mit Veredlung Bes Ge⸗ 


ſchmacks nirgend Pal fort; daß alſo Der Schaden ganz wo 


anders ſtecken mu 


Endlich kommt die Reihe an ſolche Lehranſtalten, die 


” - man unter der Benennung: höhere bisher fi) dachte; und 


„den Raum von S. 6 bie Ende des Buchs für der Entwurf 
. Di einer 


N 


- DI. B. Ethards Eluricht. d. höh Lehranſtalten. 315 
ſauien an jedem Orte zu etrelchen waͤren. Anſpach ſteht 
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Ä einer vie wedm ihigen Untverſitaͤt, nebſt ben "Dil, 
(denn überall lentt der Reformator wieder ein!) die jegt bes 
chenden nach und nach Diefer Idee zu hern. Hiet hebt 

der erſte, vom Zweck einer Uniperſitaͤt hant /Inde Abſchnitt 

ſogleich mir der Wahrnehmung an: daß hey Errichtung eine  _ 

VUbdiverſitaͤt jetzt ein ganz andrer als ehedem in's Auge gefaßt 


werden muͤſſe. Die Lehrer naͤmlich zu Bologna, Paris,.und 


‚ andern Diten hätten” hauptfählich, zu elner Gemeinde (Unt-- 
‘ verlitas) ſich deßhalb vereinigt, um den Gelehrtenſtand vom 


Deucke des ganz unwiſſenden Adels zu befreyen, und jenem 


— 


duͤrch neue Vorrech e bey den Laien aller Art Eingang und 


Anſehen zu vetſchaffen. Allerdings mögen Eitelkelt und Ei⸗ 


gerinutz guten Theil au dieſen neuen Aaſtalten gehabt haben; 
.on Einfluß aber, und ſelbſt ſchon an Uebergewicht ſehlte des 


wenigen Literatis jener Zeit es doch Im der That micht; une 


gleich wahrſcheinlicher If alfo.,-: daß diererften Gründer unter 


dem Ausdruck: Univerficas nicht fowohlihre wertheften Subs 
"  jekse, als den Ihrer Meinung nach dadurch gefhloßnen Arie, 


” wiflenswörbdizer Objekte gedacht haben; mit dein es; denn 


freylich noch meht als 600 Jahten wine: ſehr veränderte Go - 


fait gewonnen hat! — Daß nach erfunden Buchdrucker⸗ 


kunſt, und dadurch erleichterten- Mittheilung aller Arten von 


Kennatniſſen, das Bedärfnig ſolche von der Univerfltaͤt zu ho⸗ 


‚ len minder. dringend geworden, iſt nicht zu laͤugnen. Gar 
nicht fo reſchwind abet, wie Here SE. zu glauben ſcheint, aͤuſe 
ſerte fich diefe Wirkung der‘ Preffen: Nur die. erſt 70 


Jahre nach erfundner Kunſt ſich entwickelnde Glaubens⸗ 


ber ſolches zwar erfchürterre, noch bey weitem aber nicht um⸗ 


fuͤtzte; wie aus dem noch Immer vorbantnen Gemiſch ven - 
Altem und Neuem, Branchbarem und Unbrauchbarem, bis 


dieſen Augenbiſck erſichtlich bleibt. Was indeß ohne Luthers 


und feiner Kollegen Dazwiſchenkunft, aus den Univerfitäten 


ſowohl, als der Buchdruckerinduſtrie geworden wäre, mag. 
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reinigung gab auch dem Univerſitaͤtsweſen einen. Otoß, 


det Himmel vollen! — Bey Errichtung einer für jetzt amede 
maßigen Univerſitaͤt ſetzt der neueſte Neformator Übrigene  — 

"folgende drey Haupttegeln feſt, deren Begruͤndunqg, wir na⸗ 
tuͤklich, im Buche ſelbſt aufgeſucht ſeyn will. 1). Alle Wiſ. 
ſenſchoften, f Anſtalten erfordern, deren Errichtung die 
‚Kräfte des Peivotmannes im Durchſchnitte überfteinen, muͤſ⸗ 
‘en auf einer Uninerfität gelehrt werden. 2) Ale Miffens . 
bGeſten, di die unmittelbaren sein “u das Wehl der — 


ge 
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buͤrger im Ganzen Haben, muͤſſen anf des Unlverſtaͤt voll⸗ 
ein vollguͤltiges Zeugniß ihrer Geſchicklichkelt darin erhal⸗ 


ten koͤnnen. — Nice ohne Grund unterſtrich Dec, die bey⸗ 


ven Werte; well Die Vorſchriſten, wie eben dieſes Zeugniß 
zu erwerben und zu ertheilen ſey, gerode das, Neueſte dee 


—— 


Zeugniß zum Gelehrten geſtempelt wird, und Herr E. es 


ſehr auſtoͤßig finder, daß detr von Univerſſtaͤten entlaßne Ges 


lehtte, vor ſeiner Anſtellung, quä talis, neuen Pruͤfungen 
ſich unterwerfen fol, 3) Die Univerſitaͤt muß alle Faͤcher 
des Wiſſens und Koͤnnens umfaflen, um die Wiffenfchafe 


. ten und Könfte In ihrem inklange Zum Wohl des Warzen 


zu bearbeiten, und die Refultate unter die ührlgen Bürger 


au Ihrem Ptivatwohl zu verbreiten. — Cine Megel, deren 
Anwendbarkelt doch ſchon in gehoͤriger Befolgung der zweyten 


ſich aͤuſſern mug! 


Dem fſey wie ihm ſey, der Betf. nimmt daher Anlaß, 


som Syſtein aller Wiſſenſchaſten und Künfte,-und ihrem 


Zuſammenhange mit dem Staats» Zivede im zweyten Abs 


ſchnitte ‘zu. ſprechen; deſſen erſtes Kapitel das Scibile urid 
. "Docibile tlaſſificirt; oder wie es bier Heißt: Soſtem des Um⸗ 


fanges des Wiſſens und. Könnens, In einer Darſtellung der 


Haupttisffen aller Probleme für den Menſchen. Daß In 


Diefer eneytlopaͤdiſchen Weberficht alles nach Anfichten der fos 


genannten Fritifchen Philoſophie und. Grundſaͤtzen Ranta , 


‚gefaßt wird, verſteht fich von felbfl... Im zweyten Kapitel 


werden Wiſſenſchaften und Kuͤnſte, in Bezlehung auf den 
Staatszweck in’s Auge genommen; da denn erhetct, daß 
ſolche ſich in drey Hauptklaſſ.n bringen laffen: Die der Phl⸗ 
loſe phie und freven Künjte, die Woblfebitstunde (Staates 
kunſt im ganzen Umfange, oder Wiſſenſchaft des oͤffentlichen 


Wohls) und Heilkunde. Diefen diey Klaſſen wii der Veef, 


den Namen Irkuleär gefallen wifen; das von einer folden, 


Fakuttät erthellte Zengniß fol. akademiſcher Brad heißen, 


— und wer einen ſolchen Grad errang, maa auch fernerhin das 
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MD Aditar: Doktor führen. Das Dritte Kapitel mache dieje⸗ 
nigen Wiſſenſchaſten und Känfte nambaft, zu deren Erler⸗ 


- nung der Staat ganz vorzüglich Anflalten zu treffen har, 


mo der Berf. kurz ſeyn durfte; well hlerson mehr als einmal. - 


ſchon die Rede geweſen war. — Nicht vlel länger aber fälle 
⸗57 DD; u Des 
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ſtaͤndig erlernt werden, und diejenigen, die fich ihnen widmen, . 
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"aus, wo vonder di. als. Blei Gemeine gehandelt, ur» 
das Verhälckig der akademiſchen 


vbeſtimmt wirs,_ Voͤlllge Glelchheit bier hertſchen zu ſehen, 


> "nd dem Lehrerkrels nichts voraus haben, ale die Eprerbietung, 
> "googu hohes Verdienft nothigt, war zu erwarten. Daß jeder 


‚Lehrer ein den Sitren uhd Kenntniſſen nach voͤllig gebildeter 
. Mann ſeyn müffe, nimmt Herr E. als ausgemacht an, und 
"ben fo, daß Niemand dazu berufen werden ſollte, der nicht 


purch feine Schriften ,: oder durch praßtifhe Anwendung 
= 7, Seiner Wiſſenſchaften dem Pudllkum rüͤhmllch „Gekannt ſey. 
1... ©Serade hier aber llegt Jeder die Schwierigkelt Selten genug. 
2 gatgen). der als Schriftfteller achtungswerthe Gelehrte for 


2, Swaohl, als der in feiner Praxis bewährte Geihäfftemann, für 
Me Katheber. Woher alfo, um diefe zu füllen, bie nötigen 
N Qusjekte? Denn von einem Concurlus,, ober etwas dem 
Aehnlichen, findet Im ganzen Entiourfe ſich Feine Sylbe! Ei⸗ 
7 mon noch flärkern Bewels, wie oft mit dergleichen Entwürfen 
ees ben der Ausführung hinken würde, lleſert die kürz darauf, 
2 IS 123. lebende, ſehr treuberzige Aenßerung: „Die Lehrer 


„unter ſich muͤſſen In freundſchaftlicher Verbindung Reben j 

ne. 
"„digen:*— über. die von ihren zu befolgende Meihode 
" nämlich ‚fo wie über die Vorkenntalſſe, die von Andern zu 


„und ſich über die Vereinfgung ihrer Bemuͤhungen verft 


lehren find; Lamit der Unterricht ein ſyſtematiſches Ganzes 
ausmache, und keine Lücke darin entſtehe. Afles recht Ichön ! 
Wie aber diefes In einem Kreiſe zu erlangen, für defjen Mit⸗ 


-."telpunke Tich_gergeintgfiäh jeder Docent Hält, ünd ſtatt alle \ 


auf gemeinſchaftlichen Zweck loszuatbeiten, zu oft nur deſto 


auffallender nach Herzensluſt divergirt? Bon auſſenher muß 

"mithin der Stoß kommen, der Alles in Einheit bringen, und 

un darin erhalten ſoll; wie aber diefe Impulſion ſelbſt wieder 
008 "zu berechnen ſey, davon iſt Im Entwurf ſo wenig .als von 


ur andern eben fo dringenden Vorkehrungen die Rede. 


noch fein Woͤrtchen vorkam, mußte den Refer ein mentg bes 


‘fremden. Hler endlich im zweyten Kapitel. Etwas über 
die vorbergebende Bildung der. anf der U. Studlerenden. 


‚\ "Inter dem achtzehnten Jahre, was mirslich fehr zu wuͤnſchen 


waͤrt! ſol ohne triftige Diſpenſalion Niemand, ſelbſt der 


Au. 
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"Bas erſte, Außer wichtige, Käpkel des Oritfen Abſchnitts 


uͤrger unter einander ſelbſt, 


Daß von dem Grade ber Bildung, die auf eine ſo 
hertiich organifirte U. ſchon mitzubringen iſt, bis dahin 
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\ ‚Anslänbep wbhht, auigenemmen werben. Auf die AU 


und. Einmahblein⸗Schalen laͤßt der Refarmator, nicht ganz - 


onſequent plelleicht ,. fih gar nicht ein. Was er von einem 


‚Symmafio, Lyceo, oder wie man die Ankalt nennen wid, 


vLverlangt, erzlebt ſich am kuͤrzeſten Aus dem, worüber der 


Ankoͤmmling auf der U. fireng gepräfs werben ſoll; nämlich: 


> 06 er fehne Mutter ſyrachs gründlich (3) verfiche? (hier 


ſetzt der Craminatot oder Prüfer ſich ſelber einem kleinen Wi⸗ 


ſcher aus; denn O. 132 ſtoͤßt man auf das franzoͤſiſche Wort 


Branchen; wao gar kLein Nebenumſtand ihn abhielt, bie 
deurſchen yrige zu brauchen!) ob er rechnen koͤnne, ob ee 
Griechiſch und Lateiniſch in fo weit koͤnne, (verſtehe) als es 


Die Wiſſenſchaft, wozu er ſich bektuen will, erfordert; ob 
aer vom Unterricht in den Wiſſenſchaften auf dem Symnaſio 


„guten Dingen ‚gezogen ?. Beſteht der zuuge Menſch bier: ſo 
wird er in die erſte Fakultaͤt, dir nämlich dee Philoſophie 
‚und Kuͤnſte aufgenommen, nad heißt ein Studierender. 
Ben. den hierauf folgenden fünf Kapiteln kann Nee. nur: die 


. ‚Uebesfchelften angeben; mit der Verſicherung jedoch, daß kei⸗ 


‚nes ohne nette Anſichten iſt, und unter dieſen es wieder 


Aurioſa gledt, die wenigftens Den Mopf verrathen, "der aicht 


aus 99 Büchern das 100 ſchrieb⸗ geſetze auch, vom allen ſei⸗ 
‚an Vorſchlaͤgen wuͤrde vor der Hand kein einziger befolgt! 


7 "Bey der Auſtreugung unfrer Zeitgendſſen, durch irgend wad. 
2Auffallendes fidy auszuzeichnen, id xet leider! fo weit gekom⸗ 


sunen, daß von den zahlreichen Verſachen Erin umftändicher 


BMericht ſich mehr erſtatten, klaum noch anzelgen läßt, im was 
sfr Buͤchetn und Schriften dergleichen Leckerbiſſen zu ſuchen 


\ 


finde — Des. dritte Kapitel handelt alfo von dee Art, Me 
Wiſſenſchaften: und Kuͤnſte am ſchicklichſten, in Nüdficht auf - 
die Derfog, „bie fie treiben will, zu vereinigen. Ein alades 


r> 


zImiſcher Curſus mithin, deſſen Zeitdauer aber aus dem dar⸗ 


‚über Beygebrichten nicht Immer zu erfeben If; Das vierte: 
Wie wuͤſſen die Wiſſenſchaften auf Inlurrfitäten gelehrt wers 
ven? Anh Diſputituͤbungen werben hier fleiß!g empfohlen. 


. "Das fünfte: von den Rechten, die außer den gemeinen buͤr⸗ 


uerkkhen-den Lehrern und Scholaren zuzugeſtehen find; we 


> rfich- dee Grundſatz ausninme; hab die U. Ihre Fonds u . 


ben Senar felbft yerwalten fol! Jede won dieſem Benat'n 


anerkaante Shüldforderung an abgehende Mitglieder. der U. a 
iſt unguͤltig. Dassechste: über die abademlſche Sefeugesung. 


Mas fiebente: über Prüfungen und Eergmogiel, vn dar 
* J | . | ve 
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⸗ 


I 
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Go20 u on Erjiegungafchriffen.. , | r Di | u . 


Entwurf jene ſchaͤrft; dieſes, wie bluig, einfüränft, Ele 
280m die Waͤrden eines Candidaten und Soktor's dliefer 
voder jener Wiſſenſchaft and Kunſt ſtehe; oder gat eines Dok⸗ 
‚dör’s tout court, das deißt, ohne weitern Zuſahz, weil er in 


unmoͤgzlich Im der Kürze fich angeben. Die Probeſchriften und 
. Biderlagungsgefprächt: muͤſſen im der Sprache "des Bandes 


aller-Zächernrfeiner Bakairäc, fich ſattelfeſt finden lieh, laͤßt 


feyn; wobey es den parador Flingenden Einfall zu lefen ‚giebt, 


: daß, wınk eine Zeitlang nichts A aseinifches nichr gefchricehen 


. u © 


| wuͤrde, gude Hoffnang wäre, bald wieder Enteinifch verſtehen “ 


Mn ar koanen !. v 


27* t 
21 


.wird von ©. 173 — 216 das Ideal einer vollſtaͤndigen und 


den Plan, doch fo tricht wären zu vermeiden gewelen! Uebri⸗ 
»gens bar dleſet vierte Hauptabſchnite,, Fo mis der vorige, 
Fi 7 Kapitel; derenTerftes die Anzahl und Beftimmung 


ur \ , 


„ber ang-Reßten Echte vorkhreldt. Diele werden vom Staat 
beſoldet, und muͤſſen. dajuͤe rinen gruͤndichen Curſum ihrer. 


Wiſſenſchaften unentqeltlich Keſen; wobey- Ihnen jedoch erlaudt 


. Wlelbt, uͤber jede Wiſſcaſcha ſt (wozu ſir NB. nicht beſondere 


angeſtellt find) Pprivatint Ju tehren, und ſſich dafür bezahlen 


zu taflen. Auch die. Arteuttant, das Bierg⸗ und Hättenwels | 


fen, Ihlerarznenr, Forſt⸗, Ackerbaukunde, a. ſ. w. muͤſſen 
bhier zu erlernen fepn !:t Im zrbveyten Kap. wetden die E⸗ 
genſchaften der Studierenden und der Stndierplan lelbſt, ver 
muem und noch fehärfer beſtimmt. Daß eln foihergeftalt 


Nech allen Mefeg Vorelchtungen und Propaedevticis eiſt, 


4woeckmaͤßigen Untverfität aufgeſtellt, wo indeß, wie vielleicht 
Sy erachten, ein Kaufen Dinge vorkommen, dſe man [chem 
Aa den worhergegangnen: Kapiteln, und dat mehr als einmal 
vi sgelefen Hatte; Wiederholungen ale; die durch beſſer angeleg⸗ 


— 


zugeſtutztes, und mit dem Doktorbiptem beahrtes Sadjett 


ohne weitere. Prüfung für wunnche zum. Staatsdienſt ge⸗ 


ſchickt erklärt, und fogidich darin aufgenom:.m wird, .bärfte 


den Herren Studioſis fehr angenehm zu. Wirin feun. Das 


dritte Kap. enthält die-Oxpenifation der iimfsarfiihn Aus. 
"m 7 sen: ı3 Paragraphen deſſolben bies nur einen: Die noͤchigen 
7, Lehrer wecken von den Fakultaͤten, wdzu fir Gehören, vorgee 


N ."fhlagen, und von dent Seuat srmählr: ſodann wird die 
u :Anfroge aemadıt, (was fich ja wohl von ſelbſt verſteht) ob 


Sie erwaͤhlten Lehrer. die Stelle annchmen wollen? und end⸗ 
uch die Wahl der hoͤchſten Staatsgewalt: jat Deftätlgung ante 
. \ 9 a . 2 \ S u gelegt. - 


‘ 
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ET DE TE DZ 


vo " ——— ⸗ ‚ıı 


⸗ 
J 


gelegt. Was welter zu thuin, wenn dieſt virfagt vofch, „Abers’ 
geht der Entwurf mit Stillſchweigen. Uater vier Tran 
ngr, aber „ wie man denken kann, einer. Menge von Apho⸗ 


riemen ſteht im wierten Kapitel dag Geſebbuch der U. Zur. 


Auſfmunterung für jange Gelehrte hlet doch ein paar Stellen 


darans: „Wer Randidat (das heißt, nach beſtandnet Pra⸗ 


fung in der Pte Fakultaͤt in’ Aine der deyden an⸗ 
dern übergeht 


„oder Döftor geworden, iſt dadutch voükom⸗ 


.. „men majorennifitt, and Earin in_jeder Wiſſenſchaft, die. 


- 


DE B. Echerds Entich. d. hoh. Sefranftalten. abı' 


„je phlloſophlichen Fakaltat gehört, Pelvatuntetticht etthic 
pie. Wer ſich zum Doktorgrad qualificket, Hat das Recht, 


„in jeder Wiſſenſchaſt privatim Zu lehren. Die von Ihm ere.. 
videilten Zeugnifg Haben jedoch keine legale Autorität, und 
: „gelten nur als Empfehlungen.“ — Das fünfte Kap. be⸗ 


ſchaͤfftigt ſich mir den öffentlichen Anflalten und Verwaltung 
der Fonds. Unter jenen werden botaniſche Gaͤrten, Das 
turalien s und Weaterlallen ı Kabinerte, Gternwarten, Laboe. 
ratoria, Vibllocheken, u. ſ. w. gemelnt. Die leidigen.Jonds . 


will er ta Grundſtuͤcken angeriefen habın, als nad deren . 


Ertrage ich die Preife der meiſten Dinge ri-hteten:, und im , 


Noodthfalle fo der Senat den id ausztichnenden buͤlſsbeduͤrf⸗ 


- tigen Studenten bis auf 100 Thaler (ein für allemal?) uns“ 


r 
— 


terſtuͤßen konnen. Das fechste Kap. beſtimmt die Verhaͤlt⸗ 
n ſſe mit andern Ihntverfitäten, Mit den Ihnen angericfenen 
auswärtigen (was für welchen 7) ſoll uͤber Relegation mit 


oder ohne Infamie, über den Kurſus der Vorleſungen, und, 


üßer Berbeſſernng der Anſtalten ſelbſt, gebriefwechſelt were , 


den. . Das ſiebente Kap. hat es mit den Verhältnifen der 


anf ſolch einer U. gebftdeten Gelehrten zu den andern Staͤn⸗ 
Denn zu thun; wo unter mehren Vorrechten auch diefes ihnen 


zugeftanden wird, Daß jeder, wenn gleich noch nicht anzeſtell⸗ , 


ter, Doktor den Rang nah dem unterften Rath in dam Kol⸗ 


legio Hat, wozu ihn feine Doktorwuͤrde quallſicirt. Jedem, . 


nicht im Staatsdienſt angeſtellten Buͤrger geht der Dektor 


‚vor; und unter den angeſtellten Jedem, der nicht den Raths⸗⸗ 
tel In einem Kolleglo hat. Die Ualverſitaͤt ſelbſt hat den 
"Hang über alle Kolleala, oder vielmehr (wie der Reformas 

‚tor fogleich felber es.einfhräntr) neben allen Kofrgien ; dent  - 


fiz If ein Kollegium eigner Art, ‚dem der Staat feinen Thell 
feiner Gewalt übertragen bat, fondern das er ale die Repräs 


ſentation der in ihm befindlihen Männer von Kenntniſſen 
ehrt, und deren Berdienfte anerkennt. ⸗VWen deigleichen 
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Anfichten iutereſſiren, der wied auf jebem Slate ſeine Rech⸗ 
nung finden. nen 
7 Mah eine Unlverſitaͤt dieſes Schlags von der Form ach, - 
ijetzt beſtehender gewaltig abweiche, Siege am‘ Tage. . Wie 
‚man geſehn, finden bie gewoͤhnlichen uler Fakultaͤten fich hier 
anuf drey reducirt. Der philoſophiſchen hat man den. Spiel, 
rauim ungemein erweitert; und in den der medleiniſchen no, . 
. "din loblichen Ackerdau gezogen. Die jurkfifce hingegen und - 
theologiſche figuriren als ſolche nicht mehr; denn jene iſt für oo 
27 Jet der Woblfahriskunde untergeordnet, und dieſe ganz 
| -  gefteichen worden.” Wie der Neformator: diefes Verſahteu 
‚ motidirt, und befasders der theologifchen den bisher von Ihe 
uſurvirten Primat abſpricht, will ben: ſeiner Art zu Wetke zu 
J gehn ſich nicht in's Kuͤrzere ziehen laſſen; wer indeß mit den 
Ptlncipien Kauts, und feiner: ehemaligen Schuͤler nur 
> efnfgermmaßen bekaunt ft, kann leicht errathen, mit was für - 
BWaffen hiet gefochten und das Held. bebazptst wird. Troß, 
.. Alefes Slieges der Vernunft über Voruttheil und Herlorhmen, 
bequemt der Reformator fih doch am Ende dazu, den Ber, “ " 
= . Tiegten wieder aufzurichten, und eben fo wie am Schiuſſe 
der Entwürfe für Induſtrie- und Kunſtſchulen lenkt er 
u auch hier ein, und verfücht in einem fünften Hauptabſchnitt 
die Annäherung ber jetzigen Univerſitaͤten an das von ihm, 
 aüfgeftellte Ideaſ. Alle die Kapktel der beyden vorigen Abs . 
ſhuitte werden alfo von neuem burchdemuftert, umd we den 
vrurtheilen und der unferm Zeitalter noch anflebenden Blöe , " 
digkeit nur irgend ſich nachgeben läßt, oder vor der Hand : 
eine Akkommodation noch Statt finden kann, geſchieht beydes . 
von unſerm Kosmopoliten, Obgleich dieſer Abſchnitt aus kaum ,„ " _ 
viertehalb Bogen befteßet, zeichnet Ihn doch. abermals fo mans , _ 
07.6 Kurlofum aus, daß er allein ſchon auf umfländlickern . 
9, Bericht Anſpruch zu machen hätte, wenn unfere Blätter noch , 
Hierzu Raum verflarteten. Die Mitglieder jeder Fakulaaͤt 
a finden hier Anlaß, ihre Aufmerkſamkeit zu ſchaäͤrſen; gauy.. 
beſonders aber Die der bishet theologiſchen. Doch aus 
diefe konen auf Beybehaltung der ihrigen noch eine Zeitlang .. - - 
rechnen; denn obgleich der Reformator nicht nur die Ent - 
behrlichkelt einer theologiſchen Fakultaͤt, Tondern auch ihre 
Unzulaͤſſigkeit (well fie nur mit der Slerarchie, dem Tode -. 
Ver Meralicät, beſtehen koͤnne) flegteich.dargeshan, und noch 
aͤberdieß ihre faſt Schon gänzliche Werlöfgung gezeigt bat: 5 


. 


DaEEPER ie . DEE 


5 


\ 
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fo fadet, det einfältigen großen ens halber bein - 
% eine Weile ihr MBefen trefbig zu laffen' . 
Deſto flelßiger ſoll die ‚pbitofopbiftbz hingegen Dältolögie’ 


rarhfani. We nodh eine We 


lehren; die tbeolögifche aber in alle praktiſche Thelle dee’ 
Philoſophie ausſchweifen; nnd fo, meint er, würden beyde 
ſich nad) und nach vermifchen,, nnd von Selten der Gelehr⸗ 


ten (was für welcher?) ihre Vereinigung gar Leinen Anftanb 
finden! — Mehtmals fon war In vorhergeganguen Abs‘ _ 


ſchnitten anf’ Duelliren der Studenten die Rede gefallen,“ 
und bier giebt es wieder ein langes Kapktel darüber. Daß‘ 
tretz aller Strafen und Verbote michts zu ermärten ſey, fo' 


. 


*5 


lange das Vorurtheil, einen Zweykampf ausjuſchlagen fey 


fſchlmpflich, In der alten Kraft bleibt, ſieht Herr SE. fo que’ 


ein, als jeder Andre; was er ſelbſt aber In zehn Paragraphen‘ 
* Dagegen vorfchlägt, dringt dem Zwecke wenig näher; denn 


- am Ende verlangr’er, die Duellmandıtz einige Zelt fang noch 


beym Alten zu haſſen, bis nämlich die Sitlen ſich gebeſſert 


haͤtten, die Köpfe be ee anfgebtärt, ımb die von ihm auge⸗ 
gednen Geſetze mit Erfolg in Ausuͤbung zu bringen wären : 
wpas doch fo viel ald ad Calendas Trraeens verwelſen Heiße! 
Daß Hnköerfitässichser, außer dem Doktot / und Peofeliertia! 


“tel, noch immer nach andern fo läftern Bleiben, haͤlt er mie’ 


Recht ſar aͤußerſt anſtoͤßig, und ben Gelehrtenſtand ſelbſt 


herabwuͤrdigend. Selt wenn aber bat man dieſe Klage niche 


ſchon N pn Veym Arrikel der Sonds.räth-er unten, 


andern zu Einziehung einiger Domhexrenſtellen oder änd 


kelnder Univerfiräten, und aller Stipendien. Diefe, glaube 
er, würden doch mrift nur Unwuͤrdigen zu Thell, und ber 
‚gefhlckte Lehrling haͤlfe ſich auch ohne fie durch. Das tete. 
Kapirel; Ueber den Zufammenhang aller Anflaften zur Silo 
eur aller Bürger im Staate, und Ihrem Eiuflaß anf das 
Bexhbaltniß derſelben — Band unlängk als Probeftücd Im 


u erſten Hefte dee Berliner Zeitſchrift: Brennus betitelt. 


gier. maß bem Leſer noch fügen. dab Hert E. In der) 


Vorrede, die nur wegen Mangel in Muße nicht umftaͤnd⸗ 


licher geworden ſey, ſich auch wegen ſeines ſteifen Vortrags, 


nud der hier und dA ſichthar gebliebnen Ungeduld in der Kom⸗ 


poſition, fo gut als möglich war, entſchuldigt. Was den Vor⸗ 
etrag betrifft, ſand Dec ihn, Im Ganzen geriommen, keines⸗ 


weges rauh oder unverſtaͤnblich; wohl aber durch eine Menge 


- Madjläffgfeiten enmteut, au deren Thlgumg dad) mar u 
ge 
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224° Ernehungsſchriften. 
agulge Dolls van Geſchmachk und Auſmerkſomkelt hingereicht 
— baͤtten, Schön etwas ſchlinimere Bewandtniß hat es mit 


: Bern Mangel an Geduld, Ben ber Autor gleichſalls felber 
elngeſteht. Diefer Mangel iſt unſtreitig die Quelle der vielen: 


5... Mölbrheungen sc, ( wi dr Dan fühle werden. 
den Baar Te und Wlgverhäteniffe der Theile; einesgehr - 
1 Jets, ber phllofopplerenden . Schefftkellern am wenigften ja . 


vetzelhenn iſt; denn gerade dieſe follen Das von uns kLalen felbit 
vielleicht laͤngſt Ian Gedachte ja eben in Orpnung. bringen 
Helfen! Und auch wo möglich zur Klarheis! Wenig elnla⸗ 
dend daher, wenn ein Philoſorh, wie im Vorbericht hier 


ebenfalls geſchleht, über fein Unvermoͤgen klagt, Mondes 
deutlicher auszudruͤcken; fo gut er auch verſtaͤnde, was 


7 eg elgemelich habe ſagen wollen! — "Er. wird nothwendla ler⸗ 
nen muͤſſen, feine Meinung vecht deutlich auszudruͤcken; 
oder wenn fein Unvermoͤgen nicht zu. heben iſt, ſo wird er am, 
 beften thun, ferner kein Buch zu ſchreiben. Dem Liebhabern 
Erhardiſcher Schriften dient noch zur Nachricht, daß aud) 


ein Bfatt mit dem Verzeichniſſe der. hanprfächlichtten Druds 


feßler angehängt iſt, die-feine zu Tübingen gedzuckte Theoe 
rie ðer Befetze ꝛtc. verunziert hatten. - . — — 


‘ F 
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+ Weterbaltung. Zunaͤchſt für Kinder, ‚welche noch 


nicht leſen koͤnnen, von J. 4. C. Loͤhr. Mie 


0 Kupfern. Leipzig, bey Fleiſcher d. 3. (One 


Zahrszahl.) nos Seiten Tept. 8. ag. 123. 


N. mr ſchwarzen Kupf. J | 

2 Kin naͤtzliches Bliderbuch kaͤr dag fehgere Mter-gur Erwer ⸗ 
bung mancherley Eekenntnifle- -. Die Kupfer ſind gut gezeich⸗ 
net und ſauber geſtochen; daher man nicht befoͤrchten darſ, 


daß dadurch, unrichtige Vorſtellungen, dle man wieder forle 


32 


Erſtes Bilder: und Lehrbuch zur zweckmaͤßigen Ber: . 
ſchaͤfftigung des Verſtandes und zur angenehmen, 


ſchaffen muß, In die Seele geführr werden. Nicht Ieicht wird. 


‚ eine Kinderfcheift: in dieſer Hinſicht mehr leiſten, als hier 
geſchehen iſt. Der Verf., der fich fhon durch feine Mate⸗ 
stoflen zur Lrweckung und Vebung des Verſtandes ruͤhmlich 


 bekannk gemacht har, hat den Tept, wornach bie Seldimung: 


autge⸗ 


won 


N a seh 
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"gene werden iR, — guganehin.  Derfeke Derfelög urhäit ar 


erung der ri e mit Fragen und Nutzaä:wen⸗ 


dungerübde dieſelben. Alles iſt in eisier leichten, xaruͤrlichen 


— geſagt, und die Faͤbigkeiten der Rinder ſind durch⸗ 
Ängen dehalten. Doch ſoll das Duch nicht für Kin⸗ 
+ Eger werden, die kaum angefangen — einige 


ie zu fammen ; auch fol. man den — wicht der Reide 


nach fo berlefen,, wie er da ſteht.VDie Fragen der Kleinen 
Ren die Drantwortungen am beſten orönen, - Der Verf, 
febt dutch Diefe Schrift einen Beweis, daB .et den frühen 
brauch der Bllder nicht verwirft, wie elnige Neuere Paͤ⸗ 
dag und auch felbft Krieimeyer.ia feinen — 
—— und des Untertichts gethan hakem: 
12 den Nusen folder gut- ee Didier, als die 
voerliegenden find, befonders bey. —A — en Auswahl, 
sicht Im windeſten; ſondern haͤlt fle Selb, be 
Bobongalter zur Beſorderung einer 2 anſchauichen Er⸗ 


n.dem frühe . 


0 Mei fie müislic, Die Gegenflände-Mub aus den Nei⸗ 


den der Natur und Kanſt entlehnt, und jede Kupſertaſel 

- ‚enthält gewoͤhnllch gleſchartige Dinge, oder doch ſolche, die in 
eine natärliche Verbindung gebracht worden -fihh. _ Mer Urt 

Sn Sg jebemKupfer hat eine Ueberſchtiſt, z. E Sunde — 
J BSlamen — Gebaͤude — Fleiſchwaaren Ragl. m. 





—* Kl. en ihnen: wirde.dee Ankauf 
ak ſchiber fallen -— kann Has Buch mit Aocht empfobien 
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Sanestniftenfsire — 


ia militaͤr. Magdzin, hiſtor. und ſcientiſ ſchen | 


J Jahalts. Mit Plans and: Charten. 

— Be: . Sonn, -Rurfürkiich * 
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Eric. ‚ Nie fateinifihen "tettern, j ind aicht side | 


— Säitenzaplen.) 4.9 RE 8 —A 


Di Dopgazka enthalt mande ſchatbate Beträge: dir 


| das Krlegsweſen, umter den, anf bem Titel angegebenen Rue 
“geiten. Daß det Berib: perfeiben. wigt-Burchsängis Le) 


. {ep, wird übeigens-lehpr: billige £efer. entf uludgenea :- 


x 
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Der erſte Auffag im erſten Othek, Gy dem’ hetaheci⸗ u 
ber: „Allgeme lner ee ser — Fe —* 


ut year Kriezekanſt,“ t zur Einleltung, un un hist dfe 
Ausgebreiteten *2— des Verf zur Spüge. Wie glaube 
Nec. uubeſchabet ſeiner Hochachtung für Hrn. Horer, einch 


Am einem andern Det. bereits Gehuißrrten Gedanken wiederho⸗ 


len zu daͤrfen, dab wäntich hler mehr der Fottgang der Krieges 
J ——*** aß ber — nich —— 


handen gefeßt ftp» , 
Hunter. dem. äbeigen wielen Noflägen, walder, ſammelich 


| de nd, widee den Diam der Rüg. D. Bibl Ryu wärkg, 


4 nen ſjch mehrere ‚vortbeitpaft.and, einige hingegen nicht. 


Inter kauen u, Rec. fich. nicht entbreihen, nur den.cineg 
ice ce „üben die Datalile yon Leutben aufzuheben, 


ba diefer eig d hut ſt ſchlelendes Urthell enthält ‚--und; hen der 
ESchreldart des 
An fſeyn ſchoiut/ Yem Hürden nicht voig unterrichten 


Ars deſſelben, der nicht ohne Kenntniffe 
an ——e— —— ODer Werſe muß gar keinen Plan von der 


Segend won Breslau zur Hand getabt haben, ſonſt huͤtie dr Atak 
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Augnuſt 1800, wurde Die Aufhebung der Gemeinheiten im 
. "ganzeır Fuͤrßenthum · veotlferitt; Kelle ,. ‚und durch * 
Fan dſchaſte kommiſſian, die ſich zu en ER fm Bebr. 15 . 
werfanimelte, re weit‘ äusaeführe, 6 te ganze ©. ol: 
In !ias 6$ enthaltene‘. Benieinbeitsötönung für Den 
* Yötfiehtbum Ahrıettert intern asten Jung ĩ 8oa Wr 
James (ig Londen) vom Kiylg ——e iget ‚und 
vollzogen werden konnte. Die *2 den 
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— Solid a der —— Anſielt I 
ee der Duͤrftigen, Bergütung bu . 

u krarmens ünd Aoftellung ‚der Betriey. 
äpiefolche in Wien auf ausdrücklichen — 

— *—. Befehl: Sr: RR Apoſt. Mai⸗ſt. herausgegehen 

, Aworben iſt. Mit a: Kupfer, : Hamburg, 2 

Perthes. Igor zu Dog 3. 16*. 


—RX nme der Abnahme des Autrlebe u —* 
atungen, wodurch vormals fo wit Armen⸗ 
perſerxgungsanſtalten geſtiſtet und relchlſch unterhalten wur⸗ 
. Den, und mit bes verxciugerten Etglebigkeit ve. u den the 
BZugreke dienenden ammiengen vermeheten ſich die 0 
zzuhelten zum Verarmen. "Daher watd dan zueiſt dad 
— über die riet erregt, wie Finnahme und Aus⸗ 
gahe.der Axwenkaſſen in beſſeres Verbäkniß zu bringen. ſevn 
u Auch hlerbey berwaͤhrte es fih, ‚daß Entwicklung 
Keuer ‚been, Beige von eingeiteteneh Verlegenbeiten zu fra 
t. Mon lerute das Zweckloſe der gewoͤhnlichen Almoſen⸗ 
erthellang ertenntn⸗ und. bie Wege —* ent cite | 
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Ne Krmön, iwohlıhätig für fie, dem . 

"&r und Die ser gadije‘ ur ch Paare werden kann 
ends aber, war bielang in folhem Umfange mit-ähnlis 
de Vorficht, Thatkeagt und Behartfichtelt alles juE_Ause, 
ing gebracht wotben, was jebe Fordetung des voll m⸗ 
genſten ———— einer nach richtigen Brundfägen angtordue 
emenänftalt 1 Et als in Bamburg. £ 
une deßhalb Die Agfeiähtigtett des Wunfches,.nuch In XOien 

Re dteſes wichtigen Gegenſtandes zu u 









deutuicher als dadurd) am den Tag gelegt werden, de 
y ber Kath eines von den wuͤrdigen Männern, „die fi 
iR bie Hambutgiſche ME verdient a haben: 


| wurden Euer 


Here. Eintarach Sogbt, dee Bau ten Beraf eh el . 
efeitte umpänt dliche Nachrichten von dem nit, was in Ham⸗ 
burg vorgekehrt umd bemitfet worden war. Da. Bi 

gtälz yon Bianchi in Wien bekam aber den Nuftiag, 


| j Be Noniguh dem Wiener Publitum befaunt zu 
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und es von den Senndfäßen Hr „belehren ,. ‚mise hie nlebers 
ifion bey Besbeilesung Ar. Pier - 
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iſtoxiſcen Darſtellang, wovan * = 
—* für das’ Herr Deutſchland —— it. 4 


et A Men: u: yenwinnägigen Inhalt zu em 
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ve hinreichradeſeyn, wenn wie die Grundſaͤtze anführen, — 


Sera als weſenelich⸗ Unterlagen elner deſtanudſamen At 


mekonflale vortzetragen werden, Die Merhode, wie ſolche 
Bamburg befolgt worden ſiad, namhaft machen, und von 
beren — Tatarmartfehe Krntuiß geben © ' 
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ällen Umftänden fehle, welche die Hülfsbedürftigkeit der Ar- , 
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men genan bezelchnen, und jeder von ihnen unter immer 
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iglichen Beſchaͤfftigungen angeſuͤhtt, Ihnen. die Koſten dee. 


- Verpflegung, dee Kleſdung und des Unteriichts Ihrer Kinder - 


" ‚Abgerrommen, und ihnen fogae durch deren Arbeiten verbeis 


.. fültes Einkommen verihafft, Sm. Berfinken Begriffenen 


Mi durch Geldvorfhäffe und andere Unterfiüßungsmittel aufs; 


. geholfen werden. Kranke find mit ästlihem Bepftande und 


ie noͤthigen Unterhalt verſehen, Schwangere haben einen 
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2 lebe 04 daan inhallch gewotvenn, datß die Kae 
ee er a. 20 Ion. nahe Jah (ng beſtehet 
oboor Familien erhaͤlt 3000 Kranke jährlich Heilen laͤßz 


Röder naͤhrt ünd erzheht, und in einem Zeftraume von 


J wiacixn, venen as am Siurichtung oder Biebeflacung: bif 


gegeln entiprungenen- Wisfungen, 6 


FJApten , "#460: bedräigte Hausvärer vom Werarmeh, TR 
Wie:En6o andere von-den Folgen erretter hat / weiche ſerlle⸗ 


. Don Draue heſten wegen, für ihr ferneres Fortkemmen HRG 
tei nachtheilig werden koͤnnen. 








Die wichtigſte von allen aus Im; 
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yim die Hälfte die 


iger werden die den Bedſtand der Anſtalt ſuchen. Nie 
n liegt das Linterfchefdenhe —— — — —5 — Si 
ſiod auch anderwärts erreichbar, wo nicht alle Hülfemittel 
fh vereinigen darch die In Sambrirg das Onternähuen fo - 
wellformmen. gelungen iſt; darum koͤnnen öünn Kinjonlaen nie 
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Mach threr Anleitung hat man in Sambarg die ‚Eins en 
eihtung getroffen, daß es mie an grändlicher Kenntnib von — 
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—— Aufſicht ſtehet. Man hat fie zu paſſenden und = s 


re ju vi trants Debansrflhuft mit-dew angeptinlen Ckhriem 


Zapl.derer fich verti — de. E 
* l dexor Jich vexringert bat / weſche au De 
Alıyafen Anfpruc machen, und Aberbenpt, daten imma vum.. 


ser“ — ET PIE “ 
Dre Eihrungen übe Binfiliche Sapeter. PAR 
Todultion und 


worin die 


, ‘ 
rn a \ N} ’ 
0 ‘559 


eine beſſers Pulver« Faobeikation. 
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—* weiß, fon, daß Se 2 ſeht eicht Kenneniffe bar, 
und —52 — deqriffe —* Seine Abflche IE Hier, 








die Entflehung.des Salprierg chemiſch zu erklären, zu zeigen, 
auptmängel. der, Salpeterfabtifarion beilchen, 
und auf Etfahrung gegtuͤndete Wiittel anzugeben, wie nıam 


a Salpster keiner, wohlfeller und wirkſamer erhalten Fans 


e Die Erfahrungen bes Verf. mögen ſehr nut feyn, und 
Nachahmung vwerdienens die Throrie würde rg wohl bey 
vielen Chemikern Ihe: Gluͤck nit machen. Um zu vaigen, 
wie det Opipeter in den Pflanzen ( Bl erhehtg 
Kehaupts er. eine Umipantlumg des Idwefellguren Kalk Im 
Salprier, indem ein Theil Kall ſich auspehnt, und 5 


-  Ymimeniat wird (7 ) ‚biefes jerfeht ſich Weber, v bio 


Im mir: Saueiſtoff 9), und- bilder Salpeterfäme.. .. in 
Verwandlung des vitriplifirten Meinfteins in -@alprter 1 i 
zwar nicht. undenkbar, a fie ift vielmehr wahrfhelnlih: als 


liein anf dieſe Welfe geſchieht fie nicht; hier entſteht der Sal 


— durch einen viralen Prozeß, und ned If Die Chemie 


wicht dahia gelnät, bile: Erkpcihnibäeh. Beh: ode Wegerarion 


: zu ergründen „ wie es ihr vielleicht bey den — der 


—28 und Faulniß gelangen if, — Um Bein 
gar. Palo berehung- ehe, Stärke zu geben . Thläge: ar vor: 


| N N dei schfalz Er — Salpeter, 1 Tell Braunſtein 


E wine etibais zucker 
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= * dann an den Geitenwänden nach einjgen 7 aden 





Mon Salpeter anſchießt, der mehr Sauerſtoff Kr Su sis 


Ye hemähpliche., Cs IB aber grwiß „. daß das Setouͤt Pi 
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| na man mb mehr Salpeter erhalten will; gr she | 
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Der: (eh — das Stampfen 
der 3 S — * einale ehe ger 


ümmene Miſchang der Jugtedienzlen bewirkt; man die 
Zermalmming und Tinmige Vermengung durch Kugein von .. 
Mreſſing zu Wege bringen. "Pulver ohne Schwefel iſt ſtaͤrt 
fer, und erdaͤlt dag‘ Sekt Hoc Überdieg keins well eß 
“aber ſchweter zw entzänden tft. ſo kann es on be rohe 
Geſchuͤtz angewender werden. | 


1: Akeweriiefinen, Buße. v; @. fein genen Beheii 
veher Pulvrr zu: machen, dem Pre ann von 
ie gegen eine große Belohnung dgefragen, mb) - 







einen "gerofffen Hru. Winkler nach Berlia geſchickt bat! 
er alle Virfuche „welche et dort machte, fielen. —— — 

und er ward von den dortigen einſi chtevollen "Arch 
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Neuen und allgemeinen Leinbach * 
— für jede Art der Handlung paſſend⸗ 
u. ſ. v. Eutworfeg und nach eigenen Grund. 
: Tätzen Iearbeitet. von ‚Ande, Wageer,.: Maga 
deburg, dey Keil“ zg03, 40 Bogen . Be 4 . 
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"A Wagners Lehrbuch des Bpahhaltens; 24: 


and, bieweilen teichtfinnig feine Vorgänger zu_beureheilen, 
wiewoh er bey Manchem nicht fo ganz unrecht haben mag. 
Demundeachtet ſteht e8 einem befibeidenen Schriftfiellee - 
nice wohl am, über minder geuͤbte fchnelvende Urtheile zu 
fällen , befonders dann nicht, wenn man In.andern Faͤchern, 
In die man ſich ale Lehrer aufjutreten wagte, von der leidigen 
Sünde, eines Andern Eigenthum für das Geinige ausjuge» 
ben, zu zweenmalen uͤberzeugt werden iſt. Dieb war der 
- Ball mit Behrens Anleit. von Wechſ. und Wechfelgefchäffe, 
Ind mit Berbardts Wert vom deutſchen Muͤnzweſen, wie 
wir Ichon Im der N. A. D. Bibl, gezeigt haden, Hiler abet 
erſcheint Herr W. wledet als Original, weil alles das, was 
zur Arithmetik in kauftmaͤnniſcher und mathematiſcher Hk 
ſicht paßt, au feinem eigenthuͤmlichen Kreiſe gehoͤrt. Sieß 
Seine er auch zu fühlen‘, indem er S. 6. ſchun im Voraus 
dapop überzeugt iſt, Daß das Publikum, welches bisher feine 
arithmetiſchen Schtiften mit Beyſall aufgghommen, auch dem 
sorliegenden Kehrbuche dieſe Belohnung fehenten wuͤrde. 
Das —28 Zzewiß; und wir nehmen daber'Feinen Augen⸗ 
bi Anftand, jeden Kaufmann, dem es um Derichtigung 
Yelner Kenntniſſe zu thun iſt, auf dieſen neuen Verſuch, 
der viel Gutes, wiewohl nichts Neues enthält, aufmerk⸗ 
gm zu maden.. Denn recht gut iſt er, in der Deuilichkeit 
Der Darſtellung alles delle, was ein praktiſcher Buchhalter 
wiſſen muß, wenn er nicht Bloß eine Wiſſenſchaft der reis 
nen Bleibungen (wie Rec. fie gewöhnlich zu. hennen pflege) 
mechaniſch fernen und ausüben wi," YEeues iſt aber des⸗ 
wegen nicht darin, mell alles, was in ben Haupt, huͤlfo⸗ 
und VNebenbuchern, aus den Primas KTotisen (Memo⸗ 


rial⸗ und Kaſſabuch) vor⸗ udd uͤberttagen wird, auf ehe 


Die. Art geſchlehet, wie es von Far 6 ‚ Berdbaus, und 
Deren Nachfolger bis auf Gerhardt bedabelt würde. :&5 
bat er fogar bie Helwigſthe Manter, die Berghaus in dies 
— Punkte aus anfgaufiden Ständen verwarf, in Rüde 
die dek Worte" Cohrb, bey Awilide Rechnungen , "wfe 
die Namen der Städte, In welchen er die Handelstunnden 
feines Gier aufgeſtellten Kaufmanns wohnen läßt, benbehals 
sen. - Uebrigens find das Memorial » Baflens, Bilanz. 
und. Inpentarien⸗, Aakturen, und Kalfulaturbuch, fg wie 
das Journal und Hauptbuch gerade In ber Att, wizjene 
Buͤcher feine Vorgaͤnger grfuͤhet; und wie kauhte dieß auch 
Anders geſchehen, wenn er gewoͤhnliche Deutlichkeit mit Jo⸗ 
FA DDALRKVÜL DB SEVEN Neoer 
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342 'x. "Handlungemiffenfihafe N 
nesſchen Wlerware nicht vertaufhen wollte? Seren we. : 
nicht: fo ſcheint er dieſem englifchen neuen Syſtem, ut 
. geachtet er, Davon eine zweyte verbeſſerte Ueberſetzung beſorgte, 
wicht dag % ort zu reden. Dec. ſchließt dieß aus einer Stelle - 
der Binleit. &. 13.3, unt. fg.“ Neu iſt aber als Anbang — 
zum Balkulgterbuche, eine Anleitung zum Conto Fintg, 
die von derjenigen ganz verfchleden iſt, welche In der neuen 
Ausgabe von Berghaus doppelt. Buchbalt. &. 133 — Zu 
agı (Leidf. 1799: gr. 8.) angehängt wotden. Die, fü 
Beoeeſchlchte vom Buchhalten und die ganze Elnleſtung übee 
den Zweck und bie Einrichtung der Handlungsbuͤcher iſt vecht 
gut; einige — Züge wollen uns indeſſen nicht geſal⸗ 
Jun; 3. 8 Einleii. ©. 7. zu unten: „Oo viel if gewiß, 
„daß jun Torus and Überhaupt In Phöntgen, bie Srundfügg 
der Handlung, zuerſt in ein regelmäßiges Syftem ge _ 
racht wurden. — ober weiß das der Verf. ?:imd weis 
he gültige Anttochtät Bat et deßbalb ver HA? Wer vorn aflen 
iron wäagt.dieß ju behaupten? oder hat er dieſen unrichtiz 
yerftndenen bifforlihen Schuſtzer oprie alle Kr wiedef 
" apgefeheleben? — Aber der Verf, iſt wie er ſelbſt agt S. 
8,), nicht gewobnt, lange Vorreden zu ſchreiben! 
J gder®. 140 ade; Ich eile diefen Patagrapb zu ſchließ 
> gen, der (in Aaſehng der Geld, des Buchhaltens) abi 
| bin dhnw zu Jan Jerisıh. Eile, und in einem gedrängs 
‚ren deutlichen Style X Dabrbeiten zu. fagen, iſt die rͤhmlich ⸗ 
Be und befte Cigenſchaſt des Schrifiſtellers; aber In den Tg 
" ‚ginein etrons an. behaupten, das. mir der hiſtotiſchen Wahre 
bet nicht Klınmt , und das man fofort, wie ©. 14. im dem 
folgenden Augenblicke wieder völlig entEräftet, Das heißt, In 
Der That ohne alle Kritik eilen. Das Reſultat unſerer 
Bemertungen.über Herrn W. Arbeit beſteht ſchließlich barluz 
Seo lange Diefer wackere und geſchickte Redner für die .arichs 
mrtiſche Literatur witkt, ſind fein? Produkte trefflich; Aber 
ieſe Graͤme binans gewagt, hat er ſich bis dahin laͤcherlich 
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Kaufleute. Erſten Bandes ſechstes Heft. Juni 
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1 180%; (Auf mit enerh General Titel Etſtes big. 


und, Altona, bey. Belmer, 


7 fechöred Heft und Japaktsverzeiipniß.) Hamburg 


“ Da toizchie eoflen. fünf Hefio In der N. A. D. Wh. 74. @0, 
3.Heſt Soa 3,0ngezeigt hben, fo fügen wir nur Hinzus 
„ dap.dieies Jommal mie dieſem Hefte geſchloſſen iſt. Die dan} 
An enthaltene Deep Abgandtangen fheinen aus dem Frameſt- 
ſchen Ubreegt 


en ni ſeun. Die fe ©. 407 — 533: Verfchlag 
a0 eigens Gendiangegeiegbud für Granfreichz wmthält viel 
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iekts Pie Dönau mit dem Rheine zu vereinigen, . 
„yon Mich. Georg Regner, Juriſten. Nuͤrnberg, 
he Bumet.. 27358. 8. Mit a Charte. up, - 
73— . 4 
Gas vom Kaifer Karl dem Großen angrfangene große Werk, 
die Bereinigung jener beyden Fluͤſſe betreffend, ſcheint in uns. 


ſerm thatenteichen Jahrzehend wieder aufjuleben, und der 


Here Verf, will daher von der Wichtigkeit diefer Sache über, 
zeugt, auch fein Scherfleim beytragen. Beyde Fluͤſſe nach 
dem aͤltern Entwurfe zu verein'gen, ſey großen Schwierige 
keiten unterworfen. Alles kommt hierbey auf die Bereinigung 
Ber deyden Fluͤſſe Altmuhl und Redniz oder Rezat an. Ge 


J fey- ade leſchter, dich Busch eine mitieſt der Schwarzach and 


Work Yon. Dreligenpörten oder Rekerſ aͤbten nach Allersberg 


laufenden Kanal, als nachdem aͤltern Pinne-durch eine Vers 


Bindung über das Eichſtaͤdtiſche Gebürge zu bewerkſtelligen. 


Me —— ſeldſt laſſe ſich leicht dutch Hlnelaleitung der 


Sulund Der Seh Altdoef vorbevfließenden leinern oder fräns 


. ekiſchen Schwmarzadch vergrößern. Dann könne man vdn der 


Schwarzach) bis zur unteren Roth, von dem. Dorfe-Nekerftäne. 


: 2 noch den Markie Allersberg einen Kanal graben, und 
“ „ehtithh das Waſſer fa dee. umtern oder Elefnern Noch mitteift, 


en Bestes, dergeftalt aufhalten, 


= er ſolches als ein ſchiffbarer Kanal, von der ſchiffbat gemach⸗ 


un Schwarzach die Sctffe im die ſich in din Mahn ergiefe 


Sande Reönkg-Äbertrapeh Yoirhh Bern einnm! von Summit, 
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Dinge in Richtigkeit bracht werden muͤſſen) die iR: 


‚fo mag der gegemmärtige — auch ſeinen Platz darun⸗ 


ter verdienen. Aber Im Ganzen ſcheiat body das Projekt 


fawerlich ausfähtbar. "Dan beate do nur baren, Daß W 
zwar I telht OR, die Donan berunterzufchiffen ; aber r daß 


- man iffe nicht anders als mir Pferden 


u, ‚ weiches ſehr laugſam \ d. ' 
u. —— 33 


au eben dieſer de der se Theil ver Donauſchiffe 


is Wien für einen Spottpreis veriauft, und: dott, vder im 


fe, die Handlung die Donau beruntee ein paar Jahre lang 
Voͤb⸗it wärde, fe wuͤrde fie dach in kurzem beynabr Ban aufs. 
Seen mäflen, well, fobald die Sci ahrt ſehr Pr age, 
„eberbalß Iebe Hald gar kein Holz mehr porhanden ſeyn this 


| Ungarn, sekfänlagen werben: fa { leicht eimjufeben, Buß, - 
wenn ·auch wirklich Dusch eine ſolche Vereinigung beyder Ziäßs 
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‚zu bauen :. und time fo nagehouer viel 


5* nad) When, uhb serh. Magarn. .Sloß um. 
ai walen and nen in N 


BP Pe Be. ] 


" Ganspatrungswifenfgaft 


Die Kunſt die Seifen; befonders bie Zoigfelfen; wie * 


betraͤchtlicherer Koſtenerſparniß als bisher zu be⸗ 


reiten, nach Ka ehemikher Grundfäge, her ⸗ 

egehen uͤckner, Seifenſu⸗ J 
derm —æã Gerlig, bey Anton. 1802. 

| Er ‚358 Seiten, ohne die Vorrede, nebft einer Tas 

u belle über die verfchiedenen. Schweran der Aſchen⸗ 

zu taugen, und 4 Kupfertafeln. 2 R. re 

‚ge {ft wirklich zu hewundern, bey einem Handwerkemann 


ausg 


geläuterte Begriffe und fo gute chemiſche Keuntniſſe in; 


finden, nach welchen biefes Buch ———— ik, und, 
es muß felnen 3 Annftgenplien gen 

fo gute Anweiſung, anf richtige Srundfäge gebaut, zu eins, | 

| vertieften Ernie m NE Mi geelten 


Al angenehm feyn, elaf- 


.4 * ‚a 


zu werden, fo wuͤrde man dort endlich faſt gar nidbtg * 


3. H. G. Bectaer⸗ Kun bie Seifen ꝛe. 243 


NMaadem dberſeib⸗ bir Nothwendigtaie einer‘ she 
FR. der zum — außöclgen Mattriallen ge; 
ger, befchreibt er Im erſtern Theile die Vorkenntniſſe, ** 


Der Seifenſieder ſich gu eigen machen muß, tind dann * 


! 


U 


ar im zweyten Theile zu dem eigentlichen Geſchäffte des 


i —— über. Hier ein eignes Vekenniniß darüber ans 
Der Vorrede: „Das Gelfenfieden: Ift ein chemiſcher Prozeß; 
.- ‚burd, bie Chemle Können viele Künfte zu großen Bortheilen 


„und Trrwelterungen gelangen ; durch dieſe Wiſſenſchaſt gelel⸗ 
„tet, gelangte Ich zu manchen nüßfichen Sutbdeckungen in der 
er des — gewann durch fie manche hochſt 
wichtige Voriheile, lernto die wahi⸗ Beſchaffenheit Dinge 

PR wilden, bekam über die Urſache des Bellngens und Miß / 


allngens bey Bereltung der Seife ein helles Licht, und. konnte‘ 


daher menden Ochaden und Nachtheil entgehen, den ich 
‚ufonft, che ich mit den Srumdfägen der Chemie betannt mar | 
mwielfältig erlitt, role auch noch unfee melften — 
—5*— fich bey der Art, wie fie ihre Kunſt treiben, 

n Schaden than, Dee Mangel an Ereennmmiß * | 
—— Grundſaͤtze der Chemie, iR ben. vielen die Urſache 
Ahres ſchlechten Fortkemmeas, des Zutuͤckblelbens in Her 


Mahrungsſtande. ie werben es uns zu ſpaͤt elnfehen, wie 


„fer es ihnen derjenige Seifenfabtikant zuvar thun Fann, der . 
"„imit wahrer sichtiger Erkenneniß der Sache zu, Werke gebt; 


awie er nicht nur feine Waate welt beſſer und wohlſeller lie⸗ 


ofen, fondern aus ſelbſt mic eignen groͤßern Votthellen bes 


N 


„teilten kann.“ Schade iſt es, daß die Bey diefem Buche 


" Befinblidgen- Super Außerfk Aid sh und noch ſolea⸗ J 
* geßaden find, | 


Li, 


sent für dos Jafı 1802. Her. ! 


ausgegeben von C. F. Weinlich, Paſtor zu Were . 
- bergen, ber Serien Sandwirtpfchaftsgefellfhaft 
Rug led. Leip bey Graͤff. 1802. 320 ©. 
18. eine die ufr. und Vorr. 1Re. geh. 


gie Ueſert ko ufommengebrängtee Karz⸗ der Verf. die Leh⸗ . 


zen und Erfahrungen her beften klaſſiſchen deutſchen okonoml⸗ 
loen Satlſekeler, d deren — ee i der Vorrede ©, Ay. | 


no. } 


. 
* 


—E 


ntbäritä Werehtte: Der Verf. hat eine ſehe —** 
Arbeit uͤbernommen, daß er denen Oekonomen, welche 


Gelegenheit haben, ſich die klafſiſchen, Skönomifchen. 
Schriften an zuſchaffen, ober weſche wicht im Stande find, 
nuter dem Schutte der dtonomifchen Skribler das Be 

ſere herauszublauben, Gelegenheit gegeben hät, uieles Gü 


zufammen zu Reken, wotunter gewiß jeder Befer etwas finden - 
wird, welches nach ſeinem Lokale anzuivanden und ihm näge ' 
lich ſeyn wird, Nywfinfkt ſehr, daß diefes Büchlein viche 


Leſer und eben fo viele Anwender des Geleſenen finden - 
.. möge , auch daß der Verf. fortfobre, kuͤnftig feine Muße we 


Belehrung vwißhegieriger Defomeiten anzuminden , an 
Stoff dazu kann 16 Ihm auf large Zeit ſo wenig, ale‘ an 


Teſern fehlen. Mur ade its, daß der Werf. din den Kar - 


Amber gar zu Ei; ‚blieb; es HE: alles mehr Grinnerüng om 


s Geſchaͤfft, und weniger, wie es geſchehen ſolle. Bey 
en Dienen ſcheint es mehr of Alonbeuten wie auf Körbe. 


angaſehen zu ſeyn. Im Maͤrz find fle ganz vergeflen; Im 
doch im April ſich auf vieſen Monat berufen wird. Dame 
nun der Leſer Doch wiffen moͤge mas er In dieſem Tafebens 


buche finden werde: fo fey es erſaubt, Einiges vom Suhatte ⸗ 
deſſelben anzufähsen, 


wiusrungebemerkungen für. jeden monat iM 


Jabre. ©. ar. 


den De 
©. of 


Allgemeine Durch Alle moraie lortgeſecie Wien 


J aerungozeichen. S. 29. 


Wirtbſchaftskalender im. weibem Die Xrbeiten, 
"die in jedem Monate auf den Nedern, Mieten, in 
den Gärten ; Teichen, Bienenftsden, und auf dem 
"Hofe ‚goerunebmen | find n angezeigt werden. „©. 
„Im 100, ,* 

Ab handlungen fiber aͤuferſt wichtige Stonamifche 
‚Wegenflände, und zwar: Was bat ein ‚angehe der 


| es andwittb zu tbun, wenn er feine'Wittbfebaft in 
‚wenigen Jahren -zu bober Votconmenbei beingen 


will.‘ S. 1038 f.. 


. Veber die vorzhglichſten Sindecniffe einer jgnten 
Kultivirun der Aecker der Bauern, im nordweſtii⸗ 


u i, und Die Mintel, felbige zu beben. 
| . I Ueber 


EL 5 N ” 

— X J ar ” ” . Bu 
u .& 38. Wenuichs tonomiſcheß Tefigenbuh,. a / 
unser die Benutzung der Wkeifäeiderey. in det. 
| Nabe großer volkreicher Städte. O. 166f. — 
u J Ueber die Zebenten. ©. 185 A 

eber den Bau der Kartoffeln. S. aı2f 
Neber den Bau der Pferde, Bohnen im Aannöner 


Eu ü Auef thrliche Beſchreibung der Thermo’ fampe, wels 


s 


riſchen. ©. 250 f. . 
Vom Nutzen der Seifenfiederafcbe auf dem Pflug: 


" lande. ©. 239 f. . 
Bemerkungen bber den Bau und die Jütterung 


“ 


des Klees. ©. 244 f 


Der Bau der maͤrkiſchen Rüben in Sandgegens x 


. den, außer der Mark Brandenburg. S. 259 f. 
Neber eirige Obfiplantagen im Kirchſpiele Xon⸗ 


nenbeig, im bannsverifchen Amte Calenberg. 
63 f. u ' = 


Bedingungen , unter welchen der Kerr Juflis: 
ratb von Manchbauſen die Aderländerey , welche zu 


feinem im bannöverifcben Amte belegenen Bute Sets 


* genfen gebören, verpachtet ar. ©. 271 1. 

2. Neueſte Stonomifche Erfindungen. S. 288f um 

endlich. | ' SE 
Verzeichniß einiger Mnafen. ish. . 

Rte. enehäle ſich Auszige zum Welege des Werthes dleſes 


Laſchenbuchs zu liefen; er waͤnſcht daß jeder lehrbegierig⸗ 


Detoneom das Werk ſelbſt mit Bedacht leſen, und, fo viel in 
fein Befale paßt, praktifc beugen möge, u 


Wyg. 


che mehrere Zimmer oder einen Saal heitzt und 
erleuchtet, U. ſ. w. Pirna, bey Arnold. 1802. 
19 S. 8. nebfl ı Kupfer. 6 8. geh. 


Da Dfen beſteht aus zo Splindern, einem Innerhalb des 
andern, In dem innern biennt gu Material, In dem an — 
Br Er EEE» 7 ern 


8 
⸗ 


248: Haushaltungereiſerſchakc.. 
fer wird Das Solz verkohlt. Ans dielem IR eine Riger Sure 


ein Räplfaß geleitet, um die Dämpfe niederzufchläpens, 


damit das brennbare Gas rein ausſtroͤme. Sur Entivkdelung 
diefes Bafes mag die Vorrichtung hlureichen; aber gerade der 
ſchwietigſte Theil der Unternehmung, Durch dieſes Bas Zinimer 
und Sale jun erleuchten, oder gar mehrere Zimmer zu Bein, 
iR mir keinem Worte angegeben. ie. 


j 


it 


VUecber den verberblichen Mißwachs, oder bie unfrucht⸗ 
‚ bare Abärtung unter denen feit langen Zeiten bee 
kannien Speifekartoffeln; deffen Urfachen, Bern, 
“ tilgung dieſes Mebels, und Maafregein zur Vers 
huͤtung der Wiederkehr deſſelben — imgleichen wie 
man den Kartoffeibau im Großen äußerft vortheil⸗ 
Daft ohne viel Arbeit und Koften () felbft ohne 
Nachtheil des Gerraidebaues betreiben kann, nad) 
vieljährigen eigenen Erfahrungen, von dem Pre⸗ 
diger Stockmar. Kaliſch, bey Mehwald. 1801. 
US 8. 1188. | 


| Der Verf. behauptet &. 9. daß der eingeriſſene Mißwachs 
der Speifefartoffels eine Miturſache davon ſey, daß der hebe 
Gerraideprels und die Theurung aller Lebensmittel fortdauert. 
In der Mast Brandenburg if diefer Mißwachs der Opeiſe⸗ 
kartoffeln fo groß noch nicht; wielmehr werden noch immer ka " 
derſelden eine graße Menge tet guter. weißer und rother 
Speifekartoffein gewonnen. Die Theutung kann alle Hiet- 
wohl nicht von dem Mißwachſe der Kartoffeln hercühren? - 
ndern legt: in andern Urſachen, in den vielen fchleckten 
endten ; in der häufigen heimlichen Ausfuhre des Serrals 
„des, und vorzuͤglich im dem großen Verbrauche des -Moggens - 
zum Brauntwelnbreunen. Es ſcheint alſo bey bern Verf. nur 
Vorliebe zu feiner Theorie zu feyn, wenn er die Theurung 
von dem Mißwachſe der Kartoffel Berleitet. — Den Mißwachs 
ſelbſt, der feiner Behauptung nach, faſf algemein ſeyn foll, leitet 
- walleln daher, weil man die Vlehkartoffeln mebr und vet⸗ 
milch? unter den —— gepflanzt hat. Er ſucht dieß 
zu deſtaͤtigen durch die Etfahruͤng in feiner Gegend, wo u. 


> j . . . . , ‘ v 
N 7 J 4 . 


“ 


7 


/ 


Vureher den derderblichen Mißwachs se - 249 
{ee Mißwachs erſt entitanden iſt, ſelrdem man 


4 


| bafelök bie 
Bichkartoffel zu banem angsjangen bat, und noch nit flate 


\ ſindet, wo dieſe Kartoffel noch nicht eingefährr iR; aber auch . 


jogleich entftanden iſt, ſobald man die Wiehkartoffel vermiſcht 
gebauet hat. Umgekehrt aber werden die Wichtartoffeln bar 
den Saamenſtaub der guten Kartoffeln nich: veredelt, wie 
. man dieß Überhaupt auch bey andern Dflanzen finder, 3. B. 


Y 


bey Breunfohl, Bellen Gaamenſtaub zwar die Oberräben 


und den Kopftohl verditbt; aber nicht umgekehrt durch dem 


GSaamenſtaunb dieſer edleren Pflanzen. ſeibſt veredelt wird. 
Das Beſonderſte iR bey dieſer Veränderung der Spelſekar⸗ 
toffeln, Daß durch den Gaamenſtaub der Viehkartoffeln nur 


die Fruͤchte in der Erde, aber nicht der Saame in din Kat⸗ 


toffein verdorben volcd, weil nam aus biefem Gaamen wieder 


efunde Fruͤchte zichen kann. Dieſe ganze Theorie des Verf. 


De cheint Rec. unrichtig zu ſeyn; denn im der ganzen Natur trifft 


die Abartung nur Immer den Gaamen, und nit die Bracht. 


Det Saamenſtaud des Gruͤnkohls verdirbt ben Saamen der 


isn naheſtehenden Blumen der Oberruͤbe nud des Kopflohls, 
und diefer verderbte Saame bringt beun ansgeartete Fruͤchte 


- hervor. Was für eine Konfufion wuͤrde unter den Baum⸗ 
Karen entſtehen, wenn des Verf. Theorie arie ſeyn ſollte 
a 


a alle Bäume unter einander blühen und der Sanmenftauk 
derſelben ſich mit einander vermifcht : fo müßten fih alle Obſt⸗ 
forten verändern, und aus einer Pergamotte würde bald eine 


‚poire blanc, bald eine Honigbien oder orange d’Et6, und aus 


einem Roſtocker Apfel bald eine Renette oder ein, Mußapfef. 


werden. Die Kerne diefer Obſtſorten werden aber böch 


wahrſcheinlich dur den Blumenſtaub verändert, und daher 


mag es. wohl fommen, daß man aus ben Kernen edler Obſt⸗ 


J ferten fo felten toleder einen Daum mit guten, wohlſchmecken⸗ 


en Fruͤchten erziehen faun, Man kann baber auch gewiß. 


nicht aus jedem Kartoffelſaamen von Speiſekartoffels wieder 


. . 
⸗⸗ 


um gute Kartoffeln ziehen; ſondern nur von ſolchem Gaamen, 


der durch den Saamenſtaub anderer ſchlechterer Kartoffeln 


nicht HE verdotben worden, Der Verf. it Abrigeris von feinet 


= Theotle fo eingenommen, baß er Taufend gegen Eins werten 


will, daß alle gute Kartoffeln, vie neben den Vichlartoffein 


wu \ geſtanden haben, Im folgenden Sabre lauter krauſe verderbte 


flanzen hervorbringen. Rec, will ihn In dieſem Glauben 


- gie Möhren; kann ſich aber dennoch von der Richtigkelt ſei⸗ 
ver Theorle nicht überzeugen, feine eigene Erbvuns, 


eg 


.r 


248 Hausehaltüngswiſevſchafte.. 
“fern wird das Holz verkahlt. Aas dieſem iſt eine Rohte Sur 


J ein Kahlfaß geleitet, um ‚die. Dämpfe nilederzuſchlagen. 


VUeber ben verderblichen Mißwachs, oder die unfruche⸗ 


damit das breunbare Gas cein ausſtroͤme Sur Entiokfelung 
dieſes Bafes mag die Vorrichtung hlureichen; aber gerade der 
ſchtoierigſte Theil der Unternehmung, Durch. dieſes Bas Zimmer 
und Sale in erleuchten, ober gar mehrere Zimmer zu deiten, 
iſt mit keinem Worte angegeben. | Br. . 


/ 


| 
* 


. bare Abärtung unter denen feit Jangen Zeiten bee 
- Fahnıen Speifefartoffeln; deffen Urfachen, Ver⸗ 
tilgung diefes Uebels, und PRaafregeln zur Vers: 
huͤtung der Wiederkehr veffelben — imgleichen wie 
man den Kartoffelbau im Großen aͤußerſt vortheile 
Daft ohne viel Arbeie und Koften (,) felbft ohne 
NMachtheil des Getraidebaues betreiben kann, nad) 
vieljäprigen eigenen Erfahrungen, von dem Prer 
diger Stockmar. Kaliſch, bey Mehwald. 801: , 
HS 8. 118. 


Der Verf. behauptet S. 9. daß der eingeriſſene Mißwache 
der Speifefartoffels eine Miturſache davon ſey, daß der hehe 
Serraidepreis und die Theurung aller Lebensmittel fortdauett. 
In der Mast Brandenburg iſt diefer Mißwachs der Opeiſe⸗ 
Sartofjeln fo groß noch nicht; vielmehr werden noch immer ka 
derielben eine graße Menge tet guter. weißer und rother 


u en: En — — 


Speiſekartoffeln gewonnen. Die Theurung kann alſo hlet 


wohl sticht von dem Mißwachſe der Kartoffeln hercöhrens 
nderm liegt in andern Urſachen, in den vielen fchlechten 
endeten; in der häufiger heimlichen Ausfuhre des Gerrals 
. Bes, und vorzüglich In dem großen Verbrauche des Roggens 
zum Branntwelabreunen. Es ſcheint alfo bey bem Verf. nur 
Vorliebe zu ſtiner Theorie zu ſeyn, wenn er die Theurung 
son dem Mißwachſe ber Kartoffel hetleitet. Den Mißwachs 
ſelbſt, der feines Behauptung nach, faftaigemein ſeyn loll, leitet 
er allen daher, weil man die Vlehkartoffeln miebr und. ver 
miſcht unter den —n ffgt gepflanzt har. Er ſucht die 
zu beſtaͤtigen durch die Erfahrung in feiner Gegend, mo Bin . 


> . 


r D ” 
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7 Meber den verderblichen Mißwachs ıc. - 249 
ee Minis. eeft entftanden iſt, feltdem- mar daſelbſ big 
Bi nicht ſtatt 


ehkartoffel zu bauen angefangen bat, und aoch 


finder, wo dieſe Kattoffel noch ‚nicht eingeführe IR; aber auch 


- fogleih enıflanden iſt, fobald man die Viehkartoffel vermifche 


| gebaunet bat. Umgekehrt aber werden. die Wichkartoffeln darch 


. den Daamenſtaub der guten Kartoffeln nicht veredelt, wie 
. man dieß überhaupt auch bey andern Pflanzen findet, j. B. 


Y 


beym Braunfohl, deſſen Gaamenſtaub zwar die Oberruͤben 


und den Kopftkohl verditbt; aber nicht umgekehrt durch dem 


Saamenſtanb dieſer edleren Pflanzen. ſelbſt veredelt wird. 


Das Beſonderſte IR bey dieſer Veränderung der Speiſekar⸗ 
toffeln, daß durch den Gaamenſtaub der Viehkartoffeln nur 


Die Fruͤchte in der Erde, aber nice der Saame in din Kat⸗ 


-  forten fo ſelten wieder einen Daum mit guten, wohlſchmecken⸗ 
den Fruͤchten erziehen faun, Dean kann daher auch gewiß. 
nicht aus jedem Karteffelfoamm von ©pelfekartoffeln wieder⸗ 

uu gute Kartoffelm ziehen ; Tondern nur von ſolchem Saamen, 


” 
[ Ar 2 


toffelm verderben wird, well nam aus biefem Saamen wieder 


geſunde Fruͤchte zichen kann. Wiefe gamje Theorie des Verf. 


cheint Rec. unrichtig zu ſeyn; denn im der ganzen Natur trifft 
die Abartung nur Immer den Gaamen, und nit bie Fracht. 


Detr Saamenflaub des Gruͤnkohls verdirbt den Saamen der 
ihm naheſtehanden Blumen der Oberrübe umb des Kopflohle,. 


und diefer verderhte Saame bringe denn ansgeartete Fruͤchte 


ervor. Was für eine Konfafion würde unter den Baum⸗ 


uͤchten entſtehen, wenn des Verf. Theorie richtig ſeyn folltet 


a alle Bäume unter einander blühen und der Sanmenftaut 
derſelben ſich mit einander vermiſcht: fo müßten fich alle Obſt⸗ 


\ J ſorten verändern, and aus einer Pergamotte würde bald eine 
„poire blanc, bald eine Honigbien oder orange d’EtE, und ang 


einem Roſtocker Apfel bald eine Renette oder ein, Mußapfe 
werden. Die Kerne dieſer Obſtſorten werden aber höch 


wahrſcheinlich durch den Blumenflaub verändert, und daher 


mag es. wohl fommen, daß man aus deu Kernen edler Odſt⸗ 


- ber durch deu Saamenflaub. anderer ſchlechterer Kartoffeln 


nicht iſt verderben worden, Der Verf. iſt aͤbrigens von feinet 


: Theorie fo eingenommen, baß er Taufend gegen Eins werten 


will; daß alle gute Kartoffeln, Lie neben den Viehkarteffeln 
flanzen bervorbeingen, Dec, will ihn in diefem Glauben 


Nicht Möhren; kann ſich aber dennoch vom dee Nichtigkeit feis 
vder Theorle nicht überzeugen, feine elgene Erfahrung, 


w" 


J geſtanden haben, im folgenden Jahre lauter krauſe verderbte 


ae, + Hauthaltungswiffenfhafte =." 
7 acer in Abſicht bes Migwachles der Spelſekartoffeln, noch 
ln Abſicht der Ausartımg derfelben, wenn ſie unter Biehlars 
zoffeln gebauet werden, mit der felnigen nicht überelaftimmee. 
AIunu det zweyten⸗Abhandluug beſchteibt der -Werf. feine Me⸗ 
cthode, de Kartoffeln im Großen zu bauen, welches mit 
2 elnem Ruhrhacken, der mit einem Mferde Befpammt. iſt, vers 
ri det werden fol. Nur wenn der Werk. will, daß bie Kars 
"soffein in ben Reihen nur einen Fuß auseinander gelegt wers 
den ſollen: fo iſt dieß offenbar zu nahe, weil fie ſich einander 
banın die. Nahruug entziehen. W 


Nebrigens iſt die ganze Schrift gut geſchrieben, nur mit 
gtwas weniger Redſeligkeit koͤnuten die Sachen darin, ohn⸗ 
beſchadet der Deutlichkeit vorgetragen worden ſeyn. Wir glau⸗ 
ben nicht, daß der Verf. in vielen Gegenden mit feiner Thedb⸗ 
wvie &lauben finden wird. 


Ä ,Da Ree. dleſe Recenfion ſchon ſertig geſchrieben harte, 
um fie abzuliefern: fo fand er in dem gemelnnüßigen Volkes - 
blatt in dem fünften Jahrgange, und zwar im Februar Hefte 

S. 64 eine Abhandlung, worin dieſe ganze Theorie Aber die 
Ausartung der Kartoffeln, ſowohl theoretifch als ans Erfahs 
rungsgtuͤnden weitläuftig widerlegt, und vorſtehende Recen⸗ 

Son beftätigt worden iſt. Dec. freuet fih, daß mehrere vere 

Nnandige Dinner in diefee Sache mit ihm uͤbereinſtimmend 

‚ benten. In dieſer Abhandlung find auch mehrere Urſachen 
über die Ausattung der Kartoffen angegeben. Rec. bat bey 
' feiner dießjährigen Kartoffeläendte erfahren, daß auch vorzuͤg⸗ 
lich die Witterung und der Hoden an der Ausartang ſowohl, 
als auch an der, Bereblung der Kartoffeln Schuld find. Denn 
sr hat in dieſem Jahre feine rothe Kartoffeln ausgelegt, die 
In andern Jahren [om zum Theil ſehr ſchleifig waren und 

 Pelecht zutrugen, und hat von dem nämlichen Kartoffeln In _ 
biefem Jahre, da fie in einem Lande ftanden, worin noch 
niemals Kartoffeln gekant worden, eine überaus reichliche 
* von lauter mehlichten, wohlſchmeckenden Fruͤchten 
9 a t. rg Ä , . . u 


i . Gemeinnügiges Bolkshlatt, herausgegeben von der 
| . märfifchen dfonomifchen Gefellfehaft zu Potsdam. 
VFuͤnfter Jahrgang. Bon Januar bis März. don 
BE u | I ots. 
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m 


, Ghriinitgiie Bolfshlar . Bst, 
gan ‚be Horvath. Idee Heft von 3 Bog. 


er ganze Sabrgang koſte LDR. 10 æ.- 


Re Berufe ſich anf fein Urtheif über Die etſten Yabepänge, 
Es find auc In diefen erfien fünf Selten des fünfte Gabe: 
2 eh viele techt zweckmaͤßige und nägliche Abhandlungen, 
te Ärger und Landmanne zur guten Einrichtang ihrer 
——** und Ihres Hausweſens, zur Ablegung des Aber⸗ 
slaubens, zur Abſtellung visier Miißbräuche, zur Hülfe in 


‚vielen vortomminden Gefahren und Ungläcdsfähen, zum Troſt 


in ihren Leiden, und zur @chaltung ihrer Sefundöei t und ihres 
Eebens ſehr dienlich ſeyn kͤnnen. . Rec. will fi über bie eine 


‚zelnen Abhandlungen nicht einlaffen: ſondern verfidhere. de 


"Lefer der Bipliorhet, daß disfes Bolkeblatt eine Überans gute 


und brauchbare —8— iſt, die Mren patriotiſchen Werfaflerm . 


abe Ehre macht; die daher alle Unterſtuͤtzung von Selten ber 


u Obrigkeiten und Worgefegten des Wolle verdient, und der 


wir von Derzen eine recht lange Fortdaner wuͤnſchen. 


Nur elus wollen wir bey der S. 24. des Februar Hefte 
ranmerken. Der Here von Rochew ſagt daſelbſt: daß im 


a 


Jahte 1801 das Kraut von den Biehkattoffeln, vorzüglich 


‚derjenigen, die er auf der Höhe gepflanzt hatte, kamen ge⸗ 
„worden, und nachher die auggehobenen Kartoffeln in. den 


- > Gruben verfault mäten.. Rec; hat Diefe Erfahrung and) ges 


macht, daß das Kraut feiner Kartoffeln fchwarz wurde umd 
goͤnzlich vergieug; aber nicht an den Viehkartoſſeln, ſondern 
‚sielmehr an den rothen Gyeiſekarteffeln. Die Ayradte Davon 

‚war auch nachher ſehr geringes aber die ansuchobenen Kars 
.. soffeln haben ſich nachher deu ganzen Winter Hindurch aut 
eyhalten, und find aicht verfanit. Da Sec. feine Kapts ein 

mit Kalt aedängt hatte, nud die Kartoffeln feines Nachbars 


im Wiehbänger ebenfalls auf dee Höhe ſtauden: fo leitete 


er Anfangs, das Schwarzwerden feiner Kartoffeln vom Kalte 


V "Ger well et zum erftenmal die Kartoffeln mit Kalk gebüngt 


"Harte, und die Wirkung deffelßen auf diefe Frucht nicht kannte. 
Allein er ſahe nachher, dag auch das Kranı auf mehreren 
Kartoffeiſtuͤcken theilsweiſe ſchwarz wurde, obgleich nicht fo 
allgemein, als auf feinem Kartoffelſtücke. Rec. ik alſo ges 
neigt, die Schuld davon der Wirterung beyzulegen. Uebri⸗ 


7. ges bar er über das Verfaulen der Kartoffeln In den Gruben” 
0 von Niemanden · lleen bir, weis alfe vie lleicht der dem 


Witterung die Kartoffeln wie und * 







En j Hauhaluug ewiſſeuſchaft. 


der Naͤſſe ausufehreiben ‘ | 
ga Ion oder vielleicht bat : 383* 
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gemeine werftänbt ide Xneifung zum Vlethrauen, 
Riach richtigen Grundſaͤtzen der Chemie, für Braui⸗ 
ſpektoren, Brauer und Technologen. Von J. G.,. ' 
Koͤgel. Quedlinburg; ber Ernſt. 1802. 17 e 
= Bd YH 


A lnkeitig il des. Geichaͤff des Slabemen⸗ eine der. nat 
„wendigfien und ebeiften Verrichtwägen, und die gute oder 
fhlete Beſchaffenheſt des hierbey produchten Getraͤnks, hat 
auf das Leben und die Geſundheit ber Menſchen den wichtig⸗ 
fin Einfluß — Neumann ſagte deßwegen ſchan In feiner. 
Chemle „Es ſey ung an ae gefunden Biere, verfländis 
augen Drauern und mohlbeftellten Brauhaͤuſern, fat eben fo 
| wuikl . we nicht noch mede ı gelegen, als am guten Apotheken 
„und Drebilamenten ;“ doch iſt die Ausuͤbung Diele - 
Si leider! noch ak den mebreften Orten in ben Haͤn⸗ 
- ben-unmiflender Leute, die ohne Grundſaͤtze, Stoß mes 
chaniſch dabey zu Werke gehen; obnzeachtet Wabl, Rise _ 
chardſon, Heun, Simon 'und- Andere ich — haben, 
dieſes Geſchaͤffte wilfenfchaftlih zu behandeln. Vetmuthlich 
Samen die Schriften jener Deäunee nur felten in die Hänbe 
derepy, die fich mie der Brauerey —— oder die Auf⸗ 
ficht darüber führen, und daher verdient deu Verf. dieſer ide 
nen Schrift nicht: geringen Dan? füs die hier mitgeihellin - 
gehe! en und faßliden Belehtungen über die Kunf des 
tesbranetie. - 


Beboͤgel theilt das Werkchen in mehrere Abſchaltte — 

im Erler handelt derfelbe von der Gaͤhrung, und von deu 

‚perfledenen Arten berfelben — fm Zweyten beſchreibt er 
. zum Dierdrauen erforderliche Bebäude, umd De dazu . 

—* Geraͤthſchaften — der dritte Abſchnitt handelt 

von den zum Blerbrauen erforderlichen Materialien; dieſer 
‚zerfällt, nach Maaßgabe der Verſchledenheit derfelben, in meh⸗ 

zere Uanatapellunden, m aub der Bart befireibe F De 
ſchaften, 


u ‚bringen ale u 


x un a 


ı. 


S 
J 


Z. S. Rögels — zum Blerbrauen 853 ” 





"feafoen ee el tale nah 
vo — Br Kae ſagt der ie md 
DR ek fluß des Waffers_anf bas.Dierbrauen If; 
Kr — — a. daß es melfend Worursbelle und Und 
6; oder Eigennutz Jum Stunde har’, wenn 
aan ——— eiajige, "ode an größte Urſache eines 
pin angiedt \ * ——— eines‘ guten u 
aljes giebt derſelde am, daß, wenn man es in der Mitte 
Burchbeiße‘, ſolches Feigr-jerbre äh, (dieſes fimdit nur ſtatt, 
Werin’es alcht laͤngſt Serältet ioneden)- lawendig aber lecker und 
weiß ſeyn, Auf einem feRen Korper geftrichen, eine pur . 
wie -Rreitdißinter: ſich ‚offen, und einen gelinden ſaͤßen Des 
Amoc haben twuͤſſe· Ans dem_eigenthlämtichen Gewichte 
Des Meolje ;- DaB nämikh daffelbe Wichtek fey-, In basis 
fer, laſſe ſich: aicht mit: Sewißhele. auf ſelne Eute ſhließen.“ 
— ED. den ach artgekekntes min ſchwinmt af. demw 


zen Birken‘ ren be Iofen® ati de But, 

Sie a ft», oder. Pe enwurzel Er urbauum 12 als 

| iu, Ben 9 Buben. Anl Zuſaͤtze, he fe ure ya —* 

dr em Wiere einen und, gewuͤr haften 
. — mittheſle. vo 1. Ä * 

2 Die Seſchifftꝛ des‘ ‚Wierbramene top‘ amfaße: —* 
vierte Abſchnitt, Eo wurd In demſelben die ganze Behand⸗ 
innasatt. v soten des Waljeg an, als: die Beteltung 
der Mürze, des Kochen (gut Abionderung des Eymeiß ähnlis 

chen ern und Abkühlen derfelben, Dereltung des Hopfen⸗ 

at Eleßen. der Wärße mit: Heſen, und ie fernere 

"Brbandiung des gährenden Diers, fehr dentlich uan * 

far Irteehramg xerſtaͤndlich heſchrichen. 
3 art der Merk. auf. zehn: ſwabliche 8 * wel⸗ 

Ge dem Blete, um demſelben einen emben und plfanten Bes . 

- eine, ober elur derauſchrutde Kraftm —* beygefagt 

toerder‘,’ ld der @rundheit ablſch, duſtaertam, card’ — 
einige Borſchlaͤge tür. Derhfierum riintehn Din wall. 
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wermitde· San. 


eher ber peu ‚Monarchie, nnter der PER 

. zung Friedrichs Witheims HT. Ta ahrädiig 1801? 

. Berlin, ‚bey Unger: I8p1.: Mit Kupf. 3 Abb 
8 Besg. us RS en 

s Kein gewöhnliche Salaſal, das fe elle Seriosife 

eiften,. vermiihten Suhaltg und Owfis,, erleben; dafı 

‚ bey. Ahngeree Daunen, an ihrem Werthe werliegen, unh 

endlich, an einer Art von Auszehrumg . lanafern,umd, Eiäglich, 

Biswelten. :: : Much dieſe Johrbuͤcher find: Men: umgänikigem 


+. Einfinffe des Zeit nicht entgangen; der voruns Jiegembe vierte 


und lea: Jabrgaung traͤgt führliche Spuren der immer zunche 
menben Magenkeit.umd 96: Mangels am Sinterele der aufges 


nommenen Auffige an ſich. Wirtelmäbige Poeſien, (mono 
* ng En Manfo’s Sep —— an Mad. Unelmann ausneh⸗ 


handlungen Über Erziehung, Aber die Eheſcheidun 
—* —2 — liken, über‘ ugz ——— mikrolo 
giſche Betnerfungen, über Charaktermalerey und eine/ 


IJ Vdie Graͤnzen der Mteeifäßlhteht weit uͤberſchreitende Frey⸗ 


t. 


⸗ 


‘+ 


maurerrede, hätten wir, in einem, nach einem fo’ richtigen 
“ Dhne gtorbneten,, Jauenole nicht u ſiuden rermartet, 

Zu den zweckmaͤß lgſtin duech Inhalt und Ausfuͤhrung 
ſich vortheilhaft ansjeläinenden Auflägen in ee ehegange 
gehdren vorzüglich felgende; 

“jun —8 die Miafcbinen. Spinnereyen id den breop, 

Neber ; die Aufbebcig der 6 nmantÄnigtein, 


never dis Reformarion d der geift. Verfahung 


Ein feße ideenreicher, „allgeinejner, Behersiaung werther | 


‚Waflats dus Herta Prediar Dablenburg: Ueber, das Pa? 
tennoefen.am? die vom Koͤnige ertbeilten, Patente... 1. 


Die Borthelle der Patent « Eribellung werden auselnans nn 


| Dee und einige neuerdings bewitlgtt Marente 


 racricten von der Catelſchen maſtbiſchen 
Sind. und Der Stobwaſſerſchen Laairfabrit. 


j 


— “ — 7 * ——— 2 —— 
Zn Bud ” . L 24 . 7 = pr * * 

+ —R 
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¶ Doahdybaſcher der priuß. Monarchle. Ash 
NW, vorjaͤglich vom Ber eifterh, ſich Immer mehrver⸗ 

volllommenden Fabrit, im Prubtitum, befonders außerhalb dene 
peeuß. Staat, .nod) Immer piele irrige Meinungen Gerrfchen : 

. fo find dfe Bier gelieferten authentiſchen Nachrichten darder 
bankenswertg. | N, 
UUeber Befindenorb. Ein Auflag, ‚reich am beherzl⸗ 

> gungswerthen Wahrheiten, ber Draft (äe, baß'«e Fe 
mnwrent geblieben Fe 7 
—Machricht von der zum Unterrichte deu Faͤhn⸗ 

Srichs und Junker des Infanterie, Regiments von 
CEſchammer getroffenen Anſtalt. Ze 


“4 


r 
Lo 


— * 


eher pie voritoffliche Cüiekötung,; deren wohtegätte 
ge Solgen,, für die Tänftigen Generationen, nicht zu berech⸗ 
. nen find, doch recht viele Nachfolger finden! — 


ı 


. Die dem erſten und: zweyhten Baube dieſes Iabrgange 
bengehefteten: Bildniſſe Fr. Nicolaia und Dauiel Chod· 
wiecky haben das Verdienſt der Aehnlichkeit. — Deus gu dem 





edritten Bande gebörige Kupfer finder ſich bey umfeemn Em. 





plare nicht. =." Ober fall: das die dem zwoͤtften Hofte behge⸗ 
legte Abbildung einiger Verſe, deſſen Stelle vertueten? — .! 
Das, am Schluſſe des Detenibetſtuͤcke, ald.Fortfieung 
dieſer Zeltſchriſt angekündigte ‚Jahrbuch der —* 
narchie, zu / deſſen Herausgabe ſich der bisherige Rebokteut 
der Jabebhcher, Hete Prof. Rambaͤch mit einem Kern Br. 


- Eramer verbunden haste, iſt wicht erfchlenen, 

Almanach ber neueften Borfiiriite, Erfindungen unh 
x Entdedungen in den fpekulativen und poſitiben 

Wiſſſenſchaften, von Oſtern 1601 bie: Oſtern 
. 380%. u . u ZU Dur Pos or Ge md; Bu 
SE Ste: ı. MENGE 
WVUekeberſicht der neueſten Fortſchritte — Wiſſenſchaf· 
ten,namentlich In der Philoſophie, Theologie, 
Rachisgelehr ſamkeit, Staatswiffenfejafe, Paͤda⸗ 
pogit, Philologie, Archaͤelagle, Geogranhie us Ä 


. 


rs 


a re Brit ä 


E Ofälher, herausgegeben von JJ. Venermann, 
ord. Prof. ber Theologie und Philoſophie, Dice. 
tor des Opmnafiums;, beftänd. Sekretär der Ala⸗ 


demꝛie nuͤtzl.Wiſſenſchaften m. in Erfürt. Zweyter 


Band. Erfurt, “ Leyſe. 1803. 580 ©, 8. 
1 NR: 1658 


. 9, wir aber bie Cutiteunn, den Bud und den Annem 
erth diefer ntzlichen Schrift ſchon bey der: —— 


Bes: eiſten Bandes derſelben das Roͤthige geſagt haben: ſo 


— 


machen wir bey der Anzeige dieſer Fortſetzung bloß Die 


Long, daß auch bier wieder, wie In dem erſten Jahrgang. 
‚eine IA ar cht vollendete, nicht ganz erfhönfende, aber.docdh 

dt, dem ſich die Herausgeber dabed feſtgeſetzt, und 
fir das Publikum, das fte ſich vorzuͤglich gedacht haben, 


The den 3 


Hi befriedigende: Unfüht des Zuſtandet der in ben 
fuͤr dem auf dent Titelblart bemertten Jabegang aufge 
6. Bilfenfhaften. gegeben wird. ..An Läden, bie 


nahmen 
"un merchen Dachtrag geſtatten, fehlt: 6 teeylih au bist 


wieder wicht; und eben: fo. beinerkt man au wieder ein gewiß, 


ſes Hin⸗ und Herſchwandin zwiſchen allzugenerelles Anzeigen; 


: and elnem 9 {gs gar ns ‚Rielne und Belondere eingehenden 
Mängel, Eile bey einem ſolchen Une 
‚ Jernehnien er ganz zu yermeiden find; Die nam zwar wege 


Detoil. Aflein das fin 
Toanfdt,. die aber doch die — des amd img Saaıın 


iheetat hen. ERBE 
An ie rn Par a , 
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GSedankan and Werften sie baleriſchen Pateioten 


n in borey Briefen üher Geiſclichteit und lndſchulen 


RR. 


Ru; erften Btief wird dir Pla der Reglerung, dos ap. 
athskoſleglum dur Generallandes direktion zu ziehen, und 
{$r.al6 ONE ſachete Deputatlon beufafligen. aus gutem Deäns 
vn trechjertine Der.imente Brief enihält den untecdeffen 
rſuͤlluñng ee Wu ch, die fe Üenbitansuetäf 
—** Durch die Auſhebung der Stifter, meint ber 


Br gwiene der Swet wen; fie fpüten Daher 1. A 


5: ve; 


> ferner 


tee | 


( 


! 


‘ 


7 


ſetner verwalten bäsfen, hnd auf Nothfaͤlle als Bandestafs 


fen conſetviet; die Aranchberen KRapitulareg aber als Raͤthe 
‚Mpofrltoxen, Btöliorhetare, Prediger m: ſ. w. angeſtellt, und 


aus dem Stlſtsertrag beſoldet werden. Bey dieſem Vorſchlag 


. ‚Bas. der Verf. überjeben, daß durch. Erhaltung der @tiftee 


und Kloͤſter auch unvermeidlich der Moͤnchgeiſt erhalten wird, 
und daß dieſem Unhell nicht anders abzuheiſen iſt, nis daß 


7 


tan Brief werden gute Vorſchlaͤge zu Ertichtung von Prie⸗ 


ſteret ziehungshaͤuſern und Schulmeifteefeminacien mitgetpeflt. 


Arkademſches Dankfeſt auf der Baierſchen ludwigs. 
Mayimilians-⸗ Univerſitaͤt zu Landshut, geſeyert 


. — 


ſe eatfernt! 


— Die neue Schoͤpfung in Batern veranlaßt viele Dutzend 
folher Schriften. Wir Hatten dieß für ein vortrefflͤches 


Geckdanken und Vorſchlaͤge eines Bakerfihen c. 257: 


die Art den Baͤumen an die Wurzel gelegt werde. Im drit⸗ 


Uebungsmittel des. Geiſtes/ und für ein herrliches Vehikel, 


beſſete Iden zu perbreiten, in einem Lande, wo die fnnere- 
Kraft wur angeregt werden darf, um Kılme, Bluͤthe und 
Fruͤchte bervarzutrelben, die daſeibſt vorher ziemlich unbekannt - 


mern. Prelß der Reglerung, bie durch ziemlich unbeſchraͤnk⸗ 
te Preßſreyheit von dieſem regen Gelſtestriehe die Hindermiſ⸗ 


re, Vz 


. 
l 


Den aten, sten, 6ten u. 7ten (des) Sommermonats 


nen Reben. Landshut, ‚bey Kaͤll. 1802. 8. 
„ıog ©. - 2 3 ı .. on . 


n 


Dlie Sqhickſale der höhern Schulen und Unlverſitaten wer 
 bienen um.fo mehr eine allgemeine Aufmerkſamkeit und 
Theilnahme, da fie als Blldungsanftalten einer ‚neuen Ge⸗ 

. neration immer den mwichtigften Einfluß auf. das Schidfal, - 


. 1803. Mit den bey diefer Gelegenheit gehalten 


der Voͤlker und ihre Fortſchritte In der Kultus behaupten. - 


Die hefondere Sorgfalt, welche in Balern von dem Regle⸗ 


Schulweſens Überhaupt und der Landeswiverfität inedeſon⸗ 
dere jengt, verdient Daher nicht nuriim Sande ſelbſt mit Dank. 


-  anetkannt, fordern auch auswärts. wit gebühreudemn Lobe vt« . 
waͤhnt zu werden. Eine der erſten Schritte, der dieſes loͤb⸗ 
licde Streben bewies, war⸗die Perlegyng ‚der Usiverſitaͤt aus . 

I „dem 


ADD LXXVI. B.i. St, IVs Gele, 


X 


tungsantritt des jeßigen Kurfuͤrſten für die. Verbeſſerung des 


' N Bu | BE 

„ den auwirthlichen Botden von Ingeitadt, Too au mie 
allem Kräftenaufiwand nichts gedeihen, Im bie relzenden Iſat⸗ 
„ Hefilde zu Landehut.“ Warum aber Ingolltadt fo gen} 


uuſchicklich zu einer guter Univerfltät feg? und wartim bie 


Werbeffeeungsanftälten nicht auch Hier Zu Stande gebracht 
werben keunten, fo daß es vom Verf. fogar „mit einem die 
fernen Käfig“ verglichen wird , And Yon Ihm nicht augege⸗ 
‚ben, und für das auswärtige Publikum vlelleicht auch nicht 
verſt aͤndlich oder richtig genug. Zur Geyer biefer glädlichen 
Weränderung wurde num Das hler Pe Dantfe bes 
gangen, das für uns alfe vorzhgitch im fo weit Jutereſſe hat, 
als es zur nähern Kenntniß des Lokals und der neuern Ein⸗ 
richtungen, Dee dabey mirwirfınden Maͤnner, und. Des 


dadeh herrſchrnden Sones beytraͤgt. Daß Lobererhebungen. 


des Rurfürken und feiner aenen Auſtalten überall dabey vor⸗ 


kommen, iſt zu vermuthen, und da fie Ihm wirklich mit ſo 


vielem Necht ertheilt werden, gewiß auch nicht zu tadeln; do 


- Diefe aber ſelbſt a Ihrens Werth verlieren, wenn fle übers 


gelsben werden, und in Schmeicheley übergeben, muß 


. - fühlen. Um fo. anangenehmer iſt es, daß dier die Graͤnze u 


wirklich zu csenig, beobachtet, und bes Weihrauchs zu vlel 


verſchwesdet wurde, um die Uebertreibung nich ‚füblbar 


machen, da der Erzähler, um den Mund recht voll zu ach⸗ 
men ©. 23 3. E., unter andern vom dem Kurfürften fat: 
daß er ungeheuer virles für die Bildung der jungen Staees⸗ 
Diener that, wodurch er doch feinen Wortheli auch mit befües 
dere, und fo wie im Ganzen eigentlich nur feine Pflicht ers 
füllte. Wenn ©. 38 Ber neuen Univerſttät nach Beim Bey⸗ 


jplel von Wpful, das durch Linne“g Namen fo berüͤhmt und 


jJablreis befucht wurde, prophezeibt wird, „daß fid Die Aue - 
m wendung biefey Gepfpiels anf fie viefeicht In kurzen. Zeit 


berde machen laffen:“ fo If diefes wohl gu wünfdhen: aber . 


dqch, auch ohne Herabfihung der g-genmeÄrrig daſelbſt anges 


nen Peofeſſoren, fo ſchnell eben noch nicht zu erwarten, - 


Aunch Roͤſchlaubs Ruf wird daja nicht bfnreihen, um bie 
‚Zahl der 500 Kam da Audierenden Alapemiter fü ſchned za 


„vermedden; wozu die nenacquiritten Laäͤnder bald das Meiſte 
beperagen coerden. Won den dortigen Lehtanſtalten, Biblio⸗ 


txüeken, u. dal. womit zuvorderſt das Lob einer Univerſitaͤt 


angefangen werben fell, und wozu det Kurfürſi gewiß an 
gern die Hand reichen wird, hat der Erzaͤhler nichts. gefant, . 


fonderi ih aur anf die Sqildczutz feines Zeſtec, der ſeyet⸗ 


/ 
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dac philoſophiſche Doktordipfem. 


einjelaen Abdruͤcken 
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DIE Giditvo bernniſchee Ehheiften. 39 


Uqhen Proz / ſlonen, Danſe sc. elngıfhräutt. Das Wichtig⸗ 
ſte, waren dabey die Promotlonen, welche nicht, wie auf 


andern Unfverfitäten In lakeiniſcher, ſondern deutſcher Spra⸗— 
che gehalten zu werben ſchelnen. DB auch Die gehaltenen 


Difputationen deutſch waren, iſt nicht abzufehen; bis Jetzi IB 


bieles, fo viel Rec, weiß, mar allein Ach !n Bambira ge⸗ 
heben. Unter dem Promosieten erhielt, Hr. Licent. Rotts 
manner, dem mit noch zwey andern Balern bie Revlſlon 


des Kleinſchrodſchen peinllchen Geſetzbuchs Übertsagen 
das jurififke, Schelling das medlciniſche, und Meile 


. BL. Di. Es 


Wermiichte Schriften von D. Friedrich Gedlke, Ri, 


nigl. Preuß. Ober» Konſiſtorialrath. Berlin, bey 


-- Anger. 1801. 230 Bos. 8 1M. 


| Die vor und liegende Eomıntang vermithter Aufiäge, wel⸗ 
cher Dee wuͤrdige Zune nur leider! altufrhb euttifſene) Verf. 


ame zz vte nachloigen zu laffen Hoff auag machte, M von 
Seiten d46 Inhalts eben fo mennicgfattig,. ale angiehend, 


und barf ſicher auf eine willfemmene. Aufnahme im Pubit⸗ 


tum reihnen. Ungeachtet die meiſten der bier aufgenommme -. 
nen Kleinen Ashandiungen theils ans Zeitſchtiften, chdils aus 

nut befannt find: fo freut han ſich 
deunoch fie hier. vereinigt zu ſehn, und ſelbſt die bunte Dis 
gung, Im der fie erſchlenen, iſt Ihnen nicht unvoecheilbaft, 
fondern träge zum Mergnägen der Lefer dey. Wenn wir Dies 


-. fon ſagen, -daß fi Her die Aufotze über die mannichfaltigen 
‚Sopotbeien zur Erklärung der Mythologle Aber Du und Et, 
Aber Dialekie, befonders über die griechtſchen, Aber den Her 
ſorung der Weihnachtageſchenke: über die Begraͤbniſſe In den 
eirchen; über ißt und MR, und Ähnliche beylamıneh Anden: 


willen fle, daß fie bald einer ſcharffinnigen Eshrterung, 


. dal» einet ruchtbaren Idee, Bald einer belehrenden Entwie⸗ 


ckelung begegnen; oder, Wo hieß nicht iſt, winigſtens auf Irs 
gend eine elgenthuͤmlich⸗ Aaficht treffen ıberden. Am vor 


Wglichſten unter alien zelnen fi, ‚wach unferm Uetheile, 
* Die Ashandlung ber hie Huͤlfeworter, gud die Tempote bes 
, Berbume und deien genauere Greif 4 


nd Kiafıfitastonen, 


% 


4 "gerinte der Mationen, 
Zeiträumen uͤhlichen Scifart zu ziehen , ſehr gi. angelegt; 


, 


J 


⸗ 


160 \ ie Sim a 


d Aber bin. egenfeit Elaaus 
und der une Ice fe Schrife aus. Die erſte kann ml 
ehr als ein ſchaͤtzbarer Nachtrag zu, dem, was Hartis in 
en Hermet, und, Meinert in, dem grammatifch s Erktäichen 


‚Kanddude der lateiniſchen Sprache ‚über bie) Zeiten gefa * I 


hoben, betrachtet, uͤnd, ungeachtet Der feinen. Unterſch 


‚. dungen, In bie ber Verß. eingeht, doch auch für den Unter . 


ſchi denutzt werden. Lieber bis benden, in den eurenällhyn 
—** hatrinifchen und germaniiche Stammes vorfom 


Bin a Huͤlfswoͤrter, deren Allgeinelaheit und Gebrauch. et jr u 
em, andern Orte zu etörteen verſpricht, fonnen wir {fm eis , _ 


nin nur wenig bekannten, aber gewiß lefenswerthen Aulfag 


Aßer Haben und Seyn von dem verſtorbenen Profeſſor Ads 


we a — ebenfalls. mehrete der Gier aufgeworſe⸗ 


Fragen —ã Die zweyte Abhandlung, deren haubt⸗ 
Br fter Zweck dahin seit, wie Grundlinie einer Charak⸗ 


der bey ihnen in veefciedenen 
bricht aber gerade da, wo fir am anziehendſten zu werden 


aufaͤngt, bey der alphabetiſchen oder. Buchſtaben⸗Echtiſt, ab. 
Was aͤber die chineſiſche Zelchenſchrift geſag? wird, hat das. 


Verdituſt einer großen Deutlichkeit. Indeß bleibt ung 


auch fo mod vieles umd anter dfefen auch Die Eiutichtuns 


der: qhineſiſchen Woͤrterbuͤcher, unbegreifüh. Angehaͤngt 
find; zehn. Gedichte, groͤßteutheils in. griechiſchen Syikens 
maaßen uͤnd ſaͤruntlich durch befondere Yiaflände veranlagt, 
Wenn man and mehrere Unebenhelten de Sprache, „eine 


‚zeine Härten far Versbau, und- manche Verſtoße gegen die 
Foderungen der hoͤhern Lyrik nicht. gut heißen fan: [a wird. 
. aan ſie darum doch mit Weranügen defem, „und den Freund 
und Zoͤgling borrens and. Remilei⸗ ſiger nicht im hnea 


verkennen. 
nn. Ä tn vo. 


ben Ehriſtoph Lichtenberge vermiſchte Schrifa 
ten, nach deffen Tode geſammelt und herausgege⸗ 


“hen von Ludwig Chriſtian Richtenberg, Sacoſ. 


BGithit Legaciensrathe, und Friedrich. Kries, J 
\ Profeffer-am Gorhaifchen Oymnafum Wnltter. - 
x Band; aAlph.n 16 B. >» BVieuter Sand: Fr: . 
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u Yen dritten. ae ninmt bie. — Ir bereied 
gedtuctten Lichtenbergifchen · Ochriften uhren: Anfangs ‚nd 
Wwieſe find: von Den. Öreansgebern eben fo:, wie die vorher wi, 
gedruckten, in zwey Hayinkiafien -werchefitopgben ,. .nänslic 
in die Schriften vermifchten, amd in die mathematiſchen 
:arb phyfifeben: Inhaus. - Die Krtiätung Ger Bogarthi⸗ 
ſchen Kupfer ſtiche bieikrriebach: van dſet Bammlang gang 
ausgeſchloſſen, well ſiecfuͤr ſich eine Melhe von Daͤnden ausn 
ect, ‚die ausiliegend uw Einen Segsfbond betreffeug 
odiuoch Krımplare Dauemwerrärhia: ſurd. "Ich warde Ken 
ipr.die:-Ginzulisfetnug neh Kupfer. norkivanbfg feyn,- und Dar 
bar Me: Verbreitung ber; gegemwärigem Scasubung mehn 
befbedert merhits ins Añe Stuch im BR 

us ande bardalt von dem Blugen.: dem die A 
‚dann Rol Eſprit biegen tan. - Se gehar zu den Kuͤhen 
: lan Arbdejten des Veri and war fon — 1766 (an 
. Yanmöver [den ‚Magajin. Abgedruckt. Ens, dan: migiaßem 
Qodule iſt das warnte Otuͤck, ein natrioriſcher Beytrag Im 
— ———— — — —— —— der Dentſchen, worin 2m 
dehlceichen deutfchen· Woͤrter und Redensatten yow: BVoettag 





ne Bermaßet fin. : Die bekanate geftweliz tieine Srbriit 
‚„imerus- bot bier. “außer: einigen — ring 


einige wer einen Meclcht u Mbotenins Vala 
fügen, - ber. vleeichenfir · einen ye vianMheit der aaa 
Cränifs beſtiunt men - Im hiefen falktesı auchrein yaakı wi. 
Breilige = Deik ar Maghaun· ammen —25 Ya 


J —2 nm folgende: Tpißel an den Nhir ucler abia 
bbarda in Bambem; * Eckard an. un Sch 
ber Bemerkungen zu dieſe dar nette N 


DaR.argar Fon 
aiamnal in der Sberiiner Ülemeteichtiitz. aherschuns Diez Diet 
rertiainerte qeeferten⸗ Kablehnitte, Suisberhoft ide... Bundes 
ddbedem · im srasichen „Mifegu abeedeucken aise alte 
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kann Detunntenienu.geinmmelt, mb: haroe noch: mit,cindg 


er nal icers ale a een moi rg | 
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ya unasbendten Unbangrechakten:: —— cine El —— 
Jour naliſtan. 
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eife aach England, und (einen 8 um am J 
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der noch nicht gebrucke waren. Die Bekannte Abhandlung 
Aber Phyſtognomik wider die Phyflagnomen ‚weilti: £. 


gleichfalls mit einem zweyten Thelle vermehren; wovon {8 | 


aber mut der Anfang unter fehtten Papieren fawd, ber 


Sungment von Schwängen. übmwens Soltia, mb ve | 


un Palit‘ Mazula fir Arjte weradt. BER 


ac . 





eehge-deißte 
Aufah- Wand Po Fri Siem Monde Dee 
N. 1779, und enthaͤlt ‚Wehe. ferfende Seote, DIE 


u 5* wider die damale ihr Weſen treibenden vo | 


gmichrer wars aber and auf bie Jepigen elsenrriigen 
cher amd 





feinen — —2 wer, Ki wor * Er kam 
fe'dabey, tols.die Herausgeber beiherkin ; feine Dane Wühe 


Han Meñnſchentenarniß, feine Hlgnen Erfahrungen, feins We⸗ 5 


Machtangen übes: die ‘Derfchiebuen Klaſſen von 


mw her die *23 verſchiedener Ränder and Siadte, Fels | 
Di ah Mina Banana Be 
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® € Iwan varntjgm Ocifien, 26; 
Aicdis wer, einen Hünkiih verpkkilte a were 
Fe Ang Aber da. diefe Bieslingsarkeis feines Cru 


wnvollendet blleb: ſo iſt es deſto wen er Is —— 
andere fünflliere, m biammer, un ruoͤchere Un⸗ 
2 u. wufliern Mena (Emmwörfe geblies 


ben find, Die beyden Ausflüge Im Sörthepifen Masaıfa, - 


cciche die, bekannte Sereitiateſt über die geiechlice Au ſor a⸗ 


Ge wit dem Hofrath Voß Ineuafen, find mie Net wegger . 
en re ne einmal 


ft weh ſchaertich aoch 
ins Pabſikum gebracht haben, Indem Far en allem Wie 


e, wit dem fie gewürs And, Ausbrüde enrhalsen, die mus 







; Hige des Btveltg —— Bann. Der neunte Anka 


inibäk, aufatnommen werden. — Die beitte Abtbeid 
vorn Jahr 1778 an, in welchem K. bie Deransgabe 





unter biefen.zweällen nafes Bee 
a, ruͤhrt zwar nicht von ri ei er muite at er um 
baranf folgenden Wilen, ber dfe Antwort anf jenen 


- im 555* aus den Goͤteingiſchen Caſchenbu⸗ 


—* Taſchenbuchs Abernakn, bis 1790 incl, Es find ine . 


deß diejenigen Otuͤcke abſtaelich —5 worden, ride 
———— ſtaͤnde betreffen, well dieſe 
einen beſendern Bande ſollen —— werden; 
md IH er Fo Erelätungen der Hogarthiſchen Kupfer, 





wen, dem Lefer.nicht ganz Fllen vorenthalten » 
kisem beſoudern Plane: geliefent werben 


Der fünfte Danb-enehält laut Mon gebrudte Naflds 


Be aus den Jahrgaͤngen des Böttingifchen Taſchenduchs 
von syor big 1799, vler und zwanzig an der Zahl, denen 
| Pa Barden der Aufſchriſt: Miifcellaneen, achtzehn Fieinere 
. Alies reiqh en seißvehe Say und wanaide 
| leiucen Generfe | 


u. 


ni 


\ \ 


—— des weiſe⸗naeriſchen und naͤrriſch «eb 
ſen RMenſchengeſchlechtes. „Opicgaid egunt homl 
en SE un 


— ——— Ar wie fie es gewiß 58* 
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N Eu Hr Verf hat unſtreitig · Talente zum ſatyriſchen Sqaͤrifte 
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ner Rebſt vieler Kupfern, vorftellend,dle Tiere - 
redoute in Menſchenmasquen. Berlin, im Ver⸗ 
, lag der koͤnigl. akadem. Kunſt⸗ und Buchhandlung. _ 

ı 1802.38 Bog. 8. MR. 20 æ.. 


on % 


ſteller. @etommen in ſeinen Bade Auffäge vor, die: vol: 
einem guten Beobachtungsgelfte zeugen, and Achten Witz anb 
- Die Sape, treffend zu ſpotten, beurkunden. Mandees barin 
‚aber iſt auch nur eine Beleuchtung abenbin, verfeßle Geb _ 
0. Bere und mißgluͤckkter Wis. - Ne. will, zut Meldung ſeiars 


Urtheils, Hey zinigen dieſer Huffüe- 
BB RI GN 
G. 58. giebt uns der Verf: Keflerionen des Ange 
Gabriels über den Gebrauch der Bußtage und des - 
. te Deum in politifchen Angelegenbeiten, du ſruchtbares 
. Thema, und Stoff genug zu einer Juvenaliſches oder Horail⸗ 
ſchen Satyre · Da bier ein Engel redend eingeführt mird: fe 
"erwartet man auch eine Sprache voll himmliſcher Eaergle 
Geuer; und Flammenelfer über den zu ruͤgenden politiſch⸗xeliß 
gibſen Unfug. Aber Engel Gabtiel proougire fi leider 
"ar in elmer Boßptedigt von ganz gewaunlichem omg, bie 
allenfads. einem ehrlichen Berfplarrer Ihre made — * 
‚won detz Rednertalenten der Engel’ aber chen kein glaͤmenbeg 
. Zeuguiß giebt. Beſſet iſt die Dichtung ©..29: Deutſch⸗ 
lands Großphiloſophen vor Gottes Bericht; eina 
hrberboraͤiſche Erzaͤblung gegluͤckt. Der Engel Sa  - 
n tiel echäft Beſehl, Kant, Reinbold und Fichte vot den 
Thron des Allmaͤchtigen zu laden: or 
7 7 Dame Me Ihm ins eigene Angefihe 
Ä Die Welsheit ferächen, ‚die ihr Hirn erfand. - I 
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Abar bes Dichters Gott benimmt fich etwas arientalifh · 
;. bogmatiih und gar au altorthodor; er dondert ben Philos 
ſophen entgegen, entwedet fie zu erſchrecken, ober über ihren. 
Irrtham erzuͤrnt. Beydes bünft Rec, ungöttlich. Indeſſen 
kommen Kant und Reinhold noch ganz gnaͤdig weg, heyde\ . 
Vitrten, melnt des Dichtits Sera; aus Wahrbeigfiebes "uud 
fo wird der,.erfte zur Zuͤchtigung für feinen Skeptizie mus, 
verurthellt, Fünftig den Heillgen des Hluamet ·de Dogs, 


. 


-? . ” 
a 


Boceieuchtungen desmwelſe⸗ nägeifcpeniisnäccifch ec. aus 

J 1.773 lehten dem zwehten · wied als: ende Bibeln ir 

| terſagt. (Wk geftehen,. #6 wuͤrde, umfers Wafkchaltens, für 

. din wadern Reinbold nicht eine-Shchtigung, fanden 

eine Moblebat ſeyn; twemm'«r Dielen Ancſpruche fälgem - 

‚wollte. Es iſt fo welt mit dm ſchaͤtz baren Manne gedlehen, 

Daß man allzudentltch ſleher, et werde weder fi noch Andern 

sagen, wenn et fortfähte, dald ſo bald anders zu gruͤhein, um. 

7 Zu ſuchen, mp nichts zu finden iſt. Quiescas; rteth ———*8 

or Ban ergeht es sichten. ‚Buschtbar dennett der Einige 
pm die Frage in: 

| Ba; ee — —* | 

— geſeßt, und Hätte 
| = Mich nicht gefegt, wor ich vi? Sr u 


Fichte antwoͤrtet: 


On, fen auch ala Ner, was ich ſehe ei, 
| nMein Ich iſt Sort, and Gott mon. — 
| * Gefetzt, es waͤr auch beine eigne Aimme, 
Die aus der ſchwarzen Wolke nike audounert, 
Me I W weißeſt du ja, daß ih mich verdammt, 
| "Bor aller Welt-vrdamıme, ‚nie etwas anders, 
Fuͤr wahr zu halten, als nur mein Syſtem. 


Sort wuͤrdigt Ibn n kelaer ‚Anttoott und. das iß (him 
mid Bert würdig,’ aber dennoch: 


— Wie Vulfan, von arimmem Zend engiffen, 
nr: Auf Lemnos Inlel Hauptlinoe nicherfärit,. 
J VvVicht obne Beinbruch, huͤrzt der Phiſerb, 
nn vBom Himmel anf die Harte Erde feder. © 

"oltaite hat dieſelbe IAee in feinem Geblchte, les hyſte 
mieg nuglelch ſelner und ſuapteicher ausgeführt: ben Ihn 
-  fplelen. der heilige Thomas von Aquino, Carteſius und 
Spinosa die Rollen der deutſchen Phuleſobhen Aber ſein 
Sott laͤchelt sur; denver: siht, und Opineza’n verorduet 
er für feine. Zichtefche SSmipertinenz Bloß eine ebirnreinis 
"gung. Auch unſern allerneut rufen — und Aeſtheack⸗ 
Zara würde. Flieſcwurz dienlichtr feyn, ad Opium oder Ma. 
xastino, wodurch the arms Gibiru ‚Aut aoch Inner fand 
cher wird. 

Sa dem Eodtengefpnäche wwiſchen Ramer und Leß 
ſing ©. 137; weile dem Atem: Fe Hub 
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* 235 unſets an Thorhelten relchen Jahrzehends auf, 


für die Dichterinn besfe %. 86 ſind Bcepen 
it eigenen — und eine rt Gefäl ichte Ihrer Herjends 
angelrgenheiten. Zur Probe mas bier die dritte Idolle flde 
„gen: die Komaͤdit za rufe, entwickelt aus der Tra⸗ 
16die und Ibenter. Wenn dm delitaten Leſer bier 
x0 on ein Bug gu grell Rhefken fallt: fo erinnere at fie nu 


I der lurindiſchen ube, au der bie Heldinu g t aD 
on æ wird ga DI Sret an ſelnem ‚Plage Anden Ki 


2. 06 Auge, welt Bikieren Tpränen, bac Hen. vo ſahmel 
enber Empfindang, kames wir beyde, Müllheim und Ich, 


wand bem nraen‘ ——— wo Unpeimann — Maria’ 
Stuart, unt Naunen eh wrinen gentacht, ‚und 


J —— die Markiere Srösammd — in,“ 
R Er. 


va⸗ aba Molle Im-Brlche if Bot —E 


Ich. 





ie bad tichtigſte nit des Scänen un ven Rufen. 
oe | 8 a 


tr Anrma pn) .. 


De t J Br vo Es 


"Ben ke F fing hraft botten PR aicht —* ®; 


| ei aun der fchöne Mortimer vor der behten Königinn der 
IBScholten Eniet, wenn alle Melze ihm das Herz fo Mar, fe 
„nah utnſtricken, und die Siune fällen ; wenn er oethirlide 


„ten: namenlofir Begeifterung! — — Ah! der g 


—— Man ſeht er iſt za ait, ‚um ſchoͤn „ned zu eim⸗ 
—— Die dem mn beloyeidmehten Arortiuer ja Br 
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Yu Die Stadtidyllen ©, 169; zelchnen ſiq dutch ze 
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Sonn. gie —— dh diſche und neuäftherifhe feaell: · | 
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Wo emahr, mein Holder! 48: Die süße ie inter . 


FEatzaͤckung ſyricht, wle du, Winhein in den Augenblike 


Be EBEN, Pe 


r_86_r 


„riaem Ocpbe rubene, 
mDiefe Juſchriſt ff’ Fr auf jedem 
„Dame 


_ — || en 35 — 
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—E ui, 1 


der Dichtin 206 "im gebruckten 


5555* zu werfen, ihe Aug’ —** | 


kuͤſſen! Iſt Da an Bf Orc nie 


auge? O des: umtunbigen, der Run attohen 
—** bis Otaoͤck⸗ 5 GSeoene 7 * * 
aben!! Bus halb am geben, Dub 
„Bat Pr 


m voriß nit, tie e6 kam, es war nicht meine Saen, | 
* — Ing Wittelm mul zu Bin = ‚mein Geh ' 


— ©. sır, ein Sekte . 
se aan WBrtt, die nn don dem re Vers 


dien treffender Same und beiffanten Opottes. Es ik 
wimiie von einım Möeiberordem die Dede, der, wie Mutter 
» Sch allet Äberflüffigen Kleidung entledigen, uub, 
* ein bloßes Feigenblatt en w Dias N 
—3 — jedes Zweifels an das dieſes Orden 
erſ. ditſes Auſſohes: 


mandie gepeimpärtige Tracht umfer modiſcen 


Ben en @ Yinnen Me feinen. Schritt weiter than, 


„die völlige Llaktbeit ausgenemmen,. Sie tragen Die chen 


„dem mit dem @rimel ganz bedeckten Arme fo hoͤch anfgefhärzt, 


wbah ven Pefär Häfferiamn paltın Bütr. <= —e Se 


Amſterdam, in Der Kalwerſtraat, fah ich vor einem Haufe 


„einın Kupferſtich — ein. —34 Mädchen vr 


r Iafailt :- „a belenftt.*: 

der an 

wbufen, me — — Seit den entblößten Schultern 
ne 


„penien am -Opfetaitare: uber uhne Motheleaie 
— 
vice man Daun wicht ſagen Rd unhaͤllen — ſondern am⸗ 


ꝓhauchen; was. find fir anders, als zewebte Winde we’ 


—— Nebel ? Die ganje — ñ— einen 


wſchwachan Wilen, ſich Kberbaups zu ki 
Rec. hat in der heer angefüßrten en mige —* 


sen ausgelaſſen, in die der Verf. mus gar zu oft verſoUt. 
behewi der geni⸗ Anſat wie ame 


Diele t, M bie Beismung une allzuwahr, und 
abgerehat ‘ ⸗ u. 
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dem Witz Weich — in mehreru Darfiellüngen bleſce 

DBuches nur zu ſehr gejagt; daber artet ed denn mehr da 

‚ inmaliin’ Falfchen 8 ans. Vicles in Biek- Buche‘ würde: 
Unfier: ſeyn, wenn. Diefe Witz ſuhe mie wäfe,: wenn der 






Börrf. Yids weniger fei igkeit Abreneße, und fein Beeb⸗ 
*8* bie aufgefaßten —2* Makıftr und After 
urchot "0% Ne. 
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Dis drobe Sthrecedeie, ein Brian sind — 
nmaͤlde der lebenden Wet. Erſtes Baͤndchen. 17 
.. Bögen, Zweytes Bändchen. 17 Bogen, eipua⸗ 
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lba ebenſtchendem Sue der ſraberbete Titel RE 
—** kommt? iſt nicht Mohl abzuſehen. Die darin ger, 
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hebnen Fregko und Paſtetgemaͤlde find moralliche Charafi afters, u 


—85 — in Theophraͤſts und la Sruyere's Manier, 


Bafofkın —: es find, Taut der Vursche;iiheer zmey ⸗ 


hald Pe hald weniger gelungen. - Mehrerr davon Hab, 
geradezu einen fremden Urfprung.. . Nicht zur Theophreft, 
‚und la Brupere. duch eugliſche und denriche Motaliſten A— 
zu den hler gelleferten Sitten⸗ und Lebensgenrlben 
nun Die eigenen Erfindungen des Herausgebers u Fran 
«Beamer betrifft: fo find ihnen einige ihter: Charaktere nicht, 
el gegluͤckt; aber. es fehlt ihnen an Kroſt nad Lebenbigkeit, 
di den Darſtellung. Auch erhalten dufe Charaktrt ſch iderun⸗ 
gen dadurch; doß fie bloß beſchrieben / nice in Handlung. 
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Zeſetzt werben, eine Zrockenher micd Eintünigkeit: die ben. 


Leſer, wenn mehtere Dintereinmadendipft.. eunäbetz „Diet, 


en ‚eo if lesbar und Enkrekt G.abetien manipeltihn eis: Ems, 


nglidstet und Anziehung: -; MAR Iatyeiiche? Wuͤrze und, 


E \ = — — Ader von: Spott whrbe ihm auch. 


¶eht geſchabet Haben. . Mon muß des Gaite, wenn es feine, 
wolle, Witlang thum ſoll, nicht nur gut, man muß.e4 wan«, 
zuͤglich gut, das heißt: bervorſtechend, ergreifend, mit, 
dem moͤglichſten Wichdrude fageny, ui ren 
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Brieſe eines jargen heten an feinen Freund, 


Magaʒ ins mit Depfalt, gelefen wurden, find’ eine Gabe 


ansgeberinn, Friederika Brun, geborne Münter, umd wie 
4Billigung des edeln Verf. in meinen, Haͤnden. Allein ſo⸗ 
wohl der Verſ., als der Empfänger, haben an der Heraus⸗ 
3 8gabe einen, za In ganz andern Bahnen des Lebent 
„ verfihlungen ‚ ſehen fie lächelnd auf diefe ſchoͤnen Tage ihree 


„gt, und zum Vorwaͤrtsſtteben nach einem hohen Diele, 
niit doch der zarte Farbenduft abgeftzeift, und jene leiſern 


nuns ber weiblichen Sand, weil um den beſchatteten Heerd 
„weiblicher Eingesogenheit die Bluͤthe des Gefühle länger 


2Schutz finder, — welt ich bat für. diefen hesperifchen Hain, 


„in welchem der empfindende Menſchenkenner .den Lorders 
ſpricßen ſieht. · 


2. Man erraͤth den Schreiber dieſer Brlefe ſchen auf dem 
erſten Bogen. „Es iſt kein anderer, als der berühmte Joban⸗ 
nes Müller, Verfaffer der Schweizergeichichte,. Die 
Beier ſelbſt fallen zwiſchen die Jahre 7773 und 79, und 
das Geſchenk, das uns die Herausgeberinn mit ihnen macht, 
iſt, wenn auch nicht ganmz ſo groß, wie man nach Ihren, et⸗ 
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verleitet wird, doch immer dankensiwerth. "Man feruet ſich 
der warmen Ergießangen eines freundfihaftlich — 
Herzens, man nimmt Theil an dem lebendigen E | 

les Gute und Schöne, der den Verf. befreit, und ihw feinen 
Augenblick erlaubt, auf der literariſchen Laufbahn zu zaften ; 
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“m der Freundſchaft dee Empfängers un mich, ſagt bie Here 


„Tone einer harmonlſchen Jugend im großen Weltorkan 
In verhallt. Darum auͤbergaben fie Die Pflege des Jugendgar⸗ 


was zu poellſch ausgeſprochenen, Aeußerungen zu glauben 


fer ſuͤr al⸗ 
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2 zum. Beſten dr Schweizerwaiſen herausgegeben. 
"Tübingen, bey Kotta. 1802. 26 B. 8. 1 ME. 


3 Deſe Btlefe, welche Bisher von den Leſern des deutſchen 
Jugendfreundſchaft zuruͤck, und obgleich treu geßlfeben, wit 


„wenige, dem Bunde Ihrer Geelen zur unſterblichen Freunde 


nd Siegers und die Palme der Unſterblichteit ahnend ente 
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than berounbert endlich die Urehelle de®-Sänglings, refgen 
nug, um au dem Dianne Ehre zu machen. Hiet find.de 
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er Wermiihee Schriſfſen. 
7 Es aber ml" Helft 0 G. 95. „die Belt kommt, da 


Ua. mes In dee Hiſtorle Scholsſtiker geben wird, ‚mie vormals 


minder Phlieſophle. Dleſe mißbrauchten den großen uud 
mertwurdigen Namen des Stagiriten: jene werden fo chım 
„init dem Dramen Montefguien’s. Alle altın Grundfäpe 

ʒ werden in ein metapbuflihes Gewand gewickelt werden, 
„neu fiheinen,. alt feyn,. und unverdiente Reputatior 
„nen machen. : Es iR faſt unmöglich , diefe neuen Politi⸗ 

: „ere und Hiſtorlenſchreiher zu beurihellen, fo Blenden fie, fo 
„fubeil Hr ibr Spinngewebe, fo durchfichtig,, fo une 
„begreiftih ift ihr Aebrgebäude. Ich, wein Freund, 
ade mid zur alten prafchchen Weiſe entfhloffen, Weine 

werte Sorge [OR allezeit Die Einfalt ſeya; bie. gubere, Die ' 
FKraft.“ Wie wahr, wie befätigt dur Die Erfahrung 
‚ ünferer Selten, in der GBefchichte, fo wie In der Pbir 
loſopbie! 
Unmittelhar nachher ſagt ber Schreiber eben ſo wahr: - 
. „No eins, die politiſche Siforle wird ihren Linnäus bes 
„tommen, Männer, welche fie vervollkommuet u Nasen. j 
N\g meinen werben, wenn fie Flaffificiet und wunderbare - 
Nomenklaturen erfonnen haben. ' Alle dieſe Boruerhefe 
„ie-kenne Ih ans eigener Erfahrung, und in den Schriften 
* ber Belehrten finde ich, daß viele diefen, von mir vertwors 
„fenen Vorurteilen noch unterworfen find. . Diefer Ans 
„bild mache mie Verben, Irrthuͤmer, und ihre Folgen 
.. mochen mie ihn immer. Durch ſolche Methoden wird das 
„mehfhlihe Cefähiecht feines Ratechiemi der. alten Erfeh⸗ 


8 117 fiel uns folgende Stelle auf: „Dfe Illade —* 
tb deſchloſſen, unwillig, daß der göttliche Homet nice 
4040 anflart 24 Rhapſodlen gefungen. Nun lefe ich einen 
„großen Monn, ber ritifhen Geiſt, bber au allgemeine. 
„Degriffe, befonders aber hohen Ernft und nächdtucksvelle 
„ Präcifion befaß, Thucndldes, Taciti und meinen Meiſter; 

‚dern daß Ihn Tacitus vor Augen gehabt, ſcheint mir ohne. - 
Strelt zu ſeyn. Girkerlardind intereſſirt allezeit, die Re⸗ 

.bxen find portrefflich; aber er fuͤhrt nicht, wie der Grieche, 
J u die Leſer mit herum; bisweilen bat er einige Worte meht, 
n atd Begriffes endlich, er erſchuͤttert niche fo Hark.“ Dem 
| — über Thucodldrs’unterichnelße man 'dern, das Urs 
theil über Guieciardini würde des Verfaſſer wahrſcheinlich 
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‚ur P7 eia wenig ig fibäifen, % wie er wohl auch 
pen kt —— wehr wenn siehe, de er 
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Veber in Era und Runbibein. ne klbfähen u. 
chungen, tandprebiger « Frauen und 


—* Ebeloſigkeit; für tandprebigee, und 
die, fo ſoiche zu werden gedenken. Won einem 


andprediger. Altenburg, bey Ringk. 1802. 
1,8: 88 


Der Heel Diner Kira @hrik, ein vorne ham | 
abbanteit, 


gender, nnd Über des Gegenſtand, melden sr 


treffſich umterrichteter Dann. Dan band fi Mun, 
‚dag er die Studenten⸗ um Kanbibatens Liebſcho 


nicht 
fuc gur haͤlt. Aber er ſetzt auch die Sehnde für feine mis: 
—3 fo gut en — und träge fie fo wohlmeinend 


vor, daß man ihen Den Beylall Hiechterdiage nicht verfagem . 


Bann. Mit eben fo Biel ehe und Kirhadlichlelt hat er 
die Mat inhung über die norhwentigen unb, wäihensmers 
eben Eigenſchaften der Landorediger⸗ Frauen und Aber bie 


‚Brage angeſtellt: ob es rathſam fen, daß Landprediger me 
| a bilden? Moͤgen Eandprebiger re —— 


fo brav erziehen, wis der Der — gneig nit Kbe 
ben — bie Vorſchlaͤze dazu thut, her ern 


"Stand zu bilden; m alie chelaſtige Prediger bie 25 


ihrer -Sattinuen nah dem Hard des: Verfaſſers aufde 
Und verheyrathet ſollten fie, nach dem mit — 


Draunden unterfähten Vorſchlag des Verf., alle from. 


Er giebt wenige: Ausnaßmen zu, und bedauert mit: Hecht, 
daß man Ausnahmen zugeben mäfle, weil nicht nur dag 


Amt des Landptedigers ſendern er ſelbſt . füs fein Ins 


Bividunm Darunter leide. 


Wir wuͤnſchen, daß diefes näcttae waallia, von vu 
nen, wie es angeft, getrien und beherziget werde. 
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 Vörlefungen . auf Univerfitäten auf eine fo: 


Wie 6:13 die. — der Honoratien für die : 


zweckınäkige ‚Art einzurichten, dafs fowohl: - 


Lebrende ‘und Lernende, .als. auch der Staat 


und die Aeltern-der-Lernenden dabey gewin-.. . 
"eh?' Eine kosmöpolitifshe. Frage, beantwortet 

- vor einsm Freunde .der-.Audierenden Jugend. 

Leipeig und Züllichau, bey Daramann, 802. 
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Dar angenannte Berfaher ba Def Feine Bei allen 


hohen Schulkollegien, Kirchenraͤthen, Konſiſtorien und 


täten: zur Pefffungz und Beherzigung zugeeignet. 


ci 
Nachdem er Aber das Uaſchickliche, und in vieler Abſicht 
Nachthelige des Handelne um das Didaktram gwiſchen 


Lhrern : und. Lerimenten “viel Wahres und Gutes "gefagt . 


hatte, made er den Votſchlag, daß eine Kaſſe errichtet 
werden: follte, im welcher von dem Aeltern oder Vormuͤn⸗ 
dern der Studierenden. die Kollegiengeldet halbjaͤhrig prae- , 
nemerando, nach einer beſtummten Tare, eingefandt, und. 


ans welcher‘ Die Dotenten, nach. einer billigen d 


dezuhlt werden muͤßten. Jeber Student müßte von dem 
Mwaſfirer die Ein anasbißier empfangen, womit fih der - 
Docent ber der Kafle zu lehitimiren haͤtee. Der Verf. - 
bat feinen Wien gut auseinander gelebt, und auch auf die 


etwaigen. WDedentlichkeiten und Einwendungen Nüdfiche .: 
genommen⸗ Es iſt nicht zu laͤugnen, daß eine ſolche eu 


anfaimng “ Auer ud kergende auͤblich Kon wuͤrde · 
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ihm auch eine außetordentliche Nemunerasion pon soo Tha⸗ 


lern, wegen geleifteter Dienfte in den Geſchaͤfften des Biche 
gen Coliegiom —S when. | u 2* a 
Drie durch die Herausgabe der Flora der Metteran bes 

kannten Gelehrten, Here G. Gaͤrtnet d. J. zu Banan, 


Here De. Med. Meyer zu Offepbach und Herr Dr. Dieb, 


Scherbius in Flauffurt am Main,“ find von der photo⸗ 


graphiſchen Geſellſchaft In Goͤttingen, ind yon der Sceietẽ 


"gliedern erwaͤhlt worden. | 
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ein, Heren Dr. F. K. Kreyſig zu Wittenberg, zum Leibarzt 
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beyFriedrich Nicolai. 1803. 
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‚Mache, Hertlichkeit, die Eigenfchaftdwörter : mächtiger, hetr⸗ 


| plicher. Kerner wird Cote eine andere Eigenſchaft zugeſchric⸗ 
— | ig ft zugefi 


„ben. Weihe? Was wird pon der Guͤte Gottes gefagt ? = 
„Wo. fight malt d Wolken? Wenn wir auf freien 


. „Plage Imn Selbe ſtehen „:fa. ſcheint es uns, als apenn, die 


himmel? am. Fade aufehßke., Iſt aber dort der Hiwmel 
FI 


„wirklich au. Ende? —, Denn. wenn wie uns jenen Punfe 


zmerken, und. bingeben,, und uns dort wieder umfchen, wie 


derſchelint ung Dann die Anſicht? — Wenn alſo nicht gant 


v 

6uͤte 

gen Vrobe HR. ales Uebrige velig 

er 66 

een nm. 
F J 


Auf jebem Duntte der Erde iſt alfg.über ung? der Hummel 
und die Wolken... Wie weit relchen daher die Wollen? — 


Wle mehr „eelht alſo guch ‚die Glite Gotteß? — 
Bwas tar. imas 

sn.Teben wir auf dei iR Brpe.t — = Dies 
x. X) 11, SOSE EEE 
wu ; = 1 \ | 
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G. Geßners ESchluß und Beginn bus Jahrh. 2833 

luß und Beginn des Johrhunderts Eine kleiiee 
Sammlung von Predigten gehalten, vom 7ten 
Decemb. 1800. bis zum steh Jaͤnner 1goı.von 
Gevryg Geßner, Pforrer am Frauenmuͤnſter ud 
7 Brofeflor (in Zuͤrich.) Winterthur, bey Steiner. 
0,2802. 104 Bogen 8. a — 
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Fe Fragen: wle war #8 ſonſt? wie iſt es ge 7'iwte ſol 
and wird es in Zukunft ſeyn? hatten unſtreitig am Sthluſſe 
bes vorigen, und beym Anfange des gegenwaͤrtigen Sabre , 
hunberes vorzuͤgliches Intereſſe. Jedem Menſchen, der nicht 
auf dem Strohme ber Zeit gedankenlos fortſchwamm, tour? 
den ſie gleichſam, wle durch ein geheimes Stimmergan, ver⸗ 
nehimflaͤ. Auch dem Volkgehrer gaben ie in Hinſicht aufß 
Moralitaͤt, Religion und burgerllches Leben teichen Stoff zu 
Küplichen Betrachtungen,! und beföhders in der Schweiz, ea 
nenm Lande; an deffen Schickfal der Genius der Menſchheit 
| aus vielen Ständen laͤngſt ſthon den innigſter Antheil nah 
tote ekne zweckmaͤßige Behandlung dieſes Stoffs den tief⸗ 
ſten Eindruck machen. Der Verfaſſer der vorliegenden Pre⸗ 
, kigtſammlung Cein Schwlegerſohn Lavaters) wurde durch 
eben dieſe Ueberzeugung geleitet, und es iſt ſeht wahrſchein⸗ 
Hd, daß ee ſeinen Zweck, Eindtuck zu machen, nicht vers ' 
fehlt Haben werde. In einer Melde von 10 Voͤrtraͤgen redet 
er hier von Vergangenheit: Gehenmart und Zukunft, vors 
zoͤglich in Weriehumg auf die Lage des Chriſtenthums, fox 
hrie es nach feiner Anſicht iſt ober ſeyn fo, tie einer Wor⸗ | 
u Aer:dte für feine Geſinnungen ſehr empfeblend I, und gen ". ; 
BE auch auf! den größten Theil ſeiner Zuhörer ſich fortger ne 
- flanzt Haben wird. Es wäre nur zu wünfchen, daß wenig⸗ 
Mans eben fi: viek Licht, als Wärme, fi in feines Voren 
gen verbreiten möchte, Nur dadurch werden Empfindangen' 
geweckt, die ſich Über die Region bloßer Aufwallungen des 
Befuͤhls. erheben, und cine bleibendere Semüchsftimmung 
bewirken. Allein dieß iſt dier der Fall nicht. Ber Verfaſſer 
nahe ſonſt danaıf bedacht gecheſen fupa . ſeine ſſeuncicher 
Roden nal einem feſtern Di ‚safammen. zu weibens- er. 
wurde nicht To vlele Hauptpunfte, die ben dleſer enenpeh 
gu bemerken daten, underuͤckſichtigt Jelaſſen ‚niet "fc man⸗ 
Gen Begsifi, anſtattihn genamer zu entwickeln, bloß angıe 
nr In | 
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deutet, und auch nicht fo ‚oft ungembhnliche Perfonificatier _ 
nen und deklamatoriſche — ſeinen Vortrag ein⸗ 
gemiſchk haben.’ Außerdem würde dann auch wohl Insbefens 
Bere die ſchonraſlzuſehr bekannte. Vermuthung bes naben Ens 
dep her Weitperfällung CE. 78. 136.) nicht geäuflert wor⸗ 
den ſeyn. D ‚Bermuthung, die doch im Grunde nur ur - | | 
7 ftelfen und unbeſcheidenen Dogmatismus veranlaßr wird, gebt 
‚Ihrer Natur nach bey dem großen Haufen gar batd in hetr⸗ 
ſchenden Glauben Über, und die Geſchichte lehrt, daß ein fols 
der. Glaube won jeher nur. Schwaͤrmer oder aͤugſtliche Tho⸗ | 
ren, oder liſtige Betrüger-gebtldet, und auch bry dei beſſern . 
Menſchon ‚bie Triebfedern bes Guten hur verfälfcht habe, 
Uebrigens charakteriſirt (em die Anzeige jener Vermuthung 
I: den Geiſt, welcher ſonſt im Ganzen durch die Prebigtfammg _ 
lung wehet. Sie wird indeß ihr Publikum finden, und.bork 
auch, beſonders Ihres herjlichen und. elüdringenden Tone we⸗ 
gen, nicht ohne Mugen. ſeyn. Einige wenige Helvetismen 
abgerechnet iſt ber Ausdtuck rein. und ſhoͤn. Nut die An⸗ 
dgedq. chriſtliche Andacht, Rate: chriſtliche oder audaͤchtlge 
BE zukiie fällt ing Sonderbare, and zumellen ins Laͤcherliche. 
Ä » 5.6. s2: „Komm, chriſtliche Audacht, komm, yab 
wi6 das Prodt deg Lebens, ayf daß du gelärkt werdeſt, und 
„dein Glaube und ‚deine Liebe neue: Kraft erhalte.“ Au 
der Gebrauch des Neutrums: manches für mancher, iſt un⸗ 
ſcchicklich. Z. B. ©, 56: „Die Verheiſſungen des Seren 
‚„werden.oft, Ins naͤcotlichſte Dunkel geſtellt. Dunkles, grau« 

- meuvolleg Ende des Jabrhunderts, wie ſchrecklich zelgſt du ung, 
ndDeb,-und wie manches (Achrhundert oder Ende des Jahr⸗ 
‚bumdertg.?) mag unter ung feyn, das durch ſeine verſoͤnli⸗ 

achet Leiden, durch die bangen Mächte, wodurch Gott es 
N führt, ‚auch an fich ſelbſt dieſe Wahrheit beftätige fieht 1“ — 
| Die legte Predigt : „über das gewiſſe Nielben ber. Liebe 
| er iſt am Sonniage nad: Lavatere Tode gehalten 
wer on . j 9 . Ber . 





Natur mhd Religion in Predigen, von: J. G. Hei⸗ 
mies, geistig, ben Grafie, 1801. 368 Geiten 
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122 I Ar Sehe Natur und Religion. a87 
F Beyſahfer Ueherq zuerſt eine doppeſte ⸗Morrede, eine zu 
nen, uöſchicklich fo genannten Laturpredigten, die ans 
ydere. zu den eben fo uoichidlich benannten Tempelpredigten, - 
und ſchon diefe Unterfcheidung giebt zu erkengen, daß die efe - 
eh von. den ſetztern nicht nur Dusch ihren —2X ſondern 
Auch. durch ihre Form abweichen. Jene find naͤmlich nichts 
andets, als, poetifch« proſgiſche Seldſtgelpraͤche und Merjende 
Arsleßungen beym Anblick einzelner Naturfcenen. Sie wim⸗ 





„meln:non.feltiamen Bildern, Apoſttophen und Kraſtausdrͤ 
"An, und fallen dem Leſer, deſſen Phantaſie nicht zu excen⸗ 


| Filchen lägen geftiamme iſt, zuwellen ins Lächerinhe. & 

| And ihret fünf, Des Sommerabend, der zverdende Mor⸗ 
a A,.Die Sonntagefeyor in der freyen Gottesnatur, 
Be el und die Nacht überfchrieben. Hug der ers 
Kern bien, ſogleich eine Heine Probe: „Doet eilt ſchon ſchnel⸗ 
wire, uud freyer der, fliebende Sommermwind über die Stop⸗ 
"1. gpshe.. vollenderer.. Fruchtſelder, die erzaͤrnt uͤber den 
| Morlic.erlittenen Verluſt ibrer gekruͤmmten Halme 
vſeingm Drange harteädigen Widerſtand feiften; bier ragen 
33ahloſe Heere besepiestee Waizenftengel mit lieblicheg 
„Bräune hervor, bie ihre Haͤupter in ftoljer Geradheit gem 
sönihel Heben, und lieber ſich brechen, ‚ala durch die tyran⸗ 
vniſche Willkaͤhr des veränderlihen Windes fih zu Boden 
„dräden laſſen. Vortrefflich frchen biefe braunen Watzen⸗ 
-  wfelder gegen‘ das von. allen. Selten fie umringende blonde 

Korn ab, Aber einen noch teljendern und auffallendern ’ 
aRontraſt gewähren die dunkelgruͤnen Streifen der Erdäpfel, 

„dlefih, Durch jene ſchneeweißen auf Die. woblibätige Si⸗ 

„bel mis Verlangen wartenden Saaten bindurdjzlehen, “ 


* 


m“ Bald wereo erſteigt der Verſ. einen Berg, und: 


x 
‘ 


Feht, nun in Ber Mitte deflelden einmal ſtill, um zu ver⸗ od 
‚unauben. „So voll, ſagt er, die Bruſt noch vor wenig Zu 
. „Minnten son Gedanken, fo. lebendig das Innere‘ von anges 
„nehmen Empfindungen:und leichten. Ideen war; fo leer, ſo 
ꝓ„ganz ausgeftorden war jetzt alles in der Seele zu meinenn - 
nüsebruß. — Da ſtand ich blos als. Koͤrper, da war feine, 
ADpux von eiaem denkenden Geiſt in mir anzuteeffen, er Ichlen. 
2 mh dinch elliges Athemholen aus, dem Innern derausge, " 
„üehlen zu haben. Auffallend itt mir dieſe Erſcheinung, Ja, 
alie muß mir und Allen felbft bedenklich (syn; denn die ana 
Menehmiſten und befannteiten Ideen finden Jedem aus 
„Der and. ſobald gr ſich gtwas ermuͤdet oder korpetlich an⸗ 
u 27° z nlteng. 
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Be c 

trengt. — Far Wehe Ay, fand inn unsern — 

| Fe (auf Brafıld meeen Ideen nitd- Empfinbiitäthe. 

- nad, gefloben-in unyugängliche söblen, finnend:ihle 
‘„gefunfenen Augen wähl’ ich mic Unwillen tm Wis _ 

birne herum, rufe wieder; aber vergeblicht — Wo 


gb, Geiſt? Wo feyd ihr, Gedanken?’ Gied dich Gei. 


"mir wieder zu etkennen dutch Gefuͤhle und Ideen, wenn Wi - 
'„das biſt, woſur man dich ausgiebt! m. ſ. f.ꝰ Man ſteßt 
‘aus dem, Allen, daß des Verf. Geiſt ſich nicht ſowohl veßr⸗ 
krieche, als verfieige, und daß ein Predigek, bei da. - 


wWeiß, baf feine Betrachtungen übendie Natur jebärgeit einde 


. moratifche Tendenz baben und bemertlid machen -uräffem, 
"einem ſolchen Mufter wohl fehtverlich" wachadtmen duͤrfei 
Echer wird ein Dichter , der noch eine' Bilderjagd arzikelfen 

- Sat, bier feine Beute finden, Der Verf. ſelbſt Frfiür: Mbele 

gene (8: XXXV.) diefe Naturpredigten für: die erſtes Auo⸗ 
ruͤche feiner veränderten Denkangsart:: Allein richtigee 


ur hieße es wohl: feiner veränderten SEnipfindtingsdrt, und 


zu einer andern Denkungsart war diefe hoͤchſtens nur ˖ dee 
Uebergang. — ——— g ET a “- 5 


in — Sy 


. „pie Dertebe zu ben fogenannten Tempefpredigten gie ur 
Über Las Letztere einige nähere Auskunft: Der Verf. ſchllo⸗ 
Bert da die frühere Periode feither Geiſtesgeſchichte hit einer 
Unbefangenhelt und Reſtgnatlon, deren Zweck beynahe ver⸗ 
dachtig ſcheinen Yonmte, wen ARhe glädkiicher Weiſe nöd 
ans andern Aeußerungen bie fittlihe Guͤttigkett deſſelben zu 
ſchließen waͤre. Er fagt unter audern? Ich war ein unden⸗ 
„kender, aͤchtglaͤubiger und pedantiſcher Menſch, der nieht 
mals ein vollgepfropftes Gedaͤchtniß deſaß, und dem gar'tche -- 


6Gedattke an die Unſicherheit und Ungereimtheft irgend eines 
obkleinen Punkts feines uralten Glaubeneſyſrems in den ng 


fan. Da niun die vorliegenden Predigten uͤber Gegen⸗ 
 Mände der Retiglon meiſt aus eden dieſer "Periode herrühren: 

‚. " fofället er ſelbſt Anſange über fie ein {ehe ſtrenges Urteil. 
Sie ſind wicht nur einſormig und dogmatlſch,“ Cbeinereter: 
S.. XXXIV.) -ſondern es fehle ihnen auch an rechter: An⸗ 
‚ordnung und Eiutheifumg, an Idernwechſel und Gewand⸗ 
wheit des Auedrucks und an erſchorſender · Begruͤndung der 
„darin enthaltenen Lehren und Wahrheiten. : Draiches-Im 


u  „dlefen Predigten iſt ſogat fremdes‘ Kigenthumz bein ba ich 


„durchaus nicht denden, und'vigene Bedanten Kir —* 
* on „ _ " | _ nie 
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Pfin konnte Fmußzte ſchs machen; wie ſeht viele armo Seh⸗ 
I ſte sſ chaͤcher, und’ hie? und da Stellen ans andern Buͤchern 


Jebſch indem ‘dad, was: ich: von meinem Thema im 


· daͤchtni 


— 


hatte, oft nicht zutangen wollte.“ Bald Gens 
Vnach aber:fegt ur doch Hinzur: „MDeffen ungeachtet bin ich 
‚wüberzeugt, daß diefe Predigten weder zu den fchlechten ge⸗ 
weechnet, ach unnuͤtz und Äberfläig ſeyn werben, theile, 
Vweil Ich ſte alle vor dem Abbrnck durchgelefen, und manche 
gam·umngeſchmoſzen, manche. aber nur hie und’ de verbefs 
Mernund verichtigi Habes thells, weil einige ganz neue, der 


iAGerm uud dem Gehalte nach unſtreitig beſſere, hinzugekom⸗ 


1⁊ 


. Yen: ſtade eheils, well meiſtens mn Gtundiedren, deren 


Darſtellung nicht genug wiederhele werben Bann, dakin ab⸗ 
‚ngehandelusberden.“. Der Widerfpruch in dieſem Urtheil iſt 
unverkennbar. Mau ſieht ſogleich, daß der Verf. die Wim  - 
sl, deren er ſelbu Anfangs feine Arbeit geradezu beſchuidigh. 
—* den Zulatz wieder abläygne, und daß fein deſſen un⸗ 
geachtet, richtig verſtanden, hier gar nicht an Ort und 
Stelle ſej. Wenn ein Prediger durchaus nicht einmal 


denken kant: fo find feine Predigten ſchlechterdings nichts 


N 
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aubas ‚ ‚dt 8 einst r weh ſo a 
fe Kot 08, un es nicht mi ⸗ ne 
Ei onchret Ya bes Druds'twärdig ſeyn koͤnnen. Wenn 
er fie aber nachher, machdem er denken Helene hat, revlditt, 
uwſchmelzt, verbeſſert, u. f. 10. fa find fie als die voriger: 
hicht mehr amzufehen, und die Hindeutung auf Ihre vormas 
Ai: Beſchaffenheit iſt folglich auch keineswegs faͤhlg, De 
änget, die ihnen nun doch noch aukleben, und die kelt 


Eechtlicher Schriftſteler abſichtlich ſtehen laſſen darf, zu 


entfhufdigen.- Immer bleibt es, wöhlgftens ohne ſerauete 
Ameigen en wo bie Arbelt ausgefeilt worden fey, 


boder, nicht· Ohne alſo durch dieſe elgene Recenfion des Vers‘ 


fafſers deren Sonderbarkeit jedech in pfochologiicher Hin. 
naͤſt nfät unetklaͤrbar IR) die gegenwaͤrtige beſtimmen —* 
Ton; bemerkt Rec. mit Vergnuͤgen, daß jene Predigten zwar 
von Seiten ihres Inhalts ſich eben nicht auszelchnen; aber. 
Body im Ganzen ehirelgefällige Bor haben. Sie Reflen mans! 


= 7 dr Wohrheit Iehhaft und eindtingend dar, und Telbft die Sys 


verorthodoxle, die der Verf. ſeinen frühern Begriffen yore 
wirft, und die Klee nur Be ſich verraͤth, hat eine prakei⸗ 

Bigt nicht paſſen, (. B. Orakel, Ideal, Kultus, Zuſtinet —; 
9 u Ts. * OQu⸗ 


xche Richtung. Mehrere fremde Wörter, die in eine Pree 


. R ⸗ 
— ' . 
f 


m 
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age .” Promis Bormegelapegeiin 2: 
Ourangeutang, u. bel.) ineßrere auffallende Ausdtucke (wie 
BS. 341.: „Das boͤſe Gewiſſen gleicht Tine seicbresfichen 

Bandwurm, der unauftzoͤtlich nyöhktund Bihmerzegräbts . 

' wes gleicht der Keendifchen 5der, ‚die immer mit einenz 
nneuen Kopfe und fuͤrchterſichem Ruchen ich zeigt; menn ih⸗ 
mier auch noch fo niele meggeſchlagen ad weggepredigt 

| ptostden find“) und einzelne fortderbare Wehaupmungen (tie 
N  8.:439., daß Sen Lafterhäften wohrſche inlich eing Tutineher 
- .. Beenichtung oder.vielmeßr eine. Verwandlong in Thiere bey 

, vorſtehe) hätten ftedlich meghleiben koͤnnſen. Aullein dieſe day 

KWen zum Thell wohl nun: ihron Grund in: einen: gawiſten 

Triebe zur Singularitaͤt, deſſen Einfluß auf den Geiſt 
Verfaſſers bis jehzt noch unverkenndnr Äh. , 5: 
An BE ' - A u Ber... zz 

MER EEE EEE a ee Da Paz Se 

U. Yonenis ‚Horn, -Verdenfis, Seminae. philöleg, a - 

nomil. etc. ſodalis, commentatio .de "Söntentii# 1J 

ESoltum patrum, quorum auctoritas. antè Äuguj 
 , dinum plurimum valuit, de peegeato otiginali; 
nd, av. Jun. 1808 praemio a Theolog. ordino 
aornata. -Gottingae, apud Dieterioh. 3851.,100 
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' Dieſe Prelsfchrift iſt ſehr Hut gerathen, und her Verfaffeh 

zu mehtern Unterſuchungen aͤhnſicher Art aufjumuntern, da 
es ihm an, den Kenntniſſen ‚und Einſſchten dazu.nicht fehlt. 
Das ptagmatiſche Nalfonnement, welches. tan, etwa noch ges 
"7. Blegfner wuͤnſchen möchte, finder ſich ‚mit den Jabhren. Die 

' .. ganze Unterfuchung gerfäfle in drey Thelle. Tach einer Eure . 

zu an Elnteltumg bef&äfftige ſich der uf Abſchnitt des erfien, 
0, Thells in ı5 Paragrappen.mit den Meinungen. ber einzelnen. 
griechiſchen Väter Über den Punke der. Erbfünde, In Ver⸗ 
gleichung zu den Behauptungen des Auguſtin und Pelagius; 
‚der iweyte Abſchnitt eben fo in s Paragraphen mit den latels. 

.  Mlfcpen Kirchenvaͤtern. Der zweyte Theil Herpleicht in 9 Das, _ 
ragraphen die Vorflelungen aller diefer Vaͤter unter, ſich 
aber auch wieder in Beziehung auf den Pelagius und Augu⸗ 
fin (als Sekapitulation und zur Deutlichkelt kann man dieſe 
Wiederholung immer gelten läflen), und zeigt, worin fie aͤber · 

Ä einfiimmen ober ahwelchen, beſonders worin die Lateiner un > 
ww 8° s N .... ur: VUN "den 
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Joan.Horp. comment, de fententiis patrum ete. BE: 
din Sriechen abweichen, fo wie ‚bie Auellen fürer. einun, / 
gene: Der dritte Theil endlich giebt die Urſachen an, waru 
fie nicht ganz mit einander harmoniren. — Alles ſcheint auf 
‚ genaue Auselnanderfegung und Deutlichkeit berechnet zu fepr, 
welches allerdings zu loben iſt; Daher auch der nicht aufmerke 
ſame Leſer durch die Refultate und Vergleichungen des zwene 
den Thells gewiſſermaaßen gezwungen wird, die verfchiedenen 
Melnungen nicht zu üͤberfehen. Hleraus wollen wir alſo einige 
Dauptpunkte ausheben, um dadurch das Ganze dem gelehr ·· 
5 en Publikum zu empfehlen. Alle. griechiſchen Vaͤter vor 
lugnſtin ſtimmten darin Äberein, daß der Menſch nicht ger 
orten ſeyn würde, wenn er nicht geſuͤndigt häste, und daB 
er Tod eine Strafe der Sünde. Adams ſey. Das Ebenbilh N 
Bottes fegten fie alfe theils In Unſterblichkelt, theils in. die 
Herrſchaſt über die Übrigen Geſchoͤpſe, u. ſ. to. Auch darli 
immten fie Öberein, daß die Freyheit des Willens durch den 
all wichr verloren fey.: Alle griechiichen Väter laͤugnen fere 
ner, daß die Sünde Adams Kurch die Zeugung auf uns forte 
epflanzt, und die Schuld derfeiben ung zugerechnet werde, 
it duͤrren Worten läugnen es befonders Klemens von Aloe 
gandrien, Eyrill von Zerufalem, Atbanaſius und Gregor | 
* von Nazlanz. Dagegen, unterfcheiden fie fi in Hinſicht , 
der uͤblen Bolgen dee Sünde Adams, und der Urſachen ber 
Sünde. . Die Wärer vor dem Merbodius nahmen bloß 
ben Tod als Folge der Sünde Adams ans die Väter nach 
Mm aber ſetzen noch ein Uebergewicht der Sinnlichkeit hinzu. 
inzelner befondern Ideen zu geſchwelgen. Was aber die Ur⸗ 
jaachen der Sünde betrifft: fo führen die Väter vor dem Me⸗ 
thodius vorzuͤglich zwey an, den Teufel und die natuͤrlicht 
EGinnlichkeit des Menſchen. Klemens von Alexandrien fügt 
‚voch Unwiſſenheit hinzu, und Origenes noch ſchlechte Erz 
bung ‚.böfe Bepſpiele, und ſchlechte Maximen. Die Vater 
nach dem Methodius aber zwac auch den Teufel und die 
Sinnlichkelt; aber nicht mebr eine natätliche, fondern durch 
hie Suͤnde Adams ſehr vermehrte Sinnlichkelt. Athenago⸗ 
rad und Tatiau haben befondere Ideen. Die lateiniſchen 
Zgater ſtimmten darin mit den griechiſchen uͤberein, daß Adam 
gie geſtorben ſeyn wuͤrde, wenn er nicht geſuͤndigt haͤtte, 
unnd daß der Tod eine’ Etraſe ſeiner Sünde fen, auch hey ſei⸗ 
gen Nachkommen; ferner, daß die Freyhelt des Willens 
durch den Ball nicht verloren ſey, und daß. die Schuld der 
Sunude Adams feinen Nachkommen niet sugesgtnet werden 
. \ PL m. f En wie J -— oe. e 
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allehn fie wlchn darin von ihnen ab, daß ſte annahmen, es: : 
ſey durch bie Suͤnve Adams etwas an ber Seele des Men⸗ 
>: Jen verdorben. Sie fen moraliſch befleckt und geſchwaͤcht, 
fßl werde mit diefer mepalifchen Verdotbenheit von den Ael⸗ 
7 teen anf die Kinder ſortgepflanzt. Die legte Idee hatte zu⸗ 
7rſt Tertullian, welcher eine phyſiſche Fortpftamung det. 
SBeeletz ptopägstio per ‚traducem ) anhahin. Allein ce 
| ſcheint ſie auch Eyprian gehabt zu Haben, und Ambrofius- 


‚gewiß. Nun ergiebt ſich aud ſchon, In wiefern fle mit dem  ° 


a — Auguſtin harmonitten. Sie ſtimmten zufame  - 
Men init, dern Pelagius darin überein, daß die Freyheit des 
Wiliens nitht durch den Fall verloren fen; aber ſie wichen 

Ale von bein Pelagius darin db, daß der Tod rine Strafe 
ber Sätde Adams fen, welches Pelaglus laͤngnete. In dies 

2. Jen Punkte ſtimmten fie alfo wieder alle mit drm Auguſtiu 

herein, der ebenfalls den leſblichen Tod als eine Folje der 
cr We Adams betrachtete. Dagegen blleben aber, noch 
9, Wunftegehng uͤbrig, worin, fie. von Auguftin abwichen, und 
worin alfo Auguflin ganz en if. Wenn gleich Fertullian, 

‚ . Mypeiat und Ambroſius eine Fortpflanzugg der moralle 
>90 Jen Verdorbenheit der Seele von Adam ber annahmen: fo. 

= ‚Setrachtefen fle dieſelbe doch nicht als Schuld, und Sırafe 
‚ - der Sünde Adanıs, die feinen Nachkommen ald ſolche Zuges 
rechnet werde: Dieß thaten ale uͤbrigen Vaͤter vor Augu⸗ 

ſtin eben fo wenig, da fie ja nicht dinmal eine Fortpflanzung 

Br Sünde voder Erbſuͤnde uͤberbaupt annahmen, alſo au)  - 

>» wicht von Adam ber. Ehen fo wenig nahm Iraend Jemand 
dir Auguſtin an, daß die Erbfünde als zugerechnete Schulß 
und Strafe der Suͤnde Adanis durch Die Kuſt (tonchpik 

 ‚Seentiz) im ‚Deviclaf: fortgepflatsjt werde "und daß det 
Menſch nah dem "Falle ‚Leine Fteyheit des Willens mehn 

Babe, Diele Ideen waren auch Io ungeheure, baf fie ohne _ 
arleygeiſt tur mit dem völligen, Verſchwinden her Noch 

gfe und: Pfätofphte Beyfall finden Fonnren.  Denmoh fine 

gt ſich Leider? dlefer after Phitoföphfe und Pſychologle den . 
727 Hälsbredende Ausuftinlaniemne in der Kohkerdienformel; 

— Auein er iſt auch Urſach geworden, weil ſich Der Ganze des - 
lunde Menſchenverſtand dagegen empoͤrt, daß alle unfere Thes⸗ 

bogen von der Konkordienformel, mithin von den ſmboli⸗ 

fen Büchern, abtoellfen mirten, unn wirklich ägewidienl 

- Mad. In ſofern finb ſte alſo fäturuttich beterodox, und‘ Fir 

wiangein des Ruhms, bin die Konlordienfoxniel giebt 3 7 . 
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| Ale Behaunten, baß ber Menſch eine Jeedbeit d —* \ 


bäbe. ==" Wie konnten uns bey diefet Geiegenhettnſcht er⸗ 


f 


. wehren ; mit eln paar Morten das eigentiich Neue DIE Aue - 5 


guſtiniſchen Syſtems von der Eebſuͤnde zu jeigen, und dabey 


einen Blick auf unfere ſymboliſchen Bücher zu werfen, nache 


dem wir eine Totalidre von der vorliegenden Säiff’yegeben 
fe nicht unbelehrt zurücklegen. Am Styl IE beſonbere bie 


acſte. Tugend; Deutlichkelt, zu loben, wenn ale Mancher 


. Hatten. Das Nebrige muß man ſeldſt leſer, und mar vir 


das genus dicendi fufum nennen mochte. LEE 
. RR: 64 s “ 
’ tan J ni: 

u 
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| Opa sesdemice (heölogici potiffimum 2% 
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“ menti, feripfit 7. Ph, Conr. Hencke, "Li 
‚ spud Graham. 3802. AZ Seiten 8..4 
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Berfaffer eine eigene Sammlung von ſeinen at 
Aüffägen veramftaltere ,: in denen‘ allen fich ein —* 


und ein euhiges Urthell findet. Se find freylich nicht 'afte® | | 


von gleſchem Werthe für das Allgemeines aber ſie haben alle 
ihren Werth für den Endzweck. Um-Raun zu aa ee 


Nlen tote nur einige"aiißheben, Nr. ı. äntigufei 4 


dogmatirde unitar&’ecclefine, Intereſſant fe den Leſcen 
def dem Gaſſte der Herrſchſucht und Nechthaberey/ bet ſich im 
ſeinem Regimente ibicher ſorgut ethaſten hat; und wenn er 


Beftegt w wid, neue Kräfte, gewinnet, nachſpuͤren will. Die 


von deh 
: Immer den edlen Geiſt der Innern. Uehereinſtimmung In der 


ſrchenvaͤtern angefüßtten Meinungen athmen nicht 


Hauptfache,:ttöginer Außen. Verſchle denhric. CE war das 
ſpaͤtere Weitk 7 gerriften. a ** dariu 


von Alex⸗ —2 — das kleinliche Urt 


ſpaͤtern Zeiten Ligen geblieben if. “ Qui. certum went 
GBntiam, verk. fırit eccleßs, qui öde ‚spisantur;:ad häe- 


zefer etineng:: ‚Nr. 4. nafratio. gritiga. de interpregatione. 
loch Job. 19, 357,27. Maͤhlſam iſt das zuſammen getzas 


- gen, mad für und’ dider die gewoͤhnliche Exfl — * 
F arten ı und —* earth Dauer 


* .r 


nn 


& valohmie fh aleebinge dei Muhe, a9 Bir. ae‘ 


ee gflein zu finden Ifk, -& ii —— em | 
the we 


— ur Oi a name. ! 
ube. — „den falle, aid der Tobi © 
* “ * ———— wmehr als dert od eines Mär 38 
F die Wahrheit: ſo Kann man. das. doch nicht Lelchtſſon 
dhennen. Leichtfinn wuͤrde es Te H, wenn ‚nam über die Car 
* lticht und nicht a tend. —7 — hipbeil, ohne fie gehörtg, 
acht und unterſũcht zu baben. Und more will dee’ 
tzun —5 dafı das bey einem % den, der über ben 
* Set utgel it, Bei. Fall fen. da ‚Meute bey fo Mana 
m geraͤbe das -Stgentheif, sefchebe Leichtſinn es 
> aber‘, Eeinedivegg, wenn ‚mei Un — 5 Cwole bier 
ze ach det‘ Meinung des Korn ‚ber SON IR, ) nicht gang. etz’ 
ſchoͤpft; = N menſchl Kir Nr immedle 
Bahr! Gs. warealſoſehr Tach — felöft bag . - 
 Wrshell des ‚ref über. — eh Sache cht gay) 
hp wunide man th men beghats: einem Leichiſivai⸗ 
gen nennen? Wozn int: af ultige MetiängisaiMiinen vers? 
baßten Namen brandmatken? Eben dusıgefhteht much @eite: 
"28772 Dio Sichriſt (ſagt er daſelbſt )ſelt wen: Tod deſu in/ 
zeine Verbindung mit unſerer Wehtfahri, de Nencanb er⸗ 
ewartinß kounte. Das laßt ſich (fügt er hinzu) uumbglich 
Aangnen/ das laͤßt ſich duoch alle Wendungen airier kluͤgeln⸗ 


2, At Andlsgungshumft ahht merbeigen , rc": Oähie: weiter da⸗ 


teens zu ſagen, bag ak Ankfıgumgstungt!äft ſolche — 

lizhte Kegeln, aber keine Wendungen hat: fa. mbchte uhr 

der That fragen : was eine kluͤgelnde Ybelnguangstunft 7 
fo? a es — “auch; welche nach den nektnänftiggen.. 
und richtigſten Sramdfäyen verlaͤhrt, Pe 

der Skater selschifchen‘ and roͤmiſchen Klaſſitter Bam: ⸗ 
dient? Und wenn dieſes der Fallanit — — 
kanfſueſt Waren ſoll IE deßhalb eine klaͤgelube Haken 3 — 


> 


Nodc mahr; Htefe Auslegungekunft⸗ u die Abficht,s : 


dio Wahrheit Cden reden Din des Ocheiftiellern) dan. mars 5 
erkläre) IiuTentdedfen — gher ach dem Werk) ſem ſie — 
Wahrhen (wiſſentlich und ab ſichtuch) verbeegen wollen 
Es ſt in der That kaum Kar. wie der —— (6 ; 

hart: über u. der größten Vorzaͤge unferer Zeiten urthellen, 
und badurch Waͤ hner en ann, die offenbar u den et⸗ 
leuchteiſtem und rechtſchaffenſten gehoͤren. Aber Man, findet 
Ale“ die auffallenditen en fa bleſen Sredigten, da 
\ auf, diele wahre Yusı ungskunſt durchaug Tremd, ll, 
und baii er gan) an dem. Bu hf ben. bet Kuitberfchen. Meders 

i _ EIER, ne | k (S.,122.) einen Kr 
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2 solbepfgrlcht,. für wahr halten. Ermnen. Gelte co nnd fi» . 


hält, daß der Tod. Jeſu in dem lan, worin, der Ver⸗ 
Ki —T— nimmt, bie, Urſache unſeter och na! Pr 


ynd Sellgkeſt ſey. Allein wenn dieſe Meinung wie andern 


38 —X Derdigrin.  a98 
Ä er sweon wan es für undegreifich ader für wided⸗ 
on 


ahi heiten km —E ſtehet: fa iſt es ja micht flolzer 


Dan, wenn man fie nicht fiſr wahr haͤlt · (ſo wenig es Des 
, mut it, wenn man fie für. ahr⸗h It): fanbern as i eine 
nothwendige Folge von ber Elarlchtung unferer Denfkraft, 

ac ber wir nichts, mas ſich ſelhſt ober andern Wahrbeiten 


‚web, behauptet, und Toll ſogar bersefen Werden-, daß une: 
a9 Abenbrunbigepen Fr dem fchaͤdlichen en ah. von 


Br Uawichtigkeit ber Religion Überhaupt, 2c. fügen werde. 


3 Der ganze. Satz falſch iſt: fo muß nothwendig der — 
welchen der Verf. ſaͤhrt, auch ſalſch, und wie icere un 
Nerey ſeyn. Wir wollen einem, Dienfagn, 
—5* — jum Abendmahl gegangen, eine Gqhrift ie Bl he 
e geben, in welcher. mir vielen ſchelubaren Gruͤnden —*8* 
Ude. Voruriheil vorgettagen wird: fo wird dadurch ale 
Tedus fo mancher Zwelel bey. bu eatfieben, unk er wird 
‚vielleicht, am Ende feibft ‚nich t..tollfen ,. wag er dapon zu 


‚Sulten bat ober m ſich überführt glauben. Nun Avsfen 


vole: diefen Menſchen täglich. zum. Abendmahl gehen laflem, 


‚und ich frage einen ten, ob: Baba feine Zweifel werben. 


 ‚pehoben mirden ? Wenn has —* rn 9: fo-muß. er; die 


| —* eb: unter en, bie Bründe,dafüs uad-derukden pin 


ur 


—— 
** 
J fi _ Fa 
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fen, u.) 0, tlaͤßt er die ge Abend⸗ 
mebigeben rien sin der Wishilgfeis „der Religion Äharzeugen, 
„oder. 3 BNefr Meberzeugung bewäßren können, Es kaun Ihe 
„böchktene, else Zeit lang Überteäben, oder ‚In felncın. Migden 


ch —— ; aber eine wahre vernünftige Uebeten⸗ 


es nie hervorbringen £hnnen , und nau ae in ⸗ 
pl e ver dem angehührteh Bopuneil bewabtet. 


rn: So erſten Bande yom e "1801, 6. 299% eich ke J 


PAR daß es eine nom Sehe ans. —— ut um 
‚Bf erfeglichkeit gegen das Chriß 


che ärger als Saßerhaftinkcit Im. In een un hieh "ai 
of igkelt oder Widerfebiſchtait sin dym vboͤlen Willen seines. 
an Brund hat, ift ge alerdings-Argerals, Laſter⸗ 


I ty. —8 —* ver. eh mit den· Phariſaern zu den 


K- ‘ 
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5 Werklahbes oder in der ſindleiduellen Anficht ded Menſchez 
gxuͤndet iſt, (der mit der Unterſuchung auch der tofatigften 
zur rbeiten doch einmal nichts rein kennen muß; ) ift ſie tod: _ 
N An der That nichts weniger als Meleu: Der Werf: nilfcht aber 
illes unter / einander; und fo wird es Am freplich leicht, einen 
- Jeden in’ der‘ Religlen anders Denkenden, für einen Laſter⸗ 
haften pi eiliären. In der roten Predigt ©. 403:: i der 
. Sauptiat: doß eine Demüthigendg Leberführung, die Nieder · 
= i Eilagung alles Stolzes, alles Wektraneits zu ſich felsfl;; aller J 
Duͤnkels man koͤrne ſich allein helfen, und: bebürfe keine 
7 Nitters,noch: immer der einzige Anfang. (u?) einer wan⸗ 
tken Achtung gegen Jeſum fep:” Daß der Menſch ſeinen Eſn⸗ 
ſſichten und Kräften traten ‚und fo lange ee kann, ſich ſeibſt J 
Helfen Folk, fordert die Vernunft und. die Religion, undeit. 
— in ſeiner Natut Gegründet; indem er ſonſt nicht leben und 
nicht handein koͤnnte. ‘Daß’ er Aber feinen Einfichten und . 
Erbdbſlton biswellen zu viel yutinnet, Davon iſt die Ukfache fir 
an feinem Verftande oder in feinen Herzen zu ſuchen. In fee 
I Ferne das zu große Zutrauen zu ſich ſeidſt ein Fehler der Ber⸗ 
Ffſtandes iſt / iſt es nicht Mrafbar; ſondern des ift es nur, in ſo⸗ 
kerne es Leidenſchaft oder Fehler bes Herzens iſt·Der Bere 
offer, wirſt abet auch bier wieder alles unter einander, und | 
‚muß feeglich auch das veriiänftigfte Vertrauen zu ſich ſelbſt 
Daͤnkel und Stolz bey hm beißen. Ueberdleß iſt der ga 
anptſotz ſalſch; Lemma kann ein ſolches Vettteuen Zu | 
RU Kl6i> Gaben, daß mais glaube, mati Bedütfe:C he dem | 
Sinne des Werl.) keihen Retter; und man Ein doch ehle - 
NR marine und geoSa Ari Ahr Sefım —— 
NT En Wände vom Jahte 1 yon bs der Kauptlag- der AIſten 
Protigt⸗ able: das immer herrſchender werdende Werkenrien 
wrnſereg ſuunchen Verderbens. "Man Eanıt'fagen)’ d nen 
N REN an ſich ſchon verderdt, und man“ ann auch 
rn  boleder ſagen, die menſchliche Natut fey an ſich gu, nur bie 
en Menfen mißbrauchen. fle, und folgen ihren ‚Setbenfchaften, 
| "anftan vaßfie der Vermumft felgen follten- in böh-iegtere 
Valba nicht von einen natuͤrlichen, angeborhen ,\ ol Die 
on an ae Mebe; fondern son einem wirk⸗ 


| 
Ityen Ad -felbR züäegägenen. Wepbes Anbfehe verfhledene 
Dub DEE SEHR wint aber auch bie ale ea ne 
> 0E handen, unubfelehigen, welrde fein naräriiches angebare 
nes · Verdirben Ilauben ſar warblendete Menſchen zu dud. 
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inne Aehgionegeinge ag 


= gm fein inäge . wo nichts, und. furdbefem wo 
von-Ihm abhängt.‘ Das Paradore abgerechnet, das, 


un es au nur paradps klingend iſt, doch zu einem Haupt⸗ 


6 einen Predigt gerade am wedigſten taugt, iſt die letzte 
Sie des Sapıs offenbas fallh. Denn Zur dr on ift 
in Fehlen, wozu Id auch als Chrift nie verpflichtet: werben 
Dr fondern den Ich vlelmehe wermeiben fol, Der Berf.. 


ſchlebt aber am Ende den Begriff der Vorſichtigkeit unter. 


Borſichtlgkelt iſt indeſſen nicht Furchtſamkeſt. Wenn nian 
un auch gern zuglebt, daß In dieſem letztern Falle der Wig. 
"und die Beglerde etwas Ungewoͤhnliches und Äuffallendes zw. 
en ben Verſaſſir zu dieſer Verwechſelung der — 

verleltet hat: fo iſt es doch auf der andern Beite in ber 
nicht ſo leicht zu erklären, warum in allem den —8 — 
un der Verf. auf ſtreltige Punkte der Dogmatik ſtoͤßt, die 
egriffe auf eine fo auffallende Weiſe durch einander geworg. 
fen, und verwechlelt worden; da es ihm Boch, wie feine 
Saqriſten and and) diefe Prebiaten deweiſen, wohl nicht an 
Scharſſtun und an Unterſcheidungegabe hlet. Wenn das, 
Zufall iſt: fo muß der Zufall bier auf eing fonderbare mil. 
‚in ak treltm. on c 
N, 3 FR 


häusliche Gettesperehrung ber evangeliſchen Ge 
„meine :in Biherach, in Der Stade und auf bem 


8. nebſt 3% Bog. Regiſter und Vorrede. 


und Trog erhaiten; und welcher gufmerkſame 
Bes hiht:ähen, fürs die Arfaprung 332 daß ein Lie 


⏑⏑—— u ſenriger Andacht, am 352 
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Biene: egerd eine Att von Volksboͤchern eine forgfättlee, | 
vorch Einfiche und durch Wärme für Menfchennereblung ge⸗ 
leitete Behandlung: fo ſtad es die Geſangbuͤcher, weiche auf: 
diefe Sorgfalt Anſpruch machen innen. Denn burch die dark . 
oathalaten Lieder· ſol das Volt Belehrung; —— 
veB. - 


Sei Kitiglohsgefänge für bie \Sffenetiche und 


lande, Biberach bey Nuͤßlin. 7802. 788 ©. ; 


— 


⸗ 


BE 7 Proteſt. Goitesgelaht heit. | | 
Drittel gr Erhaltung und Verbtekung Achter Neltötohtät: dee 


nuhen, und In de Geſangbuͤcher einen Schatz chrikifer 


⸗ nt 
‘ 


J 


Beſehrungen und ‚göttlichen Troſtes niederlegen! Day au 


der petifche Werth der Beligionstleder nice ledeschal groß 


fepn, wenn nur jene hoͤhern Zwecke, wozu die Liedet nuz 


Mittel find, erreicht werden. Wir dürfen oßnehln-den After 
tiſchen Kulturſtand des. groͤßern Haufens auf keiure hohen 
Srufe ſuchen und annehmen, daß, gleichwie Im Alterthume 

die ſinnpelſten Lehren des. Ackerbaus und der Haushaltungs⸗ 
kunſt, die profaffcheften Grundſatze der Sittlichkeit und bee 


bäsgerlichen Srdnung durch Begleitung des Geſangs orinehme 


BE „Mich gemacht worden find, auch noch jedt ber Geſaug bes 


2 ‚beffege vertauſcht, md, wie es die Malur bed. Sewertiandast 
mit fe sehe , hoch manche Werbiffenichgen Inktten Augen? 
bracht werden konnen Receuſent, ber eine ähnliche Bekuan“ 


ſchmiack giube, wicileicht au citigds gebtiäed Int mndee 
un Ai | \ 8 “ > manche 


ſchlichteſten Lehren den Weg zu bem Kerzen bahne. Kann 
übrigens gugfeih dem Inhalte und der Form Senüge ges, 


(eben; deſtd beffer! Wit wollen uns nicht für Veriheidiger 


matter Lleder angefehen willen. 


Mit Irgeren bezeugt der Recenſcat, bemerkt ga ar 
mmlung diefes Geſangbuchs die gehörige 


ben, daß bey | 
Sorgfalt In eitem hohen Grade angewendet worden ffk. 


Nicht nur har man das brauchbare Alte mit einigen notb⸗ 
wendigen Verbefferungen beybehalten; fondern es find auch, 
be vortrefflichſten Lieder aus den neneften und beſten Summe 

ulungen aufgenommen, übgrall.zwmecfmäßige Veränderungen . 

. angebracht, und neue Lieder für Gegenſtaͤnde, wofür mar 


anderswo Leine fand, derfertigt worden. Die Rubriken ei⸗ 


gen eine Vollſtaͤndigkeit au, wie man fie in keinem Geſeug-⸗ 


buche findet: dadinch iſt aber auch die Llederzahl ſo anſehn⸗ 
lich geworden, daß man beynahe ſagen moͤchte, es ſey des 
Guten zu viel geſchehen. Manche Rubrik har; wie die Lore 


Bu rede fagt, darum mehrere Lieder,. als ‘erforderlich geweſen y 
weh, erhalten‘; weil einige ſhres poetſſchen Weit)’ und. 


- andere ihres Inhalte wegen die Aufnahme verdienten, wis. | 
WIE quf dla Verſchirdenheit der Einſichten und dee Ge⸗ 


ſcqmacke Rädkct genommen wurde. Schwerlich wird man 


in dieſee Broßen Sammlung von 993 kiedern 8: ’y 
ganz ſchlechtes Bed finden, wenn gleich vielleicht eine gegen 
Seneritlanbas 


Inag befotan, wadtwangebranhten Werändrtungenfeide De⸗ 
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nicht ſagen, e de oiſe dieſe a helun Anber überlafe 


“ 6 tı 


PIE 
9 at den Raum ſchonen mollen, und glaubt genug gethan zu 
haben, wenn er. Jedem, der ſich mit einer äbnlichen Arbeit: 


kan — der Religlonsbegriffe, Jichtigkeit der 


— Arme des Auedetucke, umd- rythmiſchen Wohl⸗ 
laut, der dem Ohre ſchmeichelt und bad Verſtehen und Behal⸗ 


ten erleichtett, als hoͤchſt wichtige Erſotderniſſe bey einer Lie⸗ 
Bersenifion empfieblt. An einer Menge Stellen bat die Vi- 


Kerochiche zur Herausgabe dieſes neuen Geſanghucht verord⸗ 


nete Deputai ion dieſe Forderungen erfuͤllt. Unbillig wäre 


«4, mean ‚man von einer ſolchen Achelt, welche mehreren 
SDoehmien⸗ keiten unterworfen IR, als ſich diejenigen vorkels 
ben , die ſih accht Damit Wihäftigen, eine. abſelutt Vollen⸗ 


u vſtlangen wallteı - > - F 


Dieꝰdiederſammilungen, held bey dieſete Selanghage 
—E* pvorden Ad, Ahd: dos Koppſſche Geſanghuch (1789), 


Idee: —— 33, Nobur gijche (1794); Waͤrtemnber- 


giſche (1791), Sonderchaufiſche (1794), Augeburgiſche 


Ci734). Sidburghaufiice (1789), Aufpaclfie (1782), 


Hamburgifche (1788), Meumledilche (1798), Dietrichs, für 
‚die. Säueiide Antacıt (1787), Dee (1795) , Demmes 


‚ (1799), das: Mublhaufiche Ci799), Schneebergliche (1799) 


und Muͤhlhelmiſche (800). Drey Lirder (Mr. 926, 927, 
928) find aus Sperls, eines farholifchen Geiſtlichen, chriſt⸗ 


lichen Religlonsgeſaͤngen (Nornb. 1800. 8.) 'genommen, 
rmehihe gewiß: dieſet Sammunsg.gur, Zierde Nienen,.. Viele 


Verbeſſerunger, und etwa 20 neue Lieder hat man dem Sen. - 
. "Prediger Mayer ju Piberach, ein Lie (Me, 281.) dem 
"dortigen Hin, Senator von Zell, und en verzfalihften 


Eifet bey der ganzen Redaktlon dem Hm. Bütgermeifter 


Dottor: Kracher zu,banfen.:. I ea 


Einen eigenen Vorzug vor allen andern Hsbie erfdiene. 
nen Sefangbüchern har das Biberqchiſche durch bis Sorgfalt 
erzalten,. ppelcht auf die Merlodien gewendet mar: Dicke 

‚Veforgupg wurde dem auch iin Auslande räbmlichk bekaun⸗ 


1} 


t 


9 


U 
N 


Br  Ehrftie Dillglonegfänge. im. | 
M igon ſonnon, die er vetoͤndert haͤte aber " 


Nr 


‚ten Rufifdirektor Knecht aufgetragen. Kluge: deuf:tkems : 


welche RFec. zu hüten Gelegenhelt hatte , haben nanj.bie Eins 


lſochheit und Märde, weiche Klichenmele dien Sehe fohen ; 


„eb alle Melodlen dicfe Kigenfhaften haben, tapu Rec, aus 
Wie an Kenntniß, und meh er nur wenlge Sehöͤrt bet, 
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. 


fen. . 150 Mealedien find aus dem Alten Sera iiheir Eher 


zalbuche beybehalten worden, 36 find’ äus’äübern Ehordiöds 


ern, vorzuͤglich dem neuen Würtembergifhent, gensitmieh,.  - 


“ B 


wovon 44 von Hen. Knecht find; und 52 find bon Ahr, fa 


wie zwey von ſeinem Bruder, dem‘ Hrh. Katitor Knecht, 
nen fompbufre worden. Vor Jedem Llcde Ik der Ton der Em⸗ 
: pfindung’angegeben, mit weliher gefangen werben Toll, Auch 
iſt haupßtſoͤchlich daranf gefehen worden, daß dem Pied- micht 
eine dem Inhaite unangemeſſene Wielodle gelaſſen odet degt⸗ 
"ben wurde: Wie müßten von dem rellgioͤſen und uufikall⸗ 
ſchen Sinne ber Bliberachiſchen Gemeinde eine ſehr Hohe Mel⸗ 


nung hegen, wenn wir erwartten duͤrften, dauß fie Te 


walten, noch 140 neue Melodien erletnen wetde doch ˖ laͤßt 
ſich mit Fortſetzung des Eiſers, der ſich ben dieſer religtoſen 
Angelegenheit bisher fo Ba erwieſen hat, viches erwarten. 
‚ Die Vorrede ‚des Hrn. Muſik Ä 

an Berhuffirung des Kircheugeſangs und zu Einführung neuer 


digektoss eñthaͤſt Ichäne Wirke 


& 


. B elodien. * —X FR . 228 De | " Kr} 
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Katholiſche Gottesgelahrheit. 


und Sr. Heiligkeit Papſt Pius VII., mit Ruͤck⸗ 


ſicht auf die ältere und neuere Staaken «und Kir⸗ 
J chpngefclchte beſondeis bes linfen Rhelnufers. 


Hiſtoriſche und politiſche Anmerkungen. über „das. 
RKMonkordat zwifchen der frangsfifchen: Kegierung 


- Bon einen Karholiten. Köln, bey Rommers⸗ 


= “. 
. 


bdats nie ber; fFanzefffchet Republik — wahrkheintih Hr. 


Dr: pie aus · dem Benediktiner » Orden, ehemdls Yrofeſſor 


ber —— an ‚det Unlverſnaͤt uu Bonn — ſucht 


cheils dies lagen, welche der katholiſche Poͤdel wider den In⸗ 
halt Ihe Uebereinknuft erhoben hat, zu wiberlegen; thells 


N 


die Srundfäge, von denen Bonaparte wid der roͤmiſche Hof 


ausgieng, ju berichtigen, "oder zu vertheidigch. » OR We jes - 
| SE a cbigen 
ne . 4 Nenn ' 


Ev 4 
.. - 


j 


Der Wirfußee dieſer Beurtheilnug des Piyilicha · Konkor⸗ J 


nord 


Zn | 


%- . 


e 





Siſabfewhen eineni mittelmaciin 


u Says sr Aegierung abhängen ;-Khriht' dein Verſe ri 





reine das Chrifteuhum zu fen. -„@s werden Feine. 
| nnd Biſchbfe⸗ em: Chiißen es ©. 33:), welche wegen. 
der Vielheit der xiſtlichen Pfehaden zum Papſte ihre Zus « 
ut Hehmen, aber meidhe tn dee echten: das Schwerdt, 
wu in ber Einken das Evangelium tragen.‘ Nein, für were 
“ oben wagte —— & dee Apoſtel nr ; fe werben die Kir⸗ 
athe, in weicher fie, wie die Kieibenuerfammiräg zu Trink 
afogt, storm heiligen «Beifte: iitngefett ind. „Bucch Ihce-Lehre: 
ua Meyſpire vegierems fir werden A nit herren: deu! 


—** ſondern wie Poulus ber Apopel-ta fetnum Briefe? - 


Au den Koloffenſern, Diener Des Zvangeliums und der 


„kleche neamin; fietonsben willen, daß -Re-imähr zeitlichen . 


Ä Anmut, is d. Benfordge peififei & fan c ‚309; no 


„Ehre wegen, um Neichthuͤmer zn farmmımia ; fühdern mim * 


angarten des Herrn zu arbelten, ‚berufen ‚nd; daß die 
Mia. nicht. wegen. ihrer, fondein ap. fie. wegen, le 
en. ind;“ Der Werfaffer wundert ſich über. mit Nik, 
Bi bie- franid he Regierung durch den Papſt die alte Ein 
ellung der — aufbeben, und eine neue Einthellung 
Hr Hegen ließ; fle hätte. eg eigenthächtig thun follen, son 
ging arroifehenkunft des cbmiſchen Hofes zu verlangen’odeg 
exlauben. Denn nach ber Äteflen Bitte der ſtaͤntiſchen 
atlon wurben die wichtigen, den Staat ſowohl als die Kir⸗ 
Ie betreffenden. Sachen (cauſaq majores), in den Patlonal⸗ 
er Provinzial⸗ Verfammlungen, von den Bilchoͤſen und 
— 2 — der Proningen.. entſchiedein; und tiefe Verfammg . 


n. wurden nicht. vom Papfte, fondern von hen Siem . 


„ber Nailon angefagt und ein paͤpſtlicher Legat harte in ber> 


ei ‚den Borfig. Die Virorbnungen ber Vetſammlungeg 


Conpilia mixta, comitia) murden u. nicht nom 36) 


FB [den Hofe beftättiät; fondern im Namen der fraͤukiſchen a 
. Yoga Harfe onkünsigt. Men ſehe hleruͤber Spitz dif- 


:fettätio ad Coreilia aeroò intermedio celebrära, : Bonnab 
1789. : In fordien National» edit Proviniel⸗ Konckien 
— auch bie Errichtung neuer Bißthumer deſchloſſer, 
Aa en die ſchon beſtehenden eine neue Bintheiiung — 
vom Papſte die Erlaubniß dazu einuholru. Im Kon⸗ 


% 


Mer vom Jahre zum heißt”es: „Ich Katlıranm, Hertes 


"uud ‚Für drt Franken, dade im Jahre nach Chriſti Srbmit 


I am erſen Mai mit Nach der Knchte Gottes und der 


Prnehahen Rice ei bie Bildökr die in en 


n 


994: — ED — „tum 


* — * yalt de. Peiefier N ac Renelliehe fen 
wiglt vr... Ode haben demnach, durch den Math ba Be 
s 


zu —— der Vorgehmſten unſers Reichs, I den 


Bliſchoͤſe angeprdret, und Über fie den Bonlfaclus zanı Erix. 

bviſchof haftet; der auch sin Geſandten des heil. Petrus X 
Dieſelbe Sprache: führt Dip im 4Koneitium zu Deoifſons un 
Jahr Ha 4. Eben ſo Endet man von Rast: dem Großen, we: 
. Mitnwietung.-des rhmakichen Mafes ;. feigende Wißrhämer: et 


richtet? Das.zu Minden 789, zu Muͤußar 305 , m. Oeli⸗ 
genftade:78 1. (in ‚Der Folge wurde easnach Halberladryere 


legt.),. zu Werten 786, zu Baderbowm:79s... Man flht:aug, 
dieſen Beyſpielen, Baß die affiembice conſtitusnte die Brdhe 


den ihrrer Machtnicht. uͤbe iſchtitten hat. wenn Be, mit Bepe 
fimmanup Saaıwigs.XYI.; ‚eine name Beſchreibuug — 


u ‚wi Imer und. Pfatreven fuͤr Frankieidh:ontanflaltete, = ° 7. 
Ne: Hätte‘ erwattet, daß der Verfafiee die anmdaßendr u 


* des inmifchen Hoft In’ der Birfle yon! alten Vs 


\ vember 1301 werin 23 Erzbißthuͤmer und 134 Bhthuͤmer | 


erntchtet werden, tägen würde, Vatf die Catia Romanik 
ger, daß ſie auch folhe Rechte, Privilegien und Wotzöge 


cillen flad verliehen worden? Wat es nicht. von jeher eine 


Lehre der feanzöffpen Kirche, daß ber Papft'unser beu all - 


gemeinen Konclilen ſtehe? Wie nimmt man nun eine 3. fe 
ons 


an, worin Plus VII. fage, daß er aber die allgemeinen 


u ven? Sollte biefeg keine Inkonſequen; ſeyn? 


— 


she. ernennen, koͤnnen J Ernenat ja doch der katholiſche 2 
ſul Bonaparte alle Ptaͤſtdenten, —— Proſohſeren | 
Bu ‚Dee. J procttantihen Race. En PP 


ilien feine Gewalt. außube? und doch ſollen alle theologllchen — 
Ptrrefeſoren in Frankreich öffentlich teßren; Die Gewait 


Bes allgemeinen Konciliums iſt über den Papſt, u 
voh dem Spruche des Papſtes kann man an das * 
theil einer allgemeinen Birchenverfanmlung Appel 


} .. N. AN 


Der Artikel 17. des Konkordate, nach weldem. es nie 
fa. fange geisen fol, als der exſte Konſul zur katholiſchen Re⸗ 


ligien fich- bekennet, beſrendet ebenfalls. den Verf., und er 


vermuihet, daß der Popſt bie, der: apoſtoliſchen Kemmer fo 


‚ainträgliche Ernennung der Biſchoſe mit dar Zeit wwiedafam- 
„NG zu bringen ſuchen werde. Woeram ſollte ein * | 


‚Shen Ronful feine fählge Männer zu katheliſchen Kirchen 


v 


) 


‚ Annnilire, die den franzbſiſchen Klräien in allgemeinen Koh 
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Dr, K. A, Titmiciot: Gruidlinien etc. gap 
ae WM Chbaraz taf des Werfafer left Setrreffenern 


Sa q moldiee ine anägebreinite -Welzienheit-mie der aufs 


geriarteſten · Drubert veebindet:: uitht mehr Sorgfalt unbe 
beutfihen Ausbruck arwendet, wedrke viel Fremdartiges 
mann De re gets * . 


DNEN EEE —. .. Mar... 


. .7 er 


engeren Er 


| Erin den, Strafrechüwiffenfchaft und: ‚dei 


x deutfehon Serafgeferzkunde, zum Gebraucht bey 
n Vorlefuugen ‚von Dr. Kart Auguß Titten: 


2 Lehrer der Rechte auf‘ der Ünverfiit Leipzi 


+ Leipz zig, Fe Fleifchen. ißai. xm u. —8 54 
...: 9 W ln 


Ders um; nmeßdire ir pen —8 aielala⸗nde Odäikem 
Bereit ruͤhmlichſt bekannte Vest hat. —— Urſache, den 
DSatz zu ſcheuen, oder zu beſtreiten, daß die Anfordernigen 
St: Brick an einen Schriftſteller, ia aben der Mianfe Mrs 
8 ſeyn mögen‘, in welcher die Wiſſenſchaſt, welcher er ſich 
et, mehr und mehr Lieblingegegenſtaud ſeines Zeital⸗ 
Bere, und vieifachher von denkenden en Süpfen bau lheau⸗ 
dellet worden iſt. Denn es zichner ſteh fein Syem, wenn 
Wielricht nicht durch ſtrengwiſſenſchaſtliche Behandlung, gw - 
wiß durch lichtoolle Orouung, neue und fouchtbate Anka, 
Kharffinnige Entwickelung der. den ehtgelnen Vetbrechen ⸗ 
Wenmenbden Begriffe , und — Inden. meiſten Fällen — ſche 


Kur: 


iackliche Berichtignug der, In ˖Abſicht ihres Verhaͤltniſſes 


tereinander ale Art zur Gattung, bisher obgewalteten | 
Ferthaͤmer, Im der That vorthelßuft ans. Das Werk zei 
fitle in zwey Haupttheile, den thesretlſchen und praktiſchen: 


«dem erften geht eine pblloſophiſch hiſtoriſche Einleltung ver . 


“Wis, welche niit der Begruͤndung deu Strafrechts, u. 
Egptiffen von Serafgeſetz, Strafrecht, Gtrafrecht 

red: mi be det Quellen, —ã und ber Methodolagie 
qh befcht — Segen die in felßläer enthaltene Don 
etton des —2 ſindet Rec. nichte zu erinnern: 
Me vade veoo⸗⸗ Bus: Recht anf ein 


DJ 


E53 2,0 Behleneiaßefeil 7 u ni 
"yenefagıund Otrarecht: doc diuniber —XRCXE ‚Ben | 
Strtafnoeck antanı zen," eriäher a betr Verſ. Hit wen Den An - 
ſqhrechung, und Rec. pfisihter ihn, fo. allgeme: tete er. dus 
on entenenen hat, geiwribug, du; Bundh hersan Genfihlebee: 
ReBern abagpkigte Qoolsccðx etu Degeſſe vcc 
* — und der Otrafe ſelbſt, in dee Ehre 


wenig. nen wird. — Der theorerifche Haupttheil zer 
_ He wirber | in einen en und 5*2 Fe 
andelt in ei {ft afen übers 
haupt, und vo Mr ae Werte * has Orrefs 
“ e heut neben die Lehren vom der -Ancechmung und. der 88 

afart verkommen: Terzteter enchält u — 
Vrebrechen, H) die -eifsjeleitn: ‚Vergebed, linker "biefe 
' Billa bes Berk wird Mer, weiter, nie uin —— — 
Speseniei: Haben) Wen binden ‚pe ne a 

ie ' milden einfa en und vie fachen Verbre Fi {ab 
“ Bergchencatrgerointefert, ie def es Ihm feh ich 
gelungen iß, gewiſſen unerlaubten Handlungen, 3* ee - 
irrig unter Sartungen, benen fie gar nicht, oder Loc j 

Eh angehörten, fußeniht sonen »ihtenreigenrn geh 
niſchen: Chebolter wiebetzugaben.· Gerz Bi ordnet er Zotbe 
suœx:au Entſahxung wedet · stuter Die Verhredgen roh) 











wie Arenheit; noch auter die delicta chinis: (von bieten ug - 


derrahat gr vͤbarhadpe eine ganz hefomberd Asfiht), ſondera 
ZuꝛeC die vielfach⸗un Berbrechen: (Recsundhihte fie..Heber.wiehe 
AMitige nem) fo: fieht Verletzung der: Epdespflicht yateg 
.. Benswitliachen. Srässı Brandgiftung unter den vielfacde _ 
Baͤrgemwergehen, u: bergir im: — Uster den Tageiannıya 
Bergehen find baſouders vie einfachen Stauesnergeben, — 
wolder das Diafeyuides Staats; witer einzehre Eiurichtuugen 


üte Stante, aniber biervelgfhende Sorrmalp, wider Die.chhtee 


AAichee Gewalt, wider die oͤlonomiſchen Verbättalffe.des- Staats 
mer.fohe voßfländig ahgebandelt : oft verlaffen den Berk. Ye - 
dep Geſetze und Gerichtsgebrauch. Unteren Vergeben wile - 
der die richterliche Gewalt erſcheint der; acht, sone ae" 
Sottung bes Verbrechen wider Anderer Leben umd Geſunde 
Get · werwiefene Zweykampf eis merlaubte ‚Seibfthälig. 

. Das folgen die vielfachen Staatsyergehen, -" Verbinänug _ 
wu der KFeinden des Staats, Verbreitung falfcher. Noch ich⸗ 
ten vom Staate, Verletzung ber Landesgraͤnzen, Yuftünt 

gung des Gehorſams,  Lanpfriedensbruch, Meltieyd, — eud⸗ 

A einſachen und: xielſahen Vweveweber — Tem: ' 


7 4. 


EB nr 
. a. nn J | | u . 
.. ‚Dr. K. A, Fitemkdas"Arugdlinien ste. ca , . " 


lſebuven: namentlich Lahdewang Wegeloger Btaubſtiſtuug, 
NUebarſchwemmung, — und zuletztdie Pollzchvergehen. 
Ueber · dieſe unten nod) ein paar Worte. © 


Rec. hat keine Urſache, die Aeuferung”des Verf. In der 
Vorrede, daß, bey. dem Intereſſe, welches er für die Milfche 
ſcaſt Habe, Jedes Urthen ſachverſtaͤndiger Männer Ihm win⸗ 

tommen ſeyn werde, fuͤr eine leere Formel zu halten, wie lets 
bey vielen Schriftſtellern zu ſeyn pflegt: amd ſo will er dem⸗ 

‚‚feiben feine Bemerkungen Über eintge einzelne Punkte, in 

„dongrr er alche wie ihm efnverftanden feyn 'tatm, iur Drfe 

"fung sörlegen,. — Wenn erſtlich der Verfaffer 9. 14 In ve 

Mose, die Eriftenz.einer Steafrechiswiffenfchäft länge 
"neh fie kein eigenen, Geblet Habe, und ohne befkiimmten Sen 
. — 6 rg; a tfofern et a LH mehr _ 
— n will, alt daß fie hicher no dicht wiſſen e⸗ 
Sm .beßandelt. worden ſeh. Aber denen Itegt die Schuld 
wohl nur ar Türen Bearbeitern, nicht an der Sache ſelbſt. 
Warum verwircen wir die Graͤnzen Ihres Geblets, welche 
ſchaͤrf geriug gezogen werden koͤnnen 7 warum ziehen mic un⸗ 
auſhoͤriich Segenftände aus dem Sehlete der Philoſophle, der 
Moral, der Politik in das fhtige? warum‘ vermengen tie . 
ben, Jeder Gelegenhelt den Öffentlichen Slcherheits s uhb 
Wohiſahrtezweck? Af.alen diefen Kllypen iſt auch der Bſ. 
- häufig, geſcheitert, und viel hätte er fie vermeiden koͤn⸗ 
nen, wenn, er nicht von dem Vorurtheil der Unmoͤglichteit 
„einer ſtrengwiſſenſchaſtliches Behandlung feines Gegenfane 
das ausdegangen wäre", 


70 Shen darin ſcheint bed Verſ. im dieſer Hinſicht, gefehle 
gun haben, DaB er Degeifia weiche nur Im Naturrecht gefun⸗ 
bvden und entwickelt werdenekoͤnnen, in fein Syſtem ſelbſt 
hinelugetragen, und gewiſſermanßen zur Dafie ‚deffelben ges. .. 
macht Hat. In einem Oyſtem des poſitiven Kriminalrechts 
— amd ein folches woſlte der Verf. ja ſchreilen ?2. — iſt das 
Sdcrafgeſetz an ſich der fette Punkt, auf den wir zurüdger 
ben koͤnnen, der einzig gurelchenbe Grund aller Refulcate, bie 
wirir gewinnen: es iſt bier nicht mehr von widerrechtlichen. 
2... $ondern Meß von geſetzwidrigen Handlungen die Rede: es 
muß (was der Verf. 6. 29 laͤugnet) ber Begriff bes Verbre⸗ 
 dens, den der Weberstetung bes pofitiven Strafgeſetzes Im? 
mer fr ſich ſchließen: es kͤmme, um eine Pandlung zum. 
Detbrechen zu Rempeln, ob fie Storung des. Rebiekadent 


— . . ’ er 
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tse3 F Rechtsgelahrheit. a 
‚tw Bienbehdächtete, oder Enefagunn ans Demftiben zutfalte, 


‚ 
» D ⸗ 


VAberali·gat nicht mehr in Frage; ſondern es iſt genug zu wil 
en daß fie durch ein Orrafgefeg für ſtraſbar enttärt if, Alle 
dieſem Begriffe vorangebende. Unserfudungen. gehoͤren 


| De hynothetlſche Irarurreht, in die Dhilofenhte der peiny 


Aichen Rechts, in die Kriminsſaeſetzgebungskunde, lauter {he 
beffeßende, mit. bes Sraegtsmlfenläet, nicht in. vrr⸗ 
—* Seleruen. en Den 


Der wegen haͤlt denn. auch‘ Rec. die Dillinttlon * 
; weiche ber Verf. zwiſchen Verbrechen und Bere 38 
627) aufgeftelt, und daraus eine Haupteinchellung ſet⸗ 


Ines Spſtems geblldet hat. Sobald der Staat, fa’dım Staa-⸗ 
F Re, und um des Staates gie aber das Stirafgeſ eriſtirt, 
e 


kommt Die geneuere Beii 
„ten Handlungen ‚auf das Frevheitagebiet oder. die allgemeine 
. Ofcherhels als legten Staatszweck gar. nicht mehr in An⸗ 
Br es iſt. gleichguͤltig, ob dadurch atıgeborke oͤder erwor⸗ 


ing ber durch dad, Iehtekt verpäne 


ne Rechte verleßt werden: genug bender Berlebung wie - 


. berkpricht dem Staatszwecke, und It dephals durch Straſge⸗ 
ee verboten, gehört defhalb unter eine Kategorie, die der 


afgeſetzwidrigen —— und dieſes Sirafgef⸗ ferzeoie 


drige — morauf tie Immer zurückkommen, — macht Sen 
" qlleingältigen Charakter des Verbrechens in einem Spft —F 
Ver Kriminalrechtswiſſenſchaft aus. Aber außerden iſt di 
Diginktion auch wiltärtid und ſelbſt ſarachwihrig! dem er⸗ 
Shen Puntt giebt ger Verfaffer ſelbſt zu, und der zweyte folge 
gleichfalls aus feinem eigenen Geſtaͤndniſſe; denn er fagt: 


: „auch bezeichnet, dem Spruchgebrauche nad, des Wort Ver⸗ 
- „bredgen die Verlegung eines. großen und wichtigen Mephts, - 
“ „und dazu gehört doch wohl jedes Angebobrene vorzuglich.“ 

WMWie wenn man iha nun fragt „ob er im Eraſt, die Rechts⸗ 

verletzuna, welche eine von dem Ehemann ati feiner Ehefkau 
veruͤbte Methzucht ($. 164 nor. b.).Inunlois, für wichtiger 


halte, ats die, welche dem Hochverrath, ber Rebellion: and 
< ber Landesverraͤtherey zum Giunde liegt? Durch jene wird 


das angebohrne Recht der freyen Derſoͤnlichteit einer: eingel⸗ 


nen in tarıtum verlegt, durch Diefe werben alle erworbane 


" Hedite aler im Staate gefähtbet. Dennoch zähle er — - 


ganz Eonfeguent — jene zu den Werbrechen, biefe zu den Ver⸗ 

gehen, — ob nicht allem Sn quebrauch u Top? ? wisen 

„Pike re TE 
— e 





— — — — — — — —— 00077 . 
. . Ri 
“ 2 - 
. 
R : 


"SE - 


\ 
— 


Dr. K, A Tieniapns Giundlinien etc. rs 


uaer den der Straſe (. 47 tinm Dec. gleſch⸗ 
falbe mit dem —28 einverſtanden ſeyn. ( mw: 
„rasinige une Uebel, "weiches den Urheber eine. Brbe- 
rung ber tegebietes, nach Vorſcheiſe des Rechtogeſe⸗ 
nbes; zugefaͤgt wird.“ Boll es der Begriff der Sürgerilägen 
Strafe fron; — und das muß man vermuthen, well biefee: 
‚wiegends beſenders entwickelt wird, auch-offenbur witiin im - 
bie poſttive Ot: R. B, gehoͤrt — fo iſt er Intior fan-defni» 
to, denn er begründer die Strafe durch das Rerhtähefek, me 
Beſetz der Wernunft, und maaßt fi, dadurch omeßl, al® 
durch die befihtmte Berlehung der Otraftauf den Urheder 
einer Sthruhg des —— — einre Kritit Abo. vie. 
 Sarmonle des bürgerlichen Goſetzes mir dem Vetna 
en, welche garnicht im das Gebiet der pofitiven St. WM. 
gehört. Diele: weiß miche, ob Ice &t..R. Aberall. an. One 
‚sehe exiſtire: Strafe iſt ihr nur Basjenige fine * 
welches deni Uebertreter eines Strafgeſetzes, nathdeſſen An⸗ 
drohnug, zugeflige wird: es Getnmert fie nicht mal, o6- 
Die Androhung wider einen Stoͤrer des Frevbeittgebtets an: - 
‚richtet ſey oder nicht: dieß wird andern Enſchaſten w 
entſchriden von ihr Äberlaffen. 


Stafgefepe find ihr letztes Princip s her Ridter-if der 

Sefepe Diener, nie über den Geſeten; ‚aber das ganze Ver⸗ 
bältmiß wird umgekehrt, fobald Strafe nur nad) Vorſchrift 
des Vernnnitgefenes dem Stoͤrer des Freypeitsgebiets zuges . 
fügt meiden ann: denn.nun folge, dag, bey einem gegebenen . 
Verbrechen, der Sichter, ehe er felhiges unter das ſich dar⸗ 
auf beziehende Sttafaeſetz fubfunirt, nad fein Ste —RR | 
lb als Konkluſton aus diefen Vorderfäpen dicht, eiſt untere 
kn muß, * das a * —— Ela * 

⸗ mu. Oo erhecchen ejne io törung- des 
— — ——— * b der Geſctzgeber ecilup 
"gem dieſer Art. our lrrig ale — E — — — —— 
galſ it ꝛe Naherauch aus Bei ante ren, 
wenn der Vf. 05 55): aid Afgetaffne Regel für die: Me 
wendung der Sckaͤfr⸗ behauptet: —— Di KgeRehfe" 
ee nivicſten die Ortaſfe Air Sicherung er. 


vgeblets Jegen gedroheten Ein gttff am * — 
Mt.” renden nur —*—* hen Stenfeigedräk ı 
ber wordro ur.2-5. ung hatte ct dasin eine Prilsfonhle: 


‚be Areas win : ſo wuͤrde er 
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Abe; fo-mde.het Satz hier geſtetſt iſt, gebort Die 


mblefirn der Strafe ſelbſt zur. Sicherung des Step 


Bere gegrugedrohermm Eingriff nothwendig, mach: Bay —8 

neihwendig ſry7? — durchaus nicht zur. Kompeteng 
des Richters,als welcher nur Die Otrafe wider ein befinume. 
tes Suhlekt anwendet, weil und Intiefeen eine beſtimmte 


Mandlung dieſes Sublekts unten die Drohnng das Strafgee | 


foges ſubſamirt werden kann. Alles A außer ſei⸗ 
m Geſichtekteiſe· Auch koͤmmt Ihm u 
ja, ob von einem gegebenen —— 1 hr Rechteverle⸗ 


aug wahrſchelnlich fep 3 oder nicht, w ’ der Veef. IS./5 go: 


54) behauptet; ſondern dieſe Fear ha iſt leriglich ein 


Thell des Strafgeſetzes ſelbſt. Uebrigens laͤngnet Rec. damit. 
eintesarges die Cxriſtenz der geſetzlichen Muͤderungegruͤnde, 
Ber den Michter befiliumen können, weil.entieder bag Geſt — 
Ne antbdrqcklich delten laͤßt, ober abır ſich ſeldſt wider ſprechen 
würde. wenn es fle nicht gelten Jafirm wodte. :: Aber weih 
ein Umtcniched zwiſchen bielem geſetzlichen Strafilderuugsbe⸗ 


ſmaniß, and dem Gebot, der Richter ſolle die Strafe aͤberhaupyt 
m ereguixen, von dem eine kuͤnftige Verlezung 


— 55 nut infofern — als, zur Sicherung ; 


biet unumgänglich ‚nochtoendig (ru; die” 
—— Ic ben Hafen. Verlegung, die Nothwendig⸗ 


| — der dr Geursbeilt nur das Geſetz in abfiracro, 


nater äften den ausdrücklichen oder ſtillſchweigenden Beſtim⸗ 


mungen Ban Dim che noͤthig And, damit es fich ſelbſt nicht wider⸗ 


ſereche. "Aus bleſen Beſtiinmungen kann ber Richter die 
Criftenz von Milberungs⸗ oder Schaͤrſungegruͤnden, ja ſeibſt 
utoellen die Unanwendbarkeit der Strafe artenden. — nie 


aus rinem Iusteftioen Urtheil, 


* Ben, dr Regeln, welche ber Verf. 9 6) Aber 6 in 
Miwendung der SGirafapiede; aus der Poiltit, ertheilt, fuͤhtt 
er es ſelbſt, daß fie Aber? hicht in’ ein’ echtöröiffenfchaftite 
‚gehöten ‚un entſchuldigt ſich deßbalb ie der 






- —* : Aber er muß; auch: die Unzujaͤnglichkejtdiſer 
Syſten we. 


ECmnichaldigung fühlen, zoom. eu — baß dae 
le zanfe chnien darf, weil wach des West. 

Bades An: ganz —— 
Gagenſdand zu 


gi ran! 
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 DaK, A. X Rennen ete, Sin | 


Too anf fpedeten Theile, har der Bhf; wie 1) na fel⸗ 
Kn en für in rinet ſruͤhetn Abhand dung geäußehten Grhanfrn " 


fi erwarten ihß, einen eigenen Abſchnitt den Verbrechen J 


wider die Geiſteckraͤfte gewidinet, Räte daß ſelbige ka den 
 Übeihen Spflemen, entwedrr, ans Mangel geſehlichet Auttds 
-titäten; ‘ganz Übergängen, oder daR: nur beyläuflg, etwa 

"der Lehre vom veneficid, oder gär von der ——e— eorpe 
xis erbetekt ju werden pflegen, SIR num in der That eine 
ſeht weſentliche Rüde in unfern Srfiten, was bieſen· Puute 
bettifft, vorhanden; allein fie ee eii, kann ar em Se⸗ 
Jetzgeber gebührend, im enem Sy 


fuͤhrenſcheint etwas zu let gewagt feyn. Daun vie 
"wird eine vdllige Identltaͤt dis phyfifchen und geiſtigen Tapee 
> "fehlags errolefen werden eönkien, weil es Aberad © feine su 
‚kenntnlßgrönde unbeilbarer Geifterzerruttung; 

Erkenninißgruͤnde des dhnfifcien, Tohes giebt. Aui Id de 
‚gef. den, aus ſeiner Behn Ya uungfetelbar folgendew: 
Sag. baß‘ an tem 1 a igen kein Todtfchlag veruͤbn 


ſollte man mit den ſogenannten Befehanatogieen vorſichtigep 


"zu Werke gehen; durd hren Migbrauch wird der verderoiie 


9 richteillchen Wiutahr VJaͤrn und Thor gedffnet 


Bi Seiegenfelt’des: Pligit KMU, 7) Aue der Yat: | 


ging beſohdere Ideen über unteditimaßige Werbungen. „Ges 


nfihehtu fie von Ausl N Jagt er, „ſo find 7 indſellge 


Banane, nicht erbrechen. Aber diefe Anſicht wuͤrde 

hochſtenẽ nat i hi tantüm, untet der Vorausſetzung rich⸗ 

* duß der fremde Werber, au ausprüffihen Befehl 

der vh pe i Gewalt feines Staats, gewaltfam In einenr [reine 
ate, 


wig geunmar nicht iſt "und ſeidſt dännt wuͤrde mit das mon 
"darin, des’ fremden Stagts eine ſeſobſellge Haudtung, bie 
'petratid' —— —* —* 3 hi En 
Derbtechen fans eben ſo rot ein Menchelword 
*Atg ktwa abgeſchickr Bär, erlen"feehrben‘ enden 


ae ta) Hr & fegen dee Staats in’ ee ermorden, 
dis. Köntzeröchte ja beſttaſen geweſen ſeyn lie, Die 
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ſtem der ER, 
| ir kt: analoglſcher Anwendung der vom pbrſiſchen Todes 
"flog: geitenden Geſetze, ſchon die‘ ol ansgefitlr anzu⸗ 


deworben Hätte, welches. unter zehn Fallen ge⸗ 


= 
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J werden konine; ſchwetlich vercheidigen wellen. —E Eu 


TE 


range Belt zu aan Mige wie Feind Zr vebandeln; forte 


u. 4, Hin vollende der — Ir Rn a Ber 
nr 


BR Reagan 
Dicht. km. Aufsrage feines. Staates ſondern —* —* u 
= ki ker eben Seelenverkaͤuſer ſteht? Alles dieß ſcheint der ' 


' Ey iſt km meine Handiuug, wo 
„gebrachte fremde Roͤrper, einem Menſchen das Leben ge⸗ 


. yı ⸗ 
d x [N 
“ _ t 


es Hauptmanns gehandelt hat? wenn er etwa im 


nicht relflich Abe tegt zu baden, — Die Ion 
Det —— ($. 163). widerſericht den ———c melde 


f. zum Thatbefiande ae Verbrechens erfordert. 


raubt, oder doch bauszaben, Nachthell an ſeiner Geſundhelt 


emand durch heimlich keys 


⸗i⸗ hat.“ Nach dieſer Definition iſt es eine Vergiſ⸗ 


_ 


| erfordert | der Verfaſſer (6.1 a alien .T eande de * Hand⸗ 
et ausdrädiich in — Note e 


| ‚wen Jemand elaen. Ahlen ch heimlich unter ſel⸗ 
Yon Diet 


fen ihm benpebtachte Mad tödtet.. Aber nun 


die Beybtingung eines giftigen Cape, d. — nie 


— aelüek bes Leben | 


Zn mober.die Gefindheit, chymifch nicht mechanifch zerflörens . 


Freie 


n Körpers,“ und die Mabdellpigen würden Leben oder Ges 
* der. Erdrterung des furti gualificati ($, 


nuiterſch eidet der Verf,, wie reren vor Ihm ges 
Jüchen den efielichet Arleeffabl —— md Da 


fen, den verwwegenen,- weldier, mit großer —5 bes Dies 


bes, felbit entdeckt zu merden und nicht enswelchen au können, 
endfih den .gewalsfamen, ide, mittelit gewaltſamer 


Aufhebutig der zur Bewahrung des Seinigen von dem Be⸗ 
ih en a Anſtelten, verhbe wird. Die Diſtinktidn 
als ‚Icientifiiche Syitßzſindigkeit betrachtet, wicht übel. 
Adel, abgerechnet, daB fle — was der Bf ſelbſt zugiebt, 
nach sites gefunden Hermeneutik der Art, 159 — 160 


a 
In it bach wohl mechanifc, nicht ymilch — 52 — | 


and, nad 
—* C. auch nicht gelaͤugnet werden kann — en Geſetzen 


ae ‚angereffen iſt, Ka als ein bloß wräßiges Spiei ber 


ie, ohne allen Nutzen in der Prazis erſcheint, iaͤßt fih 
Pe daß bag verwegene Einſteigen und. gewale - 


ſame Kinäre F — beſonders Iehteren, wegen der dabey ges 


wihnch gefühtt enähuligen. Jaſtrumente — eien ſoß 


ee dem "Selen oder andern. bitzufoinmenden 
— Leibe Ä 


Mart,. afß die —XRt des Dieben, bie — 
ro 

—— ale den wahren. = 

ui, 
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me gelenden Grundſoben zu verfahren , obgleich dic 
telbar aus der vom Verf. angenommenen Theorie folgt. 


* In einem beſondern Anhange handelt der Verf., unter 
Bet Nusrlt „von Policeyoergeben,“ dfejenigen Handlune 


"gen ab, durch welche, aach feiner Erklaͤrung (F. 311), An⸗ 
ftalten verlegt werden, die: um des Wohlbefindens im Staa⸗ 
“48 willen -getteffen: worden fi find. Er bemerkt, daß dieſe Ber 
gehen eigentlich nicht in die Strafrechtswiflenfchaft gehören, 
‚weil dieſe ſich bloß mit Entfegungen aus dem Frepbeitegebies 
‚te, nicht mit. Störungen des Wohlbeſindens in berufelben, 

J ‚beichäfftigen. Es ſey aber nothwendig, meint er, Ihrer, bes 


ſonders, inſoſern man fie zeithet noch unter denu peinlichen | 
„ Rechte begriffen geglaubt, noch bier zu exwaͤhnen, weil zwis. 


| ‚fsben Policey » und St. R. W. es noch zur Zeit an eines 
genauern Sränzberictigung fehle. Dleß alles zugegeben, 
und ſich überhaupt -ganz in den Ideengang und die Grund⸗ 

> fäge Des Verf. hineingedacht, Kann Rec. jedoch nicht fein Er⸗ 
| ſtaunen über die Willkuͤhr bergen, mit welcher einzelne unet⸗ 


laubte Handlungen hier zu fogenannten nollerpuetgehen 6° 

»  "flempelr ſtud. Wen würde es z. B. einfallen, den Haus⸗ 
Friedensbruch, den Ehebruch, und bie Bigamie unter dieſer 

Rubrlk zu fuhen? Offenbar wird doch der Haushett, defs 


fea Haus ich wider feinen Willen betrete, und ihn darin 


bzunrubige, au dem Freyheitsgeblete entfegt, indem ich fein . 
Recht, gu fordern, daß Nlemand tolber feinen 


vollkommene 


⸗ 


. Willen fein Haus betrete, verlegt babe. Offenbar wird der 


‚Ehegatte. durch Ehebruch oder Bigamie des andern Ehegat- 
“ten aus dem Freyheitsgeblete entſetzt, indem fein vollkomme⸗ 


nes Rechte auf ausfchließenden Veſitz feines Gatten, dadurch 

e vetleht iſt. Sa allen —* Faͤllen tft alſo mehr als St 
.. sag bes Wohlbeſindens Im Freyheitsgebiete vorhanden, wel⸗ 
88 doch Charakter des Policeyvergehens ſeyn fol. — Bey⸗ 
laufig erwähnt Rec. noch, daß er nicht einfieht, warum Dee 
Verf. ($. 330 not.) „die unnatärliche Befriedigung des Ge⸗ 
"Nbledesteiebes, (Sodomie) mit mehrerem Mugen im Sy⸗ 


" nem — (im Syſtem gerade 7) — = übergehen als eswäpum J 


olu Tonnen” glaubt. 


| Der givepte prattiſche Theil des Werks enthält in kcuche⸗ | 


bater Kürze, unter Worausfdikung der, Lehren von Dee - 


Strafe t, Gtrafgerichtsbarkeit und bem @trafgerichte, 


te: Darft des in veinlichen Proʒeſſet. 
ERBEN EEE 


L 


+ 


N 
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Weue Anſichten hat Rec, eben nicht darin gefänden ; * 
auch nichts Weſentliches vermißt. Nur iſt ihm die — 
wiß abſi chtliche — Webergehmg der fogenannten mediorum 


eruendi veritatem aufgefallen, Wahrſcheinlich denkt der. 


Verf, über die Tortur wie äber die Sodomie! Inbefien — 


. sraurig genug, daß dem fo iſt — hätte doch, 183. Lehre 


buche des gemeinen veinlichen Progefl:s, © Lebre, fie 


“ Jege noch, billig nicht ‚feblen ſollen. 
Der Styl des Verf, if auch in bieſem Werte bonret 
ind sein; ſein Vortrag dem Zweck eines Lehrbuche angemeſ⸗ 
ſen, ohne ſeichte Deklemation und leidenſchaſtliche Polemit. 


Möchten bo ie hefonders 1096 den letzten Punkt betrifft, 
— manche uhferer älteren, neueren und nenrften Kriminal⸗ 


- rechts⸗ Patroneg — Deformaroren uhb — Reviſoren Ihm | 


gleicht ' 


. [2 
N ⁊ .. 5 ", 
fd * 2. . 
x ‚ss. B 


oder .des Naturrechts, von D. Karl. Heinrich 
Gror, Profellor in Erlangen x Confulent der 
Landflände in Würtemberg). ‘ Tübingen, bey 
‚Cotta. 18032. VII und 3 sa Seiten ohne ‚Inhalt ih 


| j Regifler. 8 1 RR 


Neudel der Form and Materie zeichnet dieß Buch wenlger 


aus, als die Beſtimmtheit und Faßlichkeit der. Darſtellung, 


die es recht wohl zu einem Lehrbuche ‚eignet, und mit Bere 
‚gaügen leſen laͤßt. Weniger entſprechend därfte es in Dipe 


fiht der Forderungen ſeyn, welche die eifenfehefe auf Voll⸗ 


—ni und gute Ordnung macht. Der Verfaſſer hat im 


feinem Wetke nicht mehr dargeflellt, als man gewoͤhnlich Im 
den Lehrbuͤchern des. ſogenannten Naturrechts findet, webgp 


x: denn der ganze Gegenſtand der Mechiswillenfchaft nicht er⸗ 


ſchoͤpft wird. Vorzüglich bemerkbar iſt dieß im narärlichen 


Staaterechte. Der Berfaffer hätt ſich blet bloß an die Ente 


wickelung defien, was zur Natur ure Staates an ſich und 
dem Verhäteniffe deffelben zu feinen Dirgern gehoͤrt. Alle 


wo einmal ein Staat gedacht iſt, da giebt ce au in Bits 
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der Verkäärung, Orbfolgen. f. w. Der Verfaifee‘ 
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dem allgemeinen Theile dandelt der Verfaſſer von den ver⸗ 
ſchledenen Arten der echte Abörbaupt, won dem Aufhoͤren 
‚ber Rechte und von der Ark die Rechte zu fchüken: Am 
efe Lehren find’ Rec. Beduͤnken nach, nicht Lehren des Kris 
atrechtes z ſondern bes Rechtes uͤberhaupt, und hätten mit⸗ 
gan die Einleſtung, oder in einen allgemeinen Theil det 
echtswiſſenſchaft gehört. Hier hätte auch der Verſaſſer die 
Matur der Rechtsverletzungen, welche er 5. 97 u. ſ. aur Hanj 
Futı anglebt, und das Meifte unten auf die Lehre von Ver⸗ 
- „brechen uad Strafen im Ötaaterechte $. 359 u. f. aufgeſpart 
dat genaue entwickeln follen, denn dolus und culpa u. bei, 
$. 378 0, f. wird nicht bloß bey den Verbrechens fondern 
auch bey dein Verlepungen der Rechte Anderer im nußerbär, 
Zerlichen Zuſtande angetroffen, — Der befondere The - 
wird in Hinſicht des abfoluten und hypothetiſchen Naturrechts 
— Das Lehtere zerfaͤllt wieder in das AUgemein 
And Beſondere. Jenes enthält außer einer Einleitung bie 
Zehre von der Occupation und dem Eigenthume überhaupt, 
und yon den Verträgen Überhaupt, diefes fahr die Einthellun⸗ 
gen des Eigenthums und die verfchledenen Arten der Wer 
fraͤge. Schon die. Zertaͤckelung der. Lehren vorn Eigenthume⸗ 
and Verträgen zeugt von keiner gute Ordauug. Ueberdieß 
IR blerben die Lehre van der Erwerbung bet Rechte bloß 5 
BGinſlcht auf Eigenthum dargeſtellt, da fle doch offenbar eine - _ 
altgemeiue Tehre iſt, die für den —8 Menſchen ſe pri \ 
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ET er And 
316° ——— Rechtsgeloͤhrheit En Ze | 
u. on . 7 eu Pa PN Er ee .4 
. wie für den Staat und Voͤlker giſt. at fe nike abzuſe⸗ 
Ben, welcher: Zuſemmenhang zwiſchen der Lehte von den sßxz 
hheilungen des Eigenthumes und der von den elnzelnen, Veen . 
teägen ftatt haben koͤnne, die hier S. 114 und 116 unmit⸗ 
‚gelbar auf einander folgen ‚Die Lehre von den Geſellſchafz 
| ven überhaupt, welche eine eigene Abtheilung des beſondern 
0 Wupothetifchen Naturrechts ausmacht, ſcheint Rec. niet am 
.” -  bhrem Plage zu ſtehen. Die Geſellſchalien werden hier mn . 
Subjekte von Rechten bettachtet, die Entwickelung Ihr 
| ' rechtichen Natur baͤtte demnach ebenfalls in den allgemeine 
27 he ber Mechtemlilenkbafe gehört — „Um im einzelne 
| Beyſpielen nicht zu weitlänftig zu werden, bemerkt Rec. uk . 
Einiges. Ira 9 229 in der Lehre von Verträgen, nachdem 
| N ſchon vom Sachenrechte gefprochen ‚worden, koͤmmt erft bie 
ey u Beſtimmung einer verzehrbaren und eh nt 
vor. Es fat in Die Augen, daß diefe ſchon bey Aufführung | 
I der Ohlekte des Rechts hätte gegeben werben. ſollen; I} . 
or weicht der Verfaſſer von den Rechten bes Richters und vo | 
od der. Anwendung der Geſetze 5, 379.0: |. mebr’in Hioſicht 
“270 auf bie pränliche, Geſetzpfiege, als in allgemeiner Ruͤckſicht 
| ‚ "Aleberhaupt iR die Entwickelung der Rechie bep Verbrechen. 
ab Strafen im Verhältnis zu den übrigen za weltlaͤuftig ge⸗ 
cathen. Auch kann ber Verfafler dem Vorwurfe ber Eiuml⸗ 
Jung fremdartiget Gegenſtaͤnde nicht entgehn. Gleich die. 
u arten 85. Die die Begriffe Handlung, Magehrungsvermogen, 
Sinulichkeit, Luſt, Vernunft u. bergi. 'entwideln, konnen 
\ 1° Bisher "gezählt werben; fie find offenbar allgemelne Willen I 
u . Iaftsbegriffe, nicht Säge der Rechtewiſſeuſchaſt. Bey 
7 ders gehoͤrt aber. die Geſchichte des Maturtehts ©. 25 U fr 
| bleher. Bie iſt uͤberdieß um deßwillen nicht befriedigend, 
rn weil fie die Wirkungen der aͤltern Syſteme auf neuere feines 
oo, wege. ins Licht ſtelt⸗ auch iſt das, was ber Verfaſſer yon 
\ dem Natyrrechte der Griechen und Römer fagt, nichts weni⸗ 
u; Wei als gruͤndlich, Platons Repudlik, Eirero’s Werke, Se⸗ 
nreca, und ſelbſt die Geſctze der Grlechen und Roͤmer ‚gebe 
amns uͤber die Forſchritte der. Gelehrten dieſer Völker in det 
bültechtswilſſenſchaft weit mehr, als in den einzelnen Definle 
ni, Klonen zu finden if, mis den fi der Verfaſſer begmügt. Dep, 
2.2... Ber Angabe der Literatur zu Anfange jedes Haupttheiles, hat 
Br Ber Verſaſſer auf. befondere Auswahl, nicht. gelehhen. Une 
EEE E Seite 35 im Allgemeinen angegabenen natursechtlihen " 
0 ihren, hätten Apbifchäsers Vorleſungen - ci 
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Brodit; nicht Abergangen werden fols 


Jen. . Rec. ſchließt diefe Bemerkungen mit dem Wunfche, 


Wvaß fie ber gelehrte Herr Merfafler ben einer zweiſten Auge 
> gäbe biefes. Letztbuche beherzigen und Befondere dahin arbeiten 
mmoͤge, via Syſtem uufzuftellen, das auch in formeller Hinficht, 
Maler eines Gyſtems ſeyn koͤnne; Wovon die Syſteme db 
woſitiven Nethte, eben weil die Syſtemr des Natutrechts d 
in nech nicht berechnet waren, ſo weit noch intſerüt ſind. 


en —8 ot. 

Bat Eröiterung de der Frage: eb und kustefern 
‚Staaten, Banken und Privarperfonen, die durch 
Nachahmung und Berfälihung von Popingeld, 

*Bank getteln und Handſchriften verurfachten Schaͤ⸗ 
den zu erfegen ſchuldig ſuw?“ Leipfig, bey Hin: 
richs 1802. a22 S. 8. 2%. 


Da Verfaffer hae die angegebene graͤße ‘ben f fo kurz md 
Kündig ı als richtig begntwortet. Prlvatperfonen, ſagt ex, £ 

en nichts dafür, wenn Ihre Handſchriften itachgeahmt unb 
_ angenommen werden, Me’ find ſie daher num zw vertreten 
nicht ſchuldig. Staaten, die —— haben, verlangen 
von Jedem, dieß zu nehmen und. en-zylaflen,. und ſetzea 


Y 


Badurch Seven In die Morhmendigkein, aud ſcheinbar oͤchteß ⸗ 


Paviergeld anzunchmen weil die Aechth⸗it ſeſſelben fo Ihmer 
‚Ju beurtheilen iſt. Dieſe Noͤthigung begründet die Verbind⸗ 
Achkeit des Staats zum Schadenerſatze bey wotgefeßlenep 


Verfaͤlſchungen unbegweifelt, denn Jeder. muß, ſich in die Go⸗ | 


„Fahr, betvogen zu werben, begeben, weil ex ſchuldig iſt, das 
apiergeld. gelten zu laſſen; nur wenn der Wettogene umver⸗ 


Jelhlich nachlaͤſſig war, (bey ber culpa lara) bat der Stau _ 


‚Diefe Verbiudlichkeit nicht, Bey Bankzetteln, wenn, fie tie 
‚Mapiergeld gelfen, treten steige Srunbfäbe ein, bey andern 
HPapieren hingegen, fünd die Banken fo wenig wie Privat 
Ban verbindlich. " Auch Haben Staaten wegen Berfäls 


ung der —— bie bloß Dokumente And, keine 


Verbindlichteit zum Schadenerſatze. 


2 gm Genien ·in bieſe kleine Sırift gegen eine ande 


Ryichiet unser dei Tkel: : Urrer eine arulich entdeckte 
3 


detiel⸗ 


— 831822Aryxawyriehehelht. 
Zettelverfalſchung auf die Schlerw. SH. Dank m 
Altona. Begleitet mit einigen. ungen über 
die Verbindlichkeit der Banken in Roͤckſiht deu Merle : 
deit ibrer Noten. Altona, 1805. 8. Die Gründe, "Die 
| ber Verf: bier auffellt, haben nicht allenthalben das Gtotaͤzo 
Anes ſtreuger Juriſten; mod weniger leitet: ev and ar 
Staatserechte bie Verbindlichkeit bes Staats gegen feine Düne \ 
F ger aus dem Hanptorincipe ab, daß jener Diele nicht ander, 
yo. als durch die, gegen den Betrug beflchenden Geſetze de jure 
ſchuͤen Einne, Hätte der Ungenannte diefen Geundſaß ine 
Auge behalten: fo wuͤrde das zweckwidrig angewandte Bey⸗ 
id S. 13. aus dem Rhobiſchen Rechte, das nur das.Ggee” - 
welen angeht, und worin won keinen falſchen Papieren die 
rede iſt, fich hier nicht weriert haben. Ganj andere verhält 
EE Ah mie Staatsobligetionen und Papiergeld, das dee 


ii. 7 + Want noch ein⸗ m naminäcen Verb flott baszen Geldes mise 


- - 


giedt, wie oben iſt gefagt werden. . . 
u en . 4. nn .. , DE“, s 


ne Keanengelahrheit - 2 
2.00 Pbarmacopoea Oldenburgic.. Oldenburgi, apud 
+07 Bibliopölam 1. F. Schulze, 1801. X u 258 

Site s.— 
Pa Herpogthum Oldenburg hat zwoͤlſ Apotheken ; ſeit »27%. 
Mebienten fie fin’ der Dänifchen Pharmacopoe, sis die vor 

ung liegende auf Wefehi bes Landecherrn yon dem ols Ar 
und als Dichter gefchägten Herrn Banzleyrarb und Hoft 

. "meditus Gramberg anspearbeitere und herausgegebene, 

„ eingeführt ward: Die Vorrede giebt yon dem dadey Hefolge- 
zen Plan fotgende Nacheicht: Der erſte Theil, oder ie 

Yogenannte pharmajensifche Materie enthält von ©.;8 
Bis 108, die einfachen Mittel. Der Verf, Hat ſich bey der. 

Auswadl derſelhen von ber Stimmenmehrheit der Schrifte 

Neller und von der Erfagrung leiten laſfen; both bat er auch 
auf hie Im, Didenburgifchen ſeibſt wachſenden beſondere Rüde 

HR genammen, und aug dieſer Urſache der vieleicht wirtſa«⸗ 

vwiern Lorboerwelde, die aber Ders ſelten iR, noch die Bruce 

weiße, und dem gemeinen Werimuth vo hen Seewermuth 
Aupaefiügt, weit bepbe dort ſebt häufig madıfen. Er Bat je: 
Ip Miktel eine Kurze und Reurlice Mekkreibung, a 
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. Bharmecagoes Oldenburgica.  - 949- 
- 4 . —— ⸗ 
u ſe Ae ‚Uinrelkhee,; zuwellen auch die Renmeichen, Der 
. 0, eatweder had eigrner Beobachtung, ader nach glaub 
vwuurdigen Schrifeſtellern beygefuͤgt. Im IT. Ch. , der die 
+ bereiteten und Zufammen Mies Mittel in ſich ſaßt, 
und von Seite 103 bie aaı eich, iſt dr größtengbeils der 
ne muern Preußiſchen Pbasmalopde gefolgt, und hat bie 
7 allen :Gormsls besfelben, :fowohl wegen der Güte, als auch ._ \ 
> wagen der Nachbarſchaft mie einigen preußifcien Provinzen, - , 
Acchgenemmſen. Dey einigen bat er jedoch Ybänderungen ge; 1 
- mat, 5 Du beym elix. peciorale, oleum animale serhe- 
| mauem; yilal nurgant, art, emet., unguent, digeltiv. etc. 
_ für:uinige hat er andere fuhftitulet, z. B. für bie pteußiſche 
.: Werlaniiı zum Rupferfakmick, die von Acolusb angege⸗ 
bene, für bes. zufamtnenasfagte Domsnieranjenelizie, das Vis. 
‚ eserdelikie ;; für Qodenhamse Laudanum, Eccarde Moniaft: 
 Ninttue s She bie Eammphorirte Mirtur, den WWörtembergie 
fches Bampberjalep: für die rothe Quuckſilberſalbe, Hu⸗ 
fſelands Augenbalſam, und für die gekochten Oele, auf⸗ 
sgoegoſſene, ⁊c. Ex hat auch in der Preublſchen Phatmatoppe 
nit enthaltene Subereituagen aufaruommen, z. B. das ar. 
gentmm.nitricum, ben salx antimonii, lapis calaminar. prae= 
par, mereur. viv. denar., dad oleum vitrieli rectificatumg 
ſtannum granulstum, vitrum snsmonu, auch einige For - 
.. mein ang der Brem. Pharmakopoe und aus andern neuet® N 
Wifrenfaterlen und bewaͤhrten vharmazeutiſchen Schriften, 
Wr bag elerınar. mundif. Werlh. die liquiriria cocta, dem 
kepiä divinus, mofchns artibcialis, bie pilul. ballımicse,. kat 
ppiv. selriger. und angleptic., den ſyr. Squilit. der Schwes | 
den, die tinctara antifpaftica Lentini; die tinctura aconiti, N 
‘ boteygs Mexicani, digjtalis, mar. und ıhakarbarı amaraı, -— 
. Wa lyr. chemomill, das ung. de Archanita und das vinam . 
._artimoniat, Huxh, etc, "Diefen bet er ned) einige in den 
Börtigen Gegenden fehr gebräuchliche Mittel gugefiDd, 4. D. 
Bag einpl: flarum; dag pulv.infantum, und das ung, exficc, 
"deren. Vorfbrift man dem Oldenburgiſchen Leiharzi Heintze 
verdankt, und ans derfe'ben Urſache auch einige von ihm ſelbſt 
virfaßte Formeln, 5..©. das Digeftiv - oder eccoprolifiche | 
amd. das. zufammengefetste Sennapulver. Die alten . 4 
Auorheferuamen hat er fa durchaus beubehziten, well bie | 
nenern noch nicht allgemein anerkannt und noch zu mannidie 
fattig find. Ohngeachtet feiner Hoffnung, daR die jetzt herc« 
ſchende amiphlogiſtiſche Chemie han der veraltiten 
—— er 7 3 und _ 
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und: wandelureh Benenmungen fer und taltikhe / Minen 


geben vnd allgemein einführen werde, Gar er es doch für- 
rathſamer gehalten, dle von Alters her angenommenen De⸗ 


nennungen der chemiſchen Mittel woepulege; und Die vaſfta⸗ 


ſten neuern miit kleinern Lettern nachfolgen gu vaſſen Die: 
Namen der Erfinder dieſet oder jener Arſemy find weggelafs: 
fen. Vey den chemiſchen Hauptmitteln hat der Verf. anch: 


Die Kennzeichen Ihrer Guͤte angegeben, uud damit ie bewaͤnns· 
Sega möchten, erfuchte er den geſchickten Proviſor sbabb 


. In der Ketpifchen Apotheke, die hierzu nbchigen Verſache zur; 
zuſtelſen. Ein tateiniiches und ein dentſches Regiſter: Seite 
422 — 247 beſchließen das Werk. Schon mit Biehen Auss 
zuge. dee Vorrede ſteht jedes unpartediſche Auge, daß der 


Verf. dieß Lasibesdifyenfatorium aus Sachkennuniß, and nach 


feiner individuellen Ueberzeugung aucgearbeitet hat. : Ditte 


. Prunt hat er einige Ueberelungsfehler der berühmten wenem 


Preußiſchen Pharmakopoe wermieden, 3. B. baß er ſtatt der 


gekochten Oele, die aufgegoſſene aufnafen , und daß er die 


Reinigungeaiten des Queckſiibers and der Vitriolſaͤure vor⸗ 
ſchrieb; aber -roie kennte er die: weiften Vorſchriften zu den 


. -  Beflillirten Waſſern fo ſtehen laſſen, and bey dem beſtienmten 


Gewichte der gu deftillirenden Kränter, Blumen und bergf. 


\ı nicht das quantum faris des daroͤber zu gleßenden Wallere 


duch In eine Beſtimmung des Gewichts umwandeln ? Webers 
‚ Baupt muß Rec. dem: Verf, gu der Gelehrfamkeit ber dortigen 
Anorheter Gluͤck wuͤnſchen, denn für Apotheker gewöhnlicher 
Att, melden fchen ein lateiniſch abgefaßtes Difpenjatorium 
ein halhverſchloſſenes Buch ift, würde er die Beſchreibuugen 


Ber rohen Arzeneymittel nicht greßtentheits In Kunſtwoͤrtern 


gegeben, und die gedrängte Kürze der Worfchriften zu dem 
Aubereitungen bedenklich gefunden baben. Es iſt wahr, bie 
meisten Beſchreibungen der einfachen Weittek find fo- treffend 
und beſammt, daß jeder Apotheker, der Tin unächtes oder 
verfaͤlſchtes damit vergleicht, dieß leicht erkennen wird, umd 


ben einigen find auch die: gernähntiähen Werfälichungen anger 


— 


geben; aber. Mer. wuͤnſcht doc, daß dieß bey mehreren ger - 


ſchehen waͤre, 5 D. beym rohen Spießglanz, beym teinen 


Kapeliſilber, beym Bibetgeil, bey der gewoͤhnlichen Chinas. 
‚.. tinde, Bey der. Quahienrinde, bey den’ Sennesblaͤttern, bey 
ver Manna, beym Difam, beym Mohnſaſt, bey der Jalap⸗ 


ve, bey der ſchwarzen Nießwurzel, beym Witterfalz, beym 
Schwefel, beym Schwerfparh und beym Zink, da die Vers 
⸗ | Bu 4 — —*8 ſaͤlſchun⸗ 
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| Be gewohriſſtEund 
fiadı : Gtett der fo-feltenen ‚aloe luride in der Preußifhen 


MPharmakopoe, bae det Verſ. die ſorcgrin mit Recht aufga 


Führt; cum wmag es ihm aber geinßen. Haben, die eben ſo 


feitene wahre Takamahaf und den Storax iu Körnern; nicht 
Bang twesjulsfien,.ba_es.feibft, die. Seltenheinderſelben eis 
wöhnt, und ſtatt dieſes den fläffigen@tsrax,- and ſtatt jener 


die gemeine Talenmahat duldet, welches Doch bloße Nachkäns 


ſteleyen fin? 7. "Leber die Beybebaltueg einiger andern Ditckt, 
will Dec» nichte erinnern „Rem ſie ˖ mögen En dortigen ir 


Dürfniffen entſprechea, ohngeuchter ‚fiwnenge Kritiker fie ſun 


Aberſlaͤſſig ertlaͤren wenden abrr die .zadı bsittanieae, colehtia 
&i, heileburi Albi,. dif herba oder des ſemen Aramonii, dis 


"Saba; Ignatür uud pichbirim werden, ohngeachtet fie in ng . 
Myxreugſche 


n ‚Rharıuntonse. auch fedles, Ma dein rei doch 


2 


Vele Aertte vermiſſen . Much vohrde-Men. etzt das, dey den 


Matericuiſten ‚serfänflicge extt. cort,.:chifkhinse anerseng 
„mm elngeräde baden. . Es i mis Anı 'rifhen Chinariude ker 


weitet, und mh ſchon darum wirblamer · ſeyn, als das in au⸗ 
fern Apolheken: bereitete Ertralt; auch bat die Erfahrung die 
Wirkſamkelt deſſelben beſtaͤtigt, und uͤberdieß iſt es auch wohl⸗ 


leiler. Daß Hr. G. die aͤchte Zimmtrighe aufgenerunen,. wel⸗ 


ches die Preußen nicht thaten, und die Zimimtblächen verwor⸗ 
\ fen Hat, dilligt Dec. ; aber warum iſt die Zimmeforte (cort. 


calfiae cinnamomeae), welche in der Preußiſchen Pharma⸗ 


lopoe ſtatt des Achten Zimmts gült, in der mat. pharmaceutig, 
weggelaſſen, da ſie boch zu. det DBereitung der. Zimmtwaileg 
vporgeſchreeben iſt? Der cort. ligni laftafı, iR wohl uͤberſe⸗ 


> 


Das Gewuͤrznelkenoͤl wird der Verf. bey. den Materialie 


ten nie fo finden, wieer es S. Sı unter den elnfacken in 


. seln befchrieben bat. Verlangt ex es won, diefee Gelindigkel 
und unverſaͤlſcht: ſo muß es ber: Apotheker ſelbſt bereiten, 
Zwar hat der Verf, im II. Th. manche Bertitungsarten der 


Preußiſchen Pharmakopo⸗ abgeändert, ober mit andern vet⸗ 
tauſcht; warum mag dieß aber nicht auch mit den Worfchrife 
ten zu acidum phosphoricum, aethiops martislis, buryrum. 


eacao; butyfum antimonii, elettuar. lenitivum, flores zin- 
€i, mercur. praecipitat. albus, nitrutn depuratum, Sal al» 
cali minerale, Spiritus vini reetificatifimus, terra pondero- 


fa depurata, Sysup, diacodii Gumal da bie caplulae papaveris 
. ) Zr da _— Es *. wier u 


ol u En 
. \ 


en. Nach neuern Machrichten kemmt das Sandarac von 
keinem juniperus 5-fonderu von bes hie articulat Vahlii- 


re 
cvrert den caſachen Mieteln nicht Bender 
7 guenitneapolkan. geſchehen ſeyn? da veleichtete. oder Ruben” 

an alſo beſſete giebt. Der -Ballam, opu haimiens 'ruber O3 - 
wcht, wie die Vorrede doch ſagt, die Hufſandſche Augenſalt 


be(Journal IV. 366), denn Zufeland ciklante den rochen 
Qu elfitbennicberfchtag mit dem Wochs unð: her Butt ag 
gieichen Theiſen. GSöatt des gummicht harzägen Baldrianexe 
wraft,- hätte Reo. das kale bereitete waͤfſerichie Ueber geſehen. 
ia viel wirklaner· Die gebrannte Bicrerſolzerde waß viei 

Wieiger als eine Stunde gegluͤht werden. Nach der vom Buick 
aufgenommenen. Voeſchrift wird das. bebradige Queckſuber 


/ acht von allen fremden Thetlin gerchain sie ande wicht deu 


Salpeter oder das Doppelfaz; Das. Tirpesiiikt wird wohl. _ 


. seiten vom Aporhefde bereitet, und haͤcte richtſher iii dem er⸗ 


Men Theil aufgehägre.iwerden koͤnnen. Barch: der Erfebeung 
{Reime Biunfelle wiekſamer gegen den Bantwurm als ge⸗ 


. tirates Zinn. Wie -tierara shei Auleis‘:werdfente mıhuber 


übergangau zu werden, als Sie amara. Dir diefer Pharma⸗ 
topoe elgenthänstichen. Mietel verdienen «Bendtugs hier eine 
Aüszeihnung, Das etnpl. Aavum Heinrziii: Br. virells 
ovor, eoct, er ſiceat. No. fex, cerae' flarae, axung. potel 
lot. ad une. quatuor; miſe. exact, das unguentom exhetans 

ung. votit une. trigint. duo, 3apid. ealamina- 


is pulveriſ. unc. quatuor; milc. exzcı, uni das Heintʒiſche 


, Rinderpulgee befteht aus einer Ume Vittetſalz, zweu 


"  Suenten RHabarber und einer Halten Quente des Zelliſchen 


Derzpnlvers (mitt Zimmt und Zucker und Zinnsber). Ken. 


Geaͤmbergs Digeſtivpulver Ik aus Bitterfalz, Weinftelns 
tahm, Mhabarber,, von jeden ein Lorh, Pormtuerangengridf 


fechs und dreyßig Grant und(ſein zuſammengeſerztes Sen: 


dapulver ans Sennesdlaͤttern, Anis, Zucker und Weinſtein 


gaben zu gleichen Thellen zuſammengeſeht. Die bey den wich. 
‚ often Zubereitungen bepaefügten Kennzelcher der Gaͤte find 
xurz, aber zweckmaͤßig. "Mer. hofft, daß biefe ymitändfiche 


Anjeige, als ein Beweis anaefehen Werde, er mißfenne den 


Werth der Oldenburgiſchen Pharmakopoe und das Verdienſt 
„das fl der Weif, durch fle ermorden, nicht” in mindeften 


Diefe Anzeige wuͤrde viel länger gemorden ſehn, wenn er je⸗ 


des Gute und jeden Vorzug ihres. Begenftandes hätte artuͤh⸗ 


ten wollen; dann würde fie aber den Namen einer, Receü⸗ 


- Kon nice verdient haben. Die Oldenburgiſche Phbarmake⸗ 
Ye if eine Kopie in Miniatur von der gtößern Praktisch 
Ve en 
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üm Bänthfeite. - — Vom ichſchen Bien 
dermittel. Zum Schredien der Quackſalber! · 


VWon der Verbannung der China in viefen Krantee 
* 5 Aus het Erfahrung obgehandelt von D, 
m 3. Struve, Amts- und Landphyſikus zu Bor⸗ 


lapya— * von Kine wo 


& 


N Urſach⸗ 208. as. Sänhahflibee feig einfgen She 
ten überall, votzuͤglich aber in Gachſen, febr gefährlich and 
verheerend geworden iſt. Ilegt, nach unferm Werfaffer, in des 


Berbintung dieſer Srantpeit mis Briefe. Petediien uni - 


Walsbtaͤuñe, und In dem deſondern EharaMter des Fiebers, 
das ade keine hefandere Oipecles gefept werden künne. 

rend einer Scharladienibemie hehandeite der: Verfapk 

"em, Würkungeleeife 150 Parlenten, bie an viefem at 
fitten „ und theilt uns in vorliegender Schrift das Refulset 
feinen Beobachtungen mit, . Die Beſchreibung dieſer Epide⸗ 
wi. If mangelhaft und mentg belebrend. Jeder Epinemisenker 
Shreiber folte «6 ſich zur Dicht machen, det Geſcichte einen 


»".Kerefhenden Krankheit eine kurze und richtige mediciniſche Zn  - 


pographie von feiner Beobachtungeſnhaͤre, und mereorolugiicht 
Wahbrnehmungen —ãe— Welche Delehrung tan 
He vorllegende magere Skizze gewaͤhren, da nichte von Dei 
Koͤrperkonſtitution und Lebensart dee Pattenten, nichts vom. 


der hereſchenden Misterung, von den zwiſchenlaufenden rasıky 


Selten, u. dergl geſagt wird? Wozu näpt es, Ahmptert 
rankheiten naflen ? 


De, d. Stenpe, vom Eihatlachficher, ic. 333° ‚ 
Wi dwelcher ice ‚einem arten Rita wonam 


« 


1 De®. 82 angefäßeten Brände (dehun Fir Sench | 


“ae, daß das Lymnh⸗ und Druͤſenſoſtem mehr Hls andere Dr 
gane aſſteirt — ober, wie Kerr. Struve fagtı „ba aß bie 
— „Krankheit. medt ferde fg Inflammatorifch, ader neruss: ir 


mung such — Die Kinder det —— bes u 
ande x 
J— . 1 2 . 


8 


‘ oo. 
1 


344 2. yigg 4 


He uni, litten orgärtülEniägte: meht und ferben 
bäufiger an dieſer Kraukheit, als die Uebrigen, welches der 
Verf. Hauptſaͤchlich dem kühlen Verhalten juſchreibt. Die 
beſte Kuract'war : bey Zeichen der Unreinigkeiten ein Brech⸗ 
mittel aus Ipecacuanha; Mittel, welche die ‚Ausbünftun . 
Ariideen und: Ochweig erregen, z. Bo der.Spiritas. 


reri, mit etwas Rooh; Sainbust vermiſcht, In Fliederchee, 


P. brev Sıiunden 30 — 80 Tropfen.“ — mäßig. werme 
8 eckung der Koͤrpers, Nelnigung der Stubenatmoſohäre, 
unter gehoͤrlget Vorſicht, damic:der Patient keiner Zuglufe \ 
“  ansgifegt wird. "Dee Berf. eriunert eintdernal, daB Verſto⸗ 
jang niemalt, deu Durchtan aber vom. Anfange der Krank⸗ 
 Beie fehe‘ gefährtich, ja meiſtens toͤdtlich geweſen ſey, and 
doch empfiehlt er ©. 17 bey ſchmerzheften, ſeltenen und ſpar⸗ 
famen Ausieerungen ‚Zamarindenmarf, Bey Durchſaͤllec 
und’ andern: Zufällen, *, voelche von’ "Seit ufüdgetretenen 


ESchweiße und Scharlach entſtehen,“ fol man afeich Lande) 


‚ weder Dovorſches Pulder anwenden.’ Ein großes Halfss 
. Materel Segen twehrere beſchwetliche Zufaͤlle war’: ein Pftaſter 

von: ſponiſchen⸗ Filegetr im Nacken,“das man 14 — 21-Tage 

in der Eiterund untertelt. Warum amachten Tage laxirt 
Werden Bl, ficht Ric, nicht ein. Gegen woſſerſuͤchtige Get 
Hhndälite mis Weber „ Empfiehlt der Betf. wiefäßtes Quedſin 
ser mit rothem Fingethut, oder Doorkſches Pulver — bol⸗ 


Wen Waſſerſuchten obne Fleber, Meerzwiebeln mit Ingwer 


und Salpeter. Die Verhaltungaregeln ka Ruͤckſicht der 


Dpeife und des Getraͤnkes find unbeſtimmt, weil die Anwen⸗ 


vungen derſelben fu concreto bald nuͤtzen balbd ſchaden werden, 

Je nachdem die Koörpetbeſchaffenheit der Parkenten, entweder 
Aheniſch ‚over aſtheniſch iſt. Here Steve weiſt nirgends 
uf dieſen merkwuͤrdtgen nterſdled; ſondern es fcheint, als 
mena er alle Krauken nach einem and deinſelben Heilungs · 


Be behandeit habe. Daß der Patlent. nach voͤlliger Abe 


Kätung des Ausſchlagts, ſich nody 14 Tage in’ der Stube 
weh wañͤſlig warm halten ſoll, iſt eine richtige präftifhe Be⸗ 
merkung, bie nicht oſt genug erinnert meiden kann. Det 
zte $. enthält Bemerkungen Über die Zufälle tiefer Kranke 
Or; numenich ner Die, welche aud dem Aurückteten des 
Soatlach Briefet « und Metechlalftofis eniſtehen felen. Die 


Gier geruͤhmte fpmmtoaiasiiche Hellatt, iſt der Humoralbatho⸗ 


logie augemeffen. Dis Dräferpation diefer anſteckenden Krank⸗ 


gar deſtehet: —J ſtrenger Vermelramg der Umgevess mit 


char⸗ 


| 


“ 
' v 


werden. | 


, j lichen Gjebrauche des Salzgeiſtes. Der Sale mü 


ft 


\ 


D. C. g. Struve, vom Schariachfieber. ıc. 325 


Saͤarlachktanken, wenlg ſtent drey Moden Hnburd; >) * 


dem taͤglichen Gebranche des Hallerſchen ſauern Elixirs, oder 
was dieſem In der Miſchung gleich iſt. Angehaͤngt iſt cha 
Verieſchniß von Schriften Über dieſe Eyidem ie, „die der Bir⸗ 


affer nicht ſonderlich zu benngen In Otande war.“ Heißt 


das ſoviel, unſer Verfaſſer Habe aus den angefuͤhtten Schrif⸗ 
gen In oblektiver Hinſicht nicht viel Belehrung ziehen konnen: 
fo muß Rec. bekennen, daß ein großer Grad. von Gelb 
nügfamfeit dazu gehöre, wenn ein Epldemieenbeſchreiber, w 
Here Struve in Borna, fich erdrenftet, mehreren der bieg 
genannten verdienſtvollen Beobachter an die Seite gefegt au 


’ 


Vom Keichifchen Siebermittel, oder dom, inner 
in Hltzigen Lungenkrankheiten und do reinen. Entzündungen, 
svo. bloß vegetabiliihe Säure, Salpeter und Salmiak ans, 
wenddar find, verboten werden. Außerdem räth der Verf. 
dieſe Mineralſaͤure Acht, In Eleinen Gaben, mit eines hinrei⸗ 
enden Auanitltät eines entwidelnden ſchleimigten Getraͤn-⸗ 
kes, und in gehbrigen Zwiſchenräumen, z. B. alle 2 — 3 
Stunden zu geben. Wenn der Arzt diefe Punkte nicht ie - 


"Erwägung zieht: To wirkt diefeg Mittel eorrofivifh, und 


bringt die gefaͤhrlichſten Zufaͤlle, Ja ſelbſt den Tod hervor. 


Seite 43 und 44 ließt man: „Sechzig Tropfen Vittiolͤl 


Cconzentrirte Schwefelſaͤure) bewirkten bey einem erwacht 
nen Menfhen den. Top. am fiebenten Tage nad) dem Ein, 
„aeben; nıan fand bey der Sektion die aottigte Haut des 
Schlundes auf » und abgelößt, und den Magen nebſt vemg 


- „Zvoßlffingerdarm entzündet. — ie mir baden mehrere . 
„Aerzte bemerkt, daß die Sterblichkeit dee Menſchen zu eg 
‚ „Beh, da.man den Sahzgeiſt ſo Häufig aus den Apotheken 


„vetfchrieb, als er noch nie abgegangen war, ſehr groß und, 

„ausjeichnend war. —. Sch weiß zwey Fälle, wo die Salz⸗ 
„fänre in zu flarker Babe auf einmal gereicht, theoretiſch dem 
Krankheitszufaͤllen angemeſſen ſchien, und demohnetachtet 
mtsötlich ablief.“ Der Verfafler verfihert, daß er durch die 


u Sehusfame Anwendung diefer Säure, In Nervenfiebern, (dom. 


mn 


manden Kranken gerettet habe: aber ans. Erfahrung when 

foreche er dem Gebrauche und Nutzen derſelben in Zudungen 

der —* Kinder, Im ſchweren Zahnen. im Durchfalle und 

Der Coetatrhalruhr, Woſern mit ſtarkem Hufen, ir J 
2 g: 
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326 2.9... Hrpnengelaßehelt. .. 

4, Göorlochfieben, Kelbhuften, Seitenſtechen, Lungenentäzäan / 
"0 bung und Wechſelfi⸗bern, befonders wenn in legtern der Mas \ 

17, gen ſalcht gan geteiniget, ‚und vorkommende Obfruttlonen 
zit gehoben find. In Vergiftungen mit. Mineralſaͤuren 
Auch einen. Quackſalber, werden ſchleimlgtẽ Gettänte und 


! 
ee 
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- 
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"7 -Akalden als Gegenmitsel enıpfoblen. 


"27 Necenſenten Celnem gerichtlichen Arzte) wurde vor Fubb 
AJem Die traurige Anzeige gemacht, daß ein Quseckſalber auf 
Bern Lande herumgehe, und den Baneın dad Reichiſche Gier 
bermittel, als ein Specifitum in unzähligen Krankheiten verr _ 
- Laufe. Diefer Dlenf:fchlich in die Käufer, wo Kranke (ab 
gen, erBlärte jedes Uebel für ein Sieber, und erbor ſich gegen 
72 WBeorausbejablung von 13 Gtofhen, jebes Fieber durch das 
— geoannte- Mittel zu Heilen. Er floh ans Recenſentens Phoe 
\ > Jilarsbezieke in eine andere Gegend, als die Diener der Ju⸗ 
Ntz gegen ihn ausgeſchickt wurden. — Gleich nach der Zu⸗ 
raͤcktunft der deutſchen Terppen aus Amerika, gieng ein ver⸗ 
— .abſchledeter Heſſen ⸗ Caſſeliſcher Compagniechirurgus, Ma⸗ 
0. Jmens firey, auf dem Lande herum, und verſproch, Jeden Fle⸗ 
verkrenken gegen Eilegung eines Laubthalers, in wenigen 
5 Ragen ju heilen. Seine Mittel, bie er in geößen Goben 
, " re waren, wie Mei. gewiß weiß, Vitriol und Salz⸗ 
ure. 
51 a 
Von der Verbannung der Chinarinde in vielen 
Meantbeiten. Der Verf. in der Meinung, daß man biefeg _ 
wusländffche, theuere, und eft verfälfchte Arzeneymittel ſehr 
oft entbehren toͤnne, und daß man binlänsliche Inkäntifhe - 
wonifelle Stellvertreter Habe, welche viel beſſer und zutraͤgll⸗ 
Her als China wären. Hierin Mimme ihm Receuſent aus 
— vgdliiger Ueberzeugung bey. Herr Strung geht nun die, die⸗ 
4 Me Rinde zugefpriebenen Arzenepkräfte durch, und ftellt die. - 
Hm beffer Iheineniden Gnrranate anf — wobey aber id Ruͤck⸗ 
che der Krankhelrsichre menden Fehlgriff geſchehen If. - 
Bern BD. der Verf. Brechmittel und Haſelwurzel fiir die 
einzigen Bezwinger der Wechfelfieber Hält: fo kann bieß bie 
wvon feinen Erfahrungen gelten. Auch ſind die. Surtogate, 
wie jeder rationelle Arzt. bald zinfepen wird, nicht iumer 
—88 a 
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Schoͤne Wiffenfchaffen und Gedichte. 
Grübels Gedichte in Nürnberger Diuntart, Erſtes 
Boaͤndchen. Mir Kupfern. Zweyte vermehtte 
und verbeſſerte Nuflage. 1802. a4383 ©. Zwey⸗ 
tes Bändchen. 1801. 223 ©, 8. Nuͤrnberg, 
bey Bauer. * ton iwm. to. 


- - . . : ...". ee Er 
Wenn auch folge. pantiftye Ansmeltapmhät nach Jedernianas 
Seſchmack ſeyn möchten: fo werden fle dennech immer ihr 

Ppublikum finden, zumal bey Leſern, denen die Nuͤrnberget, 





J 7* 


* 





‚ oder eine audere verwandte fränkilche Mundart nicht fremb .- | 


IM Das. Dnliche und Tändeinde, üwelches diefe Mändart , 
Warakteriſtre, giebt den in ihr gelungenen Liedern ein eigenes 
Antereſſe, und manchen Gedauker, dem, in der gewoͤhnlichs 
Sprache ansgebrädt, kein Geſchmack abzugewinnen ſeyn wolien 

— de, — einen eigenen Anſtrich von Laune und Schalkhoic 
Daher koͤnnen auch ſolche Gedichte, hauptſaͤchlich was ihren 
Indhalt betrifft, nur nach elnem ſehr verjſuͤngten Maaßſtabo 
dewuͤrdigt, und nach feiner ber hoͤhern Forderungen beurtheilt 


‚ werben, worhad; alles an das Niedrige und Bemelne Gtraͤn⸗ 


7 jende von der Geſellſchafi der Muſen durchaus ausgefchloffen 
‚Melden muß; undem viele ans dem Kreiſe dog täglichen Le⸗ 
bens bergenommenen. Dinge, die, durch keinen poetlihen. 
Schmuck verfhönert, auf dem eigentlichen Bebiete der Dicht⸗ 
kunſt ˖· nicht mit Anßand erſcheinen därften., gerade bier an 
ihrem Orte find, und In ber prowinzleflen Einkleldung, worin 
"Ne hier ericheinen, eben fo ſehr gefallen und geiviunen, als - 
fie in der herrſchenden Nationaltracht mißſallen unb verlieren 
würden. — Aber freplich thut jene Einkleidung nicht Aller, 
und eg muß an dem Eingekleideten felbft, bey allem Gewoͤhn 
lichen und Alltaͤglichen, immer wenigſtens Etwas ſeyn, wos. 
bey das Auge mit Wohlgefallen verweilen kann. @in nichts⸗ 
fagender, durchaus Eraftiofer Gedanke bleibt, in jeder Munde 
art ausgebrädt, ſchaal und ungenießbar, und errent au 


bey dem biliaften und genüglamfien Lefer Ekel und Longe⸗ \ 


‚weile, Und leider! If diefes bey mandhen , wir möchten wehl 

fagen, bey vielen der bier befindlichen Gedichte fo ſehr der 
Bol „daß wir es dem Verf, nicht verzeihen können, fee 
Säfte mit diefer loſen Gpeife regalirt zu haben. Man lefe 
5 B. folgendes Gedicht, Von ”** überfehrieben : 
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genommen werden 
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Bde 


—E — Saul niht ei 
Oder mogſt nei ſelber niht? 

Eppet woͤrds di mpring wos? J 
Wenn du willſt, fo teit ib. mit. . 
Wenn ner fanni Gaͤul niht Erölge; 
BB mier halt ˖ das Reit'n Bleifar 


‚Und es iß mer ahethals rocht, Eu 


Denn ih hob es wöt wiel 5 ars‘. 
5 es mouß *4 alles g'ſchoög'n, 

enns mer Klang wärh, lauß ihs ei 
. Wenn du bald Ins Gaͤrtla gälhfl, 
Mär ih ah bee ainier geih. 


* 
— « 


> * 
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Gebichte dlefer Art. haͤtten Kaum geſchriaben, noch we⸗ 
werr gedruckt, und. am wenigſten in dieſe Sammlung auf⸗ 


ſallen; und. Herr Gruͤhel wuͤrde daher 


wu! sehen deben. wenn er den Bouſqh leinc Zreunde. 
ex | 


» 
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—; "gsi won nn 
&n Brake Mundart goat '\ 
. Das Säiberf} fa, möcht fouch'n aus,’ 


Fa Und,in qn, Baͤndla geb’n, raue. — | 
vtwas vuͤnktlicher erfoͤllt, und nicht Altes, mas ec in int 


‚ Porsathatanimen, fand; Auen und uns auſgetiſcht hätte: 
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2X / Ehrenbezeugungen und oWahndennt 
gen des Aufenthalte. 


Br mi Mpenftiier. ben: Mölsfophte in Sen, Herr 

ſpari, der ſich feit einiger Zeit. zu 24 auf⸗ 
= | ie bat den Ruf aut Profeflus der von in Dorpat 
> rhalean and Angenommen. — 


Se Knig von "Ereußen bat em Herrn Profeſſor 
— Ra CH na chdem das Merl. Ober s Gichnifollegium über 
nen Vortheilbaften Wericht erftattet, spoo . 
en gen, ar ahm ein ausſchließendes Prlollezium | 
i af fein angefänbigtes Elementarwerk ertheilt.. | 


Mer vargerſiche Kouſcaut in Nuinberg / eir D.C 
6x2, Rob, IR voh:der Inteinifchen Sifehfcaft in Sea. 
* — orb en de on iu br ua KR | 

, ‚Here ‚ von der Hambur efells . 
ae ur“ detung der Kane und. nügligen ru, 

| rt otiltten —* mordin. or ae 


= Pi; SE Dean EM. AD Bl 78. Wr 
| Bd yıir, m dinen — von Scharen —* 
m € in Berlin, tm Begriff nach Wien abzugeben, v von wo 


u d in. 
| ABER: cehren wRdr. a 5. 
Zu X | 3 20 |) EZ EEE mel . 

. 12022 281 u: — 5 Pi ug“. 4322157 9 Fu r 


= wand Dur on — 


| ein Herr D 


J in Theologie und Rechtsgelahrheit, wie auch fit 0297 
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Te ngeitigengblett, 
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1 8 o 3. 
Am. soten gebeuat ſttarb zu Marburg Herr 3 9 x. 


j \ Freyherr von Doͤrnberg, Fuͤrſtl. Heſſiſcher Kammerherr, 
“und Ritterſchaftl. Ober⸗Steuer⸗Einnehmer, 46 Jahre alt. 
‘Er war ein fleißiger Mitarbeiter an Jufti’s Sefilden Denke 


wärbigteiten. 


"Ye 7 3 Die; ” Eaczdurg dir Bester ie DR | 
mling. | 







Aum ?aſten Marz zu Karterade Set 2.6. Preufchen, 
Markgräfl. Badenſcher wirklicher Kirchen: Rath und Grades 
Harzer daſelbſt, * Jahre alt. 


An demſelben Zap gu wife bey eeinig dm ratmich | 


— Gekannte Kupſerſteher, Here C. G. Geyſer, Lehrer bey der - 
Ateran pi 


iger, Und Meglird des Dit Nunſt⸗ 
—— Se nß Momn, 


Am Mm * ring: | 
ton dam sohre a —* Plarrer — | 


78 Zobrr alt: Ku SEE 


Am sıflen Min in Duden, Pe z. Ch. Sad, J 
als rn im Bade her Saurlarggnifiuigef batanutz, 


—8 Wonat jr Beuatfert am PER 3. 
c. Rot Pbtiofophle, und ſeit 1790 Gpntagip 
saßen Zadar. - 


j pebiger m an rege utirche daflsfl,. im. 
J sten April der Died an det Ei, 
BE N ea Mn. alt. 
BE ‚Apeil- zu Minenberg her 
Br Profefloe dr —— % — 





Dehre alt. Se 
. Am sten April zu —* a € SR OR 


Ober s Appellationsgerichtsr Kath, vorher ſeit 1779 . | 
vun Brote, der Dam, Bo Rtgtheacn in a 
Ahle, 


ß; —RW en 


— 


a 
ji . ‘ 5 l 


— 


r 


2 
\ 


z 


INDIE OERRINEN Ar in Pofeſſot were und . 
baptep::" Erigat "Des une —R er⸗ 
‘m gten or Ki "en ber Dofge Br ve 
\ verjlttneten —— Q hd Paſtor an der Intpesifgen irche, 

ri rohe alt. : | I. 
Am aaſten ge — in Slderenſen tr - 
ige Peruß/ menant von Ser Rimalierie, Chef 


Be ’ * —— — Negiments Herr von Dh - 


‚sbes, im 6Gſten Lebens Und arſten Dienſtjahrr. Er zuch⸗ 
tor ſich dudch audgebechone miilitũtiſche und liereariſche Kenue⸗ 
a aus, hatte urfpränglich Theologie ſtudiert, auch z.mäßr' 
tend er ſchon hohe militaͤriſche Shrenftelen bekleidete, einige 
Kleinigkeiten, z. B. ein Gedicht‘ an feinen vieljährigen 
Beeund Gleim, In.Ben Jebeöß@ern den, preuß. Monarhie 
drucken laſſen. 
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er vor — an Wie— erhal 18. ‚ger 3; De —* 


Rein, feine Anduaut atdiſſtrtaten ·· ſorci pom in paragom- 
parts duplicdtipsaeftang ;gnsis »: nagauf.en.Die mes 
‚Sehnifdte Dretorwaͤrde empfienge, : Das. Srestamma- des 


gen HR. Grunen euhältsbie ate —*Xx tn de e 


Imi de: Zythorum canleftjane: Era Fragt 3- 
nee. au din: mt te: nic —* 


5 rain na ran gain zu who 
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. Sanliepoijitee: ' | 
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Die theoloq. Fafultät Sansäee ae Preltaufgabe fe 


Li} ef Jahr dohin benimmt: 
al. | 9 [2 U Demon · 
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m — in schw iäzer 
- &trinam ejusque tradendi oda at — 2* Jeſu 58 
wu ‚ edhibeum, as eam et rt modum, ab 

: ojcs Apoftolis üfurpatum., , 
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u An arfım Beh un 6.6.8. Kmann, 2 
— 


Ser: J. M. Kudelpb, 
— A. meyer Oie — * 


zum Bocflbe des deren 5. x. Zei Aber mobi | 

te biepuet, . un 

Kur J EEE ..n — u J . J * 
en — roh,“ on 


Den außen Sanıpe_erhielt Herr Een Soufin. 
"Biden, 2 de die maedleinlice Doktorwärbe, nach⸗ 
m et feine ae F a8 fer en h 
—X Kir used i, mul Ger a er uiore 
—E —* Batulcht, SP, Be 8 irtbolz, vr 

get 


Den, aaflen Kebtuan war die ſwerigẽ äh fees Pre 
- motion von 26 Kandidaten, wovon die s erſtern dereits zu⸗ 
vor, nach aöglegten n Speciminjbus, per diplohr ware} 
kreiret worden dermalige Hechant der — 
dainia Bert Deif. Dei; Gatte dazu mit einem Programy - 
‘ma  Obfervationes philologicae; de patrum ecclejiad 
Chrift. 'veteris ufa "phllokgico finftimendo we 


eingelaben, und der Portege gas Prof. der Dicht fwaft 


Eck hanbelt? de'reiiae Pronaheistionie er. hilicnir: penis 
Rauitie, ad Muttinl, 1. 39: Die Fakultät Gurte dabey bu 
Beranigenpe beriläinten undvrodtenten m Vena 
maligen Rektok Mangnt Deren Sirklar — acht. 
Herrn Oberkonſiſtorialrath und Propſt Dr. Teller in Ber 
Un, bie vor so Jahrerehler die ——— erlangt dan 
uich· zu wnſchen. 
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we 


“und auf die befeigfte Are Perſonen in öffentlichen Aemtern 
ſchimpft, und das Baiern herabſetzt, in dem er Aufnahme 
fand. Elnen Mißbrauch der Publicitaͤt dieſer Art kognte 
‚bie Iiberalfte aller Regierungen an elnem afabemlichen Lehrer 
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| — :aile' vegane re erndiete BIETE Sieht 
' allen, und hierher einzufenben. - Alles bey Bermel⸗ 
dun⸗ Unſerer Ungnade und noch ſchaͤrferer Abndung. 
; Wänden, den sgtin änıee 1803. Bar 
Mar. Jofepb Zutfürft : 
| | . Vid. Er. minenn 
| — iaſin Vefehl. 
F nenm⸗ 
Un den ven Wefärt. Mer md i 
Raoͤſchlanb zu Landehut Par a 
, von ihm aachen Ashco- 
—— om ve v 
.Schirachs nelleſſches el sh won — 
u Mostwa ine Ruffiſche aͤberſeht. 
afontaine's Geſchichte eines armen —* iſt 
in vier nen ins Engliſche überfege worden, _ Ä 
— N 


Ben Auflagen: ru 


wa Ten 


| | Solgende Pace find binnen Inder sei une: wer u 


erley Titeln exfehlenen : 
1. Kakodaͤmon ber —R Pyropolls. 1800, 


- Dee. Todtentanz bey Iſmeei. Petersburg, 18203. (Er⸗ 


furt, bey Hennings.) 
a. Diographiſche Bruchſtuͤcke von -. Y. 8. ates Bände 
chen. Hirſchbers, deu Pieſchiller. 1799. 


ebt: 
Thaten der Vorzeft, Foriſehung von La eines ©a n. 
Erfurt, bey Hennings. vun font ” 


4. —E 1801. 


Bugieich oder Bald daraıfe 
d· izeateden —— —— Deelln undeelpißg. : 1504. 


! Wan⸗ 


. wo J Intelligeiäktere 


\ J 


Pi 


a Banberungen el ars Brangefen Auch R 
nn —* * Hennings. 18 aan in 


nadı !W -, . 
Meine Flacht nach Send Bender! 180. Ben j 
3. Das Land der Erheiinufffe über die werinnen iu. 


Erkhurt furt, bey Hennings 1801,02 = 


Heißt nun: . 2 

. Oftmanbias, gbnig von Aegypten. Crfurt. 1805... 

”. Das Oldckstind. Erfurt, Dry Drüningg, 1798. 
SR jetzt ſo umgetaufes . ' 


Dit And der che und des Gläde. 3 be. 1905. 
\ 7. Der Sraurof. Weipenfeiss vey Over, 1302. : 


Hat jetz t das A —1 ey — 
Der neue Wundermann einer rn Hin 180° 
. 8 Tafchenbud für Leute — longe lehen unb‘ vi. 
bleiben wollen. Leiprig bey Sommer, LI U 


Heißt vuch 
Bu Kun geſand ga bletiben und bas manſchliche Leden in 
—5 Anis, vr Crank: 00: 
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Weltweisheitn 


Brno), ober iher das göttliche und: narefiche Dein 
eip der Dinge. Ein Geſpraͤch, herausgegeben 
von Schellin Berlin, bey Unger 1802. 230, 
SE. 


Ais Geſproͤch bat dieß Vuͤchlein weder e Aeuichentec 


noch Vorzaͤgliches. Hier kommen keine Verſaͤiedenheiten dev 
Charaktere vor, durch welche fonft Geſpraͤche Mannichſaltich 


keit und Intereſſe erlangen; alles iſt einſörmig und kahl, auch 


das, was wiſſenſchaſtlichen Geſptaͤchen eigentlich Annehthliche 
keit verſchafft, und weßhalb wohl eigentlich ſolche Gegenſtaͤu⸗ 
de in dieſe erm gekleidet werden: Die feine Entwickelung der 


. Begriffe, und die eigentlich ſokratiſche Methode wird bier 


nicht angetroffen. Nimmt man die Bormeln, o V ceffe 
licher, 9 Befter, o Freund, und die Namen der Perfon 
nen — ſo hat man alchts als ein fortlaufendes Raiſon⸗ 

eines Einzigen, und dieſer Einzige iſt Herr Schel⸗ 


fig. Es wine ia allem-Betsachte beffer -geivefen, die Ideen. 


Inem Bufammenpange vorzutragen, ohne dem Lefer durch 


das immer wiederfommende, ſo iſt es, fo ſagten wis, una . _ 
| —* ſade Sor aucaudrͤcke alte Augendiide. u: unten 


Da Hauptinhalt bus Dudes find bie von Harn Oqel⸗ 
Üng in. mehreren andertn. Shriſten vorgetragene "Lehren, 
aut ohne die Herrn Schelling fonft fo gersöhntihen Schimpfa 


‚wörter gegen Andersdentende, und Überhaupt, in einer etwas: - 


t 


>» 


— —RR 


346°, ,..WBeltweisgele. . 
wenlger abſchreclenden Geſtait. Hert Schelling Jar fi näme. 


N 


lich, mie man deutlich fiber, vorgenommen, bier den Diafog 


G 
- 


des Plato nadzubilsen Aber, welcher Unterſchied zwiſchen 


der Biegſamkeit und Aumuth des Originals nad diefer ſteifen 
Nachahmung! So wie Herr Schelling überhaupt nicht. ein - | 


Mann für dieſe ſublunariſche Belt iſt; fondern nur in bee 


titransſoendentalen, von Ibm ſelbſt geſetzten, Welt wal⸗ 


len kann, worin er, durch Die drey Stufen feines Katheders 


erhoͤhet, fein Ich und beffen Anſchanungen den ſchwei⸗ 
genden Studenten vors Geboͤr zu bringen gewohnt If: fo 


pie es Ihm ganz an der Babe, menſchliche Chadaktere zu 
nnen, barzuftellen, fie nad ihrer Individhalitäcfprecken, 
die Meinungen miteinander fämpfen, durch unmerkliche Uebep⸗ 


- gänge mdlich.Meberzeuaung entftehen zu laſſen. Der ihm ges 


u. 


Iäufige Vortrag iſt der präfumensfe, Ir einem jeden Geſpraͤ⸗ 
che im gemeinen Leben fo anftoßige Aebrertom, Immer das} 


„auf gerihtet, Juͤnglinge von geringern Kenntniſſen, 


zu feinen: Süßen fitzend, von oben berab zu belebren, 


‚und von ihnen keine Einwürfe zu hören. Ein folder Dann, 


wenn ex auch in die Vifionen ber [ogenannten neuen Piatos 


niker verfälle, iſt auf keine Weiſe ein Plato, und foRte keine ‘ 
„ Geſpraͤche ſchreiben. DE j j ‚ 
> Wie ſiaden Hier alfo wieder die Behauptungen: Of 


Bott und Melt im Brunde eins find; daß Sabjeke 


und Obiekt das Klämliche, nämlich: die Welt Borr, 


and Gott die Welt, Die Welt Jch, und’ das Ich die’ 
Meir ie: weil Hier, nadı der Meinung unfere Bbitofopben, 


* 


>. 


kein reeller Unterſchied, fondern nur ein ideeller fa - 


hat; der ans dem verſchiedenen Geſichtspunkte entſpringt, 

aus welchem man jedesmal die Dinge anſteht. Die ganze 
Schrift beſchaͤfftigt ich damit, dieſe Saͤhe, belonders den. letz⸗ 
ten, theils zu begründen, theils verſtaͤndilch zu machen; zu 
welchem Ende dee Verf. allerdings mehr ſchlaue Subtliitaͤt, 
als fein Vorgänger "aufgehoben hat, Wen dem allen aber - 
muͤſſen wir wenigſtens bekennen, daß wit nicht. glauben, ein _ 


dufmertfumer und nachdenkender Leſer werde durch diefes Ger 


langen, ale des Verf. vorhergehende Schriften hierüber ges 
ähtt haben. . Wir wollen dieß an einigen der vornehmſten 
egenftände dlefer Unterſachung zu Jeigen ſachen; deun bat 
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ſpraͤch zu beſſerer Ueberzengung, oder: zu mehrerem Lichte ge⸗ 


| Brumno, von Schelfing. - 247 
"2 > We geſpannte Phantaſie des Herrn Schellinge, melde” 
iht —2*8 aussieht, ſucht die Grundlage ſelnes 
VGWebaͤudes fo tief als moͤglich zu legen; wie beforgen aber fehr, 
er will fie dadurch ganz außer der Bränze menfchlicher 
Erreichbarkeit verlegen, und legt fie alfo nirgende. Eine 
Ä [ide Maptiet mag des ſchwaͤrmenden Dfantafle Wagcheie 
| ißen, der unterfüchenden Vernunft iſt fie es miche, und 
kann es nicht ſeyn. '„Webr* nämlich fell, nad Herr 
Sschelling, „Leine Erkenntniß ‚genannt werden, welche nut 
seine gegenwaͤrtige, oder Äberhanpt vergaͤngliche Gewißheit 
— „mit ſich fuͤhrt; kefne, welche nur durch die unmlttelbaren 
affektlonen des Leldes vermittelt iſt, oder ſich unmittelbar 
waffe bezieht, weil dieſe zuſainmt dem Gegenſtaude, der fie 
7, nttleldet,: den. Debingunden ber Zeit. unterworfen iſt; keine, 
7 „öle verworreh, undeutlich umangemeflen der Gache Ik, wie 
"> Re an-fi iſt; keine, die uͤherhaupt zwar eine bleigende, aber 
1, möhh. infofern aut untergeorbnete Gewißheit Hat, Haß fie‘ 
„sur für die menfhliche, ober irgend eine andere Betrach⸗ 
atungsmelfe, welche nicht die hoͤchſte iſt. Sewlkheit Gars Feine, - 
Fendlich, weiche nur in Beiehung. auf die Seit, Wältigkeit | 
an 
Du tarive Wahrheit, da es mit dem Cadlichen zugleich ſteht 
mund ſaͤut.⸗ te, 6J. — ur 


Dieß alıs-Innter ſehr erhaben, in einem Geſpraͤche das‘ 
keäein Geſpraͤch iſt; denn die deyden Schuͤler Lucian und 
Alexander reden faſt immer mit dem. belehrenden Deren’ 
ESchelling, hier Anſelmo und Bruno ginennt, faſt im⸗ 
wer gaͤnzlich aus Einem Munde;: nie aber unterfuchen fie den 
Sinn und die Berbindung folder pormpbfen Pprafen. Ihre 
beſten Antworten find: Bewif! — Unſtreitig folgt, was’ 
du geoſchloſſen haft! — Es folgt, wie du ſagſt Es 
Liſe nichts gegen die Richtigkeit deiner Folgerungen 
einzuwenden! — - Bragt aber ein Lefer, Dem nicht mie 
"Dioden Phraſen gedient iſt, nach dem Grunde, warum nichte 
andersials dieß fir Wahrbeit gelten folkt Io erhält er hie 
bleß ar Antwort: Weil die Wahrtbeit über alles geſeze 
wird. Daß dieſer Gtund von keinem fonderlichen Belange. 
Ik, wird Jeder Felge einſehen; denn was Di dieß anders, 
als die Haprbrit bar in unferer Eirfenninif den oherſten 
>, Weerb + Fotgt aber daravs, daß die Waprkere Aber alles 
“. “andere, alfe auch Aber Die Seit, Über Die Goubeit fetbfk, :  . 
| ’ u 4 3 a tihaben \ 
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2848. Weltwelshelt. 

5. heben iſt? Folgt daraus, daß keine Wahrheit, dir cuas 
zon einer Feitbeſtimmung in ſich ſchleßt, angenommen 
werden darf? Wahr If es Treplih,. daß wir in Auſchung der 
Erkenntniß nach dem, mas ewig, no beſtaͤndig und für ale 
ertennende Weſen Wahrhelt if, trachten; aber mäffen wir: 

‚ beßmwegen alles Andere Wahre verwerfen? Diävfen wie 
dpf feinen ſonſt —X ©as bauen, fohald fm Ihm etwas 
von einer Zeit erwähnt wird? Hier verläßt alfe dem Aufe, 
merktſamen und Dentenden In dem nenuen Gebaͤude alle, 

7, Reftigkeit_ des Bodens, und bie Theorie euhs. auf einem 

UTOg Sy» . , — oo. . 

ET oc mebes hlothurch witd fogleid) der ganze Geſichte⸗ 
punft verroͤckt, und die Vernunft auf einem Platz geſtellt, 
von Welchen aus fie alles. unrecht erbliden muß, Indem, 

, Sir über alle Erfahrung, und uͤber alle Thatfachen hin⸗ 
weg gerädt, und fonad gezwungen wird, ‚alles nur In dem 
limmernden Lichte zu ſehen, in welchem es enfcheimt, wen, 

"ir in der höchſten Abſtraktion ſpekuliren. Ob wir aber. 
diefen Standpunkt wählen daͤrfen, und ob en überhuupt nur, 
Ans Menſchen angemeffener if, das rolrd von einen, 
Mang wie Schelling nicht erwogen, deflen erbitzte Phentaſie 
waͤhnt, das U⸗bermenſchliche erreichen zu-Tonnen. Eine etwas, 
Bibfere und gründlichere Unterſuchung "dürfte aber Teiche Late 
hun, daß wir von dieſem Geſichtspunkte nicht ausgeben“ 
dhrfen und können; weil wir durch Die ganye Eiurlchtung 
unſers Denkvermögens ein vor allemal an die Erfahrung 

. + gerwiefen find, ſobald wir etwas nicht bloß. Bypotbetifch, - 

pper nicht bloß: in Abſtraktion, fonvern ale wirklich egis. 
flivend behaupten wollen. Was in ber That porbanden : 
iſt, in Thatſache, und kann nicht anders als duch Wonbrs.: 

nebmung oder Erfabrung bargelegt werden, Es haben: - 

dabet auch Philoſophen, welche eben fo tieffianig ſpekuliren 
in konnten, als Herr Schelling, aber hellern Geiſtes waren, . 
ſchon lange behauptet, dag alle ewige Wabrheiten nur. 
hypotbetiſch find, Indem durch fie aicht gelagt wird, doß 
iürgend etwas wirklich exiſtirt: ſondern daß, wenn etwas 
exiſtirt, es Feine Andere, ats die in ihm ausgedruckten Vere 
—2 hbahen kana. So ſagt der a alle Dreyecke ha⸗ 
bin drey Geiten, nicht daß Dreyecke exiſtiren; ſoudern nur, 
daß, wenn fie exiſtiten, fie drey Seiten haben; weil: ex 

— ei iR, ‚und bleibt, wenn au ale Dreyeckt verſchwinden 
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7 Krk Etandvunte auf welchen Hert Schellbag ſich uhd" - 
Fine keſer darch dieſe Vorbereitung feflte, IX nun kein ans‘ 
er, ale-der, wie die Dinge erfcheinen, wenn. fle als 
Begenftände des bloßen Verſtandes bettachtet worden,” 
Sobald naͤmlich alle Thatſachen und alle Anficht dert 
Dinge als Thatſachen ganz auggefchloffen werden, Bleibe‘ - 
nichts anders übrig, ats die, Act, wie der bloße Verftand“ 
Im Denken und’ Kaͤſonniren fie finder Da nun Ne‘, 
Schelling nicht erweiſt, ‘auch nie erweiſen kann, daß diefe” - 


Auſſcht die einzig richtige und gültige ift, und ſeyn 


muß; fondern bloß willkaͤbrlich annimmt, well es Ihm be⸗ 
liebe, den Begtiff der Wahrheit fd febe einsufchräntent 
: frrerhatten inte hier nichts, afs ein Spiel der Willkahr und‘ 
Ber Tpishndigen Dialektik. Das ganze Ooſtem iſt ein wills 
Ehhrliches., das von her geruͤhmten apodittiſchen Rrftigkele 
. its am ſich trägt, en —— 


2ODileſer Standpunkt, auf melden Mid Herr Schelllug 

To hoch erhaben duͤnke, iſt übrigens der naͤmliche, ayT weihe 
Bir Altern Eleatiker und Insbefondere Parmenides fich ſtell⸗ 
gr indem er ausdruͤcktich lehrte, man _ditrfe der Sinnens 
reenntriß nicht trauen’; auf welchen nachher die. neueren‘ 

Nlatoniker ud Spino⸗a fich gleichfals erhoben, Indem fie 
vloß von allgemeinen Begriffen und Defiultelonen ausgiengem; 


und durch dieſe allein alles Begreiflichh machen wahren: 


anf weichen endlich auch Plate fih im feiner Ideenlehr 

Übelite „ Inden er aus den allgemeinen Begriffen die N 
iur und Beſchaff enheit der phuflfden Gegenſtaͤnde zu erklären 
drachtete. Hieraus begreift fa, warum In diefem netten Sy 
Beat’ die Subftanz dieſer Älteren, mur In einer stmas-verdnd 
Werten ind fühtileren Geſtalt, wieder zum Vorſchein kommt. j 


Bom neuern Plätontemus If auch das Bewaͤhen, alle 


— 


Deligionsdogmen auf dioß Syſtem zuräczufühten, mit 


deruͤbergenoonmen; bekanntlich gaben fich Proklus, nebſt | 
‚mehreren Audern, nicht geringe Muͤhe, ihre Phitoſophle ale 
blejenige aufguſtellen, weiche in allen iyfierten gelehrt ' 
worden fen, und mit weicher ale Mythologleen der Aegyptier 
ſowodhl ale Chaldaͤer, und ber Griechen In enger Verbindung 
fanden. Bon den Miyfterien heißt es hier ausdruͤcklich: 
. . wDet Iweck aller Myſterien if Bein anderer, als die Mens 
" fihen won allem deu, wovon fie ſonſt aur bir 2b6ttoen 18 
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ehen gewoerhut ſind, „Eis Urbilder zu AIgen. — Me ſtre⸗ 
pi om vergebens , Entweder betilgere nu oder bedelitendere 
0: „Bomböle und Keidten zu erfinden, als Iniden alten Myſtt⸗ 
Ilen gelehrt nud vorgeftelle worden find: Und was die te · 
Fferen beirifft:- fo haben In den Myſterlen die Def . . 
. ‚„zuerft gelernt, daß außer den Dingen, welche anaufhoörllch 
, mieränbert werden, und olelgeſtaltig fi verwandeln, etwas 
Unwandelhares, Eingeſtalliges und Umthellbares fey, une 
2, — was dern Gottlichen und ——— ‚om 
Aballchſten, die Seele; bas aber, was dem Vlelgeſtaltigen, 
Are mIpelldaren und Immer, Veraͤnderllchen am melften. gleicht, 
| bder Kirper ſey.“ (S. 33) Im Vorbeygehen merken wir 
ae noch am, daß wir gern wiſſen möchten, wober denn 
"wohl Herr Schelling diefe tiefe Einficht In die Innern Kebren. 
uund fogas von den Symbolen nd Zeichen. ber griechiſchen 
w . oder andern Molkerien erhalten babe? Nach ilien.mud sus 
r . werläfligen Berichten haben sole In den Myſterlen vor den | 
Zelten der Platoniker hlerron mis. anterffen oͤnnes. Ce 
| t ſonach dad. Anſehen, daß hier, wie fo oft, feine Diamar 
ſtie mit ſeiaem Verſtande davon gelaufen fen, und daß er alle 
— —hleſſchoͤnen Dinge, die er von den Myſterxien erzaͤhli. eden 
- fo, wie ſelns uͤbtrige Phlloſophie, In ewigen Urbildern der 
Die erdlickt habe, welche Geſpenſter Ihm im fo mancherled 
Zeſtalten erſcheinen. en 
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VDelonderg der Mefäiluß,diefte Buche,Lwelcher aus dee 
| SGeeſpraͤchsfotm vollends ganz ausgeht, denn Bruno predigt 
gander fechs Selten hintereinander ‚) endet recht vernehmillch⸗ 


von der Zurädführung aller bee Mythologien und Keligiense 
dogmen auf Hrij. Schelllugs Sykem:„ nachdem wir zu 
odleſer Hoͤbe gelangı find,“ beißt es daſelbſt, „und das hate 

72 moniſche Licht jenes Erkennens augeſchaut; dieles aber zugleich 

mals das Reale des goͤttlichen erkaumt haben: wird“ 

u mes uns verfatter. ſeyn, die uheit in ihrem hohſtey 
| 2lanie zu-fehen, ohne von ihrem Anblick geblendet zu were 
| > ben,’ unb in der feflgen Gemeinſchalt mit allen. Göttern zu 
Ka heben. Dann werden wir die knigllche Seele des. Jupiter 

begreiſen; fein IM die Mache; unter Ihm aber. iſt das fore 
7 ginende und fermlofe Prinelp, welches in der Tiefe des. Abe 

„arumbeg, ein unterirrdiſcher Gott teleber zuſammengeknuͤpftz; 
ver aber wohnt In unnahbarem Aether. Huch die Bade 
ades Univerſums werden uns nicht verhargen Sleep, di 
. Be u 7 
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Be geräte des gemchen en By von bet Di; und 
wie die mit der Form vermaͤhlte Materie der Marten Note 
u wendigkeit aͤberlleſert worden; noch werben ung Die Worftef- 
„lagen von den Schickſalen, und dem Tode eines: Gottes 
dunkel / ſeyn, bie in Den Myſterlen gegeben werben, die Lel⸗ 
den des Oflels , und der Tod de Adonis. Mor allem aber | 
 „!verden unſre Augen auf die obern Goͤtter gerichtet ſeyn, und " 
„ienes fellgitens Seyns Thellnahme durch Auſchauen erjaus 
35 wetden wir wahrhaft, wie die Alten ſich ausdtuͤckten, 
ollendet werden, indem wir nicht nur als der Sterblichkeit 
>. „Enmtflodene, ſondern als folde, die die Weihe unſterblicher . 
x or empfangen haben, in dem hert lichen Kreiſe leben.“ 
222. 


Duſer neue Schellingiſche myſieismas ulm hit. 
.. Jn eine fehr merkwürdige und von dem fonft unter uns Sewihn — ° — ® 
J Ten abweichende Wendung. Jakob Böhmenämlich, und 
alle feed Gelichters giengen darauf auf, Die Dreyeihigs 
- seit und bie uͤbrigen goͤttlichen Eigenfäaften ass Ihrem Ur⸗ 7. 
on Princip herzulelten, weil bamals chriſtliche Vorftelungen 
"De berrfchenden waren, Diefe fangen aber jetzt an, hors 
N de mile gu feyn. Die Jenaifcbe allgemeine Literatur⸗ 
zzeirung, diefe Shugerinn, Pfiegerinn und -Beförderinn - 
7 der neuen und neueſten Philoſophie, hat uns! fchon vor 
7 fünf Jahren* „beieber, daß, wenn der Jenaiſche Doftor 
2 dee Theplogle, Kerr Klietbammer, — ‚der chemafige fidus 
J „Achates Hertu —** — in feiner Schrift Docttinse de 
“ 7 perelstione.periculum, wodurch er Die Würde eines Dokꝛ 
ctaors der Theologie erhielt, ſich noch dahin verierte, on 
-  mdem sefeolonlfhen Standpunkte aus,. die chriſtliche Reli 
‚„gion für Dffenbarung anzufehen, dieſes eigentlich mehr 
2° fie ein Kompliment eines Doktors der Theölogie au 
oh. „bla coriſtliche Aoiverſudt It: : als fuͤt Weberjengung 
. , wii 


a ma uf. x. N Ex vom g 1797. ©, 204. Ueberhaupt He 
az | „gene esenfi ion fft jene vehr, Ber, —— zu werden. 
ist, wad man damals noch in dieſet beruͤbmten und 
rn gelten Be eitung fi nicht ſchaͤnte zu öreiben,. {pbald ed nur 
2 * anf die Kantiſch⸗, ‚serie Niethammerſchen Philos 
0 Sophen anlam. Wie Hot ſich isitdem nicht auch in Jena alled 
0.7 geditberei Fichte gilt daſelba jegt noch faum,.Rane wird in ,  » 
eo der A. 2.3. aus alter Gewohnheit nur nd etwas gelobt, . 
g | “und Niethammer veiftummt, . Scheling hei hamiche He egel 

An tald, m und, die —* Lente lacheln· 
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jr Ye Weltwels hele. J— 


'hauptlaͤchlſch mug ſich ſelbſt Kompllmente gemacht, und, - 


madlit, auch nur ein Kompliment zu machen *); ſondern 


Juruͤckzufaͤhren: Er ſpricht nanz ernſihaft von ihren, nichte 
den einer gangbaten Xeligion. Er hoticht von Gouern, 


I... Kenne geboren zu haben. 
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„iu hatııa fe.® Niere Schelling nun füslat. van Mate 
eben micht ſebr Höflid zu fegn, und hat Sisher wenlgſtene 


‚außer ſich ſeldſt, etwa noch Herru Schlegel ‚und: Hegel, 
“allenfalls auch Herrn Fichte, und dann, ver ihm ſo vlele 
Komplimente malte, dem ſchon vergeſſenen Kern Stef⸗ 
fens. Er denkt alſo weiter gar nicht datan, der Chriſtlich⸗ 
keit derjehtgen Univerſitaͤt, auf welcher eu die ewigen Ur⸗ 
"pildse der Dinge in die Zirbeldruͤſen der Namuͤtsdigen 


frgt es in feinem neuen Syoſteme vielmehr daranf cu, die 
‚alte beydnifchen Wiytbologieen auf feinen Panthelsmuik 


etron.als von Dichterifchen Mythen; fondern als von Thel⸗ 





. 
.. “ 


| N Eine Stelle farz vorher (S. 219. unten), weiße ben Yins 


." Ihein eines Rompliments, det Dreyeinigkeit gemacht, haben 
koͤnnte, iſt, genauer betrachtet, nichts ale ein beibes Kom⸗ 
liment an deren ichte, (mm wieder gut zu machen, daß 
hm vorber ganz letie war zu verſtehen gegeben worden, fette 
bilofophie möchte auf die ewigen Urbilder ‚der Dinge uur 
bloß ein wenig binichielen), und ein. ganzes Kompiinient 
an Herrn Schelling, Bruno felbft, welcher diefe Urbilder 
von feinem Indifferenzpunkte aus, mit weitaufgefperrtenz 
Auge in fi ſaugt. Diele mexkwuͤrdige Stelle lautet wie fol⸗ 
. get: „Das reine Subjekt⸗Objekt, jenes abſolute Erkennen. 
„das abſolute Ich, die Form aller Zormen, iſt der dem 
. „abjolusen’eingebehrne Sohn, gleich ewig mit ihm, nicht 
„oerfchieben von feinem Wefen, fondern Eine. Mer alle: 
 abiefen befigt,. befigt au den Dater, nur durh ihn“ — . 
(deu Vater) — „gelangt man zu jenem,“ — (dem Sohn) — 
elund Me Xehre; die aus ihm iſt, iſt Diefelbe, welche ade je⸗ 


pr enem.r = Disßtit eine ganz neue philoſophifche Generation. 


Die Schellingiſche Philofopbie, — In der von deu arne 
Philoſophen fo verachteten Erfahrung, nur die bee 
" doch in ben ewigen Urbtidern der Dinge, unvnerınuthet dee 
VDater ber, Sichtefchen igophe obgleich dieſe ſogar auf 
dber empiriſchen Univerfitdt Jena Alzer iſt. Fichtes Philos 
iſt alſo der eingeborne Sohn, gleicheg: Wefens, der 
Vatrer⸗Schellingo⸗Philoſophie, die nun das Abſolute if. 
diefer philoſophiſchen Ziwepeintgteit tft der Vater alſp vom 
. Gohne gezengt! Es Lit etwas Eharakteriſtiſches in deh brey 
Generationen gleiches Wefens der neuen und neueſten Kants 
Sichrifch : Schellingichen Philofophieen; Daß immer dad Küche 
" dein, Indem ed eden aus dern Eye kroch, ſich einbildete, 
Da PL Ve a Pe 
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—A als wollte er ein neuss Philoſopbi⸗ 
es Heydenthum geltend machen. So geht alles In einem. 
xwigen Kreife herum, und’ in biefer neuen Philoſophie, wied 
hoffentlich» nächiteng auch die \alte Tisanomachie und. Bis 


gantomadjie Ihre Ertiärung- finden, wozu ſchon In der That - 


in franzoͤſiſcher Schriftfteller, in der guerre des Dieux ar. 
aient et modernes das Vorfpfel gellsfert hatı Dacia aber 
hat and birle neue Schellingiſche Form etwas von der alten 


Arform,. ı 6 fe. cutſtand, beutehalten, daß auch fie daß 
een Icineh Anticoitari zu Huͤlfe ruft, und fich als die 
Anuptlebre, aller uralten Myſterien barftellt, worauf 


| 36 die Neu⸗ Platoniker bekanntlich mit wenig zu gut 


7 ins kinnen wie doch nicht umbi Kern Ochrlling, — 


woſern .er etwa, waͤre es auch mur im einzelnen Stunden 


. von felnem Neuplatoniſchen Rauſche etwas puͤchtern wer⸗ 
ben, ſollte, — aus nähern Beherzigurs vorzujegem. 


„Bir werten“ fpricht er , „die Iheltnahwe jenes ſeligſten 
Seyns, der obern Götter nämlich, erlangen, und twahrhaft 


vollendet werden, Indem wir wicht nur ale ber Sterblichkeit 


I) 


‚„ntfleben, fondern als ſolche, die die Weihe unſterblicher 


„Güter empfangen. haben, in bem herrlichen Kreiſe leben.“ 


Ohne allın Zweifel genießt Herr Schelling felbft, als My 
Nagog, dieler Hohen Seligkeit, und iſt der Stetblichkeit vs 


reilts eniſlohen. Iſt dieß bey ihm ſelbſt nicht der Fall, dann nes 


en die Profanen, welche ſich ſeiner Leitung anvertrn 


hierzu nicht fonberliche Hoffnung faſſen kzancn. 32 


chon in dieſer bohen Seligkeit, wie in aller Welt komme 
68 denn, daß er in faſt allen feinen Schriften-ein ſolch furch 
serliches Bepolter, Schelten und Schnäuben gegen alle 
‚reelbt , die feiner ſeligmachenden Erbre:nicht beutreren ? Man 
ſollte denken, er. müßte dieſe alle mit rahlgem Mitleiden und 


Belaſſenheit anſehen, und es ihnen ſelbſt uͤberlaſſen, mie fl 


ihr Verfahren, am beſten einrichten, wollen. Seine uͤber ae 
Eraͤnzen heftige transſcendente Sekebrungsfucht, und-feing - 


‚ergeimmpste Mleinngs « Herefchfacht, weil Ad) mit einer 
John Seligkeit nicht zum beften deimen laſſen. Jatoo 


DEM, und die andern hriftlihen Moyſtiker werfahten hoc 


‚blerin welt Fonfequenter; man fiadet alt, deß ſty undalde 


fam waren; ſondern fie, erſchlenen uͤberdu ziemilch ſtledliebend, 


——— ——— 
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jaw⸗ 


Bruxo, von Schellieg. 133 
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jammernde rufen, Spinoza % war m. bochtn Sud” 


friedliebend und duldend. Wie fommt es, daß NKerk 


Steig, Alled dieſen fo ſeht unähnlic iſt? Haben denn die 
ewigen. Webildce der Ringe noch gar nichts zu Kos 
, Beligtelt auf ihn wirken tömien? | 


? 
Won bem Begriff der Wahtheit gelangt Ser € 


. > 


A.“ 


‚Ung nad) einigen Zwiſchenreden zum erſten Princip aller 


Dinge, und dazu. nimmt:r mit den neuern Platonikern 
and den Eleatikern die Einbeit; das heißt, etwas, das im 


ſtrengſten Sinne Eins ift, um dataus alle Blelheit in 


der Folge abzuleiten. Was Ihn elgentlich dazu berechrigt,. -_ 
oder gar noͤtbigt, läßt er uns nicht gewahr werden, und“ 
ſteut allo auch in dieſem aweyten Hauptpunkte feine feine 
boͤchſt unumſtoͤßlich ausgegebene Philoſophie anf einen 
ganz willtübrlichen Brand. Ehe und bevor nämlich zur 
Erklärung ‚aller. Dinge, ein einziges. Princip angenommen 
‚ wird, muß man vorher ausmachen, ob wit, mit einer fots 


she Einheit etwas Befriedigendes auszurichten Im Stans 


bein? Unfere Vernunft moͤchte wohl uͤberall zur Einen 
letzten Grund, einen einzigen Urquell antreffen; 'fie karm 
aber von der andern Selte mit einer ganz ſtrengen &inpelt‘ 
nichts ausrichten, weil ans, dem’ Einen und ſchlechter⸗ 
dings Einfachen niäte anders hergeleitet werden kann. 
Es iſt und bleibt Immer und pe nur day Naͤmliche. Men 
Behr, Haß. dieh Syſtem, wie 


weitern Fortruͤcken in Wiberfſpruͤche zu verwickelt. ı Auf Me 
em handgreiflichen Bidetfpräcen werden wir unfern Anleiun 
fogleichı beym ziweptem Schtitte estappen, 


Akte foll, Zins, On Wein ſeyn? Dem genaner | 


. beftiinme werben, barhılt fich nicht hinter dir Dieldeutigkeit , 


: Wels Ausdrude Siopbifterer und Taͤuſchung verflede. 


- Die Vernunft will eine Einheit Der Zahl nach; aber fe 
with, wenn wie genauer nachſehen, noch. mehr: fie will 

auch eine Einfachheit, dergeſtalt, daß in Eins nichts Man⸗ 
aichfaltiges enthalten ſey; denn aus Ihm ſoll erſt alles Man⸗ 
aichfaltige, und alles von Eins ſelbſt Verfchledene hervor⸗ 
gehen. Sie will daneben auch nicht bloß eine Be des 


@ubjelte „ oder eine u der Subſtanz; ſondern auch 
ine Cilachheit des 


Sreifie, detzeſtalt, daß Def, euch 
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ag der Heu; Platoniker, 
on dem es: abgeleitet iſt, nicht vermeiden kann, ſich beym 


2 


_ „v R ir ig — — m — En * VF mom Te gen . mn .—- en 
E - . . . 


\\ 


Sur yinen alfolut einfachen Begriff gehabt" werde; 


denn alles —** ea und. — nd ae aus dem ins “ 


ae werden. ſchon bey den 

- Plasonitern, ven Dienye® dem Er ten und einigen - 

BSchölaftilern, weiter ausgefuͤhrt, aber nie in völliger Des 

5 aufgeſtellt "fanden, Hagen äuch dep Herin Schel⸗ 

| Ka be Gnmde; aber anch er huͤtet ſich, eben fo ſedr wie 

. orgänger „ fie ans ihrem-beiligen Dunkel hervorzu⸗ 

gießen ; weil ein etwas helleres Kicht bie wefentlichen | 
King des Äh, aufgefuͤhrten Baues zu fichibar made. 

naͤmlich aus diefer Einheit alle übrigen, nad 


leitet werden; ba entſteht aber bie große, unbeantivor une 
gun. wetan diefe Theorie am Ende zerfchelien muß: Se 
BE die Differenzen, und well die Differenzen auf ‚Segen, 
J ſatze hinansgehen, die Gegenſoͤtze herlemmen? Sle find,“ 
antwortet Anſelmo, „In der Einheit nicht vereinigt, 
2.2 mals vielmehr Eine, und nicht ſowol aufgehohen, als wisimehe - 
 wnar:nicht getreant. Varerſt alfo preife ich jeneq ats Exftes, 
= „tens Allem vorangeht, darum , weil abgefeben von ihm, nur 
adblo zwey Bälle moͤglich find; entweder die Einhele, weiche 
= ber Degenfan. fig entgegenfiebend bat, als Erſtes zu ſehenz 
— walsdanu ader wirh.fle ſelbſt mit einem Cegenſatz geſehht; oder 
able Gegruſaͤtze, alchann aber werden dieſe ohne die Einheit 
—— ichs: wtmöglic 3 denn alles was ſich emtnes- 
mabebaftig, und auf-zeeile Weiſe nur da⸗ 
en vaß ei in Cum und dewlelhen sc ſeyn jet.“ 


8. 


X N . 


Sn den Einbeit deg osetften Principo alſ ſollen A 
. Begenfäne, and war gar nicht getrennt, vorhanden 
Feyn? © welite es auch Plotin mit, feinen 

ns beißt dieß mie andern Herten anders, alt bie Gegen: 
ſae ſollen in Der ic inbeis fern, und ſollen auch: — 

nicht darin ſeyn? Denn gar nicht getrennte, alfo, als“ 
BGegenſaͤtze gar nicht vorbandene Be gar 
| teine Gegenſaͤtze. Dadurch iſt ja eben due Gntgegenges 
ſethzte entgegengefetzt, daß es ſich trennt, daß es geivennt 
iſt / und fi als einander darodtlagend als volllommen 
/ Eins, nicht mie einander : Ein nicht getwenngan 
Eegenſatz, ifi en Begenfi obne Gegenſats. Noch 
min Das Deich [oR ſchie ringe einfach, — 
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—* er Differenzen von elmanber getrenuten Dinge abe 
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obne alle — aß. nar-in ibm dentbare Mehrlben 


| u und Dietbai ſeyn; denn worin —— u auch nar in 


danken trennen laßt, das wirb nicht mebr. als abſolus 


‚ einfäch rat. MNuw.aber find — nach Fr — 
fi 


Wotgeben, — alle Begenfäte in ſeinem 

mithin im Sins als getrennt gedacht werden, fonft * 
Je nicht in ibm, und koͤnnten aus ihm nicht bervorgebn. 
Diefes worgefpfegeite Eins tft alfe nicht ſchechthin einfach, - 
sole es doch ſeyn follte, und dieſet feln Charakter widerſpricht 
der. adfelaten Einfachheit. Fernet, Diefer Einheit fell nichts 
entgegenfleben, well aller Gegenſat aus ihr se hervorge⸗ 
Yen fol. Dieß aber iſt durchaus undenkbar; denn ſie iſt 
vine Einelt; und kann ale Einbeit, ohne den Unterſchied 
won der Mebrbeit ſchon vorausjuſehen, nicht. gedacht 
werden: : Das Priseip iſt Etrvas und zwar etwas Xeel⸗ 
Les, weſcham nothwendig das Tichts, und das LTichtreelle 
enttzegenſteht, ale von welchem es ich doch durch reelle und 
wahre Unterfchiede abfondern muß. Wollte man auch and 
nehmen, Daß wir diefe Untetſchiede nicht deutuch denken, wen 
wir .den Boegriff dlefes Eins «Principe vor Augen haben: fü 


muß doch ſelbſt Herr Schelling, — wenn er auftichtig ſeyn 
Swiß, — geſtehen, daß fie in dem Principe ſelbſt obne une _ 


‘fee Denken, und vor unſerm Denten vothanden ſeyn 
muͤſſen, weil es fonft, Eluhrig und Mehrheit, Etwas ms 
Michts, reell und. nicht. veelü, zugleich ſeyn müßte... 

Dleſem allem erhellt fo viel Bier, daß, obgleich die. — 
von ber eines Seite ein Princiy gern haben moͤchte, wie 
es Herr Schelling mit ſtinen Platonikern aufftelit, fe doch 
sin ſoſches nicht finden, und es ſelbſt nicht faſſen kann. 


*. Woa⸗ aber dieſer an ſich unbaltbaren Behauptung 


einigen Schein und. Halrung gab, beſtand darin, daß dam 


Allgemeine die Differenzen and Gegenſaͤtze aller unten 
ihm befindlichen Gattungen enthaͤle. Man Überfah aber 

Gierbey „ daß dleß nur ein Schein iſt, der bey näßerer Be⸗ 
erahrung verſchwiadet. Im Dreyecke Äberbaupt find alle 
‚Differenzen nicht wirklich enthalten noch vereinigt: font 


muͤßte dieß Dreyeck zugleich rechtwinklicht fulßrimtiiht und “ 


umpftöhrtiiche, zugleich Serabstiniae umy krummliaigt ſeyn, 
last * mögikh: HE: Eile kRanen auch aus ihm 


. allein wicht entwickeit, noch hergeleitet werben: dein dar⸗ 
u ns.ollein, 909 via Done ae Dion es ve. iR 
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Bruno, von Schäling, 857 
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> merken, ob es gerndehiigte und Amine 
| nigte, rechtwinttichte und fumpfininklichte Dreyer giebt, 

„und geben kann. Wollt ihr dieß eutihelben: fo muͤßt ihr eine 


Menge indlvidneller Dreyecke zu Huͤlfe uehmm, und aus 


dieſen die Differenzen ‚abfirabiren , um fie zu eurem 


. Begriffe von außen Hannuftgen, J 


- 


Vron bisfen eben bemerkten Ocnuberigfelten hat Kısk 
‚Schilling etwas gewittert: haͤtte er es, doch auch recht beher⸗ 


nigt, md zur völligen Denttichkeit erhoben! &o aber ergebe: 
6 ihm, wieder Syflembauern einem, er ſucht die Schwie⸗ 


rigkeit mit eirem Schwalle von’ Worten zuerſt ſich felbſt 


und / hernach auch Andern unbemerklich iu machen de 
kaßt eine ſeiner mitſprechenden Perſonen ihm folgenden Cine: - 
wurf machen: „Huͤte dich, o Beſter, dich nicht gleich An 


werden, ohne Ihe eisen Uaterſchled won der Mehrheit zugleich 
beyulegen, nnd alle ohne fie als nicht Vielheit, und durch 
‚etwas von der Vielheit Verſchiedenes zu denken, noch ohn. 
übe, wenn fie auch nicht gedacht wird, eine felhe Differed 
innſchreiben. i *r 


wlangs in Widerſpruͤche gu verwickein. Dein der Einheit ſteht 


„der Getgeaſatz nothiuendig entgegen; da fir alſo ohtie dem 


Begenſatz fo wenig denkbar iſt, als dieſer ohne ſie: fo muße 


„es auch unmöglich ſeyn, Die Einhelt zu ſehen, ohne fie mie‘ 


weinen Gegenfage au feben“ (&. 39.) Diefer Einwurf it, 
wie er da ſleht, nicht deuilich genug, umd feine game Klar 


heit maß er doch bekommen, wenn man einſehen toll, ob er 


befriedigend geboben iſt, damit alcht hinter der Undea 


mtheit der Ausdtuͤcke ih Taͤuſchung verberge. Der 
awurf ſoll wohl ſagen: die Einheit Bann nicht angekommen. 


\ 


‚ SHrrant antwortet Br : „Mur las; 0 Vortreffucheri 
Acheluſt du überfehen zu haben, nämlich: daß, da wie DR: 


‚  „inhelt aller Gegenſaͤhe zum Erften machen; die Einheſt, 


aber, zufamint dem, was bu: den Gegenſatz nennefb,, 
äfelbit wieder und zwar dem hoͤchken Gegenſatz blidet, wie, 


sum jene Einheit zus hoͤchſten au machen, auch dieſen Gegen⸗ 


„tat uufamnıt der Einheit, die ibm gogenuͤber ſteht, darin: 
„begriffen denken, und Jene Einheit als Onsjenige beftimmen,, 


-  oorin‘ die Finhris umd der Begenfß ‚das fida felbfl: 
Sleiche mit dem Zingleichen Bine IE.“ (ES. 39.). 
Gin Aörnänielung, des: Blawuris faNE Bub mar bins - 


CR 


J 


) 


ee — 


N 


N... 
” ⸗ 


*5 Pu Wwagaiche. 


Einbeie feyn? Denn eine @inbelt, Diejemen Gepenfaß 


uicht ir, bie ſich alſo von der Mehrheit nicht umterfcheis 
det, tung bie anders als keine Zinbeit? Was andere als 
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En 
Er hat auch tee gut gemerkt, baß es mit ber Ein 

——*—* *858 Er mache ſich in ber. 

Perlen eineh am 


„einer ſolchen iu gelangen, die durch Differenz ge | 
„wäre.“ ** entre er durch folgende —— | 
„Wenn du fegft, da 5 in Anfehumg jener bößeen Einheit, Nie. 
„inhalt und Die Differenz fi) eusgegenfiche: fo laͤngne ich \ 
„dir, daß bende In: Anfehımg ihrer entgenengefeht ſeyen.“ 
" Mämilich die Meinung iſt? es giebt einen doppelten Gegen⸗ 
—5 —— anb einen relaͤtiven. at Iekte © fee 
n, daß bit beyden entgegengefehten einem tein 
aufgbren eatgugeneeeht au fe und eins werden; bererfle. 


deru dieſer verſchroinder ja der böbern Minbeie, aid works, 
. bey&e‘ vertuhpfe und Eins werden. Ein folder Segenſa 
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(licht, bey den ewiten nah allaerſten Sobhehelten nicht kart 
. Inden han. Jene Höhere Eindeit unh ihre Vifferen ſidd 
eigt afoluf ensgegengehent :. und was abſelut entgegen. 

4 


“ geſetzt, weil es ſchlechterdiage umm 
elnem Dritten zuſammen kommen; aber dennech find. beyde 
aufs vollkommenſte Eins, denn wo der Gegenſtaud, da ig 


Wegen 


nicht zu Einem Dinge, ſondern find und bleiben: Derum 
zwaey. Supem ji der Begriff einer ſolchen boͤbern Einbeis 
tig, 
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zeſetzt if, kaun au alu ins feyn, Gerede wie ein 
Gegenſtand und ef bopse find abfolut entgegene 
lich iſt, daß fie ke in 


ud) das Blld, und wo das Dild, da IR auch ber Gegıns 


£ and, (B. 40 ff.) | 
"Die Auskunſt iſt ſchlau genußs aber es bleibt dach moch 


immer Gegenlatz ba, und der vᷣauptanſtoß verfchwinder 


‚nicht. Diefer nämlich war, daß eine Einheit ohne allen 


4 


- 


Gegenſatz, alfo eine Einheit, die noch Über mafere gewoͤbn⸗ 


liche erbaben if, das Princip allee Dinge feyn fol], 


und daß eine folhe Cinheit fchlechterdings nicht denkbar 


Bi weil jede Einheit, man bede fie fo boch man mil, eine 


. . Differenz, mithin einen Gegenſatz nothwendig enthalten 


Her Sgelllag giebt ſeiner böchften Einheit dieß 


F ish ju, und räumt aljo Die Schwierigkeit ganz und 
gar nicht aus dem Wege. Die Antwort: daß dieſer 


& sin abſobuter bey der böchften Einheit IR, ges 


währt weiter nichts ‚als eine am Ende zu nichts führende ı 


Ausfluchtz .denn der-eigentliche Stein des Anſtoßes lag 
darin, daß die Einheit als Princip aller Dinge im hoͤch⸗ 


aber auch noch in einer andern Ruͤckſicht dieße Ansrede ; denn 










iſt, auch fein. Gegenftand, und umgekehrt, vorhenken IR, 
iſt keine Einheit. Bild und Gegenſtand werden dodurch 


an ſich ſelbſt ni und e6 wird dem Lofer Gier nicht ale 


Einhelt, die noch böber. it, als die Linbeiz, weiche win 


uͤberall kennen, if ein Unding. Heer Sqhelling zeige una 
verdeutliche ung doch den boͤheren Begriff, Korte — 
des die Einbeit uud die Diffevens von der Mebrheit 
vereinigen Er zeige uns doch den boͤheren Begriff, woe⸗ 
ie Ksmns, and Fiaee 2: Mrmanian. ar Fam 
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. ‚Ken Sliyue Eins and einfach, und dep Inbegriff allen 
—* ſeyn ſoll. Herrs Schellings Antwort: Es iß 


J die Art der Verknuͤpfung, vermoͤge welcher, wo das Bild 


die Jeere Dchaaleeines bioßen Wortes hlagereicht eine. 
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sie eine ge lie debug Men fuben ik wunfon. 
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- wicht enthäle, Die ih * von der Mehrheit nicht wutericheis 
der, was Ti die anders als Feine Einheit? Was anders als 
inbeit und Vicht⸗Einheit zugleich 2 Alſo Sen. Schel⸗ 
Sings Syſtem betuht,. eben fo role Die Träume der älteren Phi⸗ 
—— more eu es entiich, umd, gleich einem alten, 
abgett gewendet, und neu ‚aufgepu t, uns 
wider * —* —* will, auf einem « nbas 
ven Wi derſpruch. 


Er hat auch * gut —* (the es mit der inbeic | 
welche er fucht, nicht recht richtig macht fich in der 
a he Kine? Sin aa Grfpräche eine 6i surf. | 

Defer ſagt nämlich: „Dee gut fheink du Dich aus d 
„Oälinge zu zepen, indem dis eine Einheit ſeheſt weiche. 
„die Einheit umd ben Serenfes er wieder verknuͤpft. Wie: 
er * aber den — ke ia Auſchung dieſer zugeben, 
ber deßweges in. Anfehung jener zu ſezen 7 
“a take eiſe alle A bu zu elmer reinen Einheit, und 
weinre folhen iu gelangen, Die nicht durch Differenz getrüße. 
Hierauf antıwdrtet er durch folgende Diet tion = Be 
Benz du ſagſt, daß in Anfehung jener böhern Einheit‘, die. 
ÆMinhait und Die Differenz ſich eutgegeuſtehe: fo längme Ice: 
„dir, daß bende in Anſehung ihrer entgegengefeht ſeyen.“ 
"Nämlich bie Meinung iſt: es giebt einen doppelten Gegen⸗ 
ſatz, einen abſoluten nab einen. relaͤtiven. Der Ichte be⸗ 
t darin, daß bit devden entgegengefehten In Einem dritten, 
wnttbeen entgenengehet an ſeyn, und eins werden ; bewerfle, 
«dee darin, daß dieß wicht geſchehen kann. Der Beg 
zuiſchen der niedern Erb und.ihree. Differenz * —* 
- Yen Leeſer verſchwinder ha den böbern Einbeit, al 
beyde verkuuͤpft und Eins werden, . Ein ſolcher Gegenfag 
adber darf zwiſchen der doͤhern Erhheit und Ihrer Des. 
nicht angenommen werden, Weil duch Ihn beybe ſich wwerkfels. 
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PP Sep Don anige nah allecce ſten Wohe helten nicht Rare 
ſfinden bonn. Jene boͤhere Einheit und ihre Differeng find 
boalglich ‚abfolur entge engefent : und mag abſolut entgegen 

| geſetzt it, taun auch abſo lut ins fern. J e wobei 


Gegenſtand und fein Bild; dieſe beyde ſind abſolgt entgegen⸗ 
geſetzt, weil es hiring a unm He 4, daß fie je ie 
eine Dritten juſammen kommen; aber demnech ind beyde 


aufs vollkommenſte Eins, denn wo der Gegenſtand, da ig 
auch das Bild, und wo das Di, ba if auch der Segen 
San, & ef) 


Die Austunft iſt Kata genug s aber «4 blelbe dach rn 
immer Begenfag a, and der vᷣauptanſtoß verſchwindet 


“ ‚nicht. Diefer nämlich war, daß eine Einheit obne.allp 


Gegenſatz, alfo zine Einheit, die noch über haſere gewoͤbn⸗ 


- liche erbaben if, das Princip aller Dinge feyn foll, 


und daß eine ſolche Einheit ſchlechterdings nicht denkbar ‘ 


— Bi weit jede Einheit, man hede fie fo bach man will, eine 


——— mithin einen ir boden —W 
inbei 


uf. Der | giebt feiner 
ſelbſt zu, und raͤumt aljo die Schwierigkeit ganz und 


ger nicht aus dem Wege. Die Antwort: daß dieſer 
ſatz sin abſobuter bey der: böchften Einbeit I, ges. 


währt weiter nichts als eine am Ende zu nichts führende ı 


Ausflucht 3 denn der-eigentliche Stein des Anſtoßes lag 


u J nn De die Einheit sis Princip aller Dinge im boͤch⸗ 


e Eins .ond Dt und dep Inbegriff allen 
327 ſihn ſoll. Kern Schellings Antwort: Es —— 


J eier auch moch.in eines —* m Rad icht bloße Ausrede; denn 
die Art der Verknuͤpfung, vermoͤge welcher, wo daa Bild 


iſt, auch fein Gegenftand, und uinglehrt, vorhanden I, 
iſt keine Einheit. Bild und Gegenſtand werden dadurch 


nicht zu Einem Dinge, ſondern find und bleibe. Deren 
zwey. Zupem iſt der Begriff einer folgen boͤbern Kinbeig 


an ſich feld nichtig, und es wird dem Leſer Gier nichts all 


bie Jeere Ochaale eines bloßen Wortes hlagereicht; en 


Einheit, die noch hoͤber ift, als die Einheit, weiche 
uͤberall Eennen, iſt rin Unding.. Herr Sqelling zeige una 


 werbeutliche ung doch dem böheren Begriff ,. worke Sch beue 


bes die Einbeit und die Difienens von der Mebrheit 


. " zereinigen! Er zeige uns-bach-den böheren Begriff, woe⸗ 
ie SEpens, m 


| and Kridana a: Mliemaden. em 
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ginem Gegenſtande und ſeiuem Bilde vorhanden iſte zeigt 
te, daß auch das Blild und ſein Gegenſtand ſich dennoch in: 
 dmem dritten vereinigen. „Ste werden nämli® vereint, 
„Segenftand Segenftand HE, das Licht naͤmlich und der Kr⸗ 


E Kir einer Einbeit, worin:alle Begenfäne ſich verein⸗ 


⸗ 


x t F ‘ 


ass V—elewoishei9l. 
. Anfamtienteniten? Bls hler der hat kein Metaphoſket fo eiwe - 
dermocht, und man kann ſichet ſeyn, daB es nie elner ver - 
moͤgen wirds demm: Hier Ik ein abſoluter Widerſpruch? Enblich 
veerwickelt ſich Herr Schell 


Kb nodr im feine eigene Sub⸗ 


: tilichten, wie das der Fall unvermeidlich bey Allen iſt, 
We den geraden Menſchenberſtand Aberfliegen, und 


gans uͤberſchwengliche Begriffe einführen mellen. Nach⸗ 


Enm iu. behäuptet hatte „der ablolute Gegenſatz beftehe 
‚ darin, daß bie deyden Eutgegenſtehenden in keinem drit⸗ 


ten ſich je vereinigen, usb nachdem er dieſen Gegenſahz 


bey feiner hoͤchſten Einheit, zwiſchen ihr und dee Diffezeny 


Angenonmten halte, welcher der nämliche fen, der zwiſchen 


„per, ſelbſt wieder Eins ſtad. (S. 44.) Alſo dieſer abſo⸗ 
Inte Begenfarz verwandelt ſich wieder in einen relativen! 


3 haben wis einen offenbaren Widerſpruch mit dem, mad 


t Sqhelling vochin behanptete I | ’ 
Ans dieſem allem orbi’fehe Beuefih hervor, daß der Bi⸗ 


. 
“ 


gen, unb in welcher fie alle aufgehoben werden, ein 
Bardans undenkbarer if. Nie wird man er mit aller ers 


— Abſtraktion dahin bringen, Eins und Mehreres, 
ichts und Etwas, Bejahung und Verneinung, unter 
. einen gemeinſamen Begriff, oder unter ein höheres Ge⸗ 


Miet zu bringen Wenn alſo Here Schelling auf dieſen 


rund woiter baut: fo’ baut er offenbar auf Nichts, und 


was er dataus folgert, muß nothwendig, wenn anders iogiſch 


nichtige Gefetze moch gelten, falſch ausfaßen. Dahin gehöre 


ann zunäcft die nrae und ſabtlle Schluß folge, daß Anſchauen 


aud Denken bey dem Urweſen, und mithin in Anſehung 


ver Gotchelt, eins find. Dieß war und iſt Immer der Felſen, 


woran alte idealiſche und alle Emanatiens ⸗Syſteme 


Jerſchellt lad; Denn exjſtirt das Gedachte nicht nothwendig 


bloß dudurch, daß es gedacht wich, und koͤnnen wolr es 


nie fallen‘, daß mit dem vloßen Denken kußeres Daſeyn 


oder Anſchauung unzertrenmlich verkaupft iſt: fo fallen alle bie‘ 
Theorien baffin,’ Dusch dh jan. das Daſeyn Bene 
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= Wa ofen m. Dentken ‚olmes -okeeligen Voſtander herleiten 

ARE Die Vorgänger Herrn —23. haben diefen Felſen 
bisher Immer ſtiüſchweigend umfahrener (hilft Ihm zerade 
‚entgegen, uud ſucht und zu Überfüpten, Daß en In dir Ip 


u ; 


- . F —F ‘ 
SBDrumo, von Schelling. 
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gar niqht vochanden iſtt· 


SE Dieß verſucht er folgendergeſtalt: Mit dem tag oben N 


Einheit der Einbeit,,und des Gegenſtandes genannt. 


x 

o 
6 
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wurde, find alle. Gegenſaͤtze aufgeboben. Dun IR der 


böcfe Gegenfa der, den wir durch ideal und real ausdrfs 


en: alſo ift Ideal und real im innerſten Brunde einer, 


ley, und es wird hierdurch die hoͤchſte Einbeit In die Einz 


das. Befondere und genau Beſtimmte, (©. 45 ff. 
und 26 verhält fih demnach mit diefer Einheit beyder, u 
Des weiſen Bruno eigenen Worten fo: „Well eine hohe 


vortreffliche Idee alle haſt da mit jener Einheit des Ans 


„Ihauens und des Denkens ausgeſprochen! denn was kaum 
Ziwohl Herrlicheret und Vortrefflicheres gedacht werben, als 


Eu „regt und heſtimmt werten, fo. daß In ihm ſelbſt beades 


alles getrennt IR, und wie vielmehr noch über bie vermel 
FErkenntniß eingebildeter Philoſaphen, welche erft die Ei 


belt, und dann die Mannichfaltigkeit, beyde aber ſchlechchin 
deinander entgegenfegen.® (S. 491°... 
4°, Diefee Diumph über die fogenannten, eingebildeteh. 

Philoſophen, möchte er doch etwas mehr als bloße leere 


$Einbildung feyn! Daß ex nichts mehr fen, wollen wir jet 


karzlich darthun. Erſtlich alle Begenfäre find Im Bor 


hergehenden nicht würklich aufgehoben, und “£önnen 


auch noch gar nicht, daß Denken und Anfchauen eines 
Gegenftandes im Grunde einierler find! Zweytens, gefeht. 
86. folgte: fo würde etwas uns fihlechterdings Unber 
greifliches folgen ; denn, daß wir ſchlechterdings nicht vers 


u beit des Ideal⸗ und Mealgrundes geſetzt. Daraus folge. denn or 
von ſelbſt die Einheit des Denkens und Anſchauens. 
— Aun enthält dee Begriff das Allgemeine, die Anſchauu | 

8 


 ungetrenmt iſt, und wie ſehr haft du dich mit diefer Ide⸗ 
"über die endliche Eekenntniß erſchwungen, In welcher Di 


nicht aufgeboben werden, wie wir bereits bemerkt Haben; 
‚Die. Grundlage diefes Triumphes iſt alfo Null! Es folge affd 


REDDIKRVM. B. a. St. Va heſt. Aa ſtihen 


t 


— 


die Natur desjenigen,. in weichem durch das Algemeine . 
„manch das Beſondere, durch dem Begtiff auch die Begenkänte 
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üben noch Benreifen, tole das Gedachte Blog’ dadarch, daß 
| J 6 gedacht wird, auch angeſchaut, d. h. durch Empfindung 
| adrgenommen werden fo, iſt unſtteicig. Dieß wird aud 
| Hier ein Philsſorb degreiflich machen konnen, weil zwiſchen 
dem Denken eines Gegenſtandes und feinem Wahrnehmen, 
icht in bloßen, Phantafie, fondern durch die Sinne, teime. 
racke erdenklic iſt. Haͤtte eine ſolche ſich erdenken laſſen, 
, wabtlich! die tranſtendentalen Idealiſten, bie an dieſet 
wit Kluft, vole_die armen abgeſchledenen Seelen am 
Siyr berumieren', haͤtten uns laͤngſt damit bekannt gemacht; 
"Kenn bey dem, was man ſich einbildet, auszurufrn, wit 
, Fichte that: Ws iſt for Es iſt obne Beweis fo! IH | 
weiß es fo gewiß, als ich von mir ſelbſt weißt— if. | 
idjtg als Eindiihe Drätenfion. Diefe Philoſophle folgih, 
fi ruͤhmt, alles begreiſlich und viel begreiflicher als jede | 
. andere, ju muchen, detuht viel eher, als alle von ihr eingebil⸗ | 
pet benamte Phflofephieen, anf Unbegretflichkeiten: "Detts | 
eos, die hoht Vortrefflichkelt und Herrlichkeit diefer Schels ' 
Nugiſchen dee und Döllofopgie ſoll darin Beftehen: daß durch | 
das Allgemeine au das Beſondere gefeßt und beſtimmt 
77 she. Nun aber. tft dieß abermals eine dloße Vorfpkegelnng? | 
r denn es iſt anbegreiflich, und fogar unmoͤglich. Unber 
| geeiflich, denn kein Menſch verfteht 76, wie durch dem - 
| Biloßen Begriff des Dreyeckes uud ohne von irgend einem 
deſvndern Dredede ertvas zu willen, elle Gattungen unb 
Du Sndioiduen der Dreyecke geſetzt uny beffimmt werben 
| ı: gan „Kein. Menſch begreift, wie Id dadurch, daß ich eine 
— Figur aus drey Linien denke, wenn ich nie eine ſolche Se: 
. gefegen habe, im Stande ſeyn fol, alle Befondere Dregede . | 
Bu ufegen. Unmoͤglich; denn die Zahl der beſondrren Dreyer : - 
I fnlechtetdings gränzenlos,. und. kann ohne alles. Ende 
immer vermebre werden; alle befondete Dreyede, Die je 
Ä welen ſind, und jepn werden, durch den bloßen Begeiff 
7 zu fepen, iſt durchaus unmäglich. Unmoͤglich ferner: den 
. Im Begriff des Dreyecks find alle Differenzen der Drrpedke 
nicht enthalten‘, well Darin von feinem einzigen dieſer Unterer . 
Wiebe Erwähnnng gefchleht. Diefe müflen, wie oben dereltk 
gehst worden, andersmoher genommen, and von Außen 
a Begriffe angefügt werben - .'. ZN 
Das Vers Princip nun, oder Bäs.elgentiiche wahrhafte 
Weſen, beſtimmt ‚Herr Gchelling, nen Dprausfegungen J 
J “ sufelge, v 
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folk Saat dieſe Arre Dan Abfomte Haben fole beffimint 
. als: der Vdeſen nath, Weder (deal-nächıreat) weder als Den⸗ 


Men, noch als Syn,“ - (S. 58.) Da aber im Abfefuten 


das Denken alt dem Anſchauen ſchlechthin Eiers: fo werden 


„üuch die Dinge nicht dloß durch thre Begtiffe ala inendlich, 
nfondern durch ihtrs Aeen als ewig, mithin. ohne alle ds 


m wilsbung ſelüſt die ver Sr cgenſetzung,auf Zeit, und mit 


abſolner Eingeit der Moglichtelt aus Wirklichkeit," in ihmt,. 
„als der horhſte Einheit des Denkens und Anſchauens, auss 
Igedruͤctt ſeya.“. ¶G. 59.) Eu erbellt Bleraus, daß von der 
en Deite dirß Abſoluts, oder die Gotrbeit nichts anders 
At ale das dv der Vxn/ Platoniker, worin gleſchfals alleß 
Re und: Wirtiiche, wird: alte einzelne Weſen ohne le 
remung ſich befinden ſollden. Es erhellt: ferner, daß voh 
Srosanderi Seite dieß U 
Allerallgemeitiſto, was der mouſchliche Verſtand zu erreb 


‚ dyen wermag, indem von allen individuellen Beffimmum⸗ 


en dabın abftrabirt mung wir dern Bas Urprinelp ; une : 
ie Jorge der. neuern Platonikar auch nichts Andess 
war. Spier geht mm dieh nie Syſten in eine 





J Der mißfiche Bade. Das Möigemeine- nämlich if, 


u Sehne enichts als ame Produit unſers Mentens, 


iots ato bloße Möenktian, es hat Mike dem —** u 


enden Verſtaude des Phildſophen, keine Xoalität, und Babe -. 
als ſolches ia der wirctichen Welt nicgerids aufge wieſcn 


werben.“ Sonach verwandelt diefe Phoubſorhie die Gotthett 


—— — ——————————————— 


‚ Bein Neailrat ſich durch nichts rechtfertigen ‚: und n 


rier Erfaprung aufweilen aͤßt. Di⸗ hat alſo vlel wentgor 
Malibartelt/ als die von Kern Ochellingalt eingebildet 
Ache hexaboefetzte Philoſophle, weiche Alte Gottheit doch u 
einer: Oubſtanʒꝭ macht, uud mithin doch wenigſtens alndkı 


Maupitheil von dieſem Begriffe als reell zu rethtfertigen (ie 


Stande iſt. — Die Abſolute fol nun bey Herrn Echa⸗ 


„Ling wider: ideal noch 30a fun, es ſoll weder In einen Oenken 


ned in einen Seyn beſtehen.“ Domit meint der due Mom 
uch, es Toll: etwas Aber beyde Erhabenesz emabsch - 
‚zes, Allgemeineres ſeyn, ſonſt würde Te Heimen milhe . 


der gerinſte Sinn enthalten ſeyn. So verfkandin- o6nu 


die Platoniker, wenn fie dieß Abſolute mehr ats 69, mer 
‚als Verſtand, oder yavg. nannten. Aledqin aber llegt iR . 
Philoſophen, bie ſolche Danme Mir Philoſophi⸗ aubgehen, 
ee “ AR 7 
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rweſen nichts auders if, als‘ das - . 
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23 gemein iſt, daß es noch ein boͤberes Geſchlecht 
macht, und welchen b 


anferee- philo 





Abſtraktion 
Dar 


da Min Wefen zaſammengeſchmolzen ja haben, wie mal 
Busch Zufammengießen allen Waſſers einen unerme hilchen 
. bilden wuͤrde: und ‚werben nicht. Inte, daß Im: 


Meu 3er Abfirektion gerade das Gegentheil erfolge; a⸗ 


Dem das Allerabſtrakteſte und Allgemeinfte von aller Kea⸗ 


Aieàt gerade Das Mindeſte enthält. Schon blerin degeen 
Be auch einen nice werzeiblichen Sprung, aus der Vers - - 


Mimdes : Welt, worin fie allein su wohnen werfiherm, 
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Pe fäßt auf ——* —— 4 — | 
5 | | 
er rt, daß fie ſich felbft_ und andere mit 


* alles wahrbaft Exiſtirende auf —— Ar. 


A 


An Die Wels der Phantaſie, und der Außen Anfdbauung, 


u 
G 


und ſchleben Dem-abfirakten Begriff des Verſtandes ein 
Dild aus des Phanteſie unvermestt unse, — — " \: 
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Metaphyſt⸗ | 
u fere abſt boͤchſten Gare add 
J Ber Meet u 5 u. nach ihren Deſtaad⸗ 
— a und 


Ber aus dem Verfahren biefet — ã— 
u dieren gar heicht zu begrellen. Sle hegen eine ads Beate. 
ging gegen alles Otudium der Gke u 
die empiriſche Pfychologie als auf eine ſebr ni Beier, 
"ef unter der Höhe —* * —— 38 
Region. Sle gehen wit großer Dreiſtigkeit, und Ar a 

” Ing em Vertrauen * die Okt Ihres Genies, delfen Ke 

in a Ühret, boch Are nn, und alles umfpansenden * 


.. — f_ | 


| —E vn Eli 
nr Sins In-der That vicht fohe zu veewa 






tes Dauͤnkels, nad geblendet von.dem neuen: 


“ Ban man * —— 
phle ganz verwerfen will, wie ſcon von Vielen er 
iR. jenem 6 nur 


| Iherigen Unweſen nur b 4 
—— —— 
ce un ren — — 
wieder hervorgeruſen wird; — 


dem Urſprunge deutlich Dargelegt werden, 
iöße ſich den Betwitrungen und Verwechſelungen dee Brgrifie 
engen, wei? zu den fanatifhen, iunftiiden und ideal 


ſchen Gplelereyen führen, womit feie einigen Jahren I 


efland fo viel edle Zeit werderbe wird, fe vielen Jungen 


Leuten die Köpfe verrüdt, und auch In andern Willen 
ten, 3. ©. in ber Naturlehre und Mehlcin, fo wlele lerto 
-  Sgiengefplanfe für neue wichtige Erfindungen ausgesehen arte 
ben. Da.aber einmal die Kantiſche Phllofophie alle Die 
sapbpfit verdächtig, mithin aud die pbilofophifche Un⸗ 


gerfuchung über den Gehalt unſerer allgemeinften Be⸗ 


griffe verachtlich gemacht hat: fo kan-ı es aldıt ſehlen, def 


nun das Opleleu mit dergleſchen unbeflimmten und ges 


un beiclofen Begriffen allrathalben überfand aimmt. 


, Aus ſolchem leeren Spielen gehen dann die vieien erbas 


i 


Las 


N 


‚mad fen anf 


I 


| E babır hide andere —* als daß fie deym a | 
J * Ionen ihre Pbentafie —— Ole Prodatte derfeiben, | 


- 


Eu —* aber, team Grastihen ——— 


ir 
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Bersor · an wrichen Dre Phlloſerhie, Theologle und Worte 
der Fichnſ —— —— Yovalikifche 
Schleyermacherifch » Beentantfch  Baaderifchen' Neu⸗ 


Platoniker und Mpftiter großen Iieberfluß Gaben, und zw 


⸗ 


denen auch folgende Stelle des vorhabenden Buches einen 
neuen Beyetag enthaͤſtt. „Ds erinnere dich dann, daß wie 
in jener hochſten Einhelt, die wir als den heiligen Abs 


„grund betrachten, aus dein alles hervorgeht, und in den 


mölles zuruͤckkehrt, In Anſehüng welcher das Weſen auch die 
Form, die Form auch das Wefen iſt, vorerſt zwar die abe 
„folute Unendlichkeit fegen; dieſer Aber, ‚nide entgegen, 


nfondern ſchie hthin angemefien, genügend, weder ſeibſi des 


„sränit, noch begränzend, das zeitlos Begenwärtige und tchd 
„endliche Endliche, beyde als Ein Ding, ſelbſt nur im 


 wiErfchelnenden unterf&eidbar und unterfhleden,, der Gas 


„he nach völlig Pins, doc dem Begriff nach ewig vers 


— 58 wie Denken und Seyn, ideal und reai. IJu 


| „Bitler abfoluren Einheit aber, weli in ihr, wie gezeigt, alles 


yoolllommen und ſelbſt abfolne iſt, tft michts von dem anterie 


Zunterſcheldbar; benn die Dinge unterfcheiden ficb num 


 sdhrch ihre Unvolltommenbeiten, und die Schranken, 


| —* ſind;in jener allervolkommenſten Natur aber if die 
vo Form der Weſen jederzeft gleich, well das Endliche, wel 


sin ibm febft nicht afs' endlich ‚ fordern unendlich ents 


vhalten iſt, oßne allen Unterſchieb beder. S. ꝛ 


3" Wende etwa fegend ein Lefer, der geuelgt wäre, das 


Exyhabene im Dunkeln zu ſuchen, durch’ dlieſes orakelartigs 


Ir) ). en Weleweicheili En 


” 


2 wivelche ſhnen buirch’dfe Differenfdes Wels und der Bone 


schem oßeln eine relatiye Verſchiedenbeit beyder zukommt, 


FAR fih "beräuben, und gewiffermaaßen feinen Were 


Hand trunken machen laſſe, bitten wir ihm, fich zu vruͤſen, 
vb er etwas Klares hierbey zu denken Im Stande IE? Wie 
Bitten ihn, durch Die erhaben ſautenden Worte fen Gefäß! 


- Acht heben, und darch das Gefuͤhl feinen Verſtand wie 


> hitberfchlage zu loffen, : Won einem  beffigen Abgrunde : 


nämtid, ſellte bitlig nſcht geſprechen wötrden, bis man dert 
Verfkind erleuchtet, und Babuch ihm den Abgrund ſo⸗ 
weht, als das Zeiligé deſſelben ſichrbar gemadır Kälte; 
Hier gebiett une Schelling und Bruno zu verehrten und 


niedet zufallen, che wir noch wiſſen, ta role verehren und 


wor wem wir wirderjalleh fellen,, gerade" le auch: Jakos 
. eg. i Nie g : Böhme 


nn Be 


- 


[2 { * 


m . \ J s 


. 
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Veſens Abesal derehrend fpeicht , ddne kanfelben- benntlich 
gumanbia: Faſſen wir dieſen Abgrund fMärfer.ins Auge, 
datin Jeigt fich zwar, daß er-ein Abgrund der Duntel⸗ 


genau verſtͤndigt, was man unter Weſen verſteht, entwe⸗ 
‚WE etwas auch außet dieſem vermeinten Abgrunde, ganz: 
Someines, oder durchaus nicht moͤglich iſt. Eatweder 
| Dis Weſen einen Dinges, beißt dev Grundbegriff aus; 





0 Zrama)Sonikelling. - 361 
ln len Ab gorinde mid · dem Urgrunde dee gdeelien 


beit; vnd der gaͤnzlichen Bedantenisere; nicht abet,: 
dicß⸗ er⸗ ein heiliger Abaruud iſt. Es: ſoll ramlich in ihm 

das Woſen auch die Horm, und bie Sorm.atuch. das Yes: 
ſon ſezu, wolches nach richtigen Beqriffen, wenn man ſich? 


weichem alle Eigenſchaften Nnd Attribute deſſeiben Dinges4 


algeleltet und ertlaͤrt worden" koͤnnen: "In dieſem Verſtauvne 


Werfen und Form immer einsehen 3° das Weſen des Drey⸗ 
dabsund fee. Form ſind von einander nicht: reell uaterſchle⸗ 
| ven. Hiexrnach atio it mit jenen Worten nichts gefagt, weil 
‚fe einen Unterſchied beyder vorausſetzen. In riner audern 
entung wird auch das: · Weſen manchmal für das Kaale,: 


= 


R 


das Subftrat genommen, und in dieſer kanmn die Barin und | | 


r, Bas Weſen nie einerley fegn, fo wenig als am bzeruen Ti 
e das Holz und feine Borni eins and baffelbe ſeyn koͤnnen. 
tſo· Herru Schell inge erhaben Mingende Worte lud durchaus 

dankenleen! In dieſer hoͤchſten Einheit, eder dieſenn 
—* Abgrunde ſoll ferner die abſolute Unendlichkeit 


| gefetzt Werben ; aber auch zugleich Das unendliche Endtiche, 


dhne jenen entgegen zu ſtehen. Bier wird fi) von bein an 


Bcrundo, ſeinen ihn auſtaumenden Mirſorechern zu ſagen; fie 
fräagten auch wicht darnach. Denn nachdent Bruno (von 
B. 8u. am) ganze 35. ſchreibe fünf und funfzig Seiten. 


fang doeirt hat, ale Ränder anf Prof. Schelliaga Kathe⸗ 


“ Birs. Fo antwortet Zucian ganz. geborfam, (S. 136. 147.7 
gichts ,zafar: In alle Wege! Sreylicht So iſd est. Daß 
Buchen: etwas eder alles. iu dab langen Rebe verſtanden hätte, 


endlichen Endlichen ſchwerlich Jemand einen Brazil mas 
den tbnnen ; uab was es feige fell, veggaß der erbabene 


Zuhbrern Bihelliuge in euc, wenn fir ame: Brumdetang 


ein ſadlimen · Dunselgctten: angehoͤre haben, und vol De 


an. a 


= Aemmberung; aber upme bratlichen Begriff, and feinen Härfale 
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Seile sldofen ; fo. fett 2 
© willig einerleg,, und boch dem’ iffe nach, ewig- 


ieden ſeyn⸗ Auch Giesten.ift fhlechterdings nächte: 


tr werden, wo wahnem-benn diefe Unvollfommens 
een 1 Ser euß. defrie Dinge. Ah ug durch ihee Ua⸗ 
beiten unterſcheiden, if else Behauptung, Die.nue, 









hingegen feht fie etwas dem 


denn fie 
‚Habt Dafimmuns, den 


uoltemmenpeit. fondern als Vermehrung an Realität. Auf 


„Be ve Gate auch in ver-Criafrung (he 


hr Menu direm toben Menſchen bie Beſfimnung 


eder 8 wirdr fo kb er e⸗ nie De. 


Moſtiker imogamein, daß fie. kandh : ur Epltbeta und 
darch kede Debaupiuug erſt das 26 erhigen ſachen 
uns wirteiſt deien,, Den” Denfland zum Sei Eigen 
und ſchwache Menſchen zu der Berwuchung zu WE 
Mater den finnleeven Anspräden au —* Weis⸗ 

er beisoenboigen i · vu 


vermehrt alſo den u 1 
des Begriffo. Iuſoſern ** fie ſolglich nicht als Une 


— m U — — 
ET 
2 
\ 
[2 “ [2 
f 
x 


EL en 1 en ne Bi — — 
“ x 
” * 
J rm 
. s ‘ 
r “ 


nn en A Tr ⏑⏑ 
.. . 
« 
. 
f} 
‘ r 
“ 


7 -Da. er aber Bisg AU 


.* 5 . . . 
. . - . %. 7 ’ 


* x 
N 
‘ - 
. Bun * e 
N 
“ ‘ 


. bh Anke ſela Yrveinelg, Die 


fle Kinbeit, darzußellen gefacht € Bar, bemüht er Rh > *7 | 
gen, wie ans biefem gewaltigen Princip alles andere hervor⸗ 
Hier aber verſteigt er ſich ſo fee | In feine abſtrakten 
myſtiſchen Terminologlen , daß alle unfere Demühung, 
iu: varſtehen, was oe dann ’eigentlidh ſich mag vorgeganteit. 


vaben * gänzlich fehl geichlagen if. Wey den Pie⸗· 


uißern verſteht man 008 .% etwas, nämlich daß alles dar⸗ 


SE 
7 
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als tur — 5 der Differensen erklärt roerben, 

emeine,. nad) Anleitung wishrerer Bots 
ger das Unendliche, bag Spesieleee bingepen das 
dliche bemamt,, und durch diefe Verwechſelung betes 


.* Sonn Ideen den Schein —— als ertlaͤre er 


| s mebr als die ‚bloße logifche Abflammung der 
—* van einander: fo ſpricht er-num im der Bolge im⸗ 


= mer von Endlichen und Ilnendlichen, in einem befläne - 


digen Doppelfinne, und wiıd ‚dadurch In ſeichem Maaße 

abſtratt, dunkel und verwitet, daß man faſt nie genen roriß, 
was feine Woris jagen wollen. Diefe Verwechfelung 
der Begriffe iſt das Sanpttunffiäck in ber ganzen Schel⸗ 
Theorie, wenigſtens im Anfange berelben, ne. er 
| vom dem Urweſen vorwärts ſchreiten ſoll. 


Str waden alfo fachen, ben Leſer mie Dekan Gott Der | | 


(ud erwas näher befannt au. machen, Das Allgemeine iR 
“ Minze Daatus sat unbeſtimmt, und deſto unbeftimmter, 
algemeiner, fo daß das Alleraligeweinſte die —5 
als batı Dies; dat det Unendliche mit ı {hr 


» 
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SR 
„ft * 
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302vWberewelheic · | 
‚einige Alhnllchkelt dacht‘, daß tu gleichſatta ibäffimme, -, 
aber mur in Anfehung dee Quantitaͤt undeſtimmt und graͤn⸗ 
zeenlos iſt; da die Unbeſtimmiheit des Allgemeinen ſich auf: 
die Proadikate oder die Qualitaͤt bezieht; vernibge dieſese 
Aehnlichteit werden beyde Begriffe mit: inander verwechſelt, 
wie fie denn auch wirklich in Anſebung einiger (aber wie: 
aller) Gegenflände am Ende auf eins hinausgehen; eine une 
etliche Ausdehnung, und eine unbeſtimmte, oder: graͤnzein⸗ 
N loſe Ausdehnung nämlich find einerieg, well hler die Unend⸗ 
— Uchkeit einer Quantitaͤt beygelegt wird. 'Wün- einer andern 
Seite dezeiöner die Unendlichkeit, wenn fie einem Gabiekte,; 
einer Subſtanz beygelegt wird, daß dieß alie moͤgllche Reall⸗ 
tät in fi vereinigt, derteſtalt, daß eine unendliche Sub⸗ 
Manz,’ oder ein unendliches Wefen, tote man es gewöhnlichen 
7.28 nennen pflegt; alle benfammen mögliche Praͤdkate befikt,’ 
wodurch eine reine Kealiede ausgedruͤckt wird. Ein ſolchee 
Veſen kann mithin feinen Zuſatz am Prädikare mehr bekom⸗ 
men, und iſt am wenfgften unbeſtimmt. Es iſt atſe von 
dem Algeneinm gerade dag Gegentheil; dein das Allgernei⸗ 
ue hat deſto weniger Praͤdikate und Realitaͤt, je allge⸗ 
meiner es iſt, und es iſt in eben dem Maaße unbe⸗ 
Limmter, in weichen es Fine boͤhere Allgemeinbeit hat. 
ber auch bier kommen jene beyden einander wieder nahe, 
venn von einer Quantitaͤt/ oder einem Singe als Guan⸗ 
tum, bie Rede iſtz deun eine unendliche Auantitaͤt chrhält. 
| auf eimimat alles Mögliche won dieſer Arc, kann feinen Zuwachs 
2... geht befömitien, und If demnach Die allerbeftimmiehtes 
or Hieraus FE erfichelich, daß beym Gebrauche des Begtiffs vom 
| “  Wnendlichen große Vorfiche gebraucht: meiden nıuß, ume - 
7.0. Alche von ihm unvermerkt in das Allgemeine hinuͤber gu ſchlir⸗ 
7 nen, Davor Baden über die möfifchen Metadhyſiker ſich am 
weenigſten gehuͤtet, ja ſich nicht einmal hüten wollen; ſondern 
07 Bag Allgemeine ohne Bedenken in das Unendliche vernmandelt; 
| und fe ihren bloßen Ahffrättionen erfehleichungsweif® 
— u. ſehen gegeben, afs fey.tarin die Rede von aͤußeren 
22.2 (Begenfländen: und won wahrhaft vorhandenen Subt 
2.00 langen. Sit fgredhen daher Immer von dem Verwandeln 
des Unendlichen-in das Endliche, von dem BHervorge⸗ 
hen des Endlichen aus dent Unendlichen, und beſagen 
dabey ha der That weiter nichts, als den Uebergang des All 
gemeimen in das unter ihm lebende Beſtimmtere. 
2, delchts ein logiſcher Drogeg? Hk; der dep Cntfihung von 
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= Ponelmen , daß bie phyſiſche Fervorbringung der Dihr 


e, in einem Uebergauge des Allgemeinen zum weniger 


Brund/ von⸗Schoning. i 

GSubſtanzeir, wid aüpe: dem Merten vorfakbeheh Bir 
‚genfländen gar keine Anwendung. leidet, "Kein einjiger 
‚ fogifch richtige - Schluß , keine Erfahrung berechtige uns ans 


gemeinen'beftcht, denn bier erzeugt Immer ein Indiri⸗ 


buum Das andate.- Im eigentlichen Edune it ein Hervore 


Hehe des Endlichen aus dem’ Unendlichen nicht denkvar, 


‚Noch verſtaͤndlich; denn das Unendliche maͤßte ſich felbit zer⸗ 
. Meilen, um ſich in das Enpfiche gu verwandeln, kbante 

„ weben dem hervorgebrachten Endlichen, als Unemölt 
uilcht fort deſichem.. 


.. ..n U 
. Die aoraus gemerkt, wird, man leicht einfehen, daß 
Herr Sqelling and; dem naͤmlichen Wege wandelt, mis die 


latonikor und. Moftlter, und daß in. ſelaum Halfonneuene 
cher Buͤndigkelt, mac) helles Licht kann angetroffen rt, 


Typen Öie Entſtehung des Rauumes Begreiflih zu machen, 


‚left er folgende Theorie auf: „Det Gegenſad, wie du weiße, 


das Allgemeine und- das unter Ihm ſteheude Be u 
Das Beſtimmtere ſelbſt enthält elnen Unterſchied von Sem Una 
beſtimmteren und Allgemeinen , welches folglich in: Ruͤck⸗ 


wi der des Endiihen und. Unendlihen, Und das Enbliche 
wielöft zwar verhält. ch zu dem Unendlichen wieder wie Ds 


„nferenz zur Indifferen.“ (S. 92.) 


Das Heiße nun mitelgentlichen und verfänetiäucne 
Worten: Es werben bier ale entgegengefent —— 


. 


ſicht auf dieſe Differenz noch unbeftimmt, und gegen 


Kon indifferent IR. Won dem’ Unendlichen, in ſelner eis 
 genzlichen Bedeutung, laͤßz fich dieß nicht fagen,, vonne 
bu’ befigt es ſchon alle beyfammen mögliche Realicheen, un . 
nn ſolglich keine nee annehmen, noch gegen elle mens . 


« 


eſtimmung indifferent ſeyn, ohne feine Unendſichkris zu ver⸗ 


ſeren. Bon ihm iſt ao Diefe Behauptung offenbar falfen 

Sie erlangt aber doch einigen Auſtrich von Wahrhrit; wen 

man Bin den ·Unendchen ſich ein QMuantum, enva eine 
Ansdehnung, vorſtellt: denn da ſcheint die unendlicve 


Ausdehnung auch bie unbeſtimmte zu feyn, und muttbie- 


Oleſer beygemiſchte Schein macht, daß man diefen Sal 
dhelle als was annummt;, und. cheile glaubt, es · ſen * 
—A | | i | ok 
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egen die biojupufkuende Chränze ch ndiſferene zu verhukten 


un „ B 
nn 2 ı__ __.. 
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v —E unendlichen XDefen uud ehter saß 
; deg Abſtraktion vorhandenen Subflanz, von dent. 
weſen die Rede Aber 8. von elner ken Zus 





55* in- fi. fl 5 möge Aureng 


Seänse Binzugefüst: fo et ibve Unendlichkeit, 


nd le kann ſolglich, ohne Zertheilung, "und obne Verluſt 


ihrer Unendlichkeit nicht endlich werden. Cine Herlei⸗ 
ing des Endlichen aus Ihe iſt eine offenbare Unmöͤglichkeit. 
Hier Härte alle Herr Scheng beſtimmt und deutlich fpreheh - 
follen ; hätte hierüber nicht, als. wäre gar nichts Auftßiges 
En ————— 
zen fßen, ob folne Worte Olun baden, an R 

die mit huntein Worten fplelen, " 


Wenn er an dam chin angeführten Ort meiter fortfäßen, 





u | p verſo windet noſlends alles Lie ganz. Man böre Folgent 


des: „Dem Endlichen aber für fi kotumt Leine Meatität zu; 
— hat vs zu der Subſtanz ein folches Vet haͤltaiß, daß. 
ans erſt mit feinem Quadrate vervielfacht, ibr gleida 

Wos Ih über unten ſeinem Quadtat verſtehe, wirt 


„femme 
>... ob zum Theil fcham aus dem Vorhetgehenden ertathen kon⸗ 
Ä "sten, und wird bie ande naher noch peutlicher werden.“ 
— gan: behaupten nk, iſt kein Ginn‘; und das wollen weig - 


bartiyum. Dem Endlichen, das beißt elarnılihs . 
. heiße es, komme keine Realität zu. 


dem Beſtimmten 
. Dieß , daͤchten wir, waͤte gerabe das, dem am meiten Nena 
Utaͤt inlstnmt , dagegen das Abfirak⸗⸗ und Allgemeine, 


aAtentlich nur in unfera. Gedanken vorhanden it. Melnat 


‚hier. vermoͤgt der Ibm Durch. has aanje 
(6 geläufigen Verwechslung feiner Beariffe, das fingen 
Mangelbafıe un Unvolllommene: fo if es 


' ah vanu faikh, daß tiefen keine Xealitot zukommt: wer 
- les muß er ſich altdann feine eigene Kealicht abfpres 
de, se EN Stalle iſt alſo aiches Verſtaͤndliches 


Endliche, heißt es welter, bat. zu dep 


” 
\ —— vn ih —8RX ae ech mit frinem 
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AMmunadrat veroielfacht, ibr gleich komnu. Ju weichen 
- - Bubflanz? Zur Subkanz Überhaupt ?. Affe waͤre bas Ends 


eſtimmte, und Indielduelle keine Sub⸗ 
ſtanz, und auch Hert Schellſng ſelbſt keine? aber zu einer 


J geilen OSubſtan 7 zu welder denn? das Endliche ſol mit 


em Quadrate vervlelfacht werden, un’ sur. Oubſtan; 


erhoben zu werben; wer begreift davon das gerinzſte ? dag 
Endliche als Allgerheines, wir es Anfangs genommen wurde, 
Sle fann dag ein Quadrat haben? Als Auanıum fan «6 - 
das zwar ; aber dann wird Ihm ein fremder Begriff .. ı. 
ey 


geſchoben, und fo ein ſtetes Spielwerk getrieben. Doch 


as; wenn ih ein endliches Quantum quadrirr, bekomme 


| „ 4b dann allemal eine Subſtanz? Iſt das Quadrat von 2 


auch eine Oubſtanz? Auch hierin iſt kein Verſtand. Here 
Schelling ſagt; (S. 95.) „In dem unendlichen Begriffe vers 
mbält fih das Endliche wie die Wurzel zu ihrem Quadrat.“ 
SR Hierin Berftand ? u 
Herr Schelling ſcheint das bisher Geſagte erläutern zu 
wwollen, denn er faͤhrt fo fort: „Dem naͤmlich, was wir an 


nden Dingen das Endliche genannt haben, it das Unendlich⸗ 


mintäsgengefigt. Dieſes nur, foferm es fih unmittelbar auf 


„ienes Endilche Bezieht, IR auch aur das Unendliche dieſes 


„Indien; nice die unendliche Einhelt alles Endlichen, fon» 


„dern die relative. Einheit dirſes Endiſchen, oder der Begriff, 
wder ich ummittelbar nur auf dieſes, als die Stele deſſelben, | 


baiedt·. N, 
2 Dice relative Einheit. welcher, als dem Allgemeinen 


„im einem Jeden Dinge das Endliche als das Beſondere ver⸗ 
7 gänhpfe wird durch das, worin Einheit und Gegenfag unge -⸗ 
“ trennt find, iſt es, wodurch das Ding fi abfondeit, son 
Ider Allheit der Dinge, und in ſeiner Ablonderung — 


„ewig daſſelbe, von andern verſchledene, nur fich felhſtg 
oche, SE 


7Die eiſte Bediagung aber, unter weldier.änE an und 


für ih Unendliche, das Unendliche dieſes Endlichen, mit 


Roediaẽ alles andern, ſeyn kaun, iſt, daß dieſes Endlich⸗ 


eſbſt ſchlechthis endlich, nicht unendlich fen,“ — 
ai 84 * aber iſt das Unendliche bier In der Bezle⸗ 
„bang auf das Endliche gelegt; fondern auch. das, was 


wbende verfnäpft, ind von dem wir angenommen baden, daß 
neh ein Adbud des Cwigen fen." nn 
fr | . 2 E j . . , „Dei 
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beraten. oh . 


Zr 2. Märfernadit, 


nn Dis ae; was aus der Bezlehung dis Fast Un⸗ 


— und Ewlgen auf das Endllche entſpringt, wenn 


jene beyde zwar abfolut gleich werden; iſt der Raum, das | 


wenig ruhige, nie bewegte Bild der Ewigkeit.“ — 


„Das auseinander gezogene Bild. der innen Vabale⸗ B 


weile: des Abfolusen » ift das Geruſte det drey Dinenfionn 
. aberen abſolute Gleichheit der: Raum If.“ . . 


Ohne uns In meltsre Aubeinanderfegung, einzefafen, Mm 
jeder pruͤſende Leſer vor ſich mit leichter Mühe machen ann, 
agen wir bleß: ob man num begriffen habe, wie der Raurf 


enitfteht? Wie er aus- der Unlverfalitaͤt, und hoͤchſten Unb⸗⸗ 
immtheit, oder Indifferenz, der abſoluten Einheit umd. ben > 


Aanıra Verhättniffen des Abſoluten hervorgeßt ? Wir wen 
iſtens bekennen unummunden, ‘daß wie davon nicht 'd 


geringſten deutlichen Begriff im DBuche gefunden" hac 
‚ ben; daß wir es für ſchlechterdings unmoͤglich haften, der 


. Maum oder die Raumvorfkefüng, aus dem Begriff eines als 


Terunbeftimrteften ‚und bochn ‚allgemeinen: Objeteib | 


.. —F *2* 'Ew. 


v 
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Matpematen 


| m Betrachtungen über das Weftgebäube, 


von J. E. oe Berlin, bey Sms 1801. 
12 Peg. Mi. 8. 1298. geh. 


Dirk Betrachtungen find aus der ebenen, pr aamia 


. mmgearbeiteten Auflage der Anleitung zur Kenntniß des ge⸗ 


ſtirnten Himmels, von dem um die Aſtronomie vfelfach ver⸗ 
diente Verf. ausgehoben, und auf ſehr gutes Papier ſauber 
t. 


gedruckt. Sie find ſehr geſchickt, den Liebhabetn der Aſtro⸗ 


naeomie deutliche Begriffe von der bemundernswärdigen Eins“ 
richtung des Weltgebäunes ſo weit wir ed uͤberſehen konnen, ' 
au geben, Det Vortrag iſt dem Gegenſtande angemeſſen. 


‚Die Vermuthung des Verf, daß zwiſchen Mars und Jupiter 


noch ein Hauptpianet vorhanden feyn mödhte, der ſeinen Une _ 
fauf um die Sonne in 44 Jahren vollendet, IR num, gewiß - 


zu Riner Befondern grende, hemader erſunden: Teiöft {ehe aahe 
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Nas Sonnenliäht von der Oberflaͤche deſſelben nicht lebhaft 
"1 ‘genug zuruͤckgeworfen werde, tam uns, bey ſeinen vermurbiis 
7 hen geringen Groͤße aus feiner ſehr beträchtlichen Entiernung, 
2, el ſichtbar zu bleiben.” WBlrktich iſt auch dienen entdeckte 
eine Ceres in eine trüße und dichte Atmoſphate, dem Aue 
ccheine nach, gehaͤlt. — Die Umdrebungszelt des Saturns 
+ Amfeine Axe iſt nicht angegeben. Einige Folgerungen aus 
bder Lage der Are gegen die Laufbahn und der Umdrehungszeit - 
> um die Are, hätten bey dem obern Planeten noch angefühtt 
2 werden können. Die Muthmaaßung, daß die geifligen Kräfte . 
der Planetenbewohner mit: den zunehmendes Entfernungeh 
"2 Yon der Sonne ſich veredeln, fehelnt dem Werf. gegruͤndet; 
uber beydes iſt doch zu heterogen, als daß ſich dabey Verhaͤlt ⸗ 
Hi gedenken ließen. Die Dichtigkeiten ber Planeten’ find, 


. ten Earfernangen nicht proportional, vol ©. 90 gefagt IR 

u erden ſcheiat. "Die Vorftelungen von einem wirklichen 
graͤnzenloſen -[esren: Raume, "dem Aufenthale rein geiſtiget 

| öheter Weſen, und einem Mittetpunfte des böchften Macht, - 
More Diaesiip abs mbllefonbilh- - 

e r .. BER \ BE s J J 9 2 I 
WdWaundertaͤheiger Kalender (.) Mie angehängten Ger 
| = (dumerumgen ,: bie das Kalenderweſen, ben-Dittte - 


" imelstauf und den Kalenderaberglauben betreffer. 
.Heraußgegeben von J. H. Frietſch, Prediger. am’, 
der Si. Aegid. Kirche zu Quedlinburg. Mit Kupe 
fertaf. — Queblindurg, bey Ernſt. 1801. KM 

und 310 S. 8. 2ß. 8 
aa me dem Ba 
Zeitkunde Im neungeputen Joßrhundert, .nebft Er . 
ttaqͤuterungen De Kalender beweffend uf. © —— 


Fagaſt alle vorpetihen Kalender der Art waten dae niit, 16 
22 Sie fepn ſolltem: Wergebens: füchte man in ihnen bie Tage det 
—— einen Sadre, wort sine kalendarhſche Uederſicht beufoibee, 

| Bu 7. a wenn 
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dem a ee re Diefelbe ar — * | 


Zlaubens fand man darin gemelnigtie —— Dropbejruhun. j 
gin, und elende Anweiſangen, wann u gut N Ohm und Dias ; 
un. A —— — und — —. 


mehr If 

. 33 eh Spann tung * —S Zaten) x 

gg überteffft alle feine bioherigen Vorgänger. Deam, indem ' 

er in zwey hauptth bei abaefondert wird d Hefeet. er 
= 135; bie Monats⸗ und e eines jeden —* 

‚bee etſtes so Jahte, oder bie erſte des neunzehn⸗ 

ten Jahrhunderts; dabey find jedesmal die vorkommenden 
Feſte gehoͤrig vermerkt. Au die Neu⸗ nnd. ei die 





‚and Mendfinferniffe; die Ger des Mer⸗ 
Rut vor bet Gonnenfheibe, u. dgl. ſtad gehl ttse a 
zeigt. (Eine u Einrichtung dabey, hat dem Rec. 


Einrichtu | e 
| ee 4 Iever Blu Doo 4 Di für ben omas 


; von oben noch untın des Aberfährichenen —— —5* wer⸗ | 
den. tun fäuge von 805 bis 10 der Sebrune, demnachſt U 
der Maͤrz, dann der April, u f. *. ds Anbesriff des Decb. 
‚aus wsrann tommen voleder, fhr alle ı= Monate, bie 
3814 bis 20; demadchſt von 1u821 bie 90; und fo fort 
. 3830, fo daß all: 12 Monate des Jahes für fünf Deren 
nien, "auch fünf Mal unterbrochen vorlommen, Sätte de -, 
Berf. jeden Monat von 1301 His 1850 In progreffiver Mas ⸗⸗ 
wier ſoigen laffen: fo wärden feine Verwirruagen im Auflar — 
"len, Die bey der jrGigen Einrichtang unvermeidlich find, ent 
ſtanden feya. Im Namen des Publitums erſochen nik babıe 
ben Verſ., Bey einer neuen Auflagg, dieſen Mangel gu bee 
ben, amd auf die Bemerkung des Ret. Rückficht zu zehmen; 
Ing Uebrigen haben wir gegen die getröffene Ordnung mihıs 
einzuwenden). Die folgenden 30 Sabre dir sveyeen Bälle 
\se dieſes Sekuli ind ©. 123 — 134 In eine tahe Lan — 
Weberfiht gebracht, welche nur den Tag bes Oſterfeſtes, 
übrigens aber alle vorhin genannten Himmelskoͤrper erſcheinum 
gen darikelle. Die ©. 135 mach Hallep's Princip wertündete u 
Rdtehe emes 2 ometen, Due nah Bode. ve. In Rande vie on 
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Hundertjaͤhrlger Kalender, von J. H. Frietſch. 377 
R "2a Place verlchtiget werden ſollen. =" Der zweyte Thell 
bdleſer Zeitkunde embält ©. 136 — 310 een Unterricht 
.,...pom Bülenderivefen, welcher in vier Abſchn. getheilt 
U werben: "Der erfie beihäfftiget fly, 139 — 171 mit der : 
getwdohalichen Aalendertechnung.  Dirfe lefert bie allge⸗ 
muieinſten Grandfäge ; nach welchen der jeßige Kalender vers 
fettiget wird. Der zweyte S. 172 — a 1dle Erklärung 
der im Balender vorkommenden Zeichen. (Der Berf. 
— ‚Jar hfechey Dentiaret und Ordnung beobachtet, aud) alles 
Meue angebracht. Gelbſt werden ©. 219 fa. die Umlauft⸗ 
= zelten des Uranus mit feinen ſechs Trabanten beſchtleben.) 
Der dritte ©. 212 —280 iſt der Crlaͤuterung det bewegen⸗ 
3 den Aummelskörper, oder der Erfehelnungen gewidmet, weiche 
"dee Baufder Exde, oder die ſcheinbare Bewegung ber ©onae,. 
> der Lauf dei Mondes und der Planeten hetvorbringt. Dee 
vierte Abſchn. endlich ©, 281 — 310 iſt dem Entgegen⸗ 
wirken des Kalenderaberglaubens gewidmet. Hier hat der 
x. Verf: virt Nuͤtzliches und Zweckmaͤßiges gelagt. Die Bey⸗ 
on 'forae des Verf., daß er dieferhatb von Einigen ängefeindee 
-, \berdem mbchte, darf ihn um fo weniger kümmern, da der. 
Beyfall eines jeden Vernünftigen ihm über, jeden Vorumf 
Lerhebt; Ser In dleſem Falle nur von der Unwiſſenhelt gemacht: 
rar Manjen bat uns dieſe hundertſaͤbrige Seittunde, 
in Br was dagegen erinstert worden, in mehreren Ruͤckſichten 
Bee 
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War 88° am Schluſfe des achtzehnten Japıkumberis 
1 . voͤllig erwieſen, ob die Erde um die Sonne, ober 
0 Die Sonne um die Erbe fi bewege? u, ſ. w. Zite 
kr Ber bey Schoͤps „800. 40 ©: 8:3. 
Eu gm Ant diefer-Mubeefihetfe glaubeen wie, bie Frage 
fig ſegend von einen Akiyein Kopfe, oder einem. Luſtigmacher 
⁊ aufgeben, zerziiodert mid- deantworcet; bald wurden wie. 
= le Gegeuthell aͤberzeuat, unb:Fanded, : daß der unges 
nanute Verf. es mit nur: in allem Erafle meine, fondem 
2" rple Brände. feines Zweiſels, wilt allextey Geuͤnden her Phy⸗ 
a ge unteriäße; deren Ausitnääderfegung und 
 Mlberlegung nicht für binnen. Drängen dieſer Anzeige gebd⸗ ⸗ 
ADD LXXVIII. B. 2. St. Vin heſt. » vn. 
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3728WMachemetik.. . 
gem Ueberall (ehr wan aber; dag ber beſcheldene Merk; bieſer 
‚Bogen, Nicht zu den Halbgelehtten, fondern zu —R 
"pogerer Arc gehoͤret, welche im allgemelnen Hoͤrſale dee Ge⸗ 
lehrten⸗ Republif 23 fühn wogen ‚kürfen,. Ihre Gruͤnde und 
Hopotheſen anf den großen Kathebet des Publitums zu Aria 
"gen, um eine Denterie zu deſtreiten, welche man feithem ‚ni 
mehr in Zmwnlfel JUGE, da die aftsonoinifde Pbpff und bie 
vperbeſſerten Fetutohre, faſt jeden In etwa —— Mi 
- "Segen von dem Syſteme det Bewegung des Univerhums übers. 
"zeugt, und die anfänglich fo heftig beſtelttene Ungewißhel 
bei Dewegunz unfeter Erde um dia Glonne, ‚gleichfain willig 
ı F Retne geſetzet hat. Ohne uns in die weiiſchichtigen ns 
„tet uhungen ber aſtronomiſchen Päyfir einzulaffen,. .Ennen 
wir dem Verf. diefer Schrift den Sab.©. y ride vellig elge 
'° ‚ehumen, daß diefer Gegenſtand, in Abſicht nuſeres Somuene 
\- ‚foltend und deſſen Bewegung, ſoener did dahla matbema⸗ 
tiſch gewiß erwieſen — erwieſen werden 
koͤnne. Wir haben zu ufele Achtung für. die Einchten dae 
uubelannteh Veh, ols daB wir geradezu ihm aud.den, vom 
ihm ſelbſt gemachten Einpetrfen, von dei. Wahrhelt der Ede 
„pernitenifchen Lehre Üserzeugen. ſollten; was uns abet 
der Raum nicht verſtottet, werden Andre an unferer Gteße. 
verrichten. Alsbaun iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß ⸗ 
da nichts Neues unter ber. Sonne vorgeht — ber ebemalige 
Streit des 16. Jabrhunderts wieder erkeuett werden Bürfte, 
movon Montuͤcla fat: „Mier ſtritten zwey Armeen zegen 
„einander: Die eine befland aus den aroßten Männern, bie: 
„von allen Worurthellen der alten Philoſophie frey waren, 
„und ſelbſt wirhriee Entdedyngen. geuahthaken ;, die andewe | 
‚„aus Peripäteriteen, welche die laͤchetlichſten inmenbiise 
"ugen. machten, — aus Theologen, die über eine Sach⸗ 
„urtpeilten, die ſte nicht verfkanden, — und mi aus for ⸗ | 
zen Leuten, die zu allssı Zeiten den Fortgang har (mehren) 
Philoſophie und ber gefunden Vernunft wuͤrden gehindert 
haben“ Fehlt: des muitemang. Vol, . nag seo ia. 
V. he * * ie ——— vor mehr ai 
. 200 Jahren bean hetieus Coper enils Ohr) 5 
Rheinbold, RXothmann, Wurſt, Moͤſilin, ꝛc mit tum 
philoſophiſchen und aſtronomiſchen⸗Poͤhel des 16. Jahrkun⸗ 
herss hatten, welche wit Dem Dewcete der Gruͤnde des Ads 
ſtoteles unt Peolamaͤus, Die Copecnikaner ag umtedrhts- \ 
‚ten ſuchten, wovon die Geſchlchte net: Verfolgung des -berühttes 
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War es am Schluſſe des achtz. Johrhunderes etc. 379 


2 200 Golilei, Der Unwittenheit ber Priefter damallaer Zeiten, 
bls auf die ſpaͤtrſte Nachwelt zur Schande. — 


. 


doch der gelehrte Jeſuit Scheiner, bloß aus Rache, ſchuld 
et 


ihm Waltläns die Entdedung der Gonnenfleden 
Arektie machte. (ſ. Iſtoria et Dimonfirazioni intorno alle . 


-  , macchie folari del’lign. Galileo Galilsi in Roma 1614, 4.” 

auch in dem Opere di Galileo; Prolog. 1655. Vol. Ill, 

WVDir Meigehen bie literariſchen Händel, welche damals mie . 
HDetigkeit gefhßtt wurde: wer aber an dieſer Befchichte des 


afronmmiiden Streits, in ſeinem ganzen Umfange zu len; - 


Gefallen findat, der kann Weidler hift. alteonom. p. 342 leq. 


et p. 425 ſeq.ʒ beſonders Montuͤcla a. a; O. ©. 507 mi 


773.unb Bailly Sei. der neuein Aftzinomie 2.88, ©; 


23 * 28, auch 3 — 349, darüber nachfchen: m 
Mebrigens dunkt uns. wuͤrde der Verſ., war er auch ſeyn 

"mag, wohl gethan haben, wenn er ‚bie neuern Akeonemen: 
sub über feine Zwrifel, beſonders la Kande, 


la Place, Kam (Cbeorie des Aimmels ©, 98. 


= a1. Eeipg. 1797. 98 8.), Maſcalyne and Gerichelzw . 


Mathe gezogen hätte, bevor er dieſe Ftage uufgeworfen, das 


7 alt ih mieht die Zurea tweiſang treffe, die MSontäcla ver 


I. Auwelſung zum orakeiſchen Muͤhlenbau, oder gruͤnd⸗ 


45: Jahren ſchrieb. f£. Bil. des mathematigues, VoLl pe : 
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liche Abhandlung zur Verfertigung des geſammten 


Radewerks (Raͤderwerks). Für Müller und Zim- 
rmerleute ausgearbeitet von Heinrich Ernſt. Erſter 
Theil. Mit 16 Kupfertaf. Leipzig, bey Fleiſchee 

bu. 1802. XII und 103 S. 5 rg.u. 


N. Anleitung zu Verzeichnung der Kaͤmme des Nds 


Tderwerte in-Wüplen (,) von M. Joh. ©. Hoffe 


mann: Mie einem Kupfer. Königsberg, bey. 
"Böbbels und Unzer. 3802. VIII und 88 ©. 8. 
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3 Map 
IH, Die Hous immerkunſt () von Sch. Goicft. if 


r mann (,) foͤnigl. preuß. Ober: Müptenbauinjdet“ · 


U por ic. Königsderg,. bey ebent 4809. XXIV und 


600 ©. ar. 8. Nebſt 23 holbe Bogen Kupſertaf 


N 


= 2 NR: 16 x. 
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. Was auch einige Literatoren ſaen mönen, daß Die doͤrger liche 
Sautunſi, und dee mechauiſche Waͤglanbau mich zu den mas 


tbematiichen, fondern bloß techniſchen Wiſſenſchaften 


. ple viele nfı Haufen, brſonders Montuͤcta behäupten (ſ 


Hilt, des marhematig.. Vol I. .p. 14)3 (0 If Rec, ‚pie: 


mehrere Neuere darin doch amner dem wolf, Lambertunie 


*öftner gefolgt, weit in fo vielen ..und Fafi in dew meifkem‘ 
thearersichen Flen Aie Lebre von. der. DBersegung und dem 
Bleihgewicte fehlen Körper :Raikhr,; keiaktch mathematiſch 
> ‚Bptrachtet und eiwieſen werden maß⸗ und In ben SHtuftät Has: 

.. I wir die vordiägenden Schriiten ſͤmmtlich, wie fir es vor⸗ 
"denen, geraden der Mathemotit uäiitgeordemt, ein VBot⸗ 
zugsecdt, das wir bey einer undern Gelegenbeit ins grhorie 


ice za feengebenken.. Wir neben alle gu Nr.i. abe Ci 


enthält p Kapitel, wevan der Berk: dus erſte S. ı iz 
der Erklaͤrung des Raͤderwerks; das zweyte S. 12 —.28. 
der Verfertigung der Raͤderſtühle; das dritte ©. 25 — 37 
der Verfertigung der Panſterraͤder; das vierte S. 38 — 60 
pen Dack⸗Sitauber⸗ und horizon talen Waſſerraͤdern; das 
fünfte S. 61 — za den. oderſclaͤchtigen Raͤdero; dag fechss, 
8.75. — 1b den Otimräsdeen Ant Drehlingen ( Trilliu⸗ 
gun); das ſiebente ©. 117 — 135 dur Verſertizuag bet 
. Sammräder und Getrichen ; das achte G. 1356 — 147 den 


. Scamungeädern , und das peunte ©. 148 — 163 den Sauen⸗ | 


ſchlaͤgen ſaͤmmtlicher Muͤhienraͤder widmet. "Alles wird ſehr 
Baurlich beſchrieben, und durch die deytzeluͤgten Kupfer Sins 


> Yänglich erläutert, fo daß dieß Bach, das für biebe Graftis 
fer, ohne alle analptifhe Formeln und, marbtmatifhe Re⸗ 


U EO ya aut: meben Gabee’a Verf. über. die vottheifhäfte 
2. Bauart. Dei (Berraidemäblen m (f. A. D Bibl, ya 


. SB. 2, ©t..9, 460 fg). Tlaufen’s pratt. Auweiſ. zur 
wiüblenbeutunff G. V. A. D. Bibl. s. BL. 2, St. ©. 
sıy fa), utbs, u.m. A. Buͤchern der Art, bie im Atem 


fh 


Zeiten fparfam erſchlenen find, Jecht gut beftchen kann, Bun 
Be 2 | — — J 00a ( u 
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343 Muͤhlenbauk. Augsb. 17°8./103 Dog. Tert un 


an Kupf. Fol.) und Jak. Polly in feinem groot völs . 


omen Moolenboek (2 Theile Amſterd. 1734. Landcharteg 


Form.) In ihrer Zeit Jehrten; au iſt J.M. Beper s cheare, 
gachinar, mol. (Eelpz, .1735. 4 Alpbab. 13 Bog. Test, und. 
43° Bog. Kapf.); nebft J. K. Weinbolds Fritſet (Dresd. 


3288, 1 Alph. so Bog. Text und 11 Kupl- In Died. ol.) 
ſtart gebraucht; aber der Vortheil tft befto ihtbarer, indenj 
der, Verf. nur das Wichtigſte aus bielen Schriften nahm, 


. und daſſelbe für feinen Zweck beatbeitete. Nitgends finden 
witr aber diefelben cieiers auch IA dle geführte Kupſtſorache, 
wie wit (don gezeige haben, nicht überall sichtle. Doc dar⸗ 


über bar ſich des Verf. In der Burgen Votrede binlänglich ers 


klaͤrt z wir ſehen alfo dein zwepten Theke mit Vergnügen, ent 
‚gegen. — | 


Ni. IE, iſt eigentlich eln Anhang. zu des Verf. früßerh 


Barifi: Der Waſſermuͤblenbau, ınit befonderer. Rüde . 


ſicht auf Mahlmühlen, die Rec. nur dem Namen nad 


‚kennt, abei nle gefehen hat. Bekanutlich iſt der Verf. die. 
‘größer Theozetifer, und verſteht den analyrifchen Kalkul der 
‚bötern Geometrie, auf werichlebene Theile der angemanduen 
Mathematik und die Moſchinenle zre anzuwenden, - Sirup | 

Jeugen die vorllegenden Dogen von neysmi,. Inbem der Verl. 


©. 1 — 21. $.12- i6 Unterſuchungen über die Geſtalt 
ber. Stfenradslämne; ©, a1 — 33. 9. 17 — 23 die der 


.. Tuiftnasftüße, in Ridfiht auf das Yusminden der Stirch 


Fodetämme; G. 33 — a1. 9. 24 — 28 bie ber Zähhe am 
eh nten elfernen Stangeg, welche Durch Getriebe mit cylla⸗ 


briſchen Stöden In Bewezurg geſetzt wetden; ferner: &. . 
Ai — 46, 8. 29 — a5 Untetſuchungen über die Seflalt dee 
Kammradskaͤmme für Trillinge, mit parallelen und cylindris 


ſchen Stoͤcken anficht, die din Scharffinn des Verf. In Eus 
leriſcher Manier verrathen. Die Betrachtungen über bie 
‚Rammtadstämme (G. 62 — 80), welche im koͤniſche Tells 


!linge elngreifen, find, wie die Unterfuchmigen (S. 80 — 86) 


Ä - ‚über Öfe Queerſchnitte der Tefllingsftode, Infofern heren Sp 


ſtalt Einfluß auf das Auswirden der Kammtaͤder bat, mie 


ſi Htbatem Fleiße ausgearbelter und fharf berechnet. A 


wenigſten Hat uns der Verf. ©, 86 — 88 über die (maffive) 


Brärke der Stoͤcke und Kamme beftledlget, indem er Dielen 


Gagenſtand allzu lokal abhandelt. _ Hier hätten werfhledene 
— aa It oanbt. Dir Dtm malagna 


ann 
n. 
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“ M. J. G. Heffcannd Minleitung ꝛc, 381 
& Anden wit Maps, .has.khan, Stwwn, ¶. vehen e u 
'? In; +.uR Khan Mr v 
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* Qefafrungen ber Mäßtenbenmdfet mis ben vorsästfäften 
-" Gegenden Deutfhlands, der bataufhen Republik, in dei doch 


betanntilch die beften Muͤhlen verfertiget werden, ans det 
ESchioriz, England, er Jah Ländern, nah den 


- neuen Erfahrungen benutze werden onen; umb chen das 


Durch würde ſich Lere H. ganz vokzäglih verdiegt gemacht 
Baden , da wmehrete Umſtaͤnde, Holtgattung, Keafı und Ads 
wendung des Getrkebes, Werändermägen hervorhringen, aus 
denen, wenn fie kombinirt werden, ſich Reſultate ziehen 
laſſen, die dem Gachktenner Data’ zu neuen Theorten geben, 
weiche der noch Immer niche fehr weit geförderten Muͤhleuban⸗ 
Yuaft, nuͤtzlich ſeyn würden, Denn dieſer Thell der Mechs⸗ 
nit hat, wie die Geſchichte der Mathematik beweiſer, wäh 
rend dem 16. Jahrhhzundert, faſt gar feinen Zuwachs hekom⸗ 
wen. Guido Ubaldi war, zw Anfang des 17. Sekuli, 
fer des CErſte, der erruns Weniges zut Erweiterung beg Muͤh⸗ 
nbaues beytrugz auf ihn folgte Stevin, der, vote ſein 
Bohn Simon, weiter gieug. Galilei Entdecknngen brachen 
vollends die Bahr, die Mariotte, Varignon, Miacchen 
‘RT, beſonders Muͤſchenbruchs Verſuche theoretlſch und 
prakt erwelterten. Huyghens und NRerton, Grave⸗ 
fande und Sturm, Beyer und Euler, Kaͤfiner und 
Biurh, Karſten und Kangsdorf, Prony un verfätebene 


3. Andre brachtra tn 48. Jahrhundert eine Menge Theorien 


In *iefe Wiſſenſchaft, und, wein die Mathematiker des 29. 
Jadbrhunderts, auf den tuͤhmlich hetretenen Wege fortiahren,,, 
has Feld dieſes Dheils der Mechanik zu erweitern: fo zwel⸗ 
feln wir einen Augenblick, unfete Nachkommen werden von 
den brauchbaren Foemeln, die unſer Verf. in diefen wenigen 
Begen aufſtellt, einen erwaͤnſchten Gebrauch für die Theotle 
und Praxis der Muͤhlenbaukunſt machen, u .. 


"Ne. IH, erſetzt vollendg. einen weſentlichen Bedarf deu. 
bauͤrgerlichen Baukunſt, worin es zwar nicht am gedrudten - 
Anmetfungen , wohl aber an einem allgemein zwitkmaͤßigen 
Werte bisher noch fehle. Der Verf. fcheine dieß gefühlt zu 

baben; daher entſtand dieß Buch, deffen Hauprjzweck dahln 
geht, bie Brhre von den einzeln Holzverbänden, une Die Kon⸗ 

firuftion der gemeinen Waldverbaͤnde und Baltenlagen fehe 

‚ausbrädiih abzuhandeln. Dieſe Methode befolgten auch 

die Alten, wie man aus. dem Vitruv, ſeinen Auslegern, 

uud aus uenen Wecken Üben die grishlige aud ehmife 
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vBoankunſt des Alterthum⸗ lernen fan. "Darin Baden es 
Sturm und, feine Dackfotner im vorigen Jahrhundert verfer 


ben; jene ſahen mehr auf kuͤn ſtliche Dachverbande, und ſehr J 


eſammeng⸗che Haͤug⸗ und Sprengwerke, und vergaßen 
datuͤber grdachte Gegenſtaͤnde, die, weil ſie gerabe täglich 
vorkommen, von ihnen defeltiget, und ats —e— in 
fie eine gewiſſe Yiehung batıen, betrachtet wurden. 


Natun lich mußten dadurch Behter, üben wahke.man nit 


nach udenten Ghptegenheit -hatıa , . gleichfam vererbe werden. 
Diec will eben Damabe. wicht: — daß es miche Faͤlle geben 
- innte, wo dle bioder won. Birlen augewandte verwidkelte 
uſammenſetzungen nothwaudig würden: aber dieſe werden 
doch wahrlich nit der Zeit: wenaer, ſeltbem man eluſehen ˖ ge⸗ 
8 Got, daß Verbaͤnde der. Ark, ſehr eſt nur — 
—E die man key riner xveckmokigern Dilpoſitien 
inet minder kuͤnſtlichen Wegimmerung ** vermeiden Lünr 
von. Daher finder man. in ben vorliegenden Werke aur et⸗ 





was Wentges, weiihes dieſen Aweig der bürgerlichen Bau⸗ | 
Er entwidelt. Um dieß zu. belegen. mooflen wir die abe 


fchnitte deſſelben kürzlich beruͤhren. Im erſten ©. r— 
a9 ſchildert der Verf, die natuͤrliche Befchafenhett der Baͤu⸗ 


um, welche in der-nörblichen Hälfte von Eutora, zu Bauholz 


gebraucht mern; Der zwexte ©.:30 — 57 ſehot Lie Ab⸗ 
Yhhtung und den Aukanf des Bauholzes, fa role der Dritte 


©. 18 — 85 das FA ,. Berführen. and Hufbewakren des 


Baubolzes. Der vierte . — 137 erläutere das Be⸗ 
ſchlagen und Trecimen den Bauholzes; der fünfte ©. 138 =. 
223 die einzelne Verbindungen deffälben, 


dir fiebente ©, 327 — 108 Die Einlegung und ——— 


‚gung der Baltenlagen einfachen und verſtaͤrkte 
ihr Stuchen und ‚ou Decmn⸗, Spreng⸗ * 


—— — achte S. z00 — 600 beſchaͤff 


nommen id, Alles If durch bie reche gut gereichuct, usb 
sitttelmäßig geftschenen Supfettafein anfhanlid und wers 


wandiia gemacht: worden, fo Daß toß: a dm Bracqhborleii 
| aeöfdon 


ng 1 de a seiten * | 
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fo wie der fechste - 5 
S. 224 — 326 bir Verbindung der. vertikalen Waͤnde, und. 





384 u. a 


die BSache ˖ Aben io wenig, ale dutch eine Berufung auf die. 


Maturlehre und Naturgeſchichte. 
Was leitet die Zugboͤgel ben ihren Wanderungen? 
Bon Mich. Gottl Fuchs, Prof. am Gymnaſ. 

"zu Elbing. Königsberg, bey Goͤbbels und Unzer. 
1801: 2 dog. 8. 352. v 


Yen Bert. brmatsiim dleſer lanen Satetſe guet, Daß man _ 
Be auf dem Ylrel angegebene Frage bicher nur ehe unbefrier 
Wgend beantwertet hade. Durch dr hingen Inſtinkt wirhe 


östhiche Rüfeumg ertiirt. Wen der ehherra ſtehen zur bieſben, 
iR uͤberhanpt bey Ebtlarung phyſtſcher Erfteinungen sicht 
erlanbt, weil. dadurch: aller Uaderfuchung ein Ende gernocht 
wurd: und as war daher kaum einct ſo wrltiänfeigen Recht⸗ 
fertigung ubthta, wis dee Verf. deßhald angewandt hat, daß 
ee ned nach einer andern Urſache fragt· Er fuͤhrt darcaf die 
WB mertung. von Reimarus an, bag die Biegpögel durch einen 
gewiſſen Zug, vlelleicht Die Ausshuflungen, bie ihnen and 
den wärmer Laͤndera enigegen wehen, geltitet würden. Zu⸗ 
test ſtellt er feine elgene Bermuthung auf, ob vielleicht bie 
brennbare Auft, die nach Kirwan vie ohren Gegenden SR 
- Aunoiohäre einnehmen fol, unb. die vom Fruͤhjahr bis zum ' 
Kr: 5it von Norden nach Duͤden, und: von: Herbſt bis zum 
Fr abiahr von Suͤden nach Norben Wehe, dieſs Leitung ger 
‚währe. Er führe Einiges zur Unterſtüßung biefer Meinung 
an, gefteht indeſſan ſelbſt, daß ſie noch nnmchrein Beobach⸗ 


\ 





tungen zu Ihrer Brftärigung noͤchtz babe. Auch Rree⸗ muß 


Betennen,, doß fie ihm auf ſehr ſchwachen Füßen za ruhen 
ſcheine Dean ı) Bat die genze Kirwanſche Hypoecheſe ver 
ber brennbaren Luft in den obern Geqenden der Atmeſphaͤre 
nicht viel: Wohrſcheinlichkeit; 2) iſt wicht recht einzufehern, 
warum zur Zeit der Tag und Nachtgleichen die ſer Ettrvhm eine - 
entgegengeſetzte Richtung nehmen fd. Ze Theorie bet ker. . 
ſtaͤndigen Oſtwindes Irbet, daß die Luft In den unterm Begen⸗ 
Ben.der Atmolphäre beftändig von bahden Polen gegen Dem 
‚Arquater. zu frohme, folgint fließt Me aid vben nach bevden 
Selteir ab; 3) iſt die Grennbare Luft dem thieriſchen Leben 
nachtheilig; 4) was det Kbrper der Wit sun; diefe Luft 
etleichtert werben ſoll, das wird der Flug in ihr erſchwert, 
well fie fo vlel leichter, als die atmoſphaͤtiſche Luft IR. — 


Y 
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Be den un der Bi ei erfeichtern : ſo ten. fich Die Voͤre 
u ers Ka ‚Stam en. der —— naher 
nie ihten fra an Babe Gegenden mit 3 beetghace, J 


aueh, 


4 ur ! 
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vadich⸗ der De, p feit der Birrerferiehimg —9— 


3X Kuinſte und —— — Bis” auf die neue 


Zeiten‘, von.®. Siher, Proß. ber Phlsfophie 
u Jena, u fe wi Dimenter Band, . Mie..fe 
 Runf BGoͤttingen, bey mm. »802.' 96 8 
Bu 8 ‚a "MR. 20 ge: ' MM 


! Ant anter:ben ink m u: 


} 
— 


——— der Künſte Ind, Wiſſenſchaſten, ſeit der... 
.Misder 


derſelben bis an das Erde des 


. ung 
un achtzehnten Jahrhunderts, u. fm. Achte Abt ei⸗ 


lung. Geſchichte der Noturwiſfenſchaften L. Ge- 
ſchichte der Natutlehre, von u. ſ. w. 


* Gelchihee der Natetlehre hat In hret Bepeheltung am - 


. Bern F. einen trefflichen Sr : gefunden; dieß Haben 


ie ſchon in der Amcige des ergen Wandes dieſe⸗ —WB | 
erte Ch, 12-8, Bibl. 69. Od. ı.&r ©. 193.) 


= Bintänglic gezeigt, und die vorliegende Fortfegung deſſelben, 
— dam, mit vollem Rechte Darauf: Axfptuch machen. Cie Bu, 


ale: dieſes, verdient eine aucgebreitete Auselnanderſetzung | 
ker darin ‚uarfonumendeng Moterien, ihrer Darftelium und 
dir Art, wie jedes: unter fi und in Werkindung der ver⸗ 


Wwandeen Gegeaſtaͤrde vem Merl vorgetragen tird ; und doch 


dürfen. wir uns... ans Mangel des Sauins, mus auf eine de 


| yanriar e Echitenng dar abgebandelten :Wiftenfhaiten eim 
n 


Een; und meld Gang der menfk;lite Erfindungegeiſt 


. Ardbadıtete, "um mac med.acdy bie. Natut du ibre⸗ manche 
u -faltigen Theilen autzuſpaͤhen.· Ba 





Der zweyte Band enthélt Anke, ben for Karten. ee . 
Bogen, und begreift von &. 1 — 1356 Ben Aärigen Th 
906 s Swegieh arm der de in and re — 


Kader . 
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> @igenfhaften der Körper, ibe 


= 
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Mae — 
| Bert! {n dem Zeltraume von Carteſtus Bis auf Rewton 


te allgemeine deſchlleßt &, 1 — 36 bat vierte Rap. ung 
dandelt von den Meinungen und Entdeckungen, welche une 
fete Erde beſonders angehen. Die befondere dagegen ©; 
87 — 296 zergliedert In acht Kapiteln die Meinungen und 
Endeckungen, die in der Lehte von Lichte, der Waͤrme, den 


‚ asassen, bes Feners, des Waſſers, der Odhenng, das I - 
ſolcher Erigelnungen awelche von den yon feihß erfolgenden 


Deifhrungsbrränderungen organifitter Körper abhängen, bes 
fonders auch in der Lehre von der Efeftrichtät und dem Mage 
wetiennis vorkommen. — Daranf folgt die zweyte Perios 
de, weſche die Geſchichte Der Naturlebre von Vewton 
bis auf die gegenwärtigen Zeiten begreift. Der Verf. 
theilt auch diefen Zeitraum In gewiſſe Epochen ein. Die 
eofte derfslben liefere tm arſten (noch nicht nollendeten) Abs 
ſchnitt S. 261 — 698, zuvoͤrderſt den hiſtoriſchen Thell 
“Ber aligemeinen PhoRt ,. in welchet ber Verf, dle allgemeinen 
GSawere, ihren Fall und Bra» 
vitation, Zuſammenhang oder Cohaͤſton, Dewegung übers 


- haupt, Central⸗ und Pendelbewegung,. Widerſtand, dem 


+ 


fefte Köıper erleiden, welche ſich Im Fiuͤſſſgen bewegen. Stoß 
und Glrichgewicht ſeſtet Körpes, Ihr Reiben oder die Frittion 
berfelben betrochtet. Schr folgen in vier Kapiteln ©. 
614 — 603 die hiſtoriſchen Erzählungen von den Entpedans 


Luft, — Ber Lehre von den ſchwingenden Bewegungen fchaf- 


| \ Jender oder Hingenber Körper, — der Lehre von dem Welt 


gebäude überhaupt ,. und unferer Erde ins beſonders — Das 
8 Rad Gegenſtaͤnde, über die ſich die Scarſſinn des ges 
lehrten Verf. in Uaterſuchuug der hiſtoriſchen Wahrheiten ver⸗ 


breitet. Sr zeige daher, obgleich Im gedtaͤngter Kürze, jedoch 


mit kritiſcher Ausführlichtelt, welche Enſdeckungen in der 


Maturlehte, unter deu Händen eines Carteſius, Paſcat, 


Otto von Gueriche, Robert Boyle, Huyghens, und 


Aorhie in ein fo. großes Auſchen gekommen fey, daß es ſaſt eim 


fracht loſes Unternehmen geſchienen habe, demfeiben ein ande 


res Lehrgebaͤnde entgegen zu ſetzen, hätte es doch der bexuͤhmte 


| a über Die Natuterſcheinuagen, auf eine ganz andere 


Engiänder Iſaak Newton, durch eine ſcheinbare Kleinigteit 


sangen 


t 39 vüllelophisen, ad, bubep feine Prischplen auf Erlah- 


L 


- 


gen indes Lıhre vom Gleichgewichte und der Bewegung dee 


0 mehr Audera, gemacht wotden. BÄheend beni, daß Dip 
cartes Sum durch der Gieg aber die ariftoteliche Phllo⸗ 


% 
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hdrem ähten Glanz erſcheint. 


Suuͤcke beeintraͤchtiget. — 


Muͤrnberg, ben Felſecker. 1 IQ. aa 


ER 


> 


u € Fiſchers Selhichte ber Sion. ‚ar . 


dungen ju geladen, Das it ganı richelg; KTewien kaund 


und wußte. ſeht gut, dag das Soſtem von Defcartes, auf 


u  Moben Qupotblen: berube , amd. daS man Übergaupe faR alle 


Augesblide in der Itre herumgefuͤhret werde, wenn man 


: ey Betrachtung. des Natur, den Weg ber Erfahrung ver⸗ 


alle. Das ſcheint aber beftändiger Fehler der franzoͤſiſchen 


Belehrten, befondess der Metaphyſiker uad analytiſchen eos 


weten, geweſen zu ſeyn. Jene irrien in beſtaͤndigen Wubeln 


idealiſcher Kräfte, und diefe in der Schärfe; Ihrer Formeln 
> der hoͤhern Rechenkunſt umher. Am Ende mußte man dc 


dech 
immer, wie noch jeßt In unfern Tagarı geſchiebet, 8* Erfah» 
gung, der richtigſten Fuͤhrerinn, wieder zuzüd kehren. — 

Mebrigens hat Here F. ganz sichtig gezeigt, daß Newtons 
‚Oyften anfaͤnglich keinen allgemeinen Eingang, noch Bedſall 
‚gefunden Habe, . Das war aber auch kein Wunder: dına - 
‚kaum hatte Carteſius durch ſelne (zu Agmond Im der Droving, 
Holland erſonnene) ſinattiche Theorie, bie verborgenen Qua⸗ 
Ktäten der Scholaſtiker heſtegt, als man glaubte, int Sdrfike 


der vortrefflichſten Wahrbelten zu ſeyn. VNewton dagegen, 
. “antteldelte feine Geſetze aus den Kräften ber Körper ſelbſt, 
in welchen man Die Wiedereinführung ber verborgenen Qua⸗ 


Utaͤten ber Scholaſtiker ſich eiabildete; und aus dieſem Grun⸗ 


‚de wurde das aeue engliſche Lehrgebaͤude auf mancheriey Att 
bdeſtritten. Herr F. zeigt aber ans ber biſtoriſchen Entwicke⸗ 


lang des Ganien., daß erſt von Newton an, dis Phyfik (a 

Mirgend finder man ben Tert wlt hiſtoriſch⸗ literariſchen | 
Beweiſen und Allegaten uͤberladen; deſto gruͤndllcher iſt dag⸗e ⸗ 
gen der. geſchlchtliche Vortrag des Ganzen und ſeiner einzel⸗ 


“nen Theile; und nur ſelten ind wir auf Gegenſtaͤnde gekaßen, 


‚bie wir viellticht anders, oder ans einem beſondern Geſichts⸗ 
punkte betrachtet, den Leſern dargeſtellet haben würden: ein 

Ampend, welcher bie vorzüglich Guͤte dieſes Buche, deſſen 
Feriſetzung wir mit Verlaugen entgegen ſehen, ba Relnm 


Faunae luſectorum germanteao Initia, üb, Deutſch. 
lands Inſekten; von &: V. B. Panzer, Zünf - 
und achtzigſtes und Sechs und achtzigſtes Heft. 


Im 
Ey 
W 


ot 238 an u‘ Naturgeſchichte. . NT: 
€ 4* . 2 vo. F ... ‘ .r u 


m 83. Heft kemmen folgende vor: Carabur granulatus, 
Yorthen Jlliger zum €. cancellatut F. technet. (Bier wirb 
es wohl noch lange währen, bit man Gewißbeit von dem er 
genelichen Linneifchen C. granutarus befommt, denn. ch koms . 

men Tnebtens ähnliche ver, welche unvermerkt ju einander 
bergehen, daß man mobl keine Bünde begeht, wenn man 
wenynſtens verſchießene ale Abatten aufflefit\.. Carabus 
itens L., tavon Scopoli’s C. nitens, der C. Sycophantk 
 M, mit Rech: abgefondert wird; Cicindela eampeltris, hy- 
brida md ſylvatiea I. Cantſuris melanura L. (Ilſliger Hält 
'Sirien Uinnetihen Käfer eher vor Necydalis melmura F}; 
welves aber nech befiritten ‚werten kaua, Inbem Fabricius 
dZdußet andern den Kopf und Fuͤße feiner Necydalis ſchwarz 
Mäpe); Cautharis pallida F. Cocciwella Texlineata F. (man 
tann an diejer ceccineſſen Aobildung zuvrilaifig dig C. hebraea 
L. und ben lelchten Uebergang zur C. vcellata entdeckenJJ. 

Codrus niger (Jurine), via aue Ichner.mon F. mtflandee. | 

nies ꝑpenus, wozu der Verf. auch Ichneumen gravidator F. 
mie Achern rechner: ter ovale Leib, der mic einem kurzem 

Stielchen an der Bruſt anbänge, iſt hinten angefpige mb 
nweyboiſtig. Drocerus und unter der Abbildung Aſtatus 
dromedarius (Zurine); tabidus, und Satyrus (Panz.) find | 
nocet dieſen generiichen Mamen von Sirex F.artrennt. Oma-- | 
Ins seneus, (etn neues genus; Biellelcht ans Chryfis ents | 
fanden): Myrmofaatra ( Panz.) Der Berf. nenntdiefes neue | 

genus Slemjen s Wefbe, weil die angeführte Art einer | 

Aweiſe gleicher, und will auch dahin Hylaeus thoracicus F. | 

gezaͤhlt wiſſen. Andrens Fleffze, (da Andrena hirtipes in 
dem 26. Heft ber arore Sexos ſeyn foll: fo muß ein Namie | 

neriiar werden); Apis mellifice, (Mas, Foem. Operaria) 
Bremus [ylvarım , agroräm (Iurine), trancorum (Panz.) 
Em genus von LlanErchen Ap. bombyl. die erſte iſt Apis | 
‘fylratum.L 5 die zweyte Apis sgrorum L., die dritte Apis 
pratorum (Schrankit), ° Aranea purpurata (Panz.), an. 
'"Araned‘ınyopa Fabr.? Bombyx Pın Mas, Foem.. 





. Zeft 86. Dutiscus latiſſimus, M. F. marginal, MF, 
' firiatus,M., transverlalisM. ; Stigmas pendulus P, (warum | 
wird dieſes genus an Spitzweſpe, wie Codrus im vorigen 

Heft geiſannt? Bis ſind alerbingueinander ſehr ähnlich. Iſt es 
allo nar ein Bereichen ) Cphialcia, ein aus Tenthredo ent·· 

ſtandeuet genus mis zwey neuen Arten nemorum anbarven- | 
ur, .. a u ZU SE irre is. 
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j LM. Bechfteins ornithalggifehes Tafchenbuch, 789 


fa Pompilüs’ exaltatus ufb bifkfeinfas-F.;"tooiu nad - 
panetum eine Evania F. fotnme. :Bombex finunta, em) hıne 
J der B. roftrara äbnliche Att. Trachnfa ſtrigata altichet der 
Tragula lirarata in dem 80. Heft; iſt aber eine andere, Ser⸗ 
ritalae nen. Eaſtus Salviae, ein von Apis gettenutes ges’ 
nus. Bremus mit zwey neuen Arten regelationis und po- 
| morums Byrphus, auch mit jroeg neuen Arten bier macuiä- 
tus und globulas. " APrartd erinacen (iſt vielmehr tin phas 





langium L. und gehirt unfee Kerbfl's Opiſio), wrmulare, 
Aqalaeud dolabraria F. Lithofia isvorata F, .: oo + 
| N \ = “ j Bu Zn e . Ret. 


—— Ornithologifches Taſehenbueh von und für Deutſeh- | 
. "lead... uder kurze, Belchreihung, aller Vögel 
a Deudchlauds für Liebbaber dieſes Theils der Na, 
rurgeſchiohte, von Johans Mattlias Bechfliim, 
" VXExſtor Theil. Mit 19 illuminirten Kupfera. Loip- 
zig, bey Richter. 1802. 3508, 8." 
Ein Werkchen, welches ſich ſowohl durch ſeinen Innern Ge⸗ 
bhait, ale durch feine typographiſche Schoͤntelt empfiehlt. 
Die chotaßtermtiſchen Kennzeſchen der Wbgel find ſehe genag 
aaugegeben; vom Seterg Nahrung, Fortpflamzuu⸗ „pure 
in gedrängter Kürze gelant, ‚jeder. Gattung alle het anız 
deutſche Sünonymen beyrsjugt, dab mauche neue Bemerkung 
mitgetheilt, die man ſelbſt in geoiesn Werten vermißt. Die⸗ 
. fer Theil enthaͤlt Die Landvbael, der folgende zweyte wird die 
... Waſſervdgel und das Regiſter uͤber das Ganze snıhalten- 
Die Kupfer find fehr fauber, und der Natur getren. | 


Drnirhologifche Hefte, ober Sammlung getreuer, nach 
der Natur kopirter Voͤgel; nebſt zweckmaͤßigen 
Erlaͤuterungen fie zu fangen, zu pflegen, und im 

-* ©efänge abzurichten, für ‚Sotft und Landwirth⸗ 
—— uͤberhaupt, uud Freunde der Natur⸗ 
geſchichte insbeſondere. Erſtes Heft. Mit illumi-⸗ 
nirten Kupfern. ‘Breslau, bey Schall. 1802. 65 
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Dan Antını made ei wer —— BEE 
in Verfan,, die nice —*** gerathen find. Darauf ſolgt, | 

| weitere Votrede, Uederficht, und fonfiige Nachticht. 
a. die MR. ©. des Zeiſige. ©, 10. der Falle @.ı5 ° 

Die Desffin; Umtes ben -empichlenden Eigenſchaften der 


J Ringdrofſel wird ©. 32. mit angeführt, daß fie außer vers. 


fchiedenen Tanen folgende Worte deutlich in ihrem Bejange. 
— ſolle: De David, been Naßel für eine: . 
Kanne »- Profit, De Ketnabans, Kupdich, Kuhbleb! 
und weg fie — ſey „fie vorzüglich gu. Auch 
won dee Amfel beißt 54 he fe —5 — ehe fie thtr 
Belang attfange, erft Dasid, Hans Bat 


u. — — he Baia 


1 lerne ae erötenbele ae and Seht, Car Bon 
den gelzeuen na nwei wir eben a ‚b 
fie nach der Natur Eopiet wären. Das Domp —— * 


. Am. u R 


Die tag, heetbeire von E. Au $t. Eyiadni,. 


Philoſophie und Rechte Doktor ic. Leipzig, 
w — Sretopf und Haͤrtel. 1802 me. 12 


. ‚Kupfertafeln, 48. en 


Sm fange wor es det Vanlch aller —* F A 
D. Chladul, dem wir ſchon fo ptel intereſſante Entdeckungen 

Aa der Atupik zu verdanfen haben, einmal ein vollſtandiges 
Metk über dieſen bisher etivas vernachlaͤfſigten Theil dee Nas, . 
_ Ostlunde , herausgeben möchte, ad wir finden nun biefem: - 
Wurf auf eine Zar rfäüt,: Die-Tich gewiß -dem Wenfal aller 
Rennes erwerben wirt: Freplich vermiße man in Diem 
Werke Die-tieffinnigen nud wertoidelten. analhtiſchen Unterſu⸗ 


* Euler / Magrange, Riecat, u. a. über. bie 
= — abes — And dfe brindbaren 


— 








But wonihh he Epidni. a91 


" Brunel : nie“ bems e elnrunlicy Doruchtaren Doäig 
Sollte, um fo. wiehe hinlaͤnglich, ‚als Jene Unterſuchnugen doch 
Roch aroͤßtenthells yon der Verrolllawmuunug des höheren. Rabe 
Eule abhängen, wegen vieler darin varkommenden nabdftimmm 
ten Funktlonen, bis-jeht aoch zu allgemein, und ie Aufekung 
der Principlen ſeibſt, worauf man die Mechuungen: baute, - 
noch bey meitem nicht ine Neine gebtacht find.. So find 4. 

mur uͤber bie it des krummen unlın, nad denen .' 
Say und Ibelle derſelben ſich Ideingen, die Vrehauptun⸗ 
en der größten Analyſten ganz veridleden. Taylor, Dan, 
Sernenli und Kiccati fanden-hie Rehmunungen cute, 
Mar Eulern ſind fie ganz willkührlich, und Bingen vom 
Der erflen Biegung ab, bie man ber Gayte gießt, fo daß 
> sicht. einmal. pr Zufommsabang Dre werfebledenen ſchwiagen⸗ 
den —* oder ihrer Kruͤmmungen · Sach irgend einem Geſetzo 
der Otetigkeit erfordert werde; da Ungegen d' Alembett Is 
Anfehung der Stetigkeit wieder yon Eulern abweicht. Um 

. wie piel ſchwieriger muͤſſer dergleichen Unterſuchungen wi 
ſwingenden Flächen ausfallen: oe geoß iſt daher Bas . 
ſchon längft anertannte Wezpistuf: des. Herrn V. durch die Pr 

en Verſuche, womit er ums in feinen Schtift, ( Gatb⸗ckun⸗ 
über die Tpeoris Des Klangıg, Leipp 1787, 4.) —2 
6 wie dutch Die Entdeckung mehteret Bisher unbekanut gewe⸗ 

* —— Beni an Ansichten zur Begria⸗ 
Aung dern cherer Deigeipien, und. zur Veweſttemmnung einsg 

der Mwierigſten Theile ber ge Ah Rn * 

mit Recht die Akuſtik zaͤhlin muß, er 

dieſem Mege · dar Er * mußten I. m * onen 

‚sinzeime umzichtige uptungen 

shelle —2 * die alshrelgen em Sort te- in *8 

Thelle dee Phyſit und Wiatheiarit gehemitie haben: 3. B. 

dvaß des eines —2** in dein Diltfiingen ber mit dee 

natürlichen Zahfenfölge 7, 9, 3, 4 it; Adereihlonmenben Tür 
ne befüche, und pas Konfenieen ſeinen rund. —— — 

habe, daß mit einem gewiſſen Tore gewiſſe mi I 

andern ei daß man ſferner die gr | 

Tonverhältuiffe aue milk wur einer -Sayte- oder — 

dem Grundtane ber ſutominenden Elgenſch⸗ 

nicht aus den. Eigenfhaften der tilngenden Körper 22 | 

ableite, a. dal. biefe und. — Borurtdeile wirden nus Im 

gegenwaͤrtigen Werke gehörigen Orts ebenfalls. 7 u 

u Zelgen deile lbe⸗ vn Fuuipich mu. Den Ir» 





— 


— 


— 


ewutzelte Bor⸗ ⸗ 


4. 
28 
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i ur >, | tr . ! | * —F im u: 
J 392 4. vu e Nalirlehre . α 
ft I, , 
Uchſten Dheill diefes Werkes manchen: tadeſſen die dur oben 


Verſuche aͤber die Oli air che 
bes bie Gtafien , die dabev in Nahe Hirten; wid burch Auf⸗ 


| \ fangen, Vergieichungen won Denverbäitmifien verfchiebenek 


Auten von Scheiben, und- Betrachtungen Abır die Verwande 


ſMaſten und tlebreganoe Bir’: verſchledenen Klansfigueen (m 


zhmnder, Hingugeloinnien, bie hler keinen Aubzug:verfianten, 


\ Nebet haupr wird man wahl Einen wichtigen Segeriſtaud, der 
irgend in den: Akuſtit bearbeltet worden, ſier Weraangen fire 


den. Der Here Verf, had daß Werk in bier Thelle gethetls. 
Nach Vorausſchickung rinern kurxen Einleit ing, worin von dem 


Weſen des Klanges und Schalles geredet wied, handelt die 


erſte Theil von der allgemeinen Tontehre, oder dem arith⸗ 


meriſcen Theile Dee Abuhif, ., Ahlın, Von ben us 
ſIdruͤnglichen Verhaͤltniſſen des Tone, von den Satervallen, 
Abßordru, Tonleltern, u. dzk. 2, Abſchn. Von ben noth⸗ 


wendigen Abaͤnderungen der Tonverhälrwiffe, oder von der 


SIi myporntar, bey weſher Oetanlaffung ‘Ser Hert Verf. frbr 


fiir. die gleb&;kbrscbinie Tempkäktun bebst. Buseyter Theil. 


Ber un Geſetzen wir eigenthuͤmlichen Schwinguagen klin⸗ 

mode Korzer, oder erſto Abtheilung des mechaniſchen 
KTöeues das U 

Wer den. Unterſchied eines Klanges von einem Gerthulche. 

: Migemeine Geſede eines: jeden Kanges. Uebereknkünft mike 

- Dan Penbelſchwingungen. Trausverlalr , Lohgleubinale und 

. . diehende Schwingungen. 2. Abſchn. Sabingungen der Say⸗ 

gen, ©rfiße derſelben) je nachdem fie transverſal oder Tomate 

udinal fehrelmgen. 3. Abſchn. Schwingungen einen geſponn⸗ 

„200 Membrane, 4. Abſchn. Schwingungin der Luft, inlofern 

| . an die Luſt ſelbſt als einen kliagenden Koͤrver Betrachter: 

alſo von den Otimmen der Menſchen und Thlere, vom Pfel⸗ 


nik: 1. Abſchn. Allgemeine Bemerknugen 


fin, Möten und Blacinſtrummten Überhanbt, wobeh es ber 


| . kanntiich anf die Schwingungen bar Tafe ſelbſt ankommt, Die 


"men dann als: fongitudinal zu bettachten har. 5. Abſcu. 


Sqwingungrn eines geraden Stabes, je nachdem Sende Eis 
‚don angefleknmt, oter eines freu If, wobey denn Transver⸗ 
fat oder Benyitubiuatfihteingungen befonders bettachtet od 


t 


- 


„ 


Be: Ehanꝛ und wineraletn 


u . ⸗ 
\ ⸗ 


Die Akuſur, von EB. Bi. Cplabei. 393, 


me rk der Löne Inter dieſen Unrſidnden. Er 
Sim drohende Schwingungen dadey Hart“ finden. VL , 
' 1. .Obiofngungen gekruͤmmter Bräbe, 3.8. etteridar - © 
| *8 ine⸗ Riegels. VII. „Abfen. Schwingungen von al, | 
- Ietiey Gattungen von ) Selbe n, und’ den zugehörigen Ton 


n, maſitk aliſch⸗otaftiſaen Gidrauch 
re @elben: vn 1. Stoinsungen einer Stade, - 


der 
und Aberhaupt gekrümmter Flaͤhen. IX, Van dem Bey⸗ 


——— mehreter GSchwingungsarten, einem und 

Beinfefbenn Körber. X. Abſchm. Bon dem —S— 

Ihwingender ih un ew⸗egungen. Cheii. 
den mitge ai dan Imre oder won det Were 

veit und der Sollen, als dein zwehten Thelle bes miechande 

heiles der — — bei Echalles 

der Luft und der verſchledenen Luſtarten, in feflen und 


Eee. Kördern. _ Surdewefung bes Schalles. Vierter 


bill. Won der Cmpfinduttg 6 eds vder dem php 

hen Choeile de ber Atuſtie. - I: Abſchn. Won dem 
menſchlichen Gehoͤre, von dem Bau u ben Bei pgen 
be Ge drwert euge. Von den —ã des Gehoͤres. 
hr Alan, Won dem Gebote beh verſchledenen 3— 
Bor dem Werke befinden fi einige Nachrichten 


* die Geſchlchte derjenigen re Enideau en, Die 
‚a een Bf Fi een — wen⸗ 


io. | 


Yasıza gu aus den Periſer Armalen der Chemie, zur 
nzung bee in den chemiſchen Annalen ſchon 
— Aufſaͤze. Herausgegeden von E. von 
: Erel, NHelmftäde, bep Fieckeiſen 1802. — 
us Stil a0 = 408 Seit. 1 


pr Alan ba Eee iR ein Al zu as, and 


es ift ein ſebhr gu lobender Geba Verf., auf dieſe Art 
den herkifchen. Annalen eine —ã zu ET 


an MUB. Or Vlndet &: 


„ 


. ⸗ . 


t 


_ 
D 


| \ Auch unter einen iweyten Sim: ’ F Eu 


"gie Abfanbiungra use find. in ” a belannt, xm * ü on 


ae Anzeige. in beduͤrfen. esse re 


” j ,. 5 . | = u e Me \ Rh, ; \ 
eufortgefete Magle, ober, "pie Zaußerfräfte: der 
Natur, ſo auf ben Nutzen und die Behfligung ” 
- ongewandf werden, von Johann Samuel Ha 
de, Profeſſor. - Berlin, in der Buchhandlung 
‚bes —8 Kommerzienraths Pauli: 1802. | 
Mit 11 Rereten auf 22 —— 
und 53 Seit. ws. aM: 


> 
‘ 


, 


ein und. unterhaltende Auswahl vw... | 
' Merkwürbigkeiten ans der Natur, der Helom⸗ 
mie, und den Kunftgewerben u. ſew. Sn J— | 


Man welß (Som aus den Tehtern Dinden diefee WEN | 
wie bequem fih Herr Halle feine Schrifeftelerey zu machen 
pflegt — bier eröffnen ſich derſelde ein noch freyeres Feid! 
Was künnen da nicht alles für. Begenftände und Materien 
herbeogezogen, und Duͤchelchen und Abhandlungen nochmals‘ 
zuſammengedruckt werden ? Begenmärtiget Band giebt das 


yon den Überzeugandften. Beweis! 


Madh Linlgen Arfteikhen und "mögnenkhen Veiſuchen, 
welche zuſammen kaum⸗24 Seiten betragen, erhaͤlt man eine | 
Reihe Erzählungen, aus ne aatee Die Befpens | 
ſter: von 135 Beiten. — Dieſem folget_ die fo Nberfättes Ä 
dene neunte Berlin, aus Hufelandes Schrift: Die 
RKRunſt das minfchlidse Leben‘ zu verlängern — fie 
ae bir * en — bört. oſelar ſagt: | 

8 exiſtiren Methoden und Vorſchlaͤge zum ‚Verlängerung des - | 
Lebens. Die Altern —— aſtrologiſchen und phan⸗ | 
taſtiſchen, baben wir ſchou oben durchgegangen und 
—8 ſo hatte dieſes Bezug auf die erſtete orleſung 
in dieſer Saritj aber ohne alles Reqhenten läßt a 3 


vo 
Ey „u. ‘ ‚Sa I v 
3 | nn - 


— 


—2 


— u — * ‚xy ” - mar.“ a u FE Fa — ’ .. * — — J ... - — 


r 5 ..# \ r 
N ’ ! - nn + 


| | — u IJ S. 5. Sales aefoigefge Wagi. | 39%. 


Br Adıg dleſes friſch weg abdrucken!! ohne Etwas orten das 5 


vongeſagt zu haben. — Hietauf folgt aus einer andern 
7 Schriſt dieſes wuͤrdigen Gelehrten, die fo betitelte Haus⸗ 


- und —— — ferner: Reitungemittel in’ ſchnellen 


Tode 
gate —Bliſchapparat. 78 Selten aus Neumanns Schrift: 


N Ueber: die jur Dehandlung der Fenerwaͤrme bepm Erhigen . 


N und Deffillicen tropfbater Fluͤſſigteiten erforderlichen Anftals 


de Lofer dlafe genannten’ um zwegten und Brittentiiafe: dezah⸗ 
len ruͤſſen, Tann man denfeiben das Nugbare oder das Un⸗ 
terhaltende. nicht abſprechen; daß aber der Verf: bier bie. 
Mauͤllerſche Schrift gegen die Kubpoden, die doch laͤngſt 
Ihre verdiente Abfertigung erhalten, toleder mic abdruden 
no Taf, ’ dleſes tann in vieler Vinſiht aanz unwuͤrdig ſeyn. 

u a 5 — u - Lu .\ 


” ‘ et. on . 7 
1 „’ 7. ur BE “x . x 
> . ’ B ® 


\ , 


"Born, Geltentunſt und: gotſu 
wiſſenſchaft. rt 5 


FL 


| en . Roewer, 1801. 45 Bog 8. 
J ” "ar He V A 


defehren —Geiſtererſcheinungen — Kaffe s &urto: . 


a 
ir 


Ya Beckmann, "Prof. Oeconom. Lexicon: bö- 
= * tanicum,, "exhibägs Etymologiam , Orchggre 
0 © phiam et Profodiam nominum botanicorum. 


‚ten, Rumfordiſche Suppe, u. ſ. w. Abgerechnet Daß manı . 


u‘ 


⸗ẽ 


J ice ‚alle. nbt bekannte Pflatzen ⸗ Mami, kontern x vor⸗ | 


\ "zäglic nur diejenigen, welche von ‚berloon im.Syfl. Vege: 
rxabb. Aufgenommen find, (doch deößtentheils noch mit Aus⸗ 


nahme der’ Pflanzen, die nach berühmten Botanikern ber 


nannt wurden,) wird der Lefer bier in alphabet ſcher Di d⸗ 
nungaufaafuͤhrt ſinden. Den Grund; «die . Abieitung, 
- Dedufhteibung und Betonung diefer Lihne ifchen Namen nöd, 
x N ber zu beſtimmen und: richtig anzugeben ‚:dieB war ben An⸗ 


fertlgung dieſes botaniſchen Lexikons des Segen Hofe; ruhe“ 


se aA Du unferem, ET bat er fie. alcun 4 
re 


X 5 


.' 


‘ 
— 


396 re 


Li 


® 


reicht, und die Erwartung Befriediget,, die tote son Ahın ale 


einem Manne haben muͤſſen, der die zu ſolchem mähfemen - 


_ Unternehmen erforderlihen mancherley gelehrten Keuntniſſe 
und Huͤlfemittel befigt. Nur er, der Verf. konnte als Ochäs 
ker dee Linne, uns aus dem Mande Dieles feines Leb⸗ 
‚zers den wahren Grund manches fohderberen Pflanzens 
Namens angeben; dem mean ſonſt ſchwerlich mit fo vielem 
Aufwande von Gelehrſamkeit auf die Spur gekommen feyad 
möchte; und bat er dadurch, daß er dieß Hier fo oft thut, 
ung jenen, bey allen ſeinen 6 
"großen Mann, dem Linne‘, näher kennen gelehrt. Als 


weis, and in der gewiſſen Borausfegung, daß es unfern Le⸗ 


fern angenehm ſeyn werde, fäßren wir hier aus dem Bude 
ein paar Pflanzens Namen, mit des Verf. Bemerkungen 
und Tigenen Worten, an. 


Bulonia, Saavage mittebat Linnaeo varis offichis Gbi 
dudum. obſtricto flores hujus plantae, quam ipfe Buflo- 
niam appellaverat, rogans, ne nomen ↄbrogaret. Sed 


Bofſom obtreftstor landum Linnaei et injultus fyflemaris - 


seitimator, botanicis ſtudiis ne imburus quidem erat, — 
' „Qua propter cum ‚Einhaeus, ndlebat adverlarium bota- 
-„nicis inferere, et hihilo fecras precibus Sauvagefii ſatis- 
Aface⸗e eogebatur, ut, Gallornm eviraret invidiam, 
„line aliqua malitia, non Buffoniam ſed Bufoniam ſcribe- 
„bat plantse nomen, tamquam F. ſimplex per errorem 


sirrepfiffer; fed volebat hoc modo poflerie pracbere an- 


„fam exiftimapdi, nomen traxifle illad .genus a bufone, 
„animali foedo er turgido. Haec (fagt der Be) a me 
_ „telara ab ipfo praeceptore accepi.* Er 


Maiernis. Quum hoc genus Herikannise sdmg- 


adum affine eft, — impofait illi Linnseus nomen qui» 


„dein hermanniae, fed transpofitis lirteris, quam nemi- 
„nis rationeuu ab ipſo Linnaeo audivi.“ 


„Polianthes — duod ob odorem omuiam gratifli. 


mm, frequentibr in urbibus apud 'dirites, gbam ruri 


nee folest. Sic mihi ipfe Linn. rationem nomidis ex- 
2 Daher man denn auch nict Pohymitien ſchrel⸗ 


⸗ 
*541 Pr D 
x ⸗ J 
‘ 9 
. . * 
\ - D 
. J 


Im 


chwachheiten doch innner noch 


⸗ 


BB. m —— lo — 
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- 
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Ze Ri . J J 
M. Beckmanni Lexicon botaticum, ete. 39—1 


nue 
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gen wenigen. Punkten Arfte man ladeß han eh 





2 | ——— ds wuͤrdigen Werfaffere,, und des von 
Um fat Aberafl aus den alten Dichsern fehr ſchoͤn beſtimmten 


Hroſodie der Tramen feinen Veyfall verſagen. Go ſteht bep 


Pyracantha (Melpjlas) nidjts weiter els:. „igneg Ipine, 


„ordnen br pumpen,“ und bey Sehe „ACH a a 
ben aber. Der auge 


a - Bir gla 
tame ſey jenem Strauche wegen der feuersrorgen, 
nenden Farbe ber Beeren, ‚wonrt er: gleidfans 





Mobuörts — quali dicas falidaria — ertheilt, Geben 


der deniſche Name Weiderich führt zu diefer Erklämng ,: und 


-. 


90 ſeon pflegt, und hem Igteen Gewaͤche wegen feinss \ 


Mäg:n, fo pie Gaͤuſerich ( Potentille: a na) bie auf 
Bänfes allen: Wegerſch(bPlantago) Nie auf und am De 
20 


Kin, Pfleuje an, ‚die gern /und häufig auf Beiden 


‚ gen waͤchſt. 2 Angels, Elatine, damine) Jafıpj- 
auch, Laftnca Cmobey. dep Vers ans Martial. 13. 14 ae 
geführte if: Clandere quae coenas Iafuca. ſolebat avor- 


zum, wird hehanptet: penulimam corripjungs und. von 


Conige, Elala, Senecjo ete. penultimgm ‚prodacanf. : 


.: Dheg wird denen, weiche wle Nec. Diele Dramen dan; auberg 


‚Ausiufprechen gewohnt find, ſehr auffallen, : Ein Drustfchs 
— ung zu ſeyn, daß es bey der Erklärung hi 


'Myagrum heißt: „ER herba praetervolantes mulcas ra= 


pions,.ex Mus, mug, EL.Aypz, Capture? SE 


ſollen Biefe Beierkaugen nur zum Detnelfe bien, da 
in dieſem —— 8 8* — uhr ann 


keit aan haben. Möchte es fih bald In aller Pflanzen 


2 von Ihren In Zukunft nicht mehr, wie jetzt, nach dem alten 


forſchet Händen finden! Dann koͤnnte man boffen, daß es 
Spruͤchwort, heißen werde: | 
Nos Linnaei non. cniamus.. quantitatem [yllabarum, 


. ’ . ‘ - 
=. \ , “ . 
* x 
* 
‘ . 
! ' 


‚sollte dach Gier ſtatt wis, uvm, mulce ſtehen. Indeſſen 
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Ot. Reale’ Lebens » Umſtaͤnde begle tet Bat. Hngeadt 


⸗ 
9 4 ‘ 
— - . ' . . - » N | a’ 
. . aa +. .* * 13 ur 272 4 T 


„gemeine Wetze wichte un alte. . 
Geſchichte. * Ba a un 2 


Die PORFFRFEIRN ber. Gracchen. Keine. Sep = 
Martini: 1803. vm und, „155° ©. 5 RL. x. 


u dr 


tr haden ven dlifem Werken aut wenig u oder, dä 
es · bloß etne —B aus‘ dem Bransönfegen des A 


yon Sair Rech, und bar aus den erſten Bande feiner 


Werke Haug 1726, iſt; welche der Profeſſor Srobmann 
In -Repziy:weiahflaltet; and⸗ niit e a en hi 


neuerdings mehtere und granbitettr Unterſuchungen —* 
Die :Verfehtwbrung der’ Gra gen“ erhalten "haben: & wire 
man doch mmer noch“ die. mitt” Leichtigkeit‘ imd: Sak“ ge⸗ 
ſchriebne Schhderung gern teſen. Nur fehlt, es der Ueber⸗ 
feßung hier und da an Gefſchmeidigkeit, wie ©, ir: 


„d . 
 „Tenppetfides Fũlvius bewaffneten fi mit den, den 338 


„Fulvius im Jahre feines Konſulats geſchiagenen Wat, 


Alien abgenommenen Waffen.‘ “ Anh bitten Fißig hiſto⸗ 


riſche Jrrungen verbeſſert werben maäͤſſen nur ein 
Wink fuͤr den Aleberſetzer, welcher diefem B elfden Ge⸗ 
madide zwey andere, die: Fehden des Marius‘ und Sofa, 


und: else Schitberung des Lieutkit; nach Cnt-£ Wal in 


Einem wandchen nachſelgen zJünuſſen dentt. 
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\ Reihe f gfrönhegeugungen und Beratern 


We 


vr 


sth gen us Anfeutpalte, 


le, lan s -ırm T, 


De bisherige ec sr Inteinifchen Sprache Bey der Bere 

iſchen Militär Akademie Hetr Proſeſſor Tbürnagel, 
. Hat reſtgulrt, und iſt bey der Seehandlungeſoeletaͤt angeſtellt 
WordensTeine Otelle hat der Beofefior am Friedrich, Wil⸗ 
belms Gymnaflum Here J. 5: E: Barby, erholten. 


4 


RT Reſetendarius Here Li W. Lindentbai in auſttin, 
Mithſier der. Maͤrriſchen bkvnomiſchen Geſeltſchaft in Pose 
dam, -und- Misacheltee an ihren Aunalen, iſt Aſſeſſor bey - 
un lchen Kris» ud Domanen $einner deſenn 
gemer en. 


KIT dur, sin Viehat zuey Buch vdekannt geweſene 
Roßene auf dem Friedr. — ⸗Geſtuͤte Here Roͤblwes, 
 privatifiet‘ est In Neuftade an dee Doffe, and“ genkeft bie 

feiner Miederanftelluug, elve jahrliche Penſten vr 
 sa0.2fahen. BE u 7 *7.35. 

Herr Profeffot "Schlegel in Kopenhagen, ig .. if zum“ 
Stats: Math ernannt worden, und. hat zugleich als Drofefloe 
eine "beträchtliche Sr altsver mehrung ethälten, um, nad 
Niederlegung feines Poſtens In Ber Kanzley ns sans. dem 
urißtſdene Studlum widmen zu. Eonuen, 


“ zw. 


. * N ® * ” . 
. / sa » , .. 
2. ’ Liz err 
. „» . * 
J x r 


\ t 


Ku . Intelligenktar 


ge 8. Wieland, Profeflor-d Bhf 


 eipgig, wird dig teile eines jenen Drofofiies det Bas 


ſchichte, mit dem Charakter eines Hoſrathe bey Kabetten⸗ 
Corps In Berlin. an die Stelle des nah Kl. Bergen bey 
. Magdeburg werfegten Profefiges Herrn Straß; beBlelben, 


: Dev bisherige Profeffoe Here Stun am Spmnafium 


u Gera, erhält Bas Rektorat an ber Ruhige Firmen 


ul su Grimma. 
Dee rmiſche Ralſer bar: im Yeerit 4 
' Wien, und dem Kurfürki. Waͤrtemderg. Teile 
Herrn von Seeger in den — * erhoben, de 


 aifteen auch die Stelle hie erhen Kalk, Zileihenn | 


Übertragen, -. ; 


- Dep, felt dinfgen Jabeen aia Heflen« | 
‚ Komitlals Sefandter ig Regensburg —** Se DE, 


 Jaup, ‚ tebet nah Gegen au feinem Ders Siheileich 


ie 
on Moedleinalrath pn Dr AAberi in Minden, r 


‚ Kegen feiner muſterhaften, im Krankenhauſe zum beit, Map 


. getroffenen Cinpitung, von dm Muß. Kaifer mis eins 
beillaut. Ring won hohem Werthe beſchente worden. 


Herr De: Iuölich zu llwoanten/ iſt kern-orkentl, Mit⸗ 


gliedg des Land» Wogtey.ı Bebieinäts Departements und de« 


\ = 


Dbers Banitägs : Kollegiums zu Ewangen, mit dem Cha⸗ 


Fein ws erſten dofmedibes or. Ariane, mean 
- Darüber ll ol Ryb mb Great, Bichar Eh | 


rau Herte Dr, Goͤrke zu Berlin, hat von dem Ruß. Kei⸗ 


Er die Brillant "Ring. von gretem Weribe aiüente Liu | 


Dh unteerſtüt u — gar dem Seen © RR 


pl au Fler In Berlin, dos dsl, —X 


2 
..n . 


und Deofeflr vr Aobflein, i# als 
PER ve u nach Ak berufen worden, ai 


= Der bekannte , ſich cheinels vor her Menokutith 
HR Berne in Bein: daun sa wider in Back ai 


, ya \ 


w.. 


7 ee ae Da - 
⸗ 
a [3 
. 
‘ 


Rune Sauie dehin ab, ® 


Gere, Adiges Han 
| * —E Gehe "nie DR, ze 


mo 


destegierung au Elimangen geworben, 


N 


BG * t 





der shilkeäsiftgen Sahriten von Su —— 2 el. von Das 
en, mit dem 


3 u 3 ” 
x . 
. 


Forte erhalten. 12 2 ee 


fans: Dtutt 
— Dean wen u 


ar 
ya, —* gap im. kaniedaliftiſchen 


erſter Kammen⸗ Gekretaͤr, und Herr A. Biemer, des einda _ 


ge aͤſthetiſche Kleinigkeiten —— bat, Negierungs , Rames | 


raͤliſt bey der neuerrichteten Rmnartemders. Ober sta. 


Mh N als ow 
PR. Re url Ken Dar du ed 


31 En; ſelues inte alt 
—8* wen tar kn Kerr Schiede, —A— 


. ‚Pee Reiſen ing Zanere von Afsita von Hioneus, DW 
vatiſrenden 





rften .26., Orediger tu Der ya 


=, Jon Me. Deartamuge tes Mennenshngs] game, .; 


Ber Kaiſer von Rußland hat den — 


“ air Gecen De 
| Aufnag el zu Frankfurt am Main, einen, in Dartsburs ee 


| Ahnen, flendih gedructen Kan, af 


rn De Grirefter Hetr moſch⸗ in in Brunn 


hat, nach wohlverbienter Gehaltcerhohno ur ** 


ſchen Gelehrten 


nn Fi al uf Ken wa in Veimma —X 


a — matotſorlcherder Freun d⸗ zu Birke, 


! 


.’ 


2  Pneetiigenybtane Be 
E ——ã m in —* 
" Aheims angelegt. 


ER re Kqnigl. Preuß enlern⸗ Say Sur 
J Afteinerr m Petsbam, hat Au bie Veberfend einiger Sehe 


4 
y N 
+ 


1 


E 


PB. die 'mineralo auhr Soeletot in Jena, Geben den ſpanie 


sliede qulgenemzen. — 


. Hund Dr, Ebloöni, der Ach in Gud⸗Diutſciend —W 
feinem Werfutnen — —c u 


— 


ven Karl Gimbernat⸗ am Enreniake Ä 





. 
m 


— 20 — 


—WV —— | 
wo: Ditellisetihlam 


‘ 


wobl aufgenommen, und fürftlich befchenkt, worben. 


er 2 von Albini hat vog dem Könige von Preußen 


He Antuertschalt auf. dag, Lehn des, Grafen von Oſein in 


‚@ichsfeiben Bel —— ‚man auf 7000 *paleı- — | 
XE Dem Landgralen eben Monasai ten e 
burg, zum — erha alten. J a. 


| De an: Schrfiehe —— — der 
—  Ranbihat der, Iheglanle "Merk: BÜRGER: die- * 
I Ku Kanridar: — Se We ker: sunlmns. 


Rain ni. ah 8 net, 






[1 U Er Er Er 


k z ” - £ FE 
NEE 2 «U - 2er “ — 28. . 227 II. . us 


, F #5 ZIaGIER * — RL Er 
J ——— Due 2 A eat f ke Pe 3 
— Are Br fir’ ꝛe Monte RT Po 9. T. 
1802... mern. “ 


. 2 — Ben — — —X 


—8 a Otten, Rehakriu der daßgen 
. ll... - , ven X 


9 


win: > Krk schen —— Bann Dr. Wann, ne Ä 
Ks eiger Dokainn cätholica, y in — —8 | 


nor eh get. jet A Eee ze At 202 
M 9— 3% 


Am 1atett ori je Pr und Serpifhokau Sen 


— 


des heil. Rom, Relchs Fuͤrſt C. X. Grof Migassi von Waal . 
merißuen, 8. 8. Kadh, -und Dis 


- 7 Ortes Srobtreuʒ aarJohre Pr 


Am demſelben — ju htöerli der Erzon Wecklen⸗ | 


dung. ‚Archiv Rath, Her €, J. Kvere, 73 Jahre alt. 


Am sten. April pa Erg ck ti Haumverſſcheu, ber H | 
* ie und Stadt / Phyſi Der Dr J. p. Ruaͤl Ser 
3 Jahre alt 


..Am ıgten Apri zu Mönchen Her maurer, als Roma 
‚yoniß und Schaufpie et tuͤhmmichſt bekannt, 26 Jahre dit. 


a —— — Am 


— 


Sberu Selm. Hi vxerzalich Hakia gm „arm: Dayın —— | 


2. Dar berühmte Staateminiſter and Reiche⸗ Dieeftorlae | 


[2 ‘ 
2 
u an — — — — — —— 


. . 
- — —— — — — —— — 


— — 





4 \ 


J J gactgenitiech | . 53 


42 | 
pril gdyan Ba: * 3; Went | 


"Ai ya, 
si 1, Darmftäbeifchte onftftorfafrarh,' und Io 


riograph, 64 Jahte alt, Er war din Brüder Us ver 


« 


ten Hoſtaths und Prof Menk zu. Leipzig. . 


Am ı3ten Mai zu Münden ber Serficht Pſalibale⸗ | 


a 


guter —— in ſehr dſparaten Sägen. oo. 
: Ada Sen Mol zu Regensburg dev: Kurfänftt, Braune 


ie: —— — Brapheu. von Ampie ö 


"sr al Un aris! 
ehe, er [> ce vireyeg m. Thy) 


Profeſſor am eigen fcheu —— — —— br | 


Kitchens 


3; 


Herde Syrien gellett. 53 . 


non Dan’ 2sÄen. "Mat zu Berlin im 7 ſten de 
Andreas: Friedrich Happe, ————— isst 
Akademie Dder —A * a vun die: Sean 


oiniger bedinſchen Werte kat ge sup 


. ww. Wi — — win a — vn — 
. —8 ” Fa ._ " ’ 


AN .. . FM man. 


Chronik deucfcher Uhlverfitäten 
| with weh How 


5 IRRE 147] voni'sanib m datitte — | 
2 


tetläwe. de tiig.orgenin 129: .:8 * erward ee 
— —— U Pe era PETE 


7 ri —— — * 


3 DM: 4. ⸗ + zu .. * 


» e , . ..- * I .. ee .. “26; [2 
DS De SG . (+ i 


| Dr ein cnihait; Be m· eriricaru * ** 
getivaram. G Wakeeld in Tibros N tio. VL 


— 
4 


Wwärsbute. igoa Kur . 


= Am sten Maͤrz erhielt Herr J. woblgemutb die’ me⸗ 


¶ieaſg⸗ Dolrorwuͤrde nachdem ss feine. Abhandlung: : 
Mo - 
“ ! - j | Fr 2 . ” | > 


sl 





- 


u A Intell igenzblate. 


Momente qusedam sisca Anihritjdem, 43. 8. chf 
anserlefehen Fhehibus aus‘ alın Fer —Aã—— 


| mie werthelbige hatte. 


| — . 


be 
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7 Stonomifche Geſellſchaft sa Bern, lleht ſich 


Durch den betraͤchtlichen Schaden, welden Die menate⸗ 


Melolontha vulgaris) als Larde und als vollkoment⸗ 
Tett anrichten, veranlaft, unteeftäge durch geoßmätbine 


e mehtster Privatperſonen, einen: Preis von I Ferien end . 
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Gran; ni Weiches find Ste fücherfiin und ——ã— * 
ZIder Naturgeſchichte und Lebensweiſe dieſes Thlers ſelbſt ab⸗ 

ogeleiteten Mittel, den Schaden, welchen der Malkaͤfer for 
„wohl im Wurmznſtande, als auch in feinem volllommenen 
; „Siünfeftenzuftande thut, zu verhindern, oder demſelden zuvor⸗ 
Anukemmen 70 auspuſe hen. Die konkurrirenden 

‚ten werben vor den⸗ iſten * 1809 elngeſanbt, and an 
I > Setretaͤr der oͤbbnomſchen Eefelſceſt sem Grauer, 
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Dip Verf. dieſer beyben fich vor vielen Ahıtfichen Zelt⸗ 
"zn Ihrem Vorteile auezeichnenden Schulſchriften, 
zeigt ſich als ein ſcharffichtiger anfmertfamer Weobachter des 
Zeſtgelſtes, and Aben fo wohlmeinender als kenntnißreichet 
Faͤhrer der ihm anverttauten Zoͤglinge. 


7,7 Ya der. 5, welcher eine ſeht wahre und erwaͤgunawer⸗ 
ne Sl: aus Kants Anthropologle S. 162 zum Motte: . 
leer beſchaͤfftigt fich zuerg mis.der Bucht unſers Zeitaltere, . 


neue, forclife, aber. nicht Haltbare Opſteme anfınbauen, und 


Re oft in einem kurzen Zeitraume, mit andern eben fo ephe⸗ 
üneren , gu ver Wer wollte nicht bemjenigen bey» 


lern, was der Berl, ©. 9 ſagt: »@ewilken Philoſo⸗ 
yvpheuſchulen unfers Zeitalters war es vorbehalten , nicht nur 


die A fo weis zu treiben, als fie. nur gedeutbar if: 
—— au® (welches in ven Annalen ber menichlichen 


- aZhorhelt no nie vorgefommen iſt) die ganz Impertinente 


—— völigse Untruͤglichkeit, werbanden mit der 
aſchnbdeſten Beratung und Herabwuͤrdigung aller Anderee 
wdentenden,. für ein charaktetiſtiſches Merkmal aͤchter Wiſ⸗ 
„fenfchaft, und fogar für eine der. erſten Tugenden des wah⸗ 
nren Bellen auszugeben,“ u. ſ. w. Hierauf witd fehr eins 
feruchtend gezeigt, warum dieſer Hang nach Parkdrrien und 
"ungeroähnlichen pew:phaft und marktſchreyeriſch ins Publi⸗ 


uin eingeführten Dingen, befonders jungen Leuten gefaͤhrlich 
werde; wie Unerfahrenheit, Eigenllebe, Eitelteit, und ober⸗ 
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flaͤchliches Willen ſich traullch die Sand bieten, um den, jes 


dem Eindrude ‘offaen Juͤngling für Philoſonheme folder - 


Ketten zu gewinnen, die — nach ihrem eigenen Ausdrucke 


— ewig verdammt feyn wollen, wenn ihre Behauptun⸗ 
gen nicht die enidenteften, unträgtihken Wahrhelten find. 
ren Schluffe werden Die Mittel heruͤhet, Dusch welche offent/ 


liche Schulen jenem gefährlichen Uebel entgegen arbeiten koͤn⸗ 
‚nen, unter welchen bie Wefrftigung- in Ben Peineiplen, auf 


welchen Moralitaͤt und Religion beruht, Sntfernang von 


Blinder Nachbeterey, Anleitung zum Selbfidenten, und Otu⸗ 


binm eines vetuuͤnftigen Erben lloloehie oben an ſtehen. 


Mr. a. ſetzt die Gruͤnde aus elnander, auf welchen der 
Hang funger Leute, dem Neuern anzuhängeh, und 8 dem 
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“, Sefanntichaft mit der Geſchichte der Vorpeit, die Teichtgkäus 
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eb. Rarſch. Halberſtadt. 1802. 2 Bog. gr. 8. 


VDewen Meinen, als Mannſetipe für Freunde — | 
- ten, und. nicht In den Buchhandel gekommenen Samınlıma 


den, gehen-einige Gedichte des verewigten und ber verſtor⸗ 
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PER era , arbeitet an einer englichen Ueberſetzung von Ya J 
Rommentat uͤber Virgils Georgik 


Der Kurfaͤrſt von Baden hat fuͤr die Eifaktung- deſß 


Mannheimer. Theaters eine, Jährliche € Summe von 24000 


Bulden vbeſtimmt. | oe 


"Ein geleprter Spaüler Hert Rar Bimberwnt, —* | 
des erſten Koͤnigl. Spaniſchen Leibarztes, und zweyter Auf⸗ 


ſeher des Koͤnigl. Maturalienkabinets zu Madrid, deſſen er⸗ 
fter Auſſeher der auf mancherley Art bekannte Heir Clavigo 
iſt,) macht jetzt eine Reiſe durch Deutſchland, beſonders in 
mineralogifcer und hemilder"Ninfiht, Er war lunge In 
England, hernach eine Zeiflang in Leipzig und Berlin, und 
gieng von ba nach Freyberg im Erzgebirge. 
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Kirchengeſchichte. 


eit; vom Entſtehen der Staaten bis zum An⸗ 


| Er des ıgten Kahrhunderts, zu einem ethno⸗ 
„, geapdifchen Kurſus der Gefchichte, mit 32 Hiftge Ä 
riſch genealogiſchen Blaͤttern; für ben Unterriche 
an beſſern Erziehungsanſtalten, geſchrieben, von — 


K: H. Er Poͤlitz, Görlig, bey Anton. 1801. 


x Mph. 9 8. 8. 8 Bog Tab, “ 
-" Bere P. erklaͤrt ch in der Vorrede und in der Einleitung „ 


ausführlich Über den Zweck diefes Buchs. Nach feiner Mies: 
thode muß der Unterricht in der Geſchichte in ainem vierfas 
hen Kurſus ertheilt, werden 1) in einem geogtaphifchen, 


in welchem man dem. ſchon in.der Geographie unterrichtes 


sen Lehrling die Charte vorlegt, und ihm bey jedem Lande . 


im Grundriſſe erzählt, welche hiſtbriſche Veränderungen .- 


| - "Das Land, Nas jetzt ſich in dem ihm befannten Zuftanbe. bes 


findet, gehabt habt. 3) In einem ethnographiſchen, der 


eine ordentliche ſpezielle Staatenhiſtorie ‚eines jeden Landes 


snthaͤlt; 3) in einem ſynchroniſtiſchen, worin jedes Wolf 


niicht mehr ungbhängig für ſich, fondern als ein Theil des 
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Ganzen behandelt. wird; 4) in einem pragmatis 
en, in weichem Urſache und Folgen der Begebenheiten 


- and die, Ausbilbung des jegigen Zuſtandes der Natlonen 
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diefelben auseinander gefehet werden. Der We 


Närt dabey mit einet Ihm viele Ehre machenden Geradheit. 
daß Er ganz zuͤruͤck gekommen ſey von den Idee, Die prags 
matiſchen Momente der Gefchichte nach aprtorifchen Priu⸗ 


eipien za ſtellen, und verwirft fein bekanntes Buch; Grunde 
Unjen zur pragmatiſchen Weltgeſchichte; zetzt gang und:gar. . 


Wir führen dieſes alles an, um dem Vf. zu zeigen, daß 
wir feinem Verlengen gemaͤß die Einleitung zu feinem Du⸗ 


de aufmerkſam durchgeleſen haben. Er be ich, dub 


—— feiner andern Schriſten, biäweilen 
Sursieiuns derjelben,, und in-einer Stunde, Bingefchrieben .' 
wären, fcheint auch in der folgenden Periode über Mangel 
an Urbanigäe and Bchonung ia Wahl der Formeln zu Mas - 


gen. Rec. hat niemale eine von den Schriften des Ara. 


Of. angezeigt.- Die Urbenlsär ſehet ee niemals bey Seitez; 


nur alödenn wähle er feine Formeln ohne Schonung, wenn 


er es nöchig findet, den Duͤnkel eines eingebitdeted Prahlers 


zu zuͤchtigen, zu welchem Hr. P. auf. keine Art gehoͤrt; 


daß er das Buch deſſelben aber nicht nugeleſen beurtheilt, 


werden ſeine Bemerkungen beweiſen. Es iſt eine Stäatens 
hiſtorie, nicht nut der neuern Nationen, ſondern auch der 
ältern, fo weit hinaus, als uns die Geſchichte Omaten 
nennt, veſchrieben, um Lehrlingen, die fchon den erfien Un⸗ 
erricht in dee Geſchichte geographiſch, das Heiße im. der 


har, gleichfalls ethnographiſch, erhalten haben, einen- 


ausfuͤhrlichern Unterricht im der Geſchichte zu geben.“ Er 


laͤhßt nach dem Rathe einiger Gelehrten, die über die Hiſta⸗ 


\ J 


riomathie geſchrieben haben, einen ſynchrouiſtiſchen Kurſas 
auf dieſen ethnographiſchen folgen, und verbeſſert dadarch 
das Mangelhafte und die Fehler des erhnographifchen Kurs ⸗ 

ſus. Recenſent iR zwar mit dem Werthe dieſer Methode 


nicht einverſtanden; allein die mehreſten Einwuͤrfe dagegen 
koͤnnen gehoben werden, wenn der Lehrer viele Zeit auf 
den Vortrag der Sefchichte menden darf, In der älter und 
mittlern Geſchichte if zwar Bein andrer Vortrag thunfic, 
als der ethnographiſche. Aber er kann mit einer htonslo⸗ 
—* Dröuung verbunden, und dadurch der Gynchtonis⸗ 
mus wenigſtens einigerinaaßen erhalten werden, welches 


‚ „bey Biefem Buche durchaus nothwendig geweſen wäre, weil ei⸗ 


nige Nationen der ältern Geſchichte in der mittlern fortdauern, 
welches aber haͤufig ganz verabfäumer worden iſt. Da dieſes 


“in Vorwurf iſt, dei das Vuch im Vamen if: fo wellen 


Pe] J 
4 
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Buben der Staatenbeſche 28.9.5. Dälik, gun 


Vtx geich noch einen anbern gleicher. Ars _Binzuehuh, der 
BE u aönsahjl der — ebenheiten betrifft· Hr. 4. . 
at Häufig unbedeutende Umſtaͤnde in ſeine Erahlung anfe 
nommen, und wichtige eznen "Die Geſchichte ſelb 
Fänge mie der Beſchichte von China ar, wenn man einige) , , 
. duf anderthalb Seiten hingeworfene, flchtige und niche | 
bberwahre Bemerkungen Spezialgeſchichte eines Bolte Aens 
Ben kann. Denn kein? einzige politiſche Begebenheit wird 
angeführt, nicht einmal die häufigen Theilemgen und Zer⸗ 
| Plitterungen des Landes, ind feine hetzte Eroberung burdg 
I. die Maniſcheu. Das China dem politiſchen Drange und  . 
Sutmy, der das weſtſiche Aſien traf, entgangen fe iſt nich 
ang ‘gegründet. Die Mogolen eroberten‘ Aug Schina. 
—** Geſchichte, die Über 2000 Jahre auf anderthalb Sel⸗ 
sen abthut, gehoͤrte nicht die Aufährung ber Ichten engli⸗ 
en und hoßdnbifchen Geſandtſchaft. Die Indiſchen Staa⸗ 
den folgen. © Vf. Hebr: vieiverfpredende Inſchriften. 
Aa Politiſche Momente, « it der ate Abſchnitt S. 20 Übers 
| vieden. Wir freneten ums politiſche Momente von Ind 
Ben anzutreffen: aber wir fanden nichts, das ben’ Ind - 
ften entiprochen Hätte: Was der Vf. van dieſen Laͤnbern, 
von Medien, Bactrien, Maracanda, Afgflen um Baby 
“Ion fagr; iſt, wie er ſelbſt beſcheiden anzeige, ⸗ groͤßten⸗ 
cheils ans Heerens Schriften genonminien. Es enthält geo⸗ 
graphiſche und ſtatiſtiſche Michtichten, aber wentge hiſtori⸗ 
ie. Daß Mebukadntzar der Anführer eimer Thatdärfchen - 
Horde, die vom Kaukaſns Fam, Werfen Aberfchioennnd 
ı se und Babylonien eroberer, iſt eine nicht verwerfiide Has“. 
Se hier wird es als cine ensfchledene hiſtoriſche 
— hat 





erzähle. Weiter kommt von ber Geſchichte von 
Babylon fein Wort vor. . Hr. P. geht zu den Griechen im 
lelnaſien Aber, die er Bis an den Fluß Dalys wohnee 
gäbe. Er zähle alfo die Lybier, Myfier, Carter‘, Phry⸗ 
gier, Kappabocier, Bithynier, Paͤphlagonier, ja ſogar die 
Montier zu den aflatifchen Griechen! Von ben Aeoliern und 
ven ae —— nich —— * Se J 
| ausführlich von sten; dabey 6 die Gänze | 
grelbung ihrer Religion ans beit‘ Worten : » Ihre Religton 


⸗ 


Jar die ern der Aſtarte, (Venus) umd dee Beelſa⸗ 
al übergehen, 'mile diefes Dep pew Affjreenufid-Beöplonter, 
af@eten IR; “old Po cimas heftigen And Aalbmahrte vu 
9* * ed m. . Pa | 5 


“iR, x vr J wen Yo. 







! 


U ET u ERST u 
gs: —* ( un Ne 
a | Feigligi 


von zu ſegen. DK Peſchichte bee Iſreeliten wid ia 
— Serufalems vom Titue durch erzählt. A 
KLortſetzung ber. Erzäplun bis in. die neuern ja Bis in ung, 
fexe Zeiten,. geſchieht, ohne ſeſten Dran, Sen einigen Nas. 
tionen, hey andern nicht,..ohme Augebung des Grundes, und, 


abe, daB ihn Reeenſent intdecken konnte.  ©o — 


es. nicht bey deh gleichfolgenden Arabern, wo bie 

wiederum nur aus geographifchen un merkantiliihen Ana 

. "gaben nebrht. Die ethnographiſche Methode forderte von, 
dem F ed auf. die Geſchichte dieſer Nationen die Ge⸗ 
Berker hätte möüffen ie m ‚. da 5 — 


darin oft mit * nd That. vorkommen. Auſta 
ſſen geht aber Hr. P D. nad Aria — — 
udn und — zu den A Eh nz 9 — 





1* ©. 62. daß 6 eine geierbifche Kolonie gewelen fe 
Er 64. mit ben Bortens » Die Ba D 
| Bir einiger Zelt mit Syrakus, [das ‚bald Republik war, 
Kalb einen König hatte) ie Kriege um bie Oberherrſchaft 
—55 verwickelt·⸗ Ns Er Iung, des Untergangs 
art 


— gut eczahlt if, Die ui Welireich 
rrſchaft, erregen bey dem Le — falſche Be⸗ 


64 an laffe. Tresen na. ber Lehrling des V 
feiner Koderung nach v Sesgraphie. 5 

fun wuß, auch die Gerste fen | in inc geogranfifäeh 
SER gen. iſt; 6 hr 5 e — von 


| doppelt fehe 
Ind, 1. ‚gehören * ben ‚Unenten, ——— | 


Hi darin Hegende Begriff re 


. 
——— — 0” 





# u Subsiten der —E » 8 5, £ Pous. Mr | 
et eg wird ,. R FRE zuge fpäteryin durg king ö 


"in dem Fricke gehen Mom. befanntel. x 


ftichie von Griecheniand, Macedonien, Und den aus Ale⸗ 
randbers Monarchte euere Staaten MR aufnlan Sei - 
kerabgeihan/ da Phontziens groͤßtent — Yo 
— überfe Cem anfüllıe;' Dierömifihe es | 


dis‘ auf Konftantinopeld‘ Eroherung vonder 


uͤrken darcherzaͤhli el, bieſeſbe folgen’Ihter der Auft 


chrift: > Epifode: Eunge Anftiht dei —— 


um Much €i uf‘ if bie-ıfeueen eutopäifchen Staaten; 
kinige Bemer kungent "Aber den Urſprung ‘der Volterwande⸗ 


| ung, I? eine 52— der —* Nationen ð 
Al 3309 “Wanderten en en. Bien 
— 44 der chte der. ——— EN 







‚ ‚sollen wit wicht. —2 Einftüß der Wal 
nr ing auf die neuern entopfifchen Smart haben: 
ks gefunden: ſon hinter: Defeat‘ Verzeichnifit, 


Phi oletd "bie Gefgidte-Son —— vän Sen mitfenf 


hen Stantenn, “bie dier inäßomeranfße Staaten 9 
ul Velden‘, ‚von Meriee um Peru. —— 
Yonüng hät der Vf. deswegen aemäplt, A Staaten 
mtlich untergegã nen Mehr dieſes hat mit! einen 


F raphiſchen Syſtem dar. nichts ujt ‚Fund, es * | 


t, ir bemfelben diejeniger' Staaten pufaihrheh zu halfen, 


Flen Ver geben heiten —— Sahtachäufe ie einunde 


eifen, —* denn dieſes Auch tat Meuſein "und Spitile 


ta der afgerheiden tahttlerh chen { 


— — welche Br A Diejenigen en,” nen et 


3 | 
—— Stdaten . B. Vynedin hier micht ſten 


Wange doch utwoilkommen, 


* — 2*8 ber neuern Staascir‘ FA ft der 
ale — Deutfifand’an;; die He. Palletdings durch⸗ 


ertin qhzugehe hen. a ——— 


Pr Bad; 


7 m durfte v’ Mein’ der Raum Pıfändt. und, - 
bem 


hob den Adel, - indem, fie Beinfelben durch die Comitia 
vH 


exturlata die ar in Die Handi ons. ©. 2 
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Er Pr hen, Handbuchetn der St en * 3 * . E 


x = Seife Mer den ——— Rz " Berae. —— | 
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dad ste Teimpizae. &, 9; «er 
wiennt denn jetzt ge⸗ Marius a — ni, 2. 
erſte Telumpirat!! — Eraflus und 


bang, war.au nid dem Namen, foubern N 


dem Weſen 8 „ein Triumvitaͤt. (er 92. vicht Ai 







gonius,.. ſondern eireluc uberwand atilina. ©, eat 

— jüchte ſich ‚in. Aegypten gegen Caͤſarn Re —* 
Dieſe — sehen. eine. sang feliche 
Yon Dee Sage. ©. 96. Dıho mar nicht vom. —— 

ern von einer Pratoxlaner amäplt, S. ↄ7. » Dies 

vn Fate Din 2 ie eliogabalud. = © « Amen. ix deg 

es He lio @ ‘ tus Ba 8 " 

en kin € — 


an der Sohn dep dlten a In ans nike dur 


6; Kaifer.. | 

" e Ta gend ri. * — hie. Taufe. erh, auf feines 
| —* ter. aphatben eroberten erh ad 
venna ‚ unter. X vs 107. Die Buldaren mo 

8an. lange ‚vor Sufinian a der norhikhen Dohau:.Anafta 
— — fie..die. Teure * w. S. 13. 9 
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vatnam —& * — — der. —78 — 
Bes iſt denn —* „de Zeuern 
fchichte —* auch ver Fri aber fie finb 

nice fo wichtig. Noch i Aa Sr an S Kufınertiomteit, 
wennu Sr. P, die —* und b Iaseiniihen 3 Namen bald 
. mit einem &., bald mit einem K. ſchreidt ©..96. fleßt:' 

De Sch ve Snfanint, —2 und dann wies 


Kr: 


- r ’ 
B _ . _ f \ 


Le Adelungs Directorium, etc. ar’ 


1 


"er: von Ronkantins Sehnen, Conſtautin, Sonftans V A 
Conſtantius. Die beygefuͤgten genealogiſchen Tabellen ent⸗ 
yrechen ihrem Zweck. 
| - 2 2 | Gk, 21 
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Direetorium, d.i. chronologifches Verzeichnis de 
Quellen der füd-Tächfifchen Gefchichte — von .  - 
“ "7: Joh. Chph. Adılung , churſachſi. Hofrath und ' 
: . Obür-Bibliothekar. Meifsen, bey Erbflein, 1903, 
| 5 syBögen 4. 3 6. se. 0000 


. 27. 
Ben ter großen Menge hiſtortſcher Sarifiſteller/ die ſeit 
mehr als 100 Jahren in Sachſen auftraren und Die Seſchich⸗ 
st dieſes Landes bearbeiteten, iſt ed gewiß mertwuͤrdig 
daß es noch immer un einer vollſtäͤndigen, aus den Quel⸗ 
len geſchopften und kritiſch beerbeiteten, asefuͤhrlichen Bez 
ſtchichte von Sachſen fehl. Was Glafey, Ranft, Ritter. 
Geinvich, Braun und Weiſſe geliefert haben, verdient — 
bdieſen Namen nicht, obſchon auch He um dieſes Fach ich 
mehr ober weniger verdient machten. Noch immer befin⸗ | 
det ih: die ſachſiſche Geſchichte, tm Ganzen „genommen; 
- ueber Stelle, wo Schoͤttgen le g:kaffen hat. - Ma guten 
Boratheiten fehlt es nicht, auch nicht an Quellen; ſondern — 
Sieh an einem thaͤtigen Manne son Kopf und Herz, der 
zuglraich den gehoͤrigen Ginn für den Seit der Zeit hat, und 
Beharrlichkeit genug beſitzt, "die zahlreiche Menge der aͤber · 
. al zerſtreuten Quellen qufzuſuchen, zuſammen gu reihen, 
keicſch zu prüfkn; und Re, mit Huͤlfe ber einzelnen Mors 
.  urbeifen, zu einem ſchoͤnen Ganzen zu vereinigen. Alles - u 
dinge ſind die ſaͤchſiſchen Archive nicht fo zugaͤnglich, dd . x 
der Hiſtoriker wuͤnſchen möchte ; —— rd 
wie Berräbniß; daß a vor mehreren Jahren die geberene - 
danz unſchaͤbliche Miecheilung oder Abſchrift zweyer Urkuns 
Den aus bee erſten Hälfte des 10ten Jahrh. von einem: Mi⸗ 
niſter zu Dresden geradezu abgeſchlagen wurde. Dech DO 
Kern, daß die ſachſtſche Geſchichte, nr dey gehoͤriger Der 
nd der witklich gedruckten oder bekannten Urkunden 
| und’ Aktenftüde, ſchon in einer ganz anders Geſtalt erſcheib 
| Den könnte, als fie gegenmättig Far. Der nm die hiſtor·⸗ 
‘ fen Wiſſenſchalten· ſo vie llach Dee ide * 
J.3 N 4 n ung 
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= böchnt maͤhſamen Arbeiten, dem künftigen Geſchichtſchreiber 


416 on Geſchichte. ug 
lung gu Dresden, faßte ver 


mehrern Jaheen pen Merfı 
‘ jene Lucke ansgafäflen. Zu biefem —— fat 


uförderft, die mannichfaltigen Quellen der fähfifchen Ge⸗ 
ſchichte, d. h. die gleichzeitigen Geſchichtſchreiber und bie 
"Urkunden, aufzuſuchen, und fie ihrem Werthe nach genauer 


kennen zu lernen. Von den Geſchichtſchreibern war noch | 


nichts Befriedigendes vorhanden, was Ihren Gebrauch bey 
Geſchichtſchreiber hätte erleichtern kͤnnen; es mußte daher 
allce, was nur von einigem Nugen ſeon fonnte, erſt aufs 
gZeſucht, chronologiſch geordnet, und’ das Noͤthige ertr rt 


* 


= werden. In Anſehung der Urkunden hatte‘ zwar Schötte 
u gen durch fein Inventarium,viel geleiſtet: doch ſind die Rus 


brifen meißtentheils fo kahl und mangelhaft, und oft fo uns 
richtia; PeB man felten eſwas van dem ahndet, was döch 
in der Urkunde enthalten iſt. Alſo mußte auch jede Urkun⸗ 
ı de vorläufig einzeln nachgeſchlagen werden, um zu fehen, 
‚ad und -mwas;fle für den Geſchichtſchreiber enthält. Wähe 
send dieſer ungehenren, aber nothwendigen Vorarhbeiten 
fühlte Hr, Adelung immer mehr, wig. viele, Jahre und 
Kräfte dazu erfordert wurden, das vorgeſteckte Ziel.zu er⸗ 
reichen. Er ließ es bey den Vorarbeiten bewenden; beſchloß 


aber, fie dem Hutzlikum mitzutheilen, und dem Bäuftigen 


Geſchichtſchreaber nicht allein die Schriftſteller, die ihm nur 
einigermaaßen nuͤtzlich ſeyn koͤnnen, nachzuweiſen, und fie 
hhjm in der gehoͤrigen Ordnung vorzufuͤhren, ſondern ihm 


auch aus allen hekannt gewordenen Ustunden die noͤthigen 


Auszuͤge zu geben, fo daß er in deu. gewoͤhnlichen Faͤllen 
des muͤhſamen Nawſchlagens uͤberhoben ſeyn koͤnne. 


Dieſen Vorſah hat nun Hr. Hofr. X. im vorliegenden 


Werte anezufäpren angefangen, und nad vieljährigen, 


Bachſens einen’ fo wichtigen Dienft geleiltet, daß man end⸗ 
7, Mh dee Erfcheinung einer vollfländigen, and den Quellen 
geſchoͤpften und kritiſch beacheiteten ‚fächflichen Grſchichte 


laß mit Gewißheit entgegenſehen darf. ‚Das Werk If eis 
—,dgentlich nur als der erſte Theil des Sangen — * und 


enthaͤlt ein kritiſches, chrchologiich geordnetes Verzeichni 
der Geſchichtſchreiber und uͤbrigen Quellen ee 


ſchen Geſchichte, nur die Urkunden ausgenommen; doch ißt 


Bros Verzeichniß nicht weiten försgeführr, als bis nach dem 
Anſangt des oten Johrhunderts, ford nicht nur von hler 
BE Er BE GE 
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Beſchichte | 
ſtreylich feü Verdienfte um dieſes Fach verdopzein, und fi 


Theile vorqugeſetzte Einleitang, Sic einige trefl FR 
- enthält —98 deren verſtaͤndige Behutzzung Ni 6 


1. GC. Adelungs Directgriom, et. 417 
, 1 re | „ Bu / > un. 
He Qefqichgauellen reihliher und reiner fließen, und 
edem zu ngl 


bäche des. Mautelalters; fondern auch Kreyſig und Wein⸗ 


ar hier ſchoͤn dag Nöthige vorgearbeitet haben. In einem 


es find, als, die armlichen erüben Kungers . . 


zweyten Theile will. der If. Auszüge aus den zur fächfifhen .. 


[3 


ichte gehnrägen Urkunden liefern‘, und damit würde e 


das hiſtorſche Publikum zur groͤßten Dankbarkeit verbins 


den, Von. beſonderer Wichtigkeit it Die dem me Be 
in 


L 
fhe Sefhäähte seine ganz andere und beffere Geftait zewin⸗ 


sen muß. ‚Sie betreffen: 1)die Hermunduren und Chhs 


einger., Dig fehe wichtigen Gruͤnden zeigt der Vf., doß 
die Thuͤrin er nicht, wie visher geglaubt wurde, ein mei 
ihrer Stamm waren; fordern die Wörter Herinundus 


oibiſchet 
er und Thüringer bloß zwey verjchicdene Namen eines 


Ind beſſelben Volks find, das feine Graͤnzen nie verlaffen 


Der Name Herman » Duver fagt nichts anderes, 


18, germanifche Durex oder‘ Bergbewohner; und. der fpätes 


, .<c 


- gung der Waͤringiſchen 


ze Name. Thuͤr⸗ inger oder Thor⸗ inger bedeutet auch 


.  michis anderes, nur Daß die Übleitungefplbe ing.bier äht 
ermaniſch, : in Dürer ‚aber zhmiſch oder galliſch if. 2) 
. De Slaven. . Hier wird vieleicht mancher Geſchicht or⸗ I 


r nicht ganz wit 98 X. hereiaſtimmen. ) Errich⸗ 


ad.ans Suͤdthuͤringen oder dem fraͤnkiſchen Antheiß. Die 


harten an den Sorben naruhige und gefährliche Nachbarn, 
Um ihren heſtaͤndigen Roubzligen ein Ende zu maden, ers 
obeeten die fraͤnkiſchen Könige im Ofen ihres Autheils von 


dem Zeinde.fo vieles Land, als Re konnten, und beſehten 


es mit Deutſchen, unter ben Befehlen eines Markgrafen, 


Diie BSachſen mochten für Die Sicherheit ihres Antheile ſort 
gen, fo gar fle konnten. Abein als auch fie von Karla den 
Großen üherwältige wurden: fo waͤrd auch Kies alles auf. 
froͤntiſchen Fuß geſetzt, und nm Sicherheit Norbtze 
at. EEE A 2 BE —12 
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arten und der Mark Meißen: und | 
nd ſelt der Zerſtörnug des Thüriagiſchen Nelchs (5321) 
aus zwey hellen, aus Narbthäringen oder dem aka Zr 


a 


ſer begriff, außer dem heutigen Thüringen von der. Infiine - 
an, nod) einen großen Theil des heutigen Ftaukens, und: 
‚soarb In der Folge durch Herzoge reglert. Beyde Thüringen 


ae Br 


Jung gu Dresden, faßte vor mehrern Jahre 


‚ näheren Jaheen den Verſat⸗ 
jene Lücke anszafüllen. Zu diefem Zwecke bemühte er ſich 
uforderft, die mannichfaltigen Quellen der fächfifchen Ge⸗ 


= Sbichte, d.h. die gleichzeitigen Gefchichefdyreiber urb- bie 


Urkunden, aufzuſuchen, und ſie ihrem Werthe nach genauer 


kennen zu lernen. Von den Geſchichtſchreibern war. noch 
nichts Befriedigendes vorhanden, was Ihren Gebrauch dem 


SBeſchichtſchreiber haͤtte erleichtern koͤnnen; es mußte daher 
allcs, was nur von einigem Nugen ſeyn fonnte, erſt aufs . 


geſucht, chronologiſch geordnet, und das Noͤthige erträhirt 
werden. In Anſehnng der Urkunden hatte‘ zwar Schoͤtt⸗ 


gen durch fein Inventarium, viel geleiſtet: doch ſind die Rus 
briten meiftentheils jo fahl und mangelljaft, und oft fo uns 
tichtig; deß mem felten ertuag.von dam ahndet, was dorch 
in der Urkunde enchalten if, - Alfe mußte auch jede Urkun⸗ 
de vorläufig einzeln nachgeſchlagen werden, um zu fehen, 
‚ed und was. fle für den Geſchichtſchreiber enthält. Waͤh⸗ 
send dieſer ungehenren, aber nothwendigen Vorarhbeiten 
fuͤhlte Hr, Adelung immer mehr, wie viele. Jahre und 
Kräfte dazu erfordert wurden, das vorgeſteckte Ziei zu ers 
zeichen. Er ließ es bey den Vorarbeiten bewenden; beſchloß 
ober, fie dem Publikum micjutheilen, und dem kuͤnſtigen 


Geſchichtſchreaber ‚nicht alltin die Schriftſteller, die ihm uug 


einigermaaßen nuͤtzlich ſeyn koͤnnen, nachzuweiſen, und fie 
ihm in der gehoͤrizen Ordnung vorzufuͤhren, ſondern ihm 
auch aus allen hekannt gewordenen Urkunden die noͤthigen 
Auszuͤge zn geben, fo daß er in deu. gewöhnlichen: Faͤlen 
bes mühlanıen Nawſchlagens Überhoben feyu inne, 
Dieſen Vorſatz hat nvun Hr. Hoft. A. im vorliegenden 


J Werke auszuführen angefangen, und nad) vieljaͤhrigen, 


hoͤchſt mühlemen Arbeiten, dem kuͤnſtigen Geſchichtſehreiber 
Dachſens einen ſo wichtigen Dienſt geleiſtet, daß man end⸗ 


Kich der Erſcheinung einer vollſtaͤndigen, ana den Quellen 


gefchoͤpften and kritiſch beacheiteten ſachſichen Geſchichte 


fa mit Gewißheis gntgegenfehen darf. ‚Das Bert iſt eis 


gentlich nur alg der erſte Theil des Ganzen anzuſehen, und 
enthaͤlt ein kritiſches, chronologiſch georduetes —A 
der Geſchichtſchreiber und übrigen Quellen der füd sfächfls 


ſchen Geſchichte, nur die Urkunden ausgenemmen ; doch if 
dieſes Verzeichniß nicht weiten fortgeführt, als bis nach dem 


.7 


1 


Anfange des ı6ten Jahrhunderts, ſotil nicht nur von hiet 
| . j v6 Bu j | / “ J u “ an | 
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IL. C. Adelungs.Directgriom, et 417 ' 
g die ⸗Qeſchichegauellen reihliher und reiner fließen, und 
No Seven zradngli er find, als, die aͤrmlichen truͤben Hunge⸗ ⸗ 
Bäche des. Mittelalters; ſondern auch Breyfig und Wein⸗ 
aͤrt hier. ſchon das Noͤthige vorgearbeitet haben. In einem 
| zweyten Theile will der Vf. Auszüge aus den zur ſachſtſchen 
BWeſchichte gehprigen Urkunden liefern, und damit würde 
ſteplich feine Verdienfte ung dieſes Fach verdopsehn, und ſich 
dad bifterifige Dublilum zur größten Dankbarkeit verbins 
ben. Von helonberer Wichtigkeit, ift Die dem vorliegender, 
+, heile, vorqugeſetzte Einleigang, die einige erefüe inte 
“  enihält,,.Dunih. deren verſtaͤndige Benutzung die ß —28 
Sehe Geſchichte seine ganz andere und beſſere Geſtalt gewin⸗ 
den Ruß, ‚Sie detreſſen: 1)die Sermunduren nnd Thaͤ⸗ 
enger Dit: fehe wichtigen Gruͤnden zeigt der Vf., doß 
die. härin r nicht, vole bisher geglaubt wurde, ein met 
goihiſcher Stamm waren; fordern die Wörter Hermundu⸗ 
"ger und Thüringer bloß zwey verfhicdene Namen eines 
‚=. nd deffelben Volks find, das feine Graͤnzen nie verlaffen 
“3 gab Der Dame Herman + Duver fagt nichts anderes, 
"le, germanifche Durer oder. Bergbewohner; und der fpätes 
re Name. Ehhr , inger oder Thok s inger bröcutet auch 
nichts anderes, nur daß die Ableitungefplbe ing-bier aͤcht 
2 — in Durer .aber zᷣmiſch oder galliſch iſt. 2) 


cher micht ganz mie om U. ſthereiaſtiminen. '3) Errich⸗ 
gung ber. ihleingiigen Matken und der Mark Meißen; und | 
Kreitig der: wichtigſte Auſſat dieſer Einleitung. Thuͤriugei 
. heſtand ſeit der Zerflärung des. Thͤringiſchen Nelchs Ls31,) . 
aus zwey Thellen, aus Notdthuͤringen oder dem ſaͤchſiſchen. 
VVUnd aus Suͤdthuͤringen oder dem fraͤnkiſchen Antheiſ. Dies 
ter begriff, außer dem heutigen Thuͤringen von der Unſtin 


Slaven. Hier wird vielliicht mancher Geſchichtſor · 


an, noch einen großen Theil des heutigen Ftaukens, und: | 9 


ward in der Folge durch Herzoge regiert. Beyde Thüringen 
| harten an den Sorben naruhige und gefährliche Nachbarn. 
AUnm ihren Kefändigen Roubzlgen ein Ende zu machen, ers 
oberten bie fraͤnkiſchen Koͤnige im Often ihres Antheils von 
bdem Feinde. ſo vieles Land, als Re konnten, und befchtem 
es mit Deutſchen, unter ben Beſehlen eineg Markgrafen, 
- De Sachſen mochten für die Sicherheit ihres Antheile fürs. 
gen, fo gut fle. konnten. Albein ale auch fie von Karla den 
Droßen überwältigt wurden: fo waͤrd auch Gier alles auf. 
üedatiſcen daß geieht, and au zus Sicherheit Nordton 
EEE W —8T a | vie 


ww 


‘ 1 


\ 


‘ 


! 


_ 


‘oe 


As Gecchichez 


ringens eine eigene Mark auf des Feindes Geund und Ber. 
den angelegt. Beyde Marten mfarmen heißen Anſaugs 

imes Sorabicus, fpäterhin Marchias orientales. - Der 
etztere Name wurde Im der Foige Moß anf bie nordlide 
Mark eingefchrähtt, beſonders nachdem fie Mh bis in De 
putige Hlicderlauflß 


ausgedehnt harte. Die füdliche bi 
uch die Mark Chäringen. nen, haͤtte fie bie * 


ringiſche Mark geheißen; denn Thuͤringen feibft iR nie . 


eine Mark geweſen, und bie fogmannten ehdringiſchen 
Markgrafen find keine audern, Als die Markgrafen in dies 


er Graͤnzorovinz, Die in der Folge das Dfierland Hieß, 
Die nordthäringifhe Mark iſt waheſcheinlich von Karin deu 


Großen geftiftet worden. Die fübehüringifche iſt alem Aus 
fehen sach Alters doch ſchelat fie ihre Feffigkeit erft 874. er⸗ 
ajtcn au haben, Inder Folge, da man den Slaven auch 
es übrige Land zwiſchen der Mulde und Eibe abnahm, 

d mit den Eroberungen fogar welt über die Elbe bis au 
die ſchwarze Eifer uns Pulsnig fortrücte, warb eine neue 
Mark: nothwendig, Die von Ihrem Hauptorte die Mark 
Meißen genannt wurde, deren Beherrſcher nach und nach 


. duch die bepden Altern Marken an ſich brachten, und endlich 


Alles zu Einem Staatskörper vereinigten. . Die —— 


duna dieſer 3 Marken iſt bisher in allen fächfifchen 


füihtsvägeen auf eine faß unbegreiflice Art vernadläffge 


worden, ungeachtet ſchon Köſcher in den Änalect, Societ. 
Charitarjs er fcientiar. T. I. p. 295. fe fehr getan ausein⸗ 


ander geſetzt hatte. 2) Errichtang der 3 meißnifehen Bid 
sbümer.. "Dadurch erhaͤlt die ſo wichtige dre von den 


im heutigen Meißnerlande zuſammen gefloffenen 3 Marten 
hre unumpößlihe Erweislichkeit und fchönfte Aufklärung, 


wweil es damals Sitte mar, ‚fi mit den Bisthuͤmern imo, 


mer nach den Landesgrängen zu richten, Indem man glaube 
te, daß jede Provinz ihr eigenes Biorhum, aber and) nicht 


7 mehr aldeine, Haben müfe. "Uhter Otto deu Orößen wars 


dem Daher in den füds fächfifchen Landen 3 Biethumer ange 


legt, weil diefe Lande ans 3 verſchledenen Provinſen be 
Handen: iz Vi Mark Meißen war das Bischum Meißen, 


pe die ſudthuͤringiſche Mark ober das Oſterland das Bis⸗ 
honf Zeig, und für die nordthüringtfche Mark oder alte 
"Marchia’orienralis dad VBischum Merfevurg. Die. Oräns 
vn diefer Bisthuͤmer jeiger uns aud) Die Graͤnzen der ehr 

allgen 3 Marten. 5) Berfaflung in den Marken; Theis 


.., mr nm 


Bibl. feiner Zeit Bericht erflarter. 
ger ſebr dermehrien. dat die une, von einer andern ‘ 


LO, * Direcioeup, om 419 | 


hirg de Sabier; Sanpfäffigteit 
and —E Wes hier vom * 


——* gkeit und von den Amtſaſſen gefagt wird, hein 
keinen haltbaren Srunb gu ‚haben, . 8) Leibeigenfhaft dee 


an von, id; aber. zu einer Nebenlinie, gehoͤrt 


öhern mir Schnepflidt zugethan war, und muthmanßet.aus. 
ah Sei Be n ber Bere tes Sacfenfpie | 


- ‚gemeigen Landyolts. 9) Derghan. :s0) Theadoricus Bu- " 
. Ci, Otammvater ‚des wettiniſchen und heutigen ſaͤchſlſchen 
auſer. Sr, X. zeige, daß er amn anſe der.alten Era - 


or 


welche damals 6 ** ihren Erbguͤtern lebte, und feinem | 


neven, oder wohl a east her de derfciben zewe⸗ 


—— weil ihre underte nach⸗ 
r in Jeſen Sienden eine fü —** — fpielten., Ins 
dem die eine, Linie. die gräßiche und marfgräflihe Würde 


erhielt, „Die Andere, aber in folgen Frepbeit auf ihren 6 Ä 


teen lebte; denn ein ‚grober Fe der Bam sen Graf⸗ 
Aa Mannsfeld lag eg verei⸗ 
ai feine Bitte 4 Gen nee * * —5 Se 


Dh tafreunde, daß es dem verbienten Of. gefgllen mäge, 
Ä ab lfun decken. dal zul den ‚dafgrohenen, Hetunpent, 
—* vi beſchenter. | 
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Diviemkcffe Beier. bes hettugiefſthen beruhm⸗ 


ten Ritters Martin Behalms. Aus Originite 
‚ urfınden. Von Chriſtoph Sortlieb von. Murr. 
Zweyte ſehr vermehrte‘ Ausgabe. Gotha, bey 


Perthes. 1801. 146 Seiten, gr. 8. Mit el⸗ 
ner. Kupfetrafel und einem Holiſchnitte. 


Fwr im Jahre 1778. erſchlen dieſe Geſchichte im a 
. + Theile bes Bekannten Journal des Hrn. von MT., der fie - - 
auch mit eignem Titel verfehen und einzeln verkaufen ließ 4 | 
wWas in vorliegenden Falle keineswegs zu mißbillige n war, 


Bon bepden Ausgaben Hat der gufe uns unfter 


Bw, ! 


ie ‚dem Präpiles eis 


— 


8, daß bie 1 
Ayum dieſes Theoderich Ruæici auſt haliche Dynaften uns 


ı 


N . 


a —* st . © hi LER 2 1 — 
Zughandlang in em Sormat feforgte, am ber. 
hrt, haf'man ee edan nicht ME ; Gele 


Geyde, und ſtieß nirgends auf Zufäge ober Berichtigungen, 


4 biefät weſentlich gejten konnen. Anführang einiger feirs 


D 
- 


Gem zum Borfhein — „und die Entbeckung Ame⸗ 
ritas vetreffeader Schriſten; wo aber nichts vorrommt, 
bes die Geſchichte unfers Landsmanns aufklaren haſe; 
Seitenblicke auf. verwandte Begenfände, "auch wodl auf 

„ͤlche, bie mit der Sache gar mihts gu than haben, und 

‚ har bie Seleſen eit des dem 
-den: dieß iſt afies,' was Nec. von den adf dem Titelblatie 

: ärgefändigren Sermehrungen zu fagen weil." — ' _' 
Daß Marttn 33. Anızrita dicht entderte, und eben fe 
wenig Wingellän’s Merrenge früher als dieſer gekannt ha⸗ 

“bez bleiben ziveg KHamftpnfte, tworanfdad Meile hier ans 
koͤmmt, und die fchen’ in der erften Außgape ſehr befriedi 
gend find erörtert werden. - Gab es:eltten Sieuetmann, 
ober andern Beobachtey Namens Maren‘, der cher als“ 


4 


Magellan von beſagter Meerenge Kundfchafi drhielt: fo hat 


Birfer mit dem Nuͤrnher ger Martin durchaus nichts gemein, 
and. bedarf ſolcher hiſtertſchen Aufklaͤrungen; die nunmehr 


fchwerlich noch gu erwarten find. Da indeß unlängß erſt, 


Am Jühed’rtoo, naͤmlich, Hert Amorini zu Mayland das 


| \ Reiſejeurnal des den Magelian begleitenden: Antöhio-Piga- 


ferta der Urſchrift ſelbſt Herausgegeben, und eben aus 


dieſem Tagebuche der ganze Irrthum mit einem Martin di 


Boemis ſcheint gefloffen zu fern: (denn ans der nämlichen 
u 


in Dash ih. (ih Jangt: 
* —— — ja) Snie 18. 


deue Mnsgade der von Ara: won 213. gelidferten Berichti⸗ 
gungen girichfalls nicht zur mrechten Zeit. Allein’ auch ein 
Ss: Janſen —* hat ſolche vernits nach erſtet Ausga⸗ 
‚Kein Franoͤſiſche uͤberſetzt gehabt, fie noch vor kurzem erſt 
der franzöifchen Uebertraͤgung von Pigaferta’s Reiſeberſche 
ganz ſchicklich wieder angehängt, und Kr. von M. ſpricht, 
©. 18. der Einleitung, von siner fo eben durch hu fel 
veranftalteteb dritten franzöftfdien Ausgabe. Was ea mit, 
diefer; and den auch hier verſprochenrn wichtigen Sufäs 


ten für Bewandtniß habe‘, welß Rec. für jetzt noch nicht 


anzugeben. rege 
n Sonderbar, daß trotz der unbezweifelten Verdienſte 
bes Narnberger Patrizlerd um die fruͤhere Sch Nahrt Led 


efenfjeit'ded An: von M. veirtienem beurkuns, , 
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= €. G. v. Murrs biplomatiſche Gefchichtee. ar . 
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Weite), "dochnnt, fo vlel Kr. von, m weiß, ein einige».  n - 
y het; no dazu ſehr Tpäte —35 


Porxengieſi AT näms 
iiirchder Marquis d Alegrete;. (von deſſen Leben Johanns 
Rec. die Vſſahonner Hriginalqußgabe des Jahre 889. 
becſttzi) und unter den Spanifchen, nur der bekaunte Her- 
rara, dieſer aber nicht ohne Verunſteltung ſeiner eLrwaͤhnen! 
7. Das. —— Werke. des Portugieſen de Baron 
VIb der für dieſes ach eine Sauptäuele Bleibt, gekannt ha⸗ 
be... verficht. ſich; ein vor Rec. liegendes Eyemplar der ert 
fen! Defade: van 138. Grpßjglis —— Sam —8 
d nicht i1351, ſondern ‚er 32. gum Vorſchein, „un ı 
führe nachfichenden Titel? Aſia de. Joam de Parros da ©. 
:; jectos que.og Bartuguelss fizergn no deikobrimeneo 45 
-" gonguifla.dps marẽ ap terra go Orieute. ang natenz 
Ihres per Germus Galhörda em Lixben: a XXVIE:  - 
Aece Tanho ann do M. VD. LI. Die Zufchrie au den Ki 
nig das? koine Seltangabt ‚DieSegunda decadn da Alan 
ee Yahıra 33. bey bendomſelben, und mig'rben fe 
Bun gothifchen Biken gedruckt zählt außer dem Titels Be 
. und · Regiſterblatte dergleichen die erſte gleichfalsaufweifen J 
7.243 BER "Mehr als biefe Sebei Defaden eier Atıte  —" 
I... gabe hat RNec. Bisher nach nicht nufferiben können, = Die ö 
7." der Geſchlchte Behalais Beugefiäre Kupferrafel enthalt Be 
| eine Halbkugel dee won ihm um 1493. zu Nürnberg gefere 
aigten, : amd nom) dafelbſt aufbewahrten Erdglobus, In der 
Brgdße dee Qigiaals, und if fhon aus Lev Ausgabe des | 
nn Sabre 1778. bekimiie; in den franzoͤſiſchen Neberſetung bed en, 
x Seh. Janſen ward fie um ben vierten Theil verkleinet gs 
> Moden. Noch gar Ks. son IPE einen uralten Holzſteck ie - 
ieren laſſen, der im Prauniſchen Muſeo ſich vorfand, und 
gZianblich, wlevohl aͤußerſt ungeſchickt, Magellane Faͤgrr 
“2 durch die berühmse Meerenge darſtellen ſolkz weil naͤmtich 
alff Beyben Seiten deeſelben anterikan iſch koſtumirte Wilden 
"2, My ſehen hafſen. Unten ſteht das Jahr J22., aber mühe 
mehr eeſt, eingeſchuttten; als um weiche Bett Dr. von M. Ä 
Ben Holzichnter gefertigt glaude; Der jedoch eben fo aurein — -— , 
Halbes Gekulum ſpaͤter zum Wörfjein gekommen fon, mb. 
Fi irgend einer Reiſebeſchreibung gedient Haben kann! Rie⸗ 


FE 


fenhaft genug ſind uͤbrigens dieſe Wilden gezeichnet. Wo 
aber: ſarden fabelhalte Reiſebeſchreaiber nicht Reſen - . 

> PET. ı KT , a iR .. a ‚ . 
Ten 
| a — nnoa. 


. | keiten zu selaweiben: 5 


| 9 Be —E— 


Joe: Low. Merk inflitutiones har 


i nac in compendium redactae a D. Joa, Pair. 


‚Millsre. %d.4. aucta et.emendatior, cora Heu, 


" or Phil. Cour. Hınke.: Ru font, Weigsad, | 


1801. 452 P. 8. 


Aus eigner Bewegung wuͤrde nicht wicht ein achreer bier 
18 Kompendium det Kitchengeſchichte wieder Kerans 
ben 2 haben, Denn es es ih —5— mangt daft, um tech 23 
nen. 

bie Materien en einzelne Paragraphen 
ten, und nach an erten er 4 woran Ad} 


erioden, sder Fra been, on —— — 

— “ —e — — aber if 

je wibriges —ã GSeſchafft, daß man weis 

De — ——— 
And we —X 

F enke hat daher dem Verleger, für den eine.nene-Aufı 


—— war, ein großes Opfen gebracht, daß er ſee 


2 r Serausgabe nadıgahi,benn einem ſ 
— der ron eine: gang andee K. G. geſch 
wußle es viel Ueberwindung keſten⸗ io zu * 
echbeſſerung zu entſchließen, von der er veraus ſehen 
beounte, daß —R vzliche Umsrbeitung feine ga 


azlide 
Verdeſſerung werben Anne Eden ſo urtheilt * Her⸗ 


aucgeber auch. gleich zu Anfang der Varrede: „Rogamıs 


feci. quod non rogatus nunquam fafcepillem, at libro 


„hei renovando.all ot, quo nan-ita abande utur,, 

"„teibussem. - Non folum enim.judieabem, iu.hoc geuere 
—— aptins pafı mfre im 

opel ſeriptos etiam et in plu:imorum jam efle manibua 

s quosdam fciebam, (wohin Rec. das Senke ſche 

—B ſelbſt vor alen Dingen — qui demarille, 

„fao loeo breviarium hoc Moshemianum jure ſuo vide- 


„rentaz, Verum inſtabat librarius et cet,“ - Dazanf zeige, - 


' ws ci vr des verlangten Reviſton geleißiet —* * 


2 —R 


iſt bie Methode nicht die beſte/ 


—— * ſed 


m 


re 


"Beffers werden. » Sie IB eine Erzaͤ 


Zu N 


I. i Moahemii tafierione —* etc. a⸗ u 


Anmerkungen zur Eeſchichte des ı8ten Sabrbunderts. nut 


Diejenigen im ben Tert aufgenommen, welche eine u . 


‚ me ji verbienen ſchienen, und dagegen andre 

aus ber neueſten Geſchichte kurz hinzu gefuͤgt. — Auf Dies 
u. Weiſe ‚has freyki der berühmte Herausgeber serhan, 
won. ihm feine wenige Muße und die vorhandene Natur 
des Rompendiums: ohne ganzliche Umalbeimug eriandte, 
Da der Verleger auch nur deßwegen eine neue Auflage no⸗ 
. this fand, weil noch auf einigen Untverfitäten und Gynma⸗ 
en darüber geleſen wird: fo werben bie Kehrer. das ilebri⸗ 


. ge. leik.cr verbeffern: komnen, als ein Gerausgeber. Um 
Beige doch wenipitens eine Probe zu geben, was fie zu ver⸗ 








— will Des. ein paar Vogen kritiſch d 
Die Defiaitten von der: —S — a 
5: —* ee zb fan auf folgende Weiſe ver⸗ 
ug des Urſprungs 


berg den Aomeinberungen —* en die auf die ger 


* 4 
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2 Niirhengeſchichte. 
.  „gentwärtige Zeit, um daraus zu lernen, thelle wie das I 
Senchum almählig zu feiner jebigen Lage und —8 | 
‚kommen iſt; theils was es als moraliſch religidſes Iuſtitut 
wirken konnte und follte, und in ber That gewirkt oder nicht 
gewirkt hat, ſammt der Angabe der Urſachen von dieſen 
allen. Wenn aber eine ſolche 8.8. geliefert. werden feis: 
- fo gehoͤrt freylich eine ganz andre Anlage Dazu, als. bier 
eniacht if. — Das nach ©. 10. die Gabbacder keine 
—*&& der Stele angenommen Haben follten, bleibst ung 
gewiß: allein eine Auferſtehung laͤngneten ſie. Duß fernee 
eſſter im Aegypten geweſen ſeyn follten, iſt mit ausge⸗ 
macht;? aber peuten waren da. Man nimint jetzt 
blaoß dat lezte an. Die Religion der Samaritaner war 
nicht ſchiechjer ©. v1, als die der Juden, foudern vielmehr 
weit beſſer. Man denke nar an die Parabel vom barmbers 
yigen Samariter, und daß ſich Jelas lieber mit deu Gas 
maritern abgab, als mit den Juden. O. ı3. muͤſſen die 
Verdieuſte and der Plan Jeſn im 3. 6. in ein ganz ande⸗ 
res geſeht werden. Wenn ©. 13. 8. 3. geſagt wird, 
Jeſus haͤtte nur Juden. und keine Andere gelehrt: fo if 
‚Vieh unrichtig, weil er auch Samaritaner beirhere.” Fer⸗ 
ner iſt —— — — — u ala Ä 
 „mabrfcheinlig vorgeſtellt wird, durchaus falſch. dem 
6,5. fol Jeſum eine iugeas Iudacorum multituda ale Meſ⸗ | 
“ fa angenommen haben, Allein wenn man alle Angaben | 
des N. T. zuſammen rechnet, ſelbſt die soo Brüder: fa 
fonnnen noch feine 1000 heraus. Jene Zahl von 300 mag Ä 
die hoͤchſte ſeyn. Der Deyfall, den er dar feine Meder. 
fand, war der leicht vorübergehende Beyſall ciner mandele | 
daren Menge, und die gewaltſamen Auftritte, die fein Les 
:ben endeten, verfcheuchten die meiſten Anhänger: wieder. 
—— dt Ausdruck ‚inter 873 —* 
- fibimsetipfs reſtituit, aus der Dogmatik. In der Eeſchich⸗ 
te heißt es, Sort N ihn auferweckt. S. 14. macht Mus 
- dep imer. 6. wieder ganz den Theologen, und enklärt Die des. 
geikerung am Pfinofifefte ganz degmatiſch. Daß de Apo⸗ 
einer ſolchen wunderbaren Mittheilung frember Spra⸗ 
«en gar nicht bedurfien, ſondern außer ihrer Mutterſprache | 
‚mit der griechiſchen, die man auch in Palaͤſtina kaunte, als. 
lenthatben durchkemmen konuten, iſt bekanat. ©.15. 5.4. 
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Bon vielen Wen ge, wenn Gen Mlbttereend-: 
Man trau'n, und fehen fol auf das, was ſchon = 
NT Rehab koin Goͤtterſorn chertieibt halb exfllt 5 
77° MWrnn-dem fo iſt, Heb vm vrkohrnes Dean; Acı: Ian 
erxes, vol eitler Hoffnung moch zur uͤck on ud. 
5Mit willkoamner Zeiſte maͤhrt es bald das danrricn 


70 In Vellas, zündeten vie Tempel I AR 4 Tr: Per Te 
20 rn lesen ſind geſchleift, manch · Heiligthum ra gun 
; 7 Dee Goatter inngeftärger 4us dem Grund "u (;:_.: 
Ä ." Mun-dulden. Re für folderinehat un ua. on. 
0% uch ſolches Elend., werden bilden NOW, > 2... 
Errrichten ihres Janmaes Grusd noch nicht, 
Dem friſches Beh auf Weh warfprubeln ln» 
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| erinndnt: nicht gleich am: rin anterleſenes Bere’, Die apfers 
pen aus u CH noch übrigen Deere. Mir willtomm⸗ 
hre es bald. das Aand Der Boͤoter, "fürs 
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‚mit feinen Leicher wirb es in. kLarzem Bboorien duͤngen, 
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J eben. gezieine ffareh nichez 7 | 


=’ > gpbent an Hellas und: Arhen; auf daß »i >= a 
"pe micht verſchmaͤhend gegenwaͤrtiges Lopsri. "+: 
=. 5 Brachi ändern ftrebt Fund großes Gluͤck verſchuͤttet, 


„x Der ſtolzen Merten anfürfhiwölfnen Kathi: © .:: 
2 Steaft Bene, und ſobert ſchwere Rehenfgafal. 2 a 


Die ibe dem Könige zu rathen pficgt, 
auf, und ———— Wort, I 
aß er entſage goſtvergeßnem Trab. . .. 
Du, Kur aite Mur edles Weist "© 
Seh zanr Palaſte, Hol“ rin ſchͤn Gewand": ” 
Fuͤr deinen Sohn, und wall’ entgegen ihm, 
. Der Sramvell 1 pr Kieie in Lumpen riß. 
"Dran:sede.du,. .K dem Sort, i in, 
5 weiß , er höret- dic, allein — TE 
Ed wall: hinunter in die Nacht ver Tiefe. 
Lebt, Greiſe, wohl, oögleih euch Unglüd druͤckt, 
Schenkt euren Bertih Fleude, Tag für Tag, 
er Tehten Helfen fr nee ih MO Tune 
oe Feb EEE BR ABER GE 377 .— x 


denn man traun und felgen foll audas was ſchon 


gefchab, iſt weder Meloͤdie für das Ohr nach. rin Erjos fr, 
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Bas runde di ra vw wgrpayuerg. Ein ertobenes 


zugleich ein undeutiches und ekles Bild. Ein Heer, das 
einer Zanze einen blutigen Sühntuingsfladen ‚bringt, 


eine uns, Weſr Hir Graf werd uns unfere Berabheit vers 
zeihn) nicht bech geſchmacklosſondern abgeidimadkr, - Wir 
mußten faum, ob wit:unfsen Augen trauen follten., als wir 


aus dem gricchiſchen Tirtesin.:die. deutſche Kopie ſahen. 
Keichenbaufen weiber zmf ſpratbloa:eine Warnung 


feyn, fagt ſhlechterdinge das nicht, was dad Original fagt. 
Der Veberfeper der Perſer imratsifhen. Mafaım trifft «8 
oo beſſere. — 55— 
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numd Schwuͤlſtigen hin und her, ſucht faatart vach den * 
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Und der Grflesuen enfserhärme. Werte, 
5 —5 gr lehrt das künfeise 


2 2 Wefhenht, „da B- Uebermarh nicht Merthen Ye 


Auch die beyden folgenden Zeilen Sat er weit — * 
ver und dem Griechiſchen gemaͤßer gegeben: 


Denn ans en Ueberuuthe ſprießt dit Gast .: 


. \ De Ungluͤes deſſen Aerndte Thraͤnen ſind. 


Gedenkt an Hellas, daß ihr nich, verſchmaͤbend 
egenwaͤrtigs Loos, nach andern —5 — 5 großes 
llack verichütter, defriedigt ebenfalls nich vræpovr- 

1) Öxsmova if ni ice, wohl ein — Loos, als 


vielinehr das Geſchenk der Gegenwart; auch paßt bau grie⸗ 


Sie verfchätten weit heifer zu Boy; als zur Giũck 


en aufgefchwollenen Rath wird jeder Unbefangene ec . 
was dufgeſo wollen und das wall’ entgegen ihm, für dad 


einfache vravrus e zaulı, h ſehr verkanſteit finden; R . 
Von Mißgriffen vr Art wimmeit das ganje Sit: 


Sr Werfaffer ſchwankt anaufhoͤrlich zwiſchen dem. * 


eh und Uebertriebdenen, Raturlichen und Flachen, 


ein Ausrude, 0 zreiſt iha ſeiten. 
Ene an wehe Zugabe. der Ueßerfegung: find (eich! 


Karte “ach Blapmann von Harhorf. Wan. in dem, feinen, 


Raume sine6Dtsanflatte. geiifen smaden tanu⸗ deiften‘ big, 


wir U 2 
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: Aafeen gu Bechin; vermifchte Schriften und Aufr, 
"füge in Intelaifiher und beutfcher Erde. Halle, 


Bi Dengen, 1862. 6 ask, vi ER: 
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Br feenen une, v8 der reſwqhe Pr bie Heine 1 Here 

feier. weit umher zerſtreuten Aufſaͤte ans ber Se duſom⸗ 

mengeräfen, und ‚ou Einer. @rele verfarumelt bat. (Av- , 
AEBD, xxvin. 8.2.81. Vlla eſe. 7 ae 
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e Wectigoden Peolsgen· vorhfein oft mil hiſchen Anme, 
ungemw zu gelech. und daR. Saitfeitellern ab, die zum Theil - 
dercite bon den Herauegebera von Klaſſttein benutzt wor⸗ 


den aberrhier, Im Zuſammenhang mit ihren Senden vor 
——— beſvnders letabeich werd en. Wir ſetzen jedesmal 
u* 


ber ers eren Dchtifiſteller her. 14) Plato8 


— Solo des Sakrates. Piato’d Alciblades I. 6 
Fine eben erſt erlernte Wei⸗ 
| e auszuktanfen⸗ 37) 18% Die to's Men. 19) Ueber 
4 — und in Nom Cinepti.) 20) Auswahl der Borz 
— 21) Cucro von der Divinarion, Schon benußt 
| —— —— — a2) Etcers erſte Karilinaie 
GeRede. 23) Gerd uskulaniſche Abhandlungen, der 
rieben zu der Zett, da der Vf. eine neue Ausgade diefer 
| Schrift vorbertitete. 24) Gehen die Vorſen 
0 a Horaz Dd. 1,"ar. ein Wechſelgeſang Ted. Melt 
— Aeriich iſt derſelben Ueberzeugung, ausgenommen die Diels 
vung von der Lesart im i4ten Vers. 25) Man fol die 
* — nicht: Stoß. um des Brodtes willen ſtudiren. 
6). Die dem Taeitus behygelegte Schrift: über die Beredts 
Ardeit 27) Eine ſcherzhaſte Erzaͤhlung is 'Antiphaneg,. 
Wa in viner gewiſſen Seadt die Töne be rger im Wi 
sur dermiadßen.eingefroren Wären, daß ſie erſt im Somm⸗ 
darauß wieder aufgeshauet und hoͤrbar geworden, Wird a 
entx ang waucet weiche das von hren Fine: 
Igbeie taum er im- Alter derſtehen fernen.“ a8. 20, 
* Dacttus Anualen. Sind in der Oberlinſchen Bir | 
E mer 33) — Lehrer maß nicht wie ei 
33) Apollontus Nhodius Ba De 
N — Audirores, zueyt Jon den kr Tee Mhetor 2% 
— Br 33) Suetenius al —* m e 
ner nenen Ausgabe diefes Sqriftſtellerẽ. | 
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mögabe vom. Cyupojlam wicher weicher. ehesten, ohne Def 
* Unterſuchungen 355* ommen werben. 
Die ——a Köhendl.: IR —— ac. Aberſetzbar? 
aus dem Journal von und für Deutſchland, me fie 
Deziehung auf den von ärger. daſelbſi mn. 
— Heberfehung FR as 
are 
GSomnambulismus aus bem Alterthum, —2* ga 
der Berliner Monatsſchrift, zw einer Zeit; da Per 
Tapaetitnus an der Tagesorbnung war. Das: 
was über Horajens 28ſte Ode des erſten Bus, 
randliche Entwickelung des Ideengengs diefer —— 
Die "Das: jadice teim zetin Vers, wird gegen das nence 
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Dinge dem Horaz aufgebr jadice me mit Regreichen 
Sränden 23 — Fo Al um — 
mit dem Bf. Han me in [eigendes Unheil von 
Mitſcherlich , name 


bear: ide ei nec inpeniun excallum,. Dec Plane zu 
rude tribuerim. Wie? Wird nicht jeder Mann von dies 


nblick großer Todten zu ähnlichen. Ansrufungen nmel 
Führtich fosrreißen laſſen? Oagı nicht Cieers win Resciud? 
Qui quum erat fenex.mortuus, tsmen, propter axcellai; 
tem artem ac venuflatem, videbatar omnine: mer neg 
debuife! Den Beſchluß maden ein poar Ülätter über ei 
a alfeh ir — des er Bie⸗ 

raphiẽ des eren, We r au dem 55* 

ommmenen Auebud: : yiscomica, Anlaß gegeben nat Kur 
der Bf. theilt fo ab mn an 
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* - Apepethche Weränderning hat der fit dieſet Sa Be, 
fang nicht mir feinen engen dat bee TV ; aber — 


feserab exestor ſerwoni⸗ we Büntg m an dem Stol gelech. J 


Im. 


Erünng: I —* eines Aleercham * 
| > feines“ fuͤr aͤgyptiſch anerkannten Meireunge- 
VBraunſchweig. ion, 38 Seit. 8. 2x. 


—** lich Intereffant feyn, die Geſchichte wanches 
iels zu und war wuͤrde ſehen, daß die Veran⸗ 
ALaffung dazu eben nit immer bloß Unterhaltung, oder. Vers’, 
ereibung dei langen Weile, vu; fondern daß der Gedanke, 


man. bey oſt ammeder eine 
* Schee, oder einen helfen ed, ober fon etwas 
- Neelleres, beabfichtigte. die Erfindung keines Spiels - 


hatte wohl eine Höhere Abflcht, als die Erfindung dee Tas 
rockſotels wenn folgende Erzählung, an der vr keine Wa 
athe haben zu zweifeln, gegründet IR. 


Des gelehrte Alterthumekenner —*8* Am ciamat 
md Geruep, um. ben Hru. von — zu beſuchen. Er 


wit zu Same; traf abes drey Perſonen deym 
GSpielniſhebie, nad) Dem Jahnihen Köflihtensbejeus : - 


gungen, fi ſogleich wieder zum Opiel fegum.. Gebelin 
ſich schen einen der Spiele nad Ybrte, Platt der ges 
wöhntichen —— Piques, Coeurs, Carreaux, Trefl- : 
les , die hebrdiſchen Worte: Taroıs, Pagead, Mat, Mom; 
ſernen: ‚Epees, Coupr, Derniers „'Batuns. Ä 
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„wälde find Allegorien, weiche —ã auf oa menihlie. 


de Erben haben, und eiher unendlichen Menge van Zujame- 
wenſtelengen, Erklärungen wu Defaltionen fähig find. 


Die Erklärungen, welche hies dem Dust 


Ihr werten , find noch verthiehenen Spieſen dieſet Korien, 


weile won mia Saiten, Kieinafien, und den eis ees 

Archipels In 6. und in den Miplioshef Des arheligten 

Ä . Simon jufeammengebracht hat, nn 

anjrtelt wor erben Mind die Micgorien viel 

Sat, bey denjenigen Tarocfarten , deren man. 

in Deurfpland behtent, welche in der That ger keine Om: 
von dein erhabenen Urfpeunge jencd Spielas zeigen, ' 
ZJedes dieſer Gemälde wird nun einzeln interficht, 

und die angenegameve Hypotheſe bekommt dadurch deu hödhe: 

Em Grad von Wahrſcheinlichkeit. 


‚Als man dem Hrn. von Mans, einen der gefchriefen: 
"WÜterthumstenner „ dieſe Erklärung verdegte, äußerte es ſeia 
ne —— dahin, bop in den cn 3a — nie des Spiels; 
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dernht nämlich 23 Gen Ye Sarke * 
Arena. nd breummal ‚Gehen 


Der Wecaſt Bier Heinen Sehriſt defgäfftige fih a. 


genwärtig damit; Karten verfertigen zu , in melden 
alle die gelehrtea und unterrichtenden Algerien, die in dies 
fex Safe merklich gemacht warden, Jſehr gut Seubeka. 
ten, und anfdaulich dargeſtellt warden. find. Es ii auch 
darauf Rädfiche genemmen daß genen weiche am den 
Gecbrauch der bey und gemeinen Karsen, gewöhnt finb, hey 


den neuen durch keine kedeuterde gieandetung iwe gemacht | 


widen toͤnnt . Enden 

| Das Einzige, was PR noch himu au fügen hat, 
— daß man dieſe ganze — ig — 
ende puiuf way a nix aver ie monde mo, 
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9 Bora Fhi Open "Mit erklätenden Anımet- 
‚küngen für Studierende, von Joh. Heiur, Mart. 
on. Ersefi, IL, Theil, die übrigen Werke daeDich 
+ = ters enthältend. Berlm. '80%.- Im. Verlage’ der 
XP akadem, Kunft- ud Buchhandlung. 28 
= Bogen. du 55 
| 1 M. Ernefft, Ph. D, et Prof. 2. Coburger. 
„88, qui Ser, Ducis $axo-Coburgo -Salfeldenlis 
: . priacipes liberos bonis attihus inllituit, Clavis ' 
= Horatiang, I Indices rerum ac verborum bilos 
* = Jogicg. stitiei in Opera Horatii, —— 
a hoetae pecelfarie. Vol. I. * 
. .Tah. —— Diane 5 ias Academia, 180 = 
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24 Bogen. SUR | «8 ” | 
De yon Ther der kunden des — 5* 06 fünf 
Dden, die Satyren, Briefe und fogenannne \. 


Fronten, mit untengefigten beusfihen, "Anmerkungen, . 
größtenteils in Ueherſetzungen beſtehen, oder den 
u Fauptgeranten einer ganıen ©telle angeben. - Man kann 
Hlcchterdings nicht mit fi einig. werden, um zu erdathen; 
was der Bf. Sep Piefer Ausgabe für einen beſtimmten Plau 
habt habe, mern er andera dergleichen gehabt hat. Dem ur 
itel nach fell fie für ©tndierende beſtimmt feyn: allein dit | 


Brauchen doch, um dem Dichter mit Riten wiefen, wahl u 
Hd mehr, als Singriannfene , und oft nicht gfuͤckitch | an 
treffend genug gerathene Uebeiſehnngen einzelter Oreken? 1 


- ; bebärfen der Erklärung, ee fanar: Merte, di 
uflöfung, einer vereitelten Konfiruktion, der Hinweiſu 
auf Rhetorik bey Tem und Figuren, der Erläuterung 
aus Mythologie und Geſchichte, ber Darlegung des Piaus 
u Anfemmenfanst;: on "2 yold ren für vn 
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AnKlafſiſche Wpllelnier. 


— np. unb Exfiärnng aller: eianjelaen, von 
—** ühnlichen Ast zu reden, abwei —— — | 


r ge 
— aus den Geſetzen der Dichterſprache. Und 


wenn min von dieſem allen nicht ein Wort im deu Auer 


kungen des Hrn, Prof. Ernefti vorſommt: fan man mohl 
glauben, Daß er bey deren Dinichreibung einen Geimunten 
Min befolgt babe? Wir Haben una bie Mühe gegeben, 
nur aus dem Buche der Epoden die Otellen vorguzeichnen, 
* wo der junge Lefer Unausbleiblich eine erklaͤrrnde Anmerkung 
erwartet; abernidrfinder, 3.8 Ob: f, 20. ferpentiuc a 
H/us, 3 1s.:uspor hipram; 4, 3.:erufle iunibas la- 
"za, v. 11, lagellis Sriumviralbns, v. ı6: Otkons gon- 
‚temto. Die ste Ode iR ganı ohne Anmertungen geblieben, 
8, 13. rotusdioribus baccıs, 11, 6. inkrata 
13, 18. delormıs asgrimanias duleibus aloquis, 17, 7. 
retro ſolué turbinehh, v. % ff. die Anſpielung aufden Ras 
for, C. S. v. 33. warum Ay 
: tele heißt. NMun einige Proben son des Bf. Meberfegungen 
oder ſonſtigen Anmerkungen. Od. 4, 14; Jen maRniR 
serit wird überfeßt: vernuͤtzt mit Jeltern des Appins 
Heerſtrafßfe. Zu Io wiamphe, 9, 23. heißt es: an die 
jötibeir des Triumphes der Anseaf, 16, 41. Nos 
manet Oesanto tircumvsgus arrs. » bus erwarten Bius 
: zehn vom Ocean nmhrdhuil.« ©. 39. Der Urſprutzg dee 
ſaͤtulariſchen Spiele fol medicinifeben Brundes gewes 
fen ſeyn. S. 41..babilisque rerum Termine ſoruat ieh 
— und-det gewiſſe Ausgang beſtaͤtigt die Wahr⸗ 


Serm. I. ı, 58. Pienior vi fi quos.delecter co- 


gis info. beißt die Anmerlung: ein ſchneller Wald⸗ 
- Krobm. Zu 11, 20, fichen die Daten H und ®) ganı am 

unrechten Dite. Wenn der Dichter in eben dieſer Satyre 
von den Gefaͤhrlichkeiten ſpricht, die einem auf verbotenen 
Wegen der Liebe auffloßen: fo marht der Bf. dabey die 
fonderbase Anmerkung: » Man darf hr wergeffen, daB 
sin Roͤmer aus Augefis Zeiten ſchreibt, „und daß die Reli⸗ 


yo —* bie Geſete des damaligen Rome, ihm die Aus⸗ 


ſqweifuugen — nicht in beim Lichte zeigten, worin fie uns, 
vexmoͤge unſrer Religion, md uner Ehe s und Polizey⸗ 


I geeſetzen erſcheinen. Mau muß auch wiſſen, der Dichter 





Bil das zu firafende Later, wie es die. Verderbniſſe feiner 
Zeit nothwendig machten, bloß yan feiner-thörigten und ung 
Naunigen Ochs bar ıc.« Zu der Regel in der A, P. 35* 
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in der Anmerki ” * eine ae Hegel * er 


der einen s hat, «. der. ihn. die Regel verfehen  ' 
u (anwenden jehrt! ‚Aber unbrauchbar für ſeden den 
d fo Ne us allem Regein. nd hoch licher der DE,  . 
Die Stelle, wie hundert Baar ang mit Stillſchweiges 
bergangen,, ais auf eine ſo et feiner. Unwiſſen-· 
"beit befannı! Uebrigens —28 wir noch, daß der Her⸗ 








dusgeber ben. ‚gewbhnlichen Text. fa nad Dentk u 


ſekturen * Sesarten geändert Der Druck IR größe 
berpetit arte, Dach ſind mad foigende Drudfehler auf⸗ 
efloßen. Od..s, eı, libentes fatt Äbenier, ı3, 17. vivo 
alt win. CS. v..45. delictia flatt relictis. Sat, 1, 49- 
‚Dei @inn: du rch ‚bie unserlaffene Interpunktion entſte it. 
hend. v. ecati ſtatt ſecuri. Zum Schluß hat dee 
Vf. ne 55* Ueberfcgung ber Epiſtel an bie De. 
fonen angehängt, Ueberhaupt fanu man nice ſagen, * . 
6 derfelbe durch dieſe Andgabe grobe Verdient⸗ um den 
a. und jeing Lafer. erworben habs. 


Die Clavis Horatiana enthält. me die vitas Horatũ 


von ——5— Derfaffern, beſonders bie von Sestoniug 


wis Mitſcherlichs Anmerkungen, ‚und die nach ben Jah⸗ 
* der a ie bite geordnet, Die der Uſ. W 
ſchreibt allein wir haben dieſelbe asia dem 
An ani zu danken, Die, W wie Ben awer 
ichtere Leben ‚nom: auch Mitſcherl 
Er * wenigen — * halten —* E⸗ — Unten, | 
bob man ig, unjen Tagen enfängt, Die 
ſes Wannes um hen Horaz, die —* 3 | 
ri Bahfolgers * — nen ak Pr | 
es, die von de jugelommen feyn fellen,, 
—* wir nicht eine bemerkt Mach einer kurzen Ge 8 | 
jan ber villa Horatii, uud gefammelten paifien bel 
ten vom Horaz, die gleichfalls aus Mitſcherlich abgebrude 
find, und im Grund hieher nicht gehören, folgen deun end⸗ 
Ai die dreufachen Indices, bie eigentlich bie vis Horatis· 
mg ausmachen. Dee erſte ©. 31 — 212. iſt index | 
. ghicus * biſtorieus fiva nominum (eigentlich propriorum,. 
| uter auch ſolcher Namen, "Die der Sf. nicht immet 
an als propria angenemmen hat, als hanor, tet- 
5 er. 2..Br m rs 6, . 


J 
—3— 


» 


> Be | „= 2.7779; 
ter hir amnbisbbeig "cine Swhogradher, Cefähäen, 


Morholesie und Alterthumekuude; Juweilen weitlaͤuftiger, 


als es zum Bedbuͤrfniß Horaziſcher Stellen; wo dergleichen 
Namen vorkommen, noͤthig tft, mitgenommen. Viele ſolj 
der Erlaͤuterungen find woͤrtlich ant Jani. Mitſcherlich 
Boͤttiger, Eichen, Wieland, Haberfeld, und anderg 
neuetn Hernusgebern,/ alfe deutſche und lateiniſche unterein 
ander, abgeſchrieben. Doch ſſoͤßt men auch. auf Worter, 
Aber die, außer Anfuͤhenng der Stellr, wo fie vom Dich⸗ 
. Ber gebraucht werden, gar nidits gefage wird, als trium- 
phus, preces, u. ſ. w. Dieſer ‚index ergänzt nun freys 
Sich vielt von den Luͤcken, die wir dey den Metin des Vf. in 
feiner Ausgabe des Horaz gerügt haben.  &r hat alfo Allen; 
die fie brauchen wollen, dadurch die Nothwendigkeit aufges 
legt, ſich auch dirfe clavis anzuſchaffen. Freylich aber iſt * 
hequemer, Erlaͤuterungen, da, wo man fte drauchet, gleich 
anter dem Texte, als in einem beſondern Dande, pe ſu⸗ 
den: mb dann wäre es auch ſchicklicher geweſen, beyde 


Bücher im gleiden Formate drudden zu laffen. ' Unter dem " 


Mamen Pılones wird aug der Wezelſchen Ausgabe die ganze 
liederung der Epiftet an, dig Pifonen eingträdt „ die ges 
| pie bien Niemand ſuchen wird. Dev gwepte index if lyn- 
ieua, 6, 213 — 232. Hier ſollen die @igenheiten der 
Horauiſchen Wortfuͤgung unter gewiſſe Nybriten gebradit 
werden. Es hält aber ſchwer, ſich von/ dem Bien, und 
Ber Dedmung,, bie hierbey befnlge worden iſt, einen Begriff‘ 
ga maden, Das Sanje iſt in ine Hummern getheilti' 
Die erfte fängt mir rhetoriſchen Erklaͤr 
Metonumje und Synekdoche an, und Iäßt alſo eine Samm⸗ 
Kong von Beyſpielen tropiſcher Ausdruͤcke erwarten. "Dat 
iſt fie‘ aber nur zum Theil: denn es folgen nun Stellen, 
wo der Name eines Fıuffes für den Namen eines Volks, 
einzeiner Linder und Völfer , ſtatt bes allgemeinen Begriffe 
fardısbarer. Gegenden und Feinde, genannt werden; Be⸗ 
Mhreibungen der Zonen, Auflöfung des Begriffe der Allge⸗ 
meinheit durch. Aufzaͤh der Theile. Namen einzelner 
Meere, Mine, Muſen, 
ge, Wälder, Fluͤſſe u. f. w.) fatt des allgemeinen. CGchlle 
„derung der Schönheit durch einzeine Theile derfelben, und 
des Reichthums, durch die Arten, wie er ſtich zeigt und an« 
gewendet wird. Thiere, Waffen und Werkjeugt mit Anz 
grbung bege£unden, vag fe gemöhnlth And, (Matlux span,‘ 
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tungen der Metapher, 


eine, (warum nicht auch, Ders ' 
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Die tr Kermakhasen — 24 


ter in —X— Re dem Namen der —* Steig 
Sr, u. w. 2) Pi verfhiedener Art — ſehr flei⸗ 
Big gemachte Exserpien t: ink feige endlich Ider-Iik ven · 
borum five katinitatis, ber sei ha e unter allen, Alm 








gechänz si 3 


ben;,. A.-and:8.' "Er MM mat fe aan En —* 
Es werden dep‘ jebern Warte dir rehrern, in den Werlen 
des Din yoremmenden Bodeumangen angegeben, bei 
jeder die Orlich Deu Michter⸗ menden. und großtancheus 
‚ta den Morrii Bet wenefler Ueberſetzer, quch deutſch ge⸗ 
geben. Wenn dieſen das M. Arbeit idt ſo verdient er as 
Pa 38 ſo — tige als verdienſtvolle Arbeit wahren Dank 
Bir Wunon acid antfoken, „am ie Eintigiung dieſes 


per wi: den Bl Des Vſ. fern: Leſen — 


LV. 4, 59.%0.:teiblt vom: 8 


machen; sei ‚den a c ab zuſchreiben: A, a⸗ 
2) amffar ; wergieis, puirkordii: via ab angeik C * 
4, 22.:v0m winkel her; nobilis ab, Lawmo (autore gentis? . 
MI. 19% s; du Zweig vom alten Lamus: ab, orno pendu« 
—— UT in 58. —V animumque 
Cinch, Verlufbon Nies 
ei), *8 und (neue) Krafte; ab ot ufque. ad ma- 
1«S.1.5 8%. die ganze Muhkzeit über ; ab ovis, er ohivig 
| a) inihum: counae ‚eonvivii ferifolebat. 2) Ordinis, tem: 


53 so wur heran eh Ackilke lecundu⸗ 6.H, 3, 198. 


‚ wosas lapalis: ab fe. remoxifle III. 40. 
inee R:dbapa IV. s, 12. austria ah mbere depuis. ent- 
wöhnt, IV. 4; 14: a popwio, (Romano) in. Pers, Rd, 
14. en st. [come (a Confpgety) in, faereta, S{II, 3, 72. 
von des * des Volks, und von. dem. Schauplatz den . 
Wet o Contra (7) ab infolanti: lasiitin ©. 
1.3, 3: vor vor Zug Freude, 9) pro quoud: nihil eb 
ab. omumi parte bestam. H. 26, 'ep e) FH more: ‚feribeg wu 
deum a Nerie. SA. 4; 69. wis fie (die —— 


 Nerins (dem Scholdnern) vergaßshreiben p£ te. 33 


| we ak permulsis 1ocis omihtitur , auf teseins cal fabilei« 
pro. grepufläone a cum..cıfu. fexta in verbie arcandi; 


| | zen diſſenticnci: a. —RRX 


capelua C.i. 17, 3. retortis (a) Ältere Kirusca.undis & 
2,38, tragico differwe colori (a colore) E, II, 3, 236. 
m dem Charakter des * Trauerlgiel. 
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1 ie Bing 


&.3.0 Caferts uf Behhichee wahr Kilo gegri 

dete lateiniſche Sprachlehre. Fünfter —8 

vierter Kurſus. Brandenburg, bey Leich. iv0⸗. 
 ‚VilL und 393. Soit. ER, .. 


Daur Dans enshält His ©. ser. ——* 
und Erbrcerungen 


—* in ben vocher 
nden; welche denslich bewciſen, mit. weicher Genauigkeit 
amd Sorgfolt der Bf. in das Innere Meſen uud gleichſam in. 
le Meheiumiſſe be: lateiniſche⸗ Grammerit fort umd fort 
bemüht iR. —e De Dei m und ein 
deppeltes 


Hl 











Rec. ik Aberjengt, daß Jeher ; 
der Srammarit, befonders in ſofern jene mit von den Dris 
> ungen und Seen der alten Gpredsiehrer anügeht. beſchfſ. 
Ugen will, die 853 unit wielen Ru 
Yen gebrauchen Lünme, und dadurch 
- auf neue Forſchungen amszugchen.. 
andern Beite bebauern, ' daß der 3 
weiche gutgerneinten Tadel, 
ß geweſen if, ſoaleich rn die { 
fe And des Preisatverbältniffes anfehen, unb fi in 
Dieiem fanderbaren Wahn bisweilen auf eine Art a 
weiche Lehrern der Welshrit nicht ſehe gut anfbahe. . 
Nor Vj. jenes mitunter in chen nicht (ehr urbanen Aussrhe 
dien auch dem Rec. in der A. D. Bibl. verwirfts fo fan 
qm dieſer auf Ehre verſichern. daß er Bier. ats: 
un: daß ihm fein Rec, hier zum erſten 
„daß — mehr ala so dentſche Melen 
„u RE 
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es pen HipwEE Turin BE 


Des: al Taſar hifler eche Nachrichten‘ von dem 
—— Kriege, uͤberf von Ph.L. Eeſter 
Ban. Zweyte ganz nen uͤberſetzte usg. Gcanf- 
Musa am Mapa, bey Hermann. 18083. 
— Add unter dem Titel!: 


se, 


| Sammlung der neueſten eberfegungen der en 


BE ee mit erläuternden ünmerkungen. VII. 

Tyeil, L Band, — Des E 3. Eäfar.ic. hiſter. 
 Mochrichten, u. echter Band ui rt 
+. XV. and 448 Seit. 8 4 ; SH: 


[| 


e Bekiche — — ten PR J 
fürs Coke ee. ie * iſt I gem mw. 


783, : Sn: — dieſe ſer zweyten 


Jet ı vorgejchten 
Crelnbung; — Mär; 1801. 5 erinnert en Verfafer, 


tum Habe feine erſte U — mit Beyfall aufs 


+ 


WRMIER, - ſo 
wie a ſel. 5 5 * 


theidiget 
Re Eee ngen een — die Bore theile | 


ef, daß feine Urberfegung zu gedehekt, zu Wörts 
exymdend ſey, - AG afı einer Baraphrafe nähere, 


— 
; a wierfern nn 2 un an — 


u Be 6 en SH (otium) die dein 


Con fides des u u.0.m. Das ermä 


ſauig — ein ex ba * Ant nicht fire 


| bite, ſondern fr Die Se n) 
i * ern * — 
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weil fie den Sinn durchgaͤngig z miich. eitig varfeler, — 


Dienße leiten. Ans 
biefen Grunde hat der Ueberſ. auch oft kurze erflärende Das 
eenthefen ih der Tert eingefäghleet, und folche von. Cars 
Morten dur ( ) unterichieden. Unter dem Teyte fliehen 


als forslaufender Kommentar ſchon ihre D 


bin und wieder furge Anmerkungen, wörtn ebeils die ler _ 


fepung und den verfchiebenen Legarten (a der Oudendorptz 
ſchen Ausgabe, — denn’ diefe iſt zum Grunde gelegt wor⸗ 
Ben, — gerechtfertiget wird, thetis einige Gegenſtaͤnde aus 
Dir Seogroͤrhie, den Kriegesalterthämern, W. f: wi Bürplidh 
ectlaͤtt worden ı bey Ehe aber. do —— ie⸗ 
denes zu erinnern u; Uthrigens begreift dieſer erſte 
Band nur die 8 Bücher von ah —* Kriege. 
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yaltınm om born cf, * on MR: 
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Dita Am tn Tan et . 
Flwi Patavini, Hiftc riarom libri qui fuperfunt 
.. oimnes, ex tecenliong Ars. Drakenbörchit, ‚cum 
« indige rerum looupletill.. Acceiſit praeter.varic. 


Aattım leott. Gromovistiae dt Creverianse, Gleflari 


„um Livianum, curautt: 4. Guil‘ Erniffl.." Edi: 


6 9J BSR SE un ae . 
„tig kova ‚emendatior. .Lipl. in Jibrariä Weid 


. HA. 


menn 1801t. och ‚Lem. L. 656. weg. ı Tall 
608: T. IHI. 550. T. W. 326. nebſi vem indes 
rrerum ‚von 18 Bogen. ! 4 M. J wor , * 
Oc in ein wiederhohlter und kotrekter Abdruck des Libl⸗ 
us von A. XD, Erneſti, welcher den vorigen Auflagen in 


ademſelben Verlage durchaus gleich iſt; ſðwle auch Druck 
Papier" son eß⸗nderſelben EN ſind. Die. 
orrede 


zu der erſten Auflage ff 1769, die zu dee jweyten 


3735 unterfchrieben. Der Dtec/fyas alfo nicht nächte, weis . 


ter etwas Davon zu ſagen. In einem Euren, im Septem⸗ 
Ber 1861 nterfäriebentn; Vorberichte melber die —8 — 
fandlung , daß das auf dem Titelblatte erwähnte Cieſariun 
vianum des umterdeſſen verſtorbenen Hetauegeberz im’ 
Pargent vermehrt und verbeſſert dereactemmen werk: . 


. . . k . " ”:;, eye 
i Be Tan; oc ir * w tz I. .A PR Par 7} !,.*. s. der" .— 
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Che. —XR iind etc. 18 


Arıhr Yalıcie Tetibendi — — teholt brbo 
"Sale Chrifiantıs Danie} Becks, ‚"Lipfise, nd — 


5 ——— erlaloccex/a B. Bu. a 


‚rs, WER 


Em nur Heite er Ei. —— —* uns —— fr . 
0. das. Moristit gugerieneez And- nthältin.z: Ag 


— Schrift. Dir id 
chn 


itien: 1) zeme:kribeßdi prapgeprä, x) bene Srimah 
587 and 2 — EX. — 
was. in der birnduſten Kuͤrze Aber derabg 
re ‚zu. Butang ats 
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DE br u SE Ba Dass chohl Par GE Eee Peer 5 


M. * ieeroan Kata. mar. et omalum: Seipiön — 
= IR, 1: Micpnav TaAAıı Kaergords: Kortan. nee, 


F — KauZixXiriovos ebutveie Oerodepov, in einen 


hie und’'da berschtigtein Texte, und‘durch Pac 


” zalleiftellen erläutert ,..van,.Z, A. Guæx, — 
der Sebalden, Sehule 20 Nuraherg. "Nüraber 
bey Ratpe 1807 r. Aphabi 8 —2 — 


* Rerrien ver Int: Dyries dieſee neuen EN ve - 
, eg time phito ſophifchen Ardandlungen des‘ Cicero’ Itege Ä 


„ biernäue Kussdbr’ote: Erneftiſchen Textes zum Grunde, 
—5 — Gy mit allen Ausgaben, fo viel 3 eine 


Er konnte, verguch und vor zaͤgſich mit der Fnectbiatifiene 


Die Grkade, die den Herausgeber zu einigen Veraͤnderun⸗ 
gen und ſelbſt zu * —— A ⸗Emendationen * 


—2 | 
— den er dee —S— — 
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ngegeb nd durſt roh nie d 
EI d q den 


[77 Shäpbark: bes "Siefer Andante, find; —* 6 


die pſchologiſchen und acket gen, Hemerkungen über die 
Ban wo 709. re ; 


lcer, Aust dim RXeiſteteles und *2* 


 & 1, bis. Erf: Fehaenhe: —æe— 
dien na, “ * 
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2 wie die 
bei Ban a .. 
5* * Ne Orte. it einer 


r geſchmackvo * begleitet. 
— des ae Bar, die dem lat. Terte gegen⸗ 


zu —— vo. fen, für ——— beſonders, 











einer. ‚Aefenspotet * ae, 
Srhässpun e vortt angege B, u : 
ten ‚des. Ticero Überhaupt, „und Steam Are j 


Fr infouberheit:betrachtet werden mein, 


2 Re 9 tee Eheachmeiſtee ‚ober waheheſe 


an (ie die Sun bes Weile Ban. 


uche je ‚ben rein Kae n der — 
. Bon Ludwig Hörfieh 
Fr 1801.. 174 Se. VI ck. Bere. 


Bei. ; { ie eimnenen 
* su. du . 
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el segehmäßige Uebange' im· 
—— Crohn u, Site de? 
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1802. \160 Gätia XVI Seit. Vorb. gr. 
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Ve 


Hoͤrſtels leleln gromtat: keſebuch 473: 


Epradr.- m Sana, bey Frommann. 
10.%. J 


\ 


le Eineiätung von Ne. 1; iſt ganz diejenige, die det, 


Verf. indem s199 efhienmen, geiediffcben. Heſebuche 
use bat, Stufenmaͤßig ſchreitet er nämlich vom Leiche 


.. 


che Bormen, "von deren der Anfaͤn⸗ 
ſelbſt in unſeren vorzuͤgſichern Clementarbhuͤchern hierauf zu 


> 


— —— genommen öiſt, in denen. z. B. nicht felien 
de 


| ktaͤrung der Beltwörter ſchon noͤthwendig berbepgeführt = d 
woirdi;: wenn der juͤnge Bfercfich ıröch Gen den Deklinattönen v 


verweilen muß. Fuͤr den erſten Anfang wäre: bieſes Leſebuch 


In dieſer Hinſicht alſo zwar brauchbar; welt empfehlenbes 


E ee u 


dieſes Thells machen Eleine Erzählungen: im leichteſten Sthi. 


aber, perbjruechmäßiger bay ik 


5 Dee, Ans witllech ititnt, was es verſoriat. Wie 
elgen die Elnrichtung deſſelhen daher nadı etwas genanen and - 


Dir erſte Theil hat dle Abſtcht, durch Voruͤbungen und 
( Meta des Leſens, Vokabelbehaltens, Ueber⸗ 


: find die Voruͤbungen im Behal⸗ 
ten der Wortbedeutungen, im Ueberſetzen, Im Antwor⸗ 


ten zul latelniſchen Plaudern N und im Auswendigler⸗ 


nen, die Ih Alsdann ttie wirklichen Uebungen. im Lefen; 
Ueberſetzen, u. T. w. ahdigen. . Auch iſt ein Beyſpiel eine 
drammatifihen Katechiſation beygefügt. - Den Beſchluß 


und ein Geſpraͤch. — . Der zweyte Theil hat die Abſicht; 


durch die moͤglichſte Abwechsiung der Uebungen, und durch 
vlele Beyfpiele die grammatiſchen Regeln ber Flektion ſo⸗ 


woͤhl der Subſtantiven, als auch der Verben erlernen zu 


— uſſen, und von den dabey. vorkommenden grammanfchert: 


Kunſtworten und Formen die für dieſes Alter moͤglichſt 
Dentlichften Vorſtellungen und Begriffe mitzutheilen. 
Der dritte Theil hat die Abſicht, die erlernten grammarle - 


ſthen Regeln det Flektion in dee Anwendung auf Webers. 


— Er Vila RD A 
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Bekannten zum Schwerern und Unbekaunten forty - - 
und vermeidot Anſangs hi 
ger nichts verſtehen kann. Es iſt nicht -gu- haͤugnen, daß 


Aufenwei es Leſ | 
J —— itwwortens und Schreibens — viele Beyſpielte· 
zu den graͤmmatiſchen Kegeln des zweyten Theils-einfammelrt | 

; du fäffen. Wohlgewaͤhlt f 


‘ 


ara Kiaſiche Phuelete. 


ſeben und Auelegen, Lelen ud Vettehen, Soteden unt 
Schreiben nochmals wieberhelen zu. laflen. . 
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Sophoelis Trachiniae ex recenfione Brunckii. Ve 
rietate ledlionis et commentario adjedto in uſum 
. ‚tironum illußravit Henr. Ludov. Julius Biller 
u beck, Gymnabi Andreani Redtor Dodtorque Phi- 

lofophiae. Hildefiae, fumte Gerlienbergit. 
5. ebICCCH 1. 8. ohne Dedifation und Worrede 

93 Selt. Text, und 368 Sei KRommintar; 

. KR M 10.8. ’ 


Da Here Soͤpfner bereits im Jahre 179% diefeide Icas 
godie des Sophokles mic einem ansführliden, oft nur. zu 
ausfuͤhr ichen, Kommentare herumcgegeben batı fo waͤre es 
pleſleicht gerathener ‚um ber ſtudierenden Jugend, 
‚für welche beyde Ausgaben doch eigentlich beſtimmt And, 
‚Nie unndͤthige Koſten zu verurſachen, wenn Herr Biller⸗ 
beck dem einfachen Abdrucke bes Textes das, was er etwa 
Eigemes In Kritik und Erklärung deſſelben zu bemerken hatte, 
zugefuͤgt, ober noch beſſer, wenn er dieſe eigent huͤmlichen 
Bemerkungen in ein paar Bogen, ohne den Text zu tepetie 
"zen, herausgegeben hätte. Cr’ würds dieß auch. unfteitig 
gethan haben, wenn ihm nicht, was uns freylich Wunder 
ufmme, Hoͤpfners Ausgabe zu ſpaͤt bekannt geworden wäres 
woruͤber er in der Vorrebe feibft Eage. Er Bat den Bruncki⸗ 
ſchen Text mie daruntergeſetzten, ebenfalls hauptſaͤchlich 
Brunck geſammelten, Varianten abdrucken laſſen. Der 
Kommentar enthaͤlt Wichtiges und Unwichtiges durch einan⸗ 
Ser. So muß man z. B. bey Juͤnglingen, welchen man 
den Sophokles in die Hände giebt, die Kenntniß der. Tem⸗ 
HYora ber Verben als bekannt vorausfegen, auch To manches 
‚Andere, wenigſtens in einem gedruckten Kommentare nie 
Betuͤhren, was fie in der Grammailk und dem Lexikon, falls 

fle es wicht wüßten, leicht auffinden kennen. Dergleichen 
 Ütaber bier Vieles beruͤhrt, wohin z. B. die ganz befanne 
ten Etymologiten, Texvacd 3 Taxyy, Qacua a Da, 
a Er 27 Pe 
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.G. Haas griehliher Speccius. 475. 
5 Malvo gehören, Hiermit wird Feineswege ‚geläugnet, daß. 
| | dieſer Kommentar auch vielerley Brauchbares für junge Leſer 
“enthalte; aber daneben giebt er auch viel Falſches, beſonders 
in den Berbefferungsverfuchen und in den mauchetley ſchwe · 
‘ren, ja biswetien heiß In leichteren Stellen biefes Trauer, 
fptels. Und manche Fehler des Textes find doch uubemerft 
"geblieben. 8.562. It ein laͤcherlichet Fehler begangen: 
TE Ku orbatus, zu 'coAwv begogen, iſt mit Euvss concubina 
verwechſelt; ud Barans iſt denn eint weitlaͤuſtige, ſich Dres 
heude und wendende Note entſtanden. Von S. 335 — 362, 
am Schluß des Kommentars, If die Detonomie und aͤſthe⸗ 
ſche Weurthellung von den Traddinierinner And dem Here · 
ules Oetaͤus des Seneka bepgefügts welche der Verf. dep . © 
eerlangter mehterer Relfe auch fiherlich gruͤndlicher würde 
gefaßt haben. Denn gute Kenntniſſe verraͤttz er zwar uͤber⸗ 
an; aber feiner Urtheilskraft und feinem Geſchmacke witd 
er noch erſt eine feſtere und ſolidere Ausbildung, fo wie fei⸗ 
nem iateiniſchen Style mehrere Korrektheit zu geben fuchen, 
um dem Publikum durch Schtiften fo näßlih zu werden, 
wie er es ohne Smelfel feinen Schälern durch ˖ feine Kennt⸗ 
‚alle ſetzt ſchon if, a 
on y ‘ 0 
a Er f l Sb. 2. ' . 


\ ' , \ 
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WR l t 
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Wertlechlſcher Gpecelus, oder eine Ucherfegungn 
x. 2..448 dem Deutſchen Ins Griechifhe, zur Erleiche 
r: eirung des lehrens und Lernens der geiechifchen . - 
1 Sprade, "aufgefege von Johann Gottfried‘ _ 
7 Haas, Konrektor an der Schule zu Schneeberg, 
eipzig, bey Böhme, 1803. 74 Bog. 8. 6 gi 


Edhdedem mar die Ausarbeitung grierhifcher Erereitien In ge 
laͤhrten Ochulen nichts Ungewoͤhnliches. Geit zlemlich lan⸗ 
ger Zeit aber hat der Unfleiß and das Vorurtheil der Lehret 
dieſelben der Jugend gänzlich erlaflen, beſonders ſeltdem Er⸗ 

neſti in der Vortede zu Kedericdys griechiſchem Woͤrter⸗ 

Buche jene Uebungen für unnöthig und unnuͤtz erklaͤrte. Hert 

3. Kaas, der ſchon durch andere Arbeiten als ein ſprachgelehr⸗ 
= Ar Schulmann brkannt iſt, ber, Betten eine andere Mei- 

GE 77* 0... nung. 
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416° Kiuaſſiſche Philologte. I 
nung. Er ſagt mit Recht In der Vorrede der von uns anpujeb⸗ 
genden Schrift: „Der kehrling wird durch ſolche Selbſtarbeit 
„aufmerkfamer; die Sache imprimirt ſich durch Das’ Auge der 
„Seife weit beſſet, als durch das Ohr allein; er lernt daburd 
minebrere Vokabeln, und er lernt fie materialiter und ſormall⸗ 
„ters er bekomme mehr Euft und Liebe zur Sprache, wenn er - 
nfieht, daß er feine Matterſprache Ins Griechiſche Äberfegen 
'„taun; er wirtd gewiſſer in den Accenten, welches befonders 
„in dem Griechſſchen auch nicht fo obenhln behandeit twerden 
„toll.“ (Dies Iehte Hätte wohl anders ausgedruͤckt werden 
muͤſſen.) Herr Haas hätte diefe Gruͤnde noch durch die 

“Autoricät des Heren Drof. Schnelder’s unterflügen koͤn⸗ 
nien, ber in der Vorrede zum zweyten Theil feines griechl⸗ 
fchen Handwoͤrterbuches S. VIII. die Wiedereinführung der - 
Uebungen In griechiſchen Auffägen. mit der Jugend ebenfalle 
febr ernſtlich empfiehlt. Vielleicht aber berief fib Herr H. 
darum nicht auf Herrn Schneiders Aeußerungen, weit 
Biefer zugleich den Rath erthellt, daß der Lehrer zu jenen Us⸗ 
bungen eine (deutſche) Ueberſetzung aus einem (griechiſch.) 
Originalſchriftſteller nebſt den dazu noͤthigen und ausgezoge⸗ 
nen Wörtern. als Materlal aufgeben, und die‘ Kompoſition 
Bach dem Muſter beurtheilen, auch dabey Ruͤckſicht auf’ die 
möglichen Variationen nehmen möge — ein Rath, wodurch 
die Arbeit des Verf. entbehrlich zu werden feine. Sudeß- 
der Rec. denfe dieß nicht. Er glaubt freylich, baß die won 
Schn. vorgeſchlagene Methode zweckmaͤßig, und- für Schuͤ⸗ 
ler, die bereits recht gute Fortſchritte gemacht haben, Die 
beſte fen; urteilt aber doch, daß die Schrift des Herrn Dans 
zum Geblauch mit weniger geübten Schoͤlern Empfehlung 
verdiene. Warum follte auch nicht fofort beym Elemehtare 
unterricht in der griechiſchen fo wie in der lateiniſchen Spas 
Ge, neben. dreyen woͤchentlichen Stunden zum Uebetſetzen aus 
bdem Griechiſchen ins Deutiche, wenigftens eine Stunde zum | 
Ueberſetzen aus dem Deutfchen Ins Griechiſche angewendet | 
werden? — Natürlich muß dann mit ieichtern Bey | 
- atıgefangen werden, als aus irgend einem griechifchen Schrffte 
(keller uͤberſetzt werben koͤnnen. Solche leichtere Beyſpiele 
dat Herr H. geliefert. Zuerſt giebt er unzuſammenhaͤngen- 
ds Nedensarten, dann, unverbunsene Perioden, und endlich 
. Meine aufommenhängende Saͤtze, Erzählungen; u. dergl. 
Unter pen-legtern nehmen fich einige aus, dem Neuen Teflae . 
mente ausgehobene Sluͤcke neben. profanen Bobımenunse 
| Ze u e⸗ 
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3. G. Haas griechiſcher Speccius. 77 
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I Een etwas ſeltſam aus.” Auch noch aus einem an⸗ 
dern Grunde, den wie einem Sprachkenner nicht anzudeuten 
*  Brauden,-bätren Güde aus dem N. T. ganz fortbieiben, 


1. ober doch erſt zuletzt angehaͤngt 
| ihner freylich nur wenige. — 
en 


igen Stellen richtiger feyn 


werdeieföungn. Doch ind | 


Der beutfihe Styl Härte & J 


können; 3.8.8. 61: „ER 
Iſchwur alſo, kein Waſſer anzurähren, wenn ich (anſtatt 


ec) nicht erſt ſchwimmen gelernt habe.“ &. 82 „Da die. 


„Saniniter nach der Bataille zum Kurlus famen, fohteee 


„aleich Canftatt gerade) Ruͤb 
dem Fieelblarte 


‚aus dem Deut 


en in Töpfen.* Auch. auf 


ewuͤtda «8 anftattı kleine Webarfeigungen. 
8. Ins Griech. — beſſer Heißen:  Webungden 


zum Ueberfehen &. ff, "und der Titel? ogriechiſcher Spec⸗ 
dm, der heutiges Tage Mauchen —— hatte gaz 
* * eut 
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eiben koͤnnen. ey den de | 
Spigens die, erforderlichen giyechiſchen Vokabeln nicht vergefe 


fen Beyſplelen Ant - 


fen; anter Ihnen, Bemerfen wie ©. 15 eigen Drudichlep 
— dypon." SHOT. find Tabellen zur Kormation . 


 _ per griech. tenporum angehängt; bie aber, da ſich aͤhnſiche 
bey einer jeden guten Grammatik finden, auch Hätten wege. 


PP 


“ * 


se. y os 


Birer.und. ſaßlicher einrichten. 


Jeſchte und. nach elner neuen 


‚beiden Eonnen. Die Derlvation. einzelner zuſammen geſebter 
Woͤrter (®&, 116 f.) wuͤrden wir beym In genduuteis! & ‘ 


1r 
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Methode eingerichteto 


Ss Mebungen zum Ueberſetzen in bie lateiniſche Spra⸗ 


5 sche fihe Die erſien Anfängen derſeiben. Mon" 


3%, G. Haaus. Ronneburg und Leipzig, bey 


” Schumann, 
Fe Be — 


er der Verf. meint, es laſſe 


2 


*XX 
i8oL. 5,009. & AK. \ Be . 


Es giebt. inar füon eioe Menge Aunellungen dleſer Art} 
nn ‚erleben. db 


‘ 


ſich dat 


man Hierin nie zu viei thueweil von lolchen Ausarbeftum , 


‚gen immer eine anders als die andere ſey, auch jede In ihrer 


— pr ihr eigenes Gute habe. Dieß wollen. wir aud dem Verf. 


Raͤckſicht feiner. Arbelt gern einsäumen,.. Wir zweifeht 


= aber , daß bie erften Anfänger die Zahlen.s Tabelle ©. ı. zut 


N-bung in Veränderung ber Calaum beicht anwendbar oder 
apch/vur S;rftändlich finden werden, Soll die nege Mech⸗⸗ 


.1 


iD beren der Tits gedenkt, no ' ettong Anderem als in - 
an | | \ i » . 3. J u \ | 


me, 


No. 


werden? — Matürlih muß dann mit fidrern-Denfpleiid 


416° Llefiihe Philologte. 
nung. Er faat mit Recht In ber Vorrede der von une anujef⸗ 
genden Schrift: „Der Lehrling wird durch ſolche Selbſtotbeit 
„aufmerkfamer; die Sache imprimirt fich buch das Auge dem 
Geiſte weit beſſer, als durch das Ohr allein; er lernt badurch 
minebrere Vokabeln, und er letnt fie materialiter und ſormall⸗ 
„tee; er bekomme mehr Euft und Liebe zur Sprache, wenn er - 
wficht, daß er feine Matterſprache ins Grlechiſche Äberfegen 
'„taun; er wird gewiſſer ini den Accenten, welches befonders 
„in dem Grlechſſchen auch nicht fo obenhln behandelt werden 
„toll,“ (Dies legte Härte twohl anders ausgedrädt werden 
mäflen.) ° Herr Kaas bäfte diefe Sründe noch durch die 
“Autorität des Heren Prof. Schneider's unterflügen koͤn⸗ 
nen, dir in der Vorrede zum zweyten Theil feines griechl⸗ 
fchen Handwoͤrterbuches &. VIII. die Wiedereinführung der _ 
Uebungen in griechifchen Auffägen, mit der Jugend ebrufalle 
febr ernitlich empfiehlt. Vielleicht aber berief fih Herr H. 
datum nicht auf Herrn Schneider’s Aeußerungen, weit 
Diefer zugleich den Rath erteilt, dag der Lehrer zu jenen Ue⸗ 
bungen eine (deutſche) Ueberſetzung aug einem (griechiſch.) 
Originalſchriftſteller nebſt den dazu noͤthigen und ausgezoge⸗ 
nen Wörtern. als Material aufgeben, und die‘ Kompoſition 
nach dem Muſter beurtheilen, auch dabey Ruͤckſicht auf’ die 
möglichen Variationen nehmen möge — ein Rath, wodurch 
die Arbeit des Verf. enebehelih zu werden fcheint. Indeß 
der Rec. denke dieß nicht. Er glaube frepfich, daß die von 
Schn. vorgefihlagene Methode zweckmaͤßig, und- für Shhe 
"der, die bereits recht gute Bortichritte gemacht haben, De . 
beſte ſep; zuktheilt aber doch, dag die Schrift des. Herrn Haas | 
zum Sehtaud mit weniger geübten Schoͤlern Empfehlung 
verdiene. Warum follte auch nicht ſofort beym Elementar⸗ 
unterricht in der griechiſchen ſo wie in der lateiniſchen Spra⸗ 
e, neben dreyen woͤchentlichen Stunden zum Ueberſetzen aus 
dem Griechiſchen ins Deutſche, wenigſtens eine Stunde zum 
Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche angewendet 








angefangen werben, als ans irgend einem griechiſchen Schriſt⸗ 

fehler überfegt. werben koͤnnen. Solche leichtere Beyſpiele 

- bat Herr H. geliefert. Zuerſt giebt er unzuſammenhaͤngen⸗ 

ds Redensarten, dann, unverbunsene Perioden, und endlich | 

kleine zuſammenhaͤngende Säge, Erzählungen; u. dergl. 
Unter henletztern nehmen ſich einige aus dem Neuen Teſtae 
mente ausgehoßene Stände neben. profanen Bobermemnse 

. ot . —8 J e⸗ 
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J. G. Haas gricchiſcher Speechue: 77 

SBGcſchichten etwas ſeltſam aus. Auch noch aus einem an⸗ 

|, dern Grunde, den ir einem Sprachkenner nicht anzudeuten 

,* + Brauchen, haͤtren Gtüce aus dem N. T. ganz fortbleiben, 

.ı oder doch erſt zuletzt angehaͤngt werdeisfinnen. Doch find’ 

* freyllch nur wenige, — Der deutſche Styl haͤtte in. 

igen Stellen richtiger feyn können; 5.8. ©. 61: „Er 

„wur alfo,. kein Waſſer anzurähren, wenn ich (anſtatt 

ner) nicht erſt ſchwimmen gelernt habe.“ ©. 832 „Dabie . 

„Samniter nach der Bataille zum Kurius famen kochte er 

> „gleich (anſtatt gerade) Ruͤben in Toͤpfen.“ Auch. auf 

dem Titelblarte wrde es anflattı kleine Ueberſetzungen. 

aus dem Deutlich. Ins Griech. — beſſer heißen; Wehunden © — 

dum Ueberſeten m ff, und der Titel: ogriechiſcher Spec⸗ 10 

- Ama,“ der heutigen Toge Mauchen zuruͤcſchreckt, hätte ganz _ ' | 

; keiben Bonfiga. Bey den deutſchen Bepſplelen And — 

gogigens die erforderlichen gryechiſchen Vokabeln nicht vergeſ⸗ u 

7 fens unter ihnen, bemerken wie S. 15 eigen Drudfehlee 

ı,. Bpyds.tüe aypon.” 96 f. ſind Tabellen zur Rormatlon 

> der griech temporum angehängt; Die aber, da ſich aͤhnliche 

u ben einer jeden guten Grammatik finden, auch Hätten weg⸗ 

N bielben konnen. Die Derivation einzeinge zuſammengeſetzter 

Winter. CS, 116 ſ. ) würden’ wir beym Jugendunterricht 

Nuͤrzer und faßlicher einrichten. N une 


>" », z Ze u. j . — 
elchte und nach einer neuen Methode eingerichtett 
VUebungen zum. Ueberfegen in bie lateiniſche Spra⸗ F 
«che fuͤr die erſten Anfaͤnger in derſelben. Von” 
J. Ge Haas. Ronneburg, und Leipjig, bhee 


x 


vw 


Sum Bot BE 


Es giebt zwar fon eine Menge Anwellungen diefer Art; 
Aber der Verf. meint, es laſſe ſich datauf erwicbeen, dab 
-  män Hierin nie zu viel thue, weil von folchen Aukarbeitum . 
gen immer sine anders als die andere fen, auch jede In ihrer 
u yit iht eigenes Gute habe. Dieß wollen.twir auch dem Verf. _ 
in Ruͤckſicht feiner Arbeit gern einraͤumen. Wie zweifeln 
aber , daß die erften Anfänger die Zahlen.s Tabelle &. ı zur 
| Al-bung in Veränderung ber Caſuum leicht anwendbar oder 
auch⸗nur vrrſtaͤndlich finden werden. Soll die noue Metbo⸗⸗ 
U de deren, der Titel gedenkt, noch In etwas ‚Anderem ale in 
N 5° luaner 
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415° Klaſſiſche Philologe. I 
nung. Er ſagt mit Recht In der Vorrebe der vor uns anpuzel⸗ 
genden Schrift: „Der kehrling wird durch ſolche Selbſtarbeit 
„auſmerkſamer; die Sache imprimirt ſich durch das’ Auge dem - 
ZGeiſte weit beffer, als durch das Ohr:allein; er lernt badurch 
„mehrere Vokabeln, und er lernt fie materialiter und formale 
“nters er bekömme mehr Luft und Liebe zur Sprache, wenn ee - 
mficht, daß er feine Matteriprache Ins Griechiſche uͤberſetzen 
„ann; er wird gewiſſer in den Accenten, welches befonders 
„en dem Griechſſchen auch nicht fo obenhin behandelt werden - 
„ol.“ (Dies legte Hätte wohl anders ausgedruͤckt werden 
mäflen.) '. Herr Haas hätte dieſe Gründe. noch durch die 
“Autorität des Herrn Prof. Schnelder’s unterftügen kͤn⸗ 
en, bir in der Vorrede zum zweyten Theil feines griechl⸗ 
ſchen Handwoͤrterbuches S. VIII. die Wiedereinführung der”  - 
Uebungen In griechifhen Auffägen, mit der Jugend ebenfalls. 
fehr ernftlich empfiehlt. Vielleicht aber berief fih Kerr G. 
darum nicht auf Herrn Schneider’s Aeußerungen, teil 
Diefer zugleich den Rath erthellt, daß der Lehrer zu jenen’ Liga 
Bungen eine (deutſche) Weberfegung aus einem (grlechiſch.) 
Originalſchriftſteler nebft den dazu noͤthigen und ausgezoges 
nen Wörtern. als Materlal aufgeben, und die‘ Kompoſition 
‚nach dem Muſter beurteilen, auch dabey Ruͤckficht auf’ die 
möglichen Variationen nehmen möge — ein Rath, wodurch 
die Arbeit des Verf. entbehrlich zu twerden ſcheint. Indeß 
der Nee. denke dieß nicht. Er glaube freplich, daß die vom. 
Schn. vergefchlagene Methode zweckmaͤßig, und- für Schaͤ⸗ 
ler, die bereits vecht gute Fortſchritte gemacht haben, die 
beſte ſey; zurtheilt aber doch, dag die Schrift des Herrn Haas 
"zum Gehtaud mit weniger geäften Ocäleen Embfihfüng 
verdiene. Warum follte auch nicht ſofort beym Elementar⸗ 
unterricht in der griechiſchen fo wie in der lateiniſchen Spra⸗ 
e, neben dreyen woͤchentlichen Stunden zum Üeberfegen aus 
dem Griechiſchen ins Deutfche, wenigftens eine Stunde zum 
Ueberſetzen aus dem Deutfchen Ins Griechiſche angewendet 
werden? — Natuͤrlich muß dann mit leichtern Berſpiefeß 
angefangen werden, als aus irgend einem griechiſchen Scheifte 
ſteljer überfegt. werden koͤnnen. Solche -Ieichtere. Beufpiele 
- Sat Herr H. geliefert. Zuerſt giebt er unzuſammenhaͤngen⸗ 
de Redensarten, dann, unverbunsene Perioden, und endlich 
kleine zuſammenhaͤngende Saͤtze, Erzaͤhlungen, u. detgl. 
Unter pen letztern nehmen ſich einige aus dem Neuen Teſtae 
mente ausgehobene Stüde neben. profanen Babınyefiunss 
Zr F e⸗ 
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3 8. Haas gelehhfger Opeeelue: ar 


Ä J Gſchichten etwas ſeltſain aus. 


* 


J 2 . £ Fur . 
Auch Noch aus einem an⸗ 


‘ 


Bern Grunde, den wir einem Sprachkenner nicht anzudeuten 


⁊ 


° 


..ı ober dadh.erfl anlegt. angehaͤngt merberiafönnen. Dom find" _ 


iheer freyiſch nur wenige. — 


> brauchen, haͤtren Städte aus dem N. T. ganz fortbleibem, 


Der deutſche Styl Hätte Fi F 


igen Sieulen tichtiger ſeyn können; 3.8..©. 61: m 
„lhrmur alfo,. kein Waſſer anzurähren, wenn ich (anſtatt 


Be 7 © ; ) nicht erſt ſchwimmen gelernt habe.“ S. 82 „Da bie J 


„Saminiter nach der Bataille zum Kurius kamen, kochte er 





Bürzer.und. ſaßlicher einrichten. | 


* ,°18 ‘ a 
. m 


Jrijte"und. nach elner neue 


Ins Eric. — deffer beißen: "Mebungen 
_ dad der heutigen Tage Manchen pirädfihredt, haͤtte ganz 
i f e e -& 


Dep den beutitenDepfplelen Anb 
Wirte. CO. 116. f) wuͤrden wir. deym Jugendunterricht 


te’ n Merhode eingerichtere u 
„ Mebungen zum. Ueberfegen in bie lateinifche Sprae 


sche fihe Die erſten. Anfängen in derſelben. Von 
%, G; Habe. Monneburg, und Seipsig, bey 


’ ‚Schumann, iso1. 3 Beg. aM 


Ks giebt. zwar fon eine Menge Kuwelfungen dleſer Art} 
> aber der Verf. meint, es laſſe ſich datauf er | 
» män hierin nie zu viei thue, weil von folchen Ausarbeitums 
gen immer eine onders.als die andere fey , auch jede In ihrer 
ge ihr eigenes Suse habe. Dieß wollen. wir auch dem Verf. 


erwiedern, daß 


- 


Rauͤckſicht feier Arbeit. ger einraͤumen. Wir zweifeln 


abet , „daß die erften Afänger bie Zahlens Tabelle ©. 1. ze 


A-bung in Veränderung ber Caluum leicht anwendbar ober 


auch/vur vzrſtaͤnbllch finden werden. Soll die none. Meihe⸗ 
u. deu deren. den Titel gedenkt, na N etwas ‚Anderem als in | 
5 N, | 3. . 
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a Kieſſiſche Philolockhe. | 
ı jener Tabelle beſtohen: fo haben mie hieß nicht Ruben Firmen, 


der: “Hans giebt die,geiwöhnlichen Fälle aus der lateiniſhen 
tammatit Fur; an, und begleitet fle dann mit Beyſpielen 


zut Anwendung. Oſt werden Lehrer und Lernende mit der 


Hälfte der Deyſplele ausweichen kͤnnen. S. sı If ein. 
bäßliger Drudichlee. „Bolgende Verba haben Im perfelto 
a5,” es muß heißen: mi, er 


Mi 


Phaedri fabulao aefopise. Zum Behuf der Schulen 
" und der eigenen Lektüre herausgegeben, und, 
- mit deutfchen Anmerkungen such mit einem 


. Wörterbuche begleitet von Ab. Chr. Meinehe, 


‚Direktor der Schule zu Ofterode, , Lemgo, im‘ 


der Meyerfcheg Buchh. . 3804, 188 u, 848. 8. 


12 8. 
Ree. hat / bleher noch keine zureichende Grande ausfindig 


machen fünnen, watum man in den Aasgaben der leichteren 


lateiniſchen Klaffıker für Schäter der unterflen Klaſſen mit 
deutſchen Erklärungen von der Manier des Emanuel Bince» 


zus (Eſaias Schneider) — fein ſchlechtes Deutfch und dem | 


Mangel an Korrektheit des Tertes ausgenommen — at 


wichen fen; da bach biefe Manier, fo wie fle aus dem Sins . | 
errifen Corn. Nepos und Phäprug brfanme IR, für die Au⸗ 


fänger wirklich bequemer und leichter If. Denn man findet 
arin jede. Anmerkung mir Bablen bezeichnet, gleich nüter 


dem Terte, und der Gchäter hat niche rbchig, Im den hin⸗ 


tenan zufammengehäuften Noten folche er® lange aufjnfs 

Gen. Ein Anderes iſt es, werm man, wie es in ber Braune 
weigiſchen Encyklopaͤdle gemacht If, den Tert und die Ert 

klaͤrung gänzlich von einander abfonbern will. 


In dleſem für die Anfänger bearbeiteten Phaͤdrue dee 


Herrn M. — Helfen Endzweck und Eintichtung hinlaͤnglich 
aus dem Titel erhellet — ſtehen die Erlaͤuterungen doch 
gleich hinter jeder Fabel, und ſind durchgaͤngig kutz, deutlich 


und weckmaͤhtg· Das Woͤrterverzeichniß auf 84 m 


/. 
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| A. Chr. Meickt,-Rhagdri fabulee acſopiae. 479 | 
Ste miele, Wohl entäahere werden innen... Was fon 


Nec. hier Überhaupt voch zu lagen bärte, hat feinen Idees 


amäp.ein anhetetr Regenſent bey der Beurtheilung einer uhns 


 fichen Ausgabe des Dh: (N: A. D- Bil. LIU. Bd. ©. 
— 348 — 120) bereits erinnert. Hier und da haben ſich eini⸗ 
ge Unrirptigfeiten eingefchliben. . In der Vortede z. Ds ſagt 
Here. M. Phaͤdrus flrebte ſehr nach dem -Ruhme, ein große 


Pd 
. 


„fer Gelehrner, und namenilich ein großer Dichter zu beißen. . 


„In wie weit ihm dieß gelungen ſey, wollen wir aus duld⸗ 
wfamer Wilde genen ihn .Jege nicht entfcheiden.“ : Das Phaͤ⸗ 
Deus dieſes geſucht babe, würde ſich aus feinen verfificiten 
Fateln. und den Profogen dazu ſchwerlich beweiſen laſſen z 
und duldſame Milde hat er ben der Echägung feines ſchrift⸗ 
AMelleriſchen Werthes nicht noͤthig. Eigentlicher Dichter 

ollte:,: konnte uud durfte er bios nicht ſeyn: aber feine Ver⸗ 

sation iſt obgleich ungeſchmuͤckt, doch wohlklingend, ſchoͤn 
und natuͤ lich. Auf der aten S. gleich in den Anmerkungen 
gu dem Prolog, ſtehet die unrichtige Bemerkung, daß liber⸗ 


“ me einem erſt jetzt für feine Perfon freugelaflenn Oklayen, 


Rhecrinus aber einen Abkoͤmmling von einem libertas by 


Bunte: NMrauchbarkeit fär ihren Endzweck kann diefee 


en 
[2 


Musaahe des. Phaͤdrus nicht abgelprochen werden; ober Druck 
mad Papier find ſo befchaffen, wie man fle aus diaſem Ver⸗ 
dage gemeinäälih zu erhalten uſleset. Be 

J \ J | , . ! . | Nb. 


A: 
‘ a2} 


Euripidis Jon gracce. — Ad aptimes editiones, 


““ ‘eplticoram 'multorum notationes;- et metric® 


‘ rüm obfervationes, recognitusz' coimnmentarie 


perpetuo, prolegomenis et indicibas illuflratus,, 
Hiudio 


4 -Friderici Hülfemonn, Gothani, Philo 
 Dodt. Joannei Luneburg. Redt., Soc. Lat, Jenenf, 
: Sodalis. Lipfiae, ſumtu Sehwickerti. chISCCCH, 
314 Selt. nebft XVII Seit Dedikaclon, wel. 


‘be zugleich noch einige addenda snihäft. gr. 8. . 
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u Die Veranlaſſang zu Blefer Ausgibe gab Hert Heyne, als 


de. im philologiſchen Geminnrinm, deſſen Mieglied Hetr 
Huͤlſemann im Jahre 1793 ward, bemerklich machte, daB 


der Jon des Euripides deſonders einer Bearbeitung werth 
Fey: Und dieſe verdient er aſlerdiugs "in Hinſicht auf Keitik 
umd interpretation: befonders da er das einzige noch übrige 
gelechiſche Drama It, das rinen attfhen myıbus Jum Ges 
genftande Sat; Zwar hateen Muſgrave, Jakobs, Wales 


field, und Andere in vlelen Stellen Die alte Intearitaͤt glaͤck⸗ 


Uch wieber hergeſtellt; aber Ir manchen anderen Stellen lieſ⸗ 
fen fie immer noch den Wunſch nach Aushuülfe durch Hand⸗ 


ſchriften oder durch gluͤcklich ruthende Konſektutoſtricik 


übrig. _ Eben ſo waren für die Interpretation diefed Drramms 
zwar mehrere rinzelne Materinlien, aber noch Pen. zuflt 
menhaͤngendes Ganze vorhanden. "Weren Sülfemdan’s Uns 
Bernehmen,, den Jon befonders zur Hefrbeften , Ifidaher: gan 


verdienftitch. Er har den Fort mir Aiswäht der beſten Les⸗ 


orten nach eigenem Urthell und nach dem drthell der tdsarge 
Bnnigfken Kritiker recenfirt 5 dem Ferte In Motırt einen aus 
erleſenen · kritſſchen Apparat, oft mit Beyfuͤgung eigenen Ud 
xfheils/ untergefetzt, und die Erklaͤrung In einem commeuts. 


zins perpetuns' dem Texte nachſolgen laſſen/ kr weidem er 


den Sinn der Worte and Gedanken und: ihee! Verbindung. 
Die Natur der dichteriſchen Suruche des Zusipibes.umd ihrt 
Schwierigkeiten, ingleichen den Sinn und die Quellen det 
erwänncen Diychen zu erörtern geſucht hat. Huch war, feibk 


nach den: Bemühungen von Barnes, Muſgrave und 


Wakefield, noch Mapches in der Interpunktion zu beriche 
Hilden. ' Dei Verf Bar daher wurd) Birsch Kevbeſſerung dieſet 


u mehren Otellen die Einſicht in: dei Sinn-umd Gedanken⸗ 


LG 


“ U 
⸗ . 
vr 


Sn x 


- zulammenhang, erleichtert. " Auf einzelne Stellen ‚einzugeben, 


e 


= wo, die Kritik Ind Erklärung dei Herausgebers noch Luͤcken 


eläflen, "oder, nad des ec: Wrsbält, ‚gefehlt zu Haben 

Heine, mochte hier zu wilt führen. : HerreHi iſt auch ſelbſt 

davon Übeszduge, daß er⸗Andern noch eine gute Nachleſe hin⸗ 

‚gerlaflen, babe. Von den Dtellen too er eiggne Konlekturen 

bengebrocht bat, führte nur folgende an: .y, 166, ru. 
ti 


garrs' ætẽ Uyas ſtatt des vitioſen mopx 78. .xra0.5 vi 256 


uedgne lie. Ararkov ) rößie Ir ei: tadios Tolis; ſtatt dee 
/vᷣulg nedinas v. 453_ Ay — eileaduvat nass ete 


für Muſgraves Verbefierung eılenIuiv re enav; v. 494 


„PR das monſtroͤſe —EBR Aauxponv lieſt er: DEI 


. 2»uar 
x " - . " . 
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"RE Heß Euripidis In graere. N 


F org“ —E Eben dergleichen, eigene Veibeſſerungsver⸗ 


‚face at Herr N. v: 638, 701. 922 und’an einigen andes 


teflen gemacht. Auch bat Fi. 184 f. die ſprechenden | 


Perfohen anders unterfchfedent, Vorgeſetzt ff commen- . 
tio Eutipidea, feu prolegömena’ ad Euripidis Jonem J 


—8 wird gehandelt ı ) de indole ‚pbilöfophica et octich 
hujus fabaltae} %) de hiftorid critica textus; .3). % me- 
tris, quilus‘ im hac fabola oft eft Euripides,’ nad) Hert⸗ 


mad; 4) de myrhörum, Attitbrum natura "Et ihdolez 
tum’ de hafıs, fabulae Euripideae mytho, 'ar ümentos , 


., vecpnömia, moribus perfonarum, tempore‘ actlbtiis, Tocq,. 


[4 — 


—S dev lateipiſthen 


— a Verf. Abſicht iſt, durch dieſes Elementarbuch den Ans - 


‚dramatis'er drnatu feedieo Eier zu Täugnen, daß. 


Ser( . in allen, Diefen Lehrterungen vlet Gelehrſamkeit und " 
Beſeſenheit iu Page’ gelegt Hüts_ aber die zu häufige Anfuͤtz⸗ 
vung det Meinungen, und Nrehelle anderer Gelehrten mie ith⸗ 


!en eigenen I orten, —* "Ko mati fein elgenes kurgefaßtet 
H t 


Urthei nur at?” erwartet, giebt dem Wortrage 


 ettong DBHIR, genfropftes und Weftgmacklofes „ unk fefbft etwas 


—— da es oft rtheile von ri? tſfeſferu find, 
Welche. In deutſcher Sprache verfage find,’ und ier fo — 


| jan erben; wwelchye 7 Be aaa werden follen, 
Ir —* Fe . iq . sr. 4 CS F 


⸗ Ir s 8 saae . s 
w to er. I 0er, 0. J 1 Zr Dre .?’ U oma an 


Bauer 4 Hin: 
ger; von E.-Danielfen,- erftem Lehrer ber Kiel⸗ 


ſchen Stadtſchule und Prof. Hon.: ’Xiet, in der 
‚dadem, Buchhandl. 1802. 8 Bog. 8, 6 g: 


ger gewiß. und zweckmaͤßig vorzubereiten, und dem. Lehrer 


"die läftige Muͤhe des Elemensarunssrrichts mehr zu erleicht 


seen. Herr D. zeigt fih auch in der Vorredo wie in dem 
Buche ſelbſt als. einen dentenden Schulmann, dem die zweck⸗ 


maͤßige Bildung der Jugend am Herzen liegt; wir zweifeln 


aber dennoch, daß-feine Methode Beyfall verdiene, und Bey⸗ 
fall finden werde. Er giebt bier bloge Formen und Schema⸗ 


ta yon den Deklinationen und Konjugationen, veraͤndert die⸗ 


ſe Formen und Schemata auf ſehr mannichfaltige Weiſe, un u 
2 KARA eine Menge Wied Tre Dieſe Einelirung —. 
BR. 


⸗ 


er - 


J 


I 


+ DER werden. 


#83 Aiaaſſiſche Millogie. 1,009, 
kann fär- Iugenblidhe Gemuͤther unmoͤglich anzlebend. ſeyp. 
Der Verf. äußert aber auch ſeſbſt in der Vorrede S. VIIi: 
„Der Untereibt in ‚den Anfanasgründen dfe lateiniſthen 


Sprache wuß ſich nur mit dieſen beſchaͤfftigen, und nicht 
„durch untirbaltende Sachen intereſſiren.“ Rec. hält dem 


von aundern Schullehrern und Jugendechriſtſte llern befolgten 
Grrunbſatz, dab das Vehikel des erſten tateinifben Sprach⸗ 


unterrſchts für ‚die Jugend fo incer ſſant mie möglich zu waͤh⸗ 
Jen ſey, für richtiger, und glanht dader, daß der Knabe, fos 
Bald er. auf dem fmpelfteri und kuͤrzelien Wege mit ben Des 


tſinationen bekannt geworden, jur Lektüre leichter, ader zus, 


fammenhänaender Uebunsstüde, 3.8. profaifcher Fabeln, 
Erzaͤhlungen, u. f. f. anzuführen fen; wodey denn der Lehe 
tev die vorkommenden einzelnen Wörter mir Ruͤckſicht auf 
‚das, was der Knabe ſchon alt Kam Gedaͤchtniſſe gefaßt Kar, 
oder zu fallen im Begriff If, erläutert, Auf ſolche Wei 
Zaun eine Bas jugendliche Gemuͤth feſſeinde Verflandesübung 
it dem fersfdorritenden Gedaͤchtnißuͤbungen fehr gut verbun« 
Des andere Knaben, als etwa die, welche Dee 
Verf. ſeibſt anleltet, ſſch duich Die vielen in dieſem Bucht 
auſgeſtellien Beoſpiele — werden, iſt und une 
ſh inlich. “Auf jeden Fall haͤtte der Verſ. die Beyſoilele un 
Vario ionen weniger haͤufen, und die unnothigen Wieder⸗ 


bolungen vermeiden koͤnnen. Die Ableitung der Temporum 


(O. 8:1) Bar une Übrigens noch am beiten aefallen; man 


Güde fe area) in andern äfnticpen Biken.) - 


Fim. 
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— waliber zu Bamberg, if dem Dieskter: >: 
Ei s and. Sanitäts s Anftalten in den Kurfücktk, 


- m. 


Entifchen Fuͤrſtenthuͤmern Heren H. A. Marcus beygegee 
9 en, und zugleich als Augenarzt, zur unentgeldlichen Opera⸗ 
© ten aller ſtaarbtinden Untertanen im lgemeinen Srantinn 
+ baufe, angeftelit worden. 


F An bie Etele des 1803 viſtorbenen g. g. Verg⸗ 8m 

meral⸗Chirurgu⸗ Herrn A. Makovi zu Idria, TE der bie 

. erige außerorbenrl e Lehrer der Anatomie und Ponpetoe 
BT "Here Dr. Sr. Melzer, ernanut worden. 


ı Kerr DuS E. grierbammer.: Beilfen, ‚- ‚gehe als 


w 

Beil. Neigpersifhee Phoftus nach Gchwelgern.. Man 
| ‚ Bnterdle Theſes, wodurch er bie Daktorwuͤrde zu Bamberg, 
j erhielt, | n des. 4 D Dipl. LXXVIIE Ds. ©, a1 angeagk, | 
2. Be Hofgerichtsrath Herr De. Scheppler zu Ya 
. debug, bat wegen Zuſendung feines Mainer Kirchen Rose 
- Wer an ben König: von Preußen, von demſelben ein ir we 
” relches Kabinets⸗Schreiben erhalten. > >, 
Hetr Mereopolitan.Rebm in Wa· holavdel Im * 
—8 an, Ka iu Lbeiger Muelieht nad New. 
N. Erden. | f * 
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J * Inteftigenstare 
Ber Mrofellor der Goltetgelahrhelt nt are Bey der 


Badercenſur s Sommiff: ion Herr 23. Imbof zu Mänden, 


iſt von den Kurfürften von Pfalzbalern mit. einer / Praͤbende 
bep einem Münchner Chorftifte beſchenkt worden. 


Der Hofrath Tychſen in Roſtock, hat von feinem. Kan 
desheren den Titel eines Kanileyraths erhalten, 


“* An die Stelle des verflordenen Kardinale Migazzi, 


Hat der Kalle ‚feinen vormaligen Erzleher bis rigen 
Bhf Int. len Gries ne RR ng — 


Exieſuiten, ehemals Viſche an Neußedt zum — von 
Bien ernannt, : _.. 


Herr Bergrath Dr. 4, x. Scheuer, iſt Ruf. Ralf. 
Mftatb und. B Arial her Chemie und Phatmacie zu Dom 
pat geworden 

Her Profeffor Zuͤbner in Rebits, hat den nach 

J —— erhaltenen Ruf abgelehnt, und 120 Saalın Op 
Ba ren ni 

eſius zu Reipaig, ei ben. Autr als 

in KON, ot, mit, einem, ben Ag von 

a. eln, eine? um die Rt zu machen; hat in 
4 ii verdeten. 


gu Witgenherg, ift ber irboe eafeffor Digef. in⸗ 
Yrr. er —* Here Dr. Staͤbel an ri Dig Stelle 
- - Weofellor Digeft, ver., Ser Dr. und Drofeffßr Sacharid 
zu feinem Bradtela, und Herr Dr. fotenbauer sum 
. Profeffor der Inſtltuütionen ernannt worden . 


Be ee "Natisnattteftithit in Parks, bac’in ber um aten 
aim, 1905 gehaltenen Stzung den von Aulunde gefliften 
en und auf die wichtigſte fm Jahre t802geimachte Enid 


| / Vveckung Heiegten Preis; dem Bein Dr. GElbers in. Dre 


Ben »; für die Auffindung oines neuen Planeten zuerkannt. 


Der Diakonus Hert Mag. Stoy zu Pegan, iſt u 


—* amdermeiiter Beförderung] Behltietenus De 
"feio geworden. « 3. 
Die !yhvſtk alikch⸗ Seräftef im Zaͤrich, Sat an. des vers 
Kofkenen De caixzels Steſſe, Heren — Rahn do⸗ 
eisß wieder iu I ihrem Präfdenten gewaͤhlt. 9 
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" Bursttigensblaft er. 


cu Byrälen Bigfeler. an Peterehagen im-Gbefie 


Kung 8 tiodep ... geht V pradiger Na. ——— inet 
—2 Rapentberg, ννν 
Herr Mug. J. F. Köber iſt —— an der 

anf zu Dforta, und Here Mag 3.3 . Sippe Deke ha 

en Schmiedeberg geivorden.: +7" + ha 


Der durch mehrere Romane, und hun auch dur ein 
Taſchenbuch Luna - bekannte Der der Phlleinphie, Herr 
Stans horn, hat Braunſchweig verlaſſen, und privatiſirt in 
Berlin. IR SE Verne x 4 [5 3 278 RA 


a nut 
> | ’ m = . 
>» BI Pe Ä ’ m j 
N "rirestitte! er 
vr. J “ a Bu * vet [3 Die | 
ver 31. 8, o 3 ' 


9 Ya gran pri far zu Strasburg ser EN 3. #; . 


ee Profeſſor der. Üineheruarit an der Ceutral/ 

and Artillerie = Schule zu Otvasbung, Koreefpondet: des 
 Feanzöfiihen. Natjopaihuflituts, den Atkademie der. ag -- 
anſchaften zu St. Petersburg, und der Strasbufger Enche 
264 der Wiſſenſchaften und, Künfte, deßgnirter Profeſſor ber 


Macherantik bey dem gu ertichtenden — eie. 40 Doab⸗ 
Beat: — rn, Ber KUREN Eee eg 


Am 27 ſten Will ju Sitlngen det Bere — 
* —* De, der Phildſobhle, “und: rektot der d 
— ſchule. 


nee a en. 
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bache Eehehaften und Deesafgahen; 


Der ſranöſt che Hoergerlchts ⸗Rath Herr Ba ide zu “ 
Bien, har die Haupideputatlon der Kurſaͤchſiſchen dkenomi⸗ 


Ta Socidt an Fo —J Arial es-Ift t ruhen 


ds A \ 
⸗ . 


⸗ 


En Sri Weal zu Mannhelm — 
olels Dfeeftor. daſelbſt, u als drawaitcher Dichter —8 
Lonat, a2 Jahe alt.— one nd nen 


= 


" ızuwerden. „Die Brage, ob 
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avuss Vareitig eugblate. 


Aen, von Thin s Jeledrich e Wor anzunchmen, und auf folgende 
Pretsfrage ndiufepen : „Weihe ind die Beften Pramemtte 
„rungsmittel zur Aufnahme des Ackerbaues 70 and ſoich⸗ 
demlenigen, „welcher big zum z1 (len. Dicember 1803 In els 
ner deueſchen Schrift mit verflegelten Mamen und üherfchrigs 


dener Deviſe, jene Preisfrage am beſten beantworiet Sm | 


witd, zujuerkennen 


u... —8 
a .: — — 


Koerreſpondenz. 


| Zus der Bbeinpfals. 


Die folgende ‚pfalzbalsrifche Verordnuna. Die Geyras 
ben zwiſchen Katholiken und geſchledenen Progefians 
sen betreffend, verdient Pe A. D. Bibl. aufbtwahre 

ı werben. „£ od Katholiken, tichterlich⸗ geſchie⸗ 
„dere Proteſtänten, deren geſchiedene Manner über Weiber 
yuoh. am Leben And, ebeliihen dürfen?“ war ſchon fängt 
ai Gegenſtand der Geſetzgebung, weicher nach eingeholten 


Öefponfis atholifcher. aheologikker Baknlttın, darüber er * : 


utteten Bar und Nebetworteägen, und Hruͤfang aller fa 


Vortrag gebrachten Brände An dem Gehehnen Gtaaterüth 
ya Muͤrchen von Er. Kurfuͤrſti. Diichlandie-ju Bölern uns 


term Sten November 1802 dahin entfchleden worden: -, Dh 


noch am Beben ſtud, bes bey der weltlichen Odrigkeit nach 


adie gmlfanen Chen nad ‚den buͤrgerlicen Geſeten in 

Peutſchland gültig, find /eine xlchterlich ⸗ gefchlebene Peops 

„Hantinn ſolglich nad eben dieſen Befrgen iedig, wn 

ich als eine Perfen angeſehen werden muß, melde eins. 
weckte eheltge Verbindung site eingehen kaun: und 


xbdie därgerlide Obrickeit, bey welcher dieſelbe als eine 
„ierlich-⸗ geichiedene ſich darſtelt, fie an «Arter neuen 


„lihung, ohne jene Gelege zu verliehen, nicht hindern-darf;. 
„wenn glekhreohl nack det 8 mehrerer Eathoflfcher 


„Theologen dernleidhen Ehen aus einem ganz andern Seite 


„punkte Betrachter. und alg unerlaubt augeſehen werben: fo 


„ſoll ded ſolchen Ehen, nämtich 'chies Katholſten mit einer 
u prihteriich ; geſchledenen Proteftantiun, , oder eines zichters 
lich- geſchiedenen Proteftanten mit einer Kathelltinn, wenn +; 


pfäon ihre geweſene Ehemaͤnner und vefpeltioe Ehefranen 
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I Rueltgenibtate: - ar 
deluchte Kophtätkonefcgein: orn dieſer mfernald: verſagt wer · 
„den; dergleichen Ehen ſind auch in allen ideen baͤrgerlichen 


! 


„Wittungenäld' guͤlrig vnzuſehen. Gplte' der latboliſche | 


⸗Pfarrer glauben, nad den Seundfägen fülrter Rellgion bin 


„Kopularten ſolcher Ehelrute nicht vornehmen, oder die nach⸗ 
Igeſuchten Oimiffertatten nicht erthellen ju 'Kbanet-: fo fell 


„berlelbe nicht dazu angehalten, und gegen feinelicbeetugung . 


„iu handeln gezwungen werben; ſondern em iſt den Eheleute 


 „proteftantifchen Theile nachsufuchen, walche in Anfehung der 
‚ „bärgerlichen echte die nämliche. Wirkung hat, als menn 
"fie von dem katholiſchen Pfarrer geſchehen wäre, swosey ders 
„Hleichen Eheleute kraͤftig zu ſchuͤgen And; und es iſt nice 


Zu dulden, daß die katholiſcht geiftliche Obrigkeit irgend 
ine Ihrer buͤrgetlichen Ehre nachthellige Strafe vollgiehe, 


„Was bingegen ad forum confcientise gehoͤrt, darin ſoll 
gdie weltliche Obrigkeit fich nicht: einmiſchen; ſandern foldes 
dem. Katholiken zur Werbandlüung mit der geiftlichen Behoͤr⸗ 
‚„de allein uͤberlaſſen.“ Gleichwie num des Heren Marası na 
fen zu Baden Hochfuͤrſtl. Durchlaucht durch hoͤchſtes Keftripe 


vom zoſten December v. 3. erkläre haben, daß Hbchſtdleſel⸗ 


be day dem Inhale dieſes Kurbaieriſchen Reſtripte auch Ihro 


en ftey zu Bellen, ibte Tranung: bey einen Seiſtlichen deg 


Seits nichts zu erinnern fanden, und daher erwaͤbntes Re⸗ 


feriot ale Geſetz fancktoniiet, Fort bie weltere Verfuͤgung dieſ⸗ 

 "  fätiger Oteſle gnädigft aufgegeben haben: als wird davon ' 

fümmtlidh ober; and unter Behbrden zur fefpeftiven Wiſſen⸗ 
ſſcaſt und Nachachtung anmit bie Nachrlcht ertheilt. Manns | 


‚ . 


heim, den arften Jänner 1805. - De | 
. Apeinpfäli. iuterimiſtiſches General s Landes» Rommiflarlar, 


Ab 


}. Died Verordnung, welde von ttefeer- die «religiäfen 


' Borurtheil⸗ ſchonender Herrſcher⸗Weisheit zeuget, IR dem 
Gutachten gemäß, das ertihe Mitglieder der kathol. theolog. 


Fakultaͤt zu Deldelberg daruͤber abgeſtattet haben, obſchou 


die Majſoritaͤt der genannten Fakultaͤt einer andern Dieb 


Kung war, 


Bropferi von Wide "7 7. 
’ I Bingen. n 


Ei Frittlagukia on 
u: Were Nachrichten und Bergerfungen J 


2 Die Mohr, wüglicher Wilfenfhafteg zu Erfatt, il 
dvon Ihrem detzigen Landesherrn⸗ dem Koͤnige von Preußen, 
vefñaͤtigt, und Abe, ‚zur Beftreitung amßerotdentlichet Auss 

kam: de ‚Jährliche, Suriut von 1000 Lpafzra belaſſen 

wer | Ver in 


_ In hie MM eine ringe leberfegung der Beſchichte 
J be Körrigs Goftar Waſt von Archenbol; erfälemn, die 
> In zwey Oktavbaͤnden gedruckt iſt Sie ruͤhrt von dem Er⸗ 
Chevaller Proptiac, in Nord⸗ Deutſchland unter dem Na⸗ 
men Plumetet bekannt, her, der vor der Revolution in Mi⸗ 
litaͤrdienſten ſtand; darin sad: Feiner Einigtirung Deutſch 
lernte, und:bey der ſranzoͤſtchen Schauſplelergeſeſwaft zu 
Hamburg Theater Oichter und zuglelrh Schaliſpleler ward. 


SGBexrr Rath Nagemann in. Weimar, hat Goͤthe s Herr⸗ 
mann aub Dapothea in’eeimfcepe italianiſche Werfe Werkent; 
weiße Uber der 2 SR. georädt- iR 
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Am LXXV. Bd. 1. St. 6. 1. B 4. Von unlen 1, sie. ale 
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. Beusbe sind Andere ende 
5 wu ESbrachen. ten 


- ann Eheteph Adelungs Auszug ans dem J 

— ktitiſchen Woͤrterbuche der’ hoch | 
| deutſchen Mundart. Vierter Theil, von Seb 
sem de Leipzig, bey Breit und, Härtel. 1802::. 
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84 dam Säufr bieſte viedienſtlichen Bil haben mie” | 
sodter nithes zu ſagen, ald was wir Bey Ameige der vor 
bergthenden Theile, wovon der dritte hat Yiten Bande S. 


⏑⏑⏑—⏑—⏑ IE; fwoßt td" AnfeSung:des Innern! 


ale ves Aeußern erfüftert daden. Man kanm fafl ſagen, daß 


Bed iomehrten Merfaffere' Fleiß md Gränblichfelt von feinen. 
AH. benmape noch zu wenig geſchaͤtzt I, und —8 — 


* 
7 


ihen nur die Nachwetr lin watdigeẽ Denkmal fegen wird. 


oo 208 I x. at Gier’ume. da zu Reetig’fe ſehn fell, Gas! 3. 
ee — ** — werden. Sy. B. dünft uns über das Wort: 
Woltall, das wie zum Ausbrad von Univerſum (welches 
in guten beutfihem & riften häufig vorfommende lateiniſche 
‚Wort vom Verf, dar bergangen wird) nicht wohl entbehren 
koͤnnen, ein zu hartes Vrtheil'gefprochen zu ſeyn; und doch 
bchaut dem Dec. das fimple AU. das man In der ältern Dass, 
fe oft ſinder, noch weniger, Auch finden wir es undekljnirt. 
38 harilautend; und das ale Pedant dabey ſtehende Blau iſt 
im pteichen Falle. Wie würden obne ‚Bevenfen: die Guͤie > 
ADD, LXAVILD. „SV ar, 31 2 7 
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ſtande und: der- Anfchauung feiner. Zhalinge 
feinem Verfprechen gemäß he mr Neues liefern 5. _ 


— 
x . 


en 


>.» 


des Dergblaues — des Berlii erblan ſagen ſo pie en 


.ſelbſt ©. 1126 Die Detlination yon Eyweiß, Bley⸗ 
weiß N Scieferweiß — erlaubt. N u j eig. Rer 
—Wa. 
Deutſche Sprachtehre, zum Gebrouche deutscher 
Schulen. Verfaßt von Neinbeck, Lehrer der 
Aeſthetik und der deutſchen Sprache an ber beut« 
‚Fügen Sampefchule in St. Prrnsturg: ¶ M6uh; 
bey Bohn. 1802. XVIIIu. 147©. gr. 8, 12%. 


In gebrängter Kürze und Ordnung entrofckelt hier der Verf. 


mit philoſophiſchem Geiftd die Seunpläge der dentfchen Spras - 


che, und bringt dieſelben durch deutliche Beyſpiele dem Ver⸗ 


ſondern nur aus der Menge von deutſchen Sprachlehren je⸗ 


desmal Das wählen / was ihm das Richtigſte und allgemein 
Virſtaͤndlichſte zu ſeyn: ſchien und Biefes DWerfpbechen hat er 


treullch geleitet. . Don Ichrieb.eg, feine deut he Sprachlehre 


mit befonderer Ruckſicht auf die deutfhen Schulen Ju St. 


7 Metersbutas .gufällte,aber zugleid, feinen Mrxſat, Binub.dti' 


— 


febe fuͤr Deuiſchland ſeibſt ein brauchbates Buch au; diefern.. 
Ohne die Vegdienſte qines Adelung und Heynatz zu otlıye; 
non, iſt er dennoch wit ihnen nicht immer eines Gleubens, 


und befonders ‚den ylumel angenommenen. lateiniſchen, Wer. 
“nennungen In ber ‚Deutichen-@ptachlehse :fehe gram, melde: 


: frevlich in den, Bärgerichulen den Kindern das ſeyn : 


‚mas den Nonnen. das targintiche Mipfter iR... Aus: Beim: 


Grunde liefert er gleich nach’ der Vorrede ein.s Seiten ſtar⸗ 


kes Verzeichniß der gmmmatilden Nanenaungen {a denckhet, 
franzoͤſiſcher und lateiniſcher Sprache. Es gefaͤllt Reg. Febr 
wohl; nur wuͤnſchte er die Verdeutſchyug des Plusquam⸗ 


perſekts dutch Vorvergangenhrit hiameg, well Ihm. in Diefem 
Worte kein Sinn zu herrſchen ſcheint. Diefem Vetzeichniß 


folgt eine Einleiging in Die. deutſche Syrachlehte uͤberhaupt, 


welche bloß fuͤr den Lehrer beſtimmt, und daher, mic did: 
jedesmal in dieſer Ruͤckſicht beobachtet wurde, mit tlelnerer 


Schriſt gedruckt iſt. Nun geht er denn zur Sprachlehre 
ſelbſt uͤber, und zwar zuerſt Auf die 11 Redetheile. Anne Ä 
. 52. ern. . on . $- 
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. Döinbects em PER ꝛe. Ber 
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weifich Bar der Verfoſſer Hyd Flig gewendei, und dey ebem 
Nedethetbidiet: —— welche Fe fh andern: 
Speuchtheen ahushih in oitzem veforſdrrn Abſchnltk naͤm⸗ 
Hp 2 Do Eyntar FB "Db- Si ee 
ber - on. den etterniſt alafach, 
u os Narr & uorgerk agen., Fi ©.99- — handle 
er von det Wortfügung } von da die ©. 124 von der echt⸗ 


tung, Too’ er verſthlebenen Mennel derſaſüet Bemertt,‘. 


wslewapf er im Buche ſelbſt DIE gewoͤhntiche beyBehäfe,, und: 
Vi — 4 von“ der Golbenmeſſuag und dem Reint 
C vorzuqlich nach Morltz bearbeitet). Eln' Verzeichniß de 
uhrepelmäßlgen Wandelwoͤr tet beſchlieit niefeg Lebtbuch. 


Ohne den Werth effeisen hirabſeten in wollen; Rüge | 


Ree. doch einige Stellen: ww; 6 tinẽt Bei ver u 


„* 


Ra SEN cn; 2 brugm 2. 


8.20, wo hene sieShehehel: IR —* | 


hännung der Sylben e, vr, en, e bezeichnet, muß ee ſtatt 
r ſtehen, welches vermuthlich auch hut ein Drudiehler iſt. 


G. 12 wird dem Bort Such faͤllchlich ein Rural be, | 


. 
Fr ui. 


. Ss und auch fon —* ſchrilie of Bei im 


 Konjgnerig feyer ſtatt fey’d. uni. 0; I 


 :& 116. flieht gegen die: ‚Sraminatilt 4 „Die Rechi⸗ 


febreibung gründet ſich 5 der, Ausfpiihe, ze, haitı _ 


ve die Ausſprache. 


Bände ei dem when: ; In 
| Sean debnen den Laur aͤ durciaus sicht; "4°: 


S. 120 wie der Verfoſſer die: Hufniel ve; went u als. 


 Kauptiabtten gebraucht werden, nicht’ mit großen Anfangs... 


Neſchrieden haben, ſobald der allgenweine. Begriff: 
—s noch da iſt Urn das Schreiben (der. 
Wk, Das ſchreiben [die andlung). ». Mer, glaubt, 
 dapıdie Bandeitphrter eben die Ehre verlangen. können, die 

der. Bel, den andern Weberhiilen zugefteht, wenn fie bie", 
Stilie der Hanpiwoͤrter veitretin mie ung würde daher 
. de tale Meter made. | 


u. 
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©. 155 wid die mattiſa⸗ 
dieſe Weiſe beſtimmt: „ber ERS, 4 — beß * 
win deu 3 * 4 ein eg lt f 
—8* —— —— e in 
„Jen fhleichenden Tag jede ſchreckliche neaiu⸗ 


I m — u Tran 


—* mer der erſte and Beier Su 
. m Ye nide sind da * aa, Purchang | bes T 


5 ein ie Daft, und Des xſte ouspander en Daktulus oder J 
Soondens [pn muß? 


J .. 


©. 137 fleßt ein flapornfeffender Druchedler, wo 4: 
in der .umvollfonimenen ꝓpeewung Rat „ in dee 
| eolllommenen.sc. ® beißen muß. 


Rec. empfichlt Diele deutſche * —* Leh⸗ 
weh is den abe Klaten a⸗ Sen vendium 


Pose ne 


. A. Eberhards Vafſuch einer allgemeinen Deut 
3 ſchen Synonymik. Sechſter The. S—3. 


— einem vollſtaͤndigen Regiſter über alle ſechs 


Theile Halle und geippls, bey Ruffer. 1802. 
‚a Alph. 3Vog· 8° ı MR. 12 &. 


leſenn Tele hat —* Peofe Etethatd fein tiıflidee 


Pie $ 
Bert ir bie deutſchen Oynonymen geendiat, und dadurch 


aimm unfere Spracht ſich allein ein chen fo großes Verdienfl 
MEER as Shard, Rouband und die Enchklobpaͤdiſten 


u bie zoͤſiſche. Nun da es vollenbet dacht; witd es 
dern —* gr ſelbſt leicht werden, nachzuttagen und zu ben 
richtigen, und daß er beydes vicht nur für noͤthig balt, 


dern zugleich als vie Ihm öbtfegenbe Pflicht Betrachter, Sea 


zeugt er Im der’ Worrebe elbſt. „Sch werde," fagt er, 


„mein Werk nie aus den Augen verlieren, und es wird mie 


„ Roc immer die liebſte Befhäfftigung meiner Nebenuaden 
u no an der Vetbefferung und Werbelftändigung deffeiben . 


in sing e ‘ aeuc — au erben.“ ar 


+ . 


N 


Magaz. 1. 1493 
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2 8. D. Ordter'g Bragur ein Rieerar. 


—8 


I . . J El | BEN \ | | 


Bragur. Ein literariſches Magazin der beurfchen 
und nordifchen Vorzeit. Herausgegeben von 

ED: Graͤter. Siebenter Band. Erfie acd. 
theilung. — ——* | ur 
nn, Wh unter dem Titel: . | 
Braga unb Hermobe; oder neues Magazin fir be | 
% - voterländifchen Afterthümer der Spradye, Kunſt ” 
und Sitten. Vierter Band.” Erſte Abtheilung. 

eipzig, be Graͤff· 1803. 16 Bogen Fl. s. 
_ EM 58 ZU . * Ba | . j 


Ein Sidiqtt aus dem Jerdudifchen, aberſchrleben: Das Lieb 
von Fri dem Wanderer, oder die drey Stände, macht den 
"Anfang bleſet neuen Abtbeilung. Beym Sandwig fine - 
ſich das Driginal; und etſt neulich bat Hr. Sjoͤborg ame | . ' 
äbbrnden laſſen, und mitt ſchaͤtzbaren Anmerfungen begleitet. . 

VUater dem Namen Erich hielt ſich, diefer Dichtung zufolge, 
"ein vlelkundiger Gott einſt umter den Menſchen auf, und die - - 
verſchiednen Lagen, bie er nach einander wählte, rent — 
Die Entftcehung dee drey Stände der Edeln, Fteyen and Okla⸗ ' 
ven. Goranneine Eurze Fortſetzung des norbifchen Kämpfer. 
mans, Tyrfings oder das Zmergengefchmelde. Herner, el⸗ 
ne ganz Intereflante Unterſuchung über die Menſchenopfer 
der Deutſchen, von Sta. Delius zu Wernigerode, wore 
, tIauen bie Stellen dee altes Schriftfteller, weiche deren ers 
woaͤhnen, und bie darauf Bahnen Behauptungen ber 
Neuern geytuͤft, und gu Sr angrfügte werben, — 
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deu man. uufere aͤlteſten Vorlohren von dieſer geaufomgäge 
‚Koitte ftey zu Iprechen hat, — Hr. Karl einge hat hie 
ferner die Dexter. und Städte s LTamen gefommelt, im 
welchen nad .die Namen unfser waterländifchen. Goͤtter zu ſte⸗ 
den ſchelnen. Es läuft dabey, sole ben alleg etymolngticheg 
Wermuthungen, bey mandem Waptfdielplihen ,. gub mans 
ches minder Wahrſcheinliche mitunter. — Die Miſcellen 
für altdeutſche Sitte und Denkart find welſtens aus 
Kebmanng Speperfger Chronlt geſammelt, und mit Be 
merkungen begleitet. Sie betreffen die Strafgefege gegen . 
Beſchimpſungen, Fluchen, Schwoͤren, und gegen Verbtecher, 





— — — — — 


und lefern einen Breytrag zur Geſchichte der Ordalien. In | 


den Scheltworten · „ Song, gefuige deine Mutter, ones 
deinen Vater!“ ſcheint das Wort gefrige doch wett micht 
befreye, ſondern freye, ober heytathe, zu bedeuten, und einen 
Vorwurf der Blutſchande, wonigſtens der Faͤhlgkeit zu folch 
einem Laſter, in'ſich au ſchließen. Won den Ordalien finpen 


ſich au Spuren bey den Griechen und Ebraͤfrn. — Bon 


49 


. dem Serausgebte. find einige Ideen Aber die Wrauchbarkeit 

- ber nordiſchen Mythologie für dle robenden und. zeige 
menden Kuͤnſte, ſchon im 179% aufgelegt: aber hier am 
ihrem Orte weil die Sache Zeulich ‚wieder zur Sprache ges 
. ‚femmen, und jeme Brauchdarkeit befondess vom Hru. Ade⸗ 
lung beſteltten Ift. — DNicht“ wenigert Intereſſe hat ein aus 
dem Daͤniſchen uͤberſetzter Aufſatz des verſorbenen yerdienfts 
vollen v. Suhm, über die lelchte Verdraͤngung der Bdie . 
wifehen Roligion durch⸗dag Chriſtenthum; - bey cken wid 
nicht geichinffen iſt. — Aus den Minneſingern des’ dinge 
dehnten Jahrhunderts dat He. D. Job. Gottfried den - 
mes.nenn Hieder der; Llebe satten und gluͤcklich nachgebil⸗ 
det, wovon die Korn: bung im naächſten Otuͤcke verſprechen 
vwird. m «Gt. Prediger Heyer im Magdebuegiſchen liefert 
den Anſang eines alphabetiichen Verzeichniſſes Ber aͤlteſten 
deutſchen eigenthuͤmlichen Namen, won dar arſten⸗ Jelg 


any ils Im das zwölfte Jahrhundert; d. I. bis zur Emfefung 


der Befhledhtsnamien, mit wpransgefhicter Einlerung von. 
ben elgentpümlichen Nemen überhaupt. Zuerſt nerkendang . 
die gewoͤnlichſten altıwn doutſchen Woͤrter durchgegauger, von/ 
denen jene Namen abzuleiten And; Das Verzechniß ſeldſt 

enthaͤlt goch noch nicht den ganzen erfien Buchitaben Bes. Alpbae 
beis -Aus Kandkbriften werden zuerſt hier wicder zwey 

Maͤhrchen oder Gchwoaͤnke ang det Watherzelt, nach ar od 
W Er EEE 0 ferne Ä 
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Notenn der taſerich a ibllothe zu Wien yättgetheiten N 
u dann Der Beſchinß der. in den bepben vorkergehenden 
Sthcken angefangene Nochricht vonder. Welfenbüttelichen, nu 
andſchrift des Ritterromans Sriedrich von Schwaben,“ 
ad,mit angehängtem kleinen Gloſſat. Zuletzt noch einige 
derkwuͤrdigkeiton aus ser neuen omiquasifchen, teſender⸗ 
xdiden hiteratur. 5 E— 
= , m. eg *J 


etziedungaſchetften 


achricht von ‚ber. Hezegl Meckleuburg Stmi un 
ſchen Bildungsanfalt für Küfter ynd landſchut 

‚lehrer, nebſt Befihreibung "der Seminarien 5 
‚Stettin , Ludwigsiuſt, Grelfswald und Berlin 
‚Bon Sr. Audio, Reinhold, Prediger zu Woldegl 

und Paftnon. Roſto bes Stiller, 1808. 150 Ze 
©. 8. 12 xX. 8 1 == 


)ert Predigt. Kelnhoßd dat aus eigenem Antrieh ſeinemn 
adesherrn den Vorſchlag zur Errichtung eines Bildungs⸗ 
titues für Landſchullehrer gemacht, und gielch Beyfall ge 
iden, welcher auch. um fe mehr zu hoffen war, da er el⸗ 

R ſeht zweckmaͤßigen Plam eingereicht, und wenig gefordert 

ite. Dieſe Anſtalt iſt gerade fox wie Rec. ſchon lange ge 0 
ihiihthat, daß dergieichen Inſtitute eingerſchtet werden * 
chten. Se. Neinhold ertheilt den Unterricht ſelbſt in fe . - 

n Haufe, nnd bar eia paar Männer zu. Gehuͤlfen, melde - 

ver Muſit und im Schreiben Unterricht geben. Sechß 
yatarıbem werden in». Jahren nach einem gut berechnete 

tfus vorhereitet, dann ſolgen wieder. ſechs andere, m. ſ. 2x 

r Untereiähs: wird an jedem Wochentage zwey Grunde 

heilt, welches auch bey gehörigee Ordnung und Zweckmuͤſ 

teit binlänptich ift, weil er ziuey volle Jahre dauert, nun 

be len selbe Rab. bie werben ‚ die —AãAã ns 
aden ſchon f finde, die Lehrlinge nur eine Klaſſe auge 

Ät, und auch fheöhren Dedackleiß geſorgt wird. 

eden —— Handwecksoleute angendnmierr,. bie nebenher 

en aoibocſtlgen Unterhalt gerbienen a Man mag 
e 31 ‚far 
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| u J ug ER mia 
A96..Erziehungeſfcheiftan. We 
Aagen was man will: fo iſt es voch unileeltis ſeer wur, Wan‘ 


Der Landfchullehrer: ein Handwerk‘ verſteht und treibt, niche 


Sleß um defwilen‘, damit vr fine Bebhrfaffie ficher: beſtrel⸗ 


sen koane ; ſondern auch Damit er hinlaugiſche Befhäfftigung 
Habe. Denn man kann ſicherlich 20 Wälle gegen einen ans 


uuchmen, wo der Oqchullehter, welcher kein Handwerk ver⸗ 


ſteht, auch bey reichlidem Austommen, feine aͤbrige Zeit doch 
nicht dem Studkeren wibmen, fondern im Müßisgang gera⸗ 


eben würde. Siad aber,_ role Bey dem allermeiſten Lands - 
ſchullehreranſtalten, die Einfünfte,nur gexinge: fo iſt es abs 


ſolut nothwendig, daß fie ein Handwerk treiben; fait feine 
andere Erwerbsquelle iſt für dergleichen Männer fo ſchicklich 


umd nuͤtzlich, ale ein Hondwerk, welches Ihrem kleinen Woh⸗ 


Beſchrieb. Er bereiſte ſie, aus eigenem Antriebe, um ſich | 


Reden Bey öffentilchen Schuilprilfungen, geholten 


nungen und ihrem. Hauptberuf angeme ſſen jſt. Das Squel⸗ 
derhandwerk iſt dazu om beſten. Es iſt uͤbrigens des Drebis 
Digers Pflicht, dadin zu ſeden, daß der Betrieb drd Hands 
terrks der Schule nicht nachtheillg verde. Bas die Lehrge⸗ 
gerſtaͤnde, und die Art iheer Behandlung anberrifft: fo kaun 


man ulcht umhin, alles zu billigen, mas Hr. R. darüber der 


fogt hat. Wenn dergleichen kleinere Bildungsarifialten haͤu⸗ 
ſig würden: fo wuͤtde vielleicht weit mehr geleifter werben, 
als durch. manche größere Seminarien geſchieht. 


.Der Verf. Bat feinem Buche auch. dadurch einen Bat 
‚gegeben, haß er die auf dem Titel angezeigten Seminarien 


von dem, was darin gut oder fchläche feyn möchte, zu unter⸗ 
sichten, und daraus für Die Führung ſeines Inſtituts brauch⸗ 
bare Erfahrungen zu ammeln. Er bat eine kutze Geſchlcher 
Der benannten Seminarten mitgetheilt, mid die darinen gang⸗ 


barten Methoden beſchtieben, befcheibene Liechelle Darüber ger 


faͤlt, und Winfe gegeben, wie fie noch nüblicher gemacht 
werden könnten. Es muß: dem rechtfchaffenen Manue ect 
meunternd hd ſtaͤrkend fen, daß fein Iuſtitut, wenn er «8 


mit andern verglich, sie worforem; »fanberm iramer gemon 


an date \ a De Re 6G. 
C. H. Nbbekec. :* agdeburg, bey Kell. 
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xH Rlblers Raben Het. Echalptoͤſungen. 49 
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Tiefe Riden And in dem Handinnsinfehtute du Magdebuny 

vep den hifenrlichen: Prüfungen-umd bee dalblahrigen hu 
infur gehalten. : Dev Verf, ‚pflege der Cenſur eine kurze J 
Rede entweder voranzuſchicken, "ober nachfolgen äm laſſen, 
vorin er gewoͤhnlich dasjenige zur Sprache bringt, was er 

nach Maaßgade der febeömakgen Atnftände, tbefle? den 
Schaͤlern, ıheild dam Aeltern derſelben, und. dem füe dieft 

Anſtalt fidh intereſſtrenden Publikum zur Beherzigung ju em⸗ 

Hehlen fi verantaffer inder: Er ließ einige diefer Reden 
rucken, wiil er wuͤnſchen mußte, fich an manihes darin Ge⸗ 

ogte von neuem zu erinnern, umd' Ihe Inhalt von der ii 
Mk. daß fie jedem Schuler uud Söglinge biefer Anflale cine 
vägliche Lekruͤrs gewaͤhren, auch dazu dienen Ehunten, Aelters 

nd Vormuͤnder mit manchen Einrichtungen und Sweden 

eſes Inſtituts näher bekannt zu machen. ‘ Auch dieſe Re⸗ 

en tragen das Bepräge des Mannes, deſſen Erbauunge⸗ I 
chriften fo gern geleſen werden, und der fi bier von eine 
kun vortheithaiten Seite zeigt. — Es find im diefer einen © ' 
Bammiung-folgefdr's Nedm: 1) Wenn iſt eine Schuls _ 
nſtalt in’ einem blabenden Zuftande? gehalten im F: 
792. Der Beif. zeigt ſehr beſtimmt und anfchauenn, iE 
velchein Stune man eine Schulauſtalt eigentlich bluͤhend 
rennen koͤnne.“ Nicht dans inmer, wenn fie eine probe - 

Dilnge von Schuͤlern zaͤhlt. Denn die größere Anzahl vom . 
dernenden, iſt ein fehr umficherer- Maaßſtab, um darnach 
jew Werth einer Schule zu beſtimmen, wenlgſtens kaun 16 
Hehe der allgemeingeltende fern. Manche ule iſt aur 

Ar wenigere Zoͤglinge und Schuͤler berechnet; eine andere iſt 
je Außere Umftände gezwungen, ſich auf eine klelnere 
— Eleven elnzuſcheaͤnken z noch andern raubt das 
ntftehen und Einporfommen neuet, mit ihr, dem Zweckt 
jach, verwandier Stiſtungen, oder ungegruͤndete Vorur⸗ 
heile, ausgeſtreute ſalſche Gerichte, 26. einem Thell des oͤffento 
ichen Zutrauens. In keinem dieſer Bälle kann aus der klei⸗ 
ven Zahl der Sqqhuͤlet irzend etwas Nachthelliges In Hluſiche 
nf die Schnle ſeibſt mie Grund geſelgert werden. Im Ber 
jenthell lehrt Die. Geſchlchte der Schulen, daß eine zahfreiche 
Schullugend aft zu’ den gefahrvollen Worzügen Auͤhender 
Schulanſtalten gehoͤrt. Elnen beſſere und richtigern eg 
jeinen Diejenigen einzuſhlagen, welche den Werth einen 
Schule nach dem, war [id om ber ihr anverttanten Jugt 
birkt und keiſtet, nach den seite ober geilen fee 
| " 5 
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ı fo erfordert.er doch bey Ber Anwendung große Vote 
ſcht. Denn keine Schulanſtalt, und wenn fle die vollkom⸗ 
meufte.roäre, kann. fehtendes Genie, Talentt, Anlagen x. 
aus dan Grunde verbeflern. Der wahre Werth einei Schal⸗ 
anfteit. berußt daher unflreitig auf ihte innere, zweck⸗ 
nafige und feblerlofe Organiſation, auf bee Gelhide 
Uchkeit ihler Lehrer, auf der Bewaͤhrtheit ihrer Methode, auf 
- die, Drdpnng und dem Eifer, womit, die Lehr und Erzies 
Hungsgeihäffte betrieben werden. . So laugt eine Schule im 

Ben dleſen Hinſichten nicht fo ingerichtet iſt; fo lange if d 

eriode ihrer Blaͤthe noch nicht gekommen; geſetzt auch, da 
ER Aeußeres nad) fo viel Aufſehen erregge, und hr aus alle 

gihen und Ländern Schüter uud Zöglinge zufrömten. -&o; 
Viid eine Schulonfaft In Einem diefer Säge in. Unordnung 
uud. Berfal, nerachen I; fe ſſi der Zeitraum ihres wndchafk 
hlühenden Zuſtandes vorüber ,, geſetze auch, daß Ihr ehemale, 
verdlanter gufer Ruf noch fortdauerte, und ihr Sinken auch 
ihr durch die Abnahme der Lernenden merklich wurde, Wahl4 
"haft bluͤhead iſt eine Schulankait nur.dann,. ueun fie eine 
lolche hanere. Verfaſſung hat, daß fie alles dag zu eiſten ver⸗ 
mag, was nach Billigkeit und Recht wen ihr-erwartet und 
- gefordert werden darf; wenn jede Willenfhaft and Kunfle 
welche zu jenem Plan weſentlich gehört, wirtfih darin. ges 


4 


lehet wird; wenn die Methoden faßlichr:gut, der Unterg, 


xicht gruͤndlich, die Etziehungsart der kuͤnftigen Beſtimmung 
her Zoͤglinge angemeflen, und die Erziehungsmistel vom erg 


ur | ten der Zoglinge und Dchuͤler on Kenntniſſen and auten Ofie 
FR 3 6 berechnen. So wahr und tichtig dieſer Maahſtab am, 


probtem Erſolge find, ſo daß die Zönjinge-und Schäler-alle . 


die Kenntniſſe einſammlen, und jede Art- fisslihen Bildung ee 
gen können, deren fie bedfrfen, um iq. hen. Stande, weis 
m fie fich widmen wollen, zu glücklichen ; dem Vaterlands 


"und der buͤrgerlichen Gefellichaft münlichen Menſchen zu wer⸗ 


den. — Rec. bat mit Fleiß den Inholt dieſer Rede um⸗ 


ffͤndlicher angegeben, um den Leſer in derr Stand zu ſetzen, 


den. Gelſt derfeiben zu beurtheilen. Bey den übrigen, die 


aben jo gehaltreich find „ wird die Anzeige des, Themas hing - 


 selhend ſeyn · 2), Sind oͤffemliche Praͤfutzgen nuͤtz lich 
—ä——— 

—*86 eingerichtet würden, wie der Verf. Iber Art und 

5* hier -beftimmt; lo wardan fie gewiß ihten Zweck euw, 

i 
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Bi. 8. Kıllma ihr Biden: Biene ein X. 999 


ku. 5 ) emeokungen, Beinnerungiu up Poiepe 
ni. denen Die diefmalige Schuleerjur Veran 

pnb,-. Die find zwar meiſt lokal; vardienen aber noch) an ans 
en Örgen Beherzigung, und-getigen von dem Eifer und-Dew 


kinſicht des Verf. — 4): Neber die in der Zucht none . 


andenen zablreichen ‚Mittel. Der Jugenobildung 
iegende Verpflichtung, ſich einen böbren Grad des 


dildung zu erwerben. Schalten im Jahr 1790. Ein 


Vort geredet zu ſelner Zeit. es ki eat: 
) vom iDertbe.dss Tugendfleißes und der ingerdlis | 
ben Tbaͤtigkeit Gehaltes Im-Jahr 18214 - "Eine Redo 
oll vaterlicher Liebe und feperlihften Senſtes, -Die ihre wohl⸗ 
haͤtige Wirkuna auf Dia Herzen der —— acht verfeble 


aben wird. Wohl den Bimengeanfelen ," die | 56 Pin 


laſſeher ern!” TEE iR 


Pi. nn 
ehe Ste rose: nn leent Ai Shrer feine Schüler 


kennen, um einen jeden nach feiner. individuellen 


Beſchaffenheit im Unterricht und im der Zucht be⸗ 
handeln zu koͤnnen? Eine Preisſchrift, von Eh. 
Fr. Volmar, Lehrer an ver Knabenſchuͤle in Ti. 


‚bingen, : Tuͤbingen, bey Deerbrande ‚2808. 4 


Dog. 8.. ER. ln z . 


dir Herjoglich Wurttmbergſche Eynodu⸗ Bar. Fr wi⸗ | 
Frage Im ‘Jahr! 7799 zum —— jur’ Weänttoore \ 


mg: Aufgeneben, und ber Berfaffer dieſer Sehrift trug 
nn erſten Preis davon, En beſtimmt zuvoͤrderſt den Aus⸗ 


uf: individuelle Befſchaffenheit, auf bie Art, WE ee - 
runter die intellektuelle anb-morklifche Beſchaffenheſt eie 


8 jeden einzelnen Schuͤlers verſteht, und giebt darauf Die'- 
dittel an, welche zur Kenntaiß des Individuums führen 
terzu gehören Beobachtungen der Aenferungen and Hands 


ngen der Schuͤler, ſowohl wenn fle die Schule beſuchen, als 


ch wenn fie ihre Spiele treiben mie Ruͤckſicht duf die Trieb⸗ 
vera dieſer Handlungen , die freundliche Behandiung Yon 


eiten des Üchrers, und die Unterrichtsmethode felbfl. Zur - 


idrerung a aha bie Er femme zu fernen, 
- wieder 
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De ber Traͤghelt Vorfchub thun, die 
: ey dem Lebrer erfhweren, und zu manden Betruͤgereven 


+ . ‚ 
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worden Settftteuntalz Seubiam der Geſcchle und Beu⸗ 
Yung padagogticher Schtiftes empſohlen. 

Die Abhandlung euthaͤlt gewiß gute, aus Erfahrung 
hergeleitete Vorſchlaͤge und paͤdagoglſche Bemerkungen; daher 
fle vorzuͤglich den Shen auf Duͤrgerſchulen — denn bie 
Aunſtaiten hat bet Verf. im Auge — zu empfehlen iſt, weun 
fie gleich nichte Neues auffielt; Der Gegenſtand ſelbſt ver⸗ 
dlent eine. grß tre Beherpiauing, als gewoͤhnlich geſchleht. Lele 


der! weiß ver uͤdee ſein Fach aachdenkende praktiſche Schul⸗ 
maunn, baß mir zu oft dieSchaͤler einer Kloſſe no vom, 
wmauchem Led:er gleich behaudeit werden, ohne Laß ihre natuͤr⸗ 


Urhen Faͤhlgkelten, und ihre haͤuslichen Lagen in Detracht 
konmmmen. Aler trifft der Ausſptuch aldır ſelten ein: Sum- ' 
mum jus, ſumms injuria: Mieſſchoͤn und richtig Mader man 
bier die Gründe entwickelt, die Dem Lehrer deſtinimen ſollen, 
auch darauf Ruͤckſicht zu nehmen! Moͤchte dach cher, dee 
das Lehramt verwaltet, ben Schleudrian ablegen, und dem 
tet, der einmal ſein Denfum nicht llefert,, micht ſogleich 
eſtrafen, ehe er ihn und feine Lage kennen gelernt bat! Zi 
Entwickeiaug der Fahlgkeiten finden ſich hler ebenfalls au 
füßrbare Verſchlaͤge und Lehrmechdden. Nut felten müßte 


. Dec. ihnen wicht beyzupflichten, wie etwa S. 19 — 20, me 


der Werf, ſagt: „daß er. nicht Hegabe ausdruͤcklich für Die Fe⸗ 


orten beffimmt, wie viel 3. ©. Lieberverſe ober Spräche auss 


„wenhla:geleumt:,. oder was gerechnet. warden muͤſſe, ſondern 
etwa zu erkennen giebt, was derjenige leiſten maͤfſe, der Ah 
„des Namens elnes fleioͤgen Schülers, und des Beyfalles 
„feines. Lehrexs würdig wachen will“. Eb⸗u fe uͤberiaͤßt er 


es der freyen CTutſchließung eines Geſchicktern, ob er feine 





Mitſchuͤſer anterflügen wi, a ae — 
enntniß bei ers 


Anlaß werden: bey dem Erſteren hingegen muß der Sinn 
für das Gute und Nuͤtzliche, ‚der Boch Immer geioecke und 
erhalten ſtyn will, ſchon vorausgeſetzt werden, und der Träge, 
Der ſich aus ber. Zuroͤckſetzung bes Lehrers nichts macht, bat 
Feinen Sporn zur Thaͤtigkelt. Go weit die vieljaͤhrige 
Erfahrung des Recenfenten relcht, iſt es beſouders In zahle 
reihen Klaſſen, durchaus noͤthig, bey Vatanzin bes 


ſtimmte Arbeiten auſzugeben, wovon Niemand ausge⸗ 
ſch leſſen ‚werben. 


‚darf; freywillige ziagegen ebenfalls mur 
den kleißlgen m 77 j "8 di ne eo” afa 
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) Abri ber —— Saeſſelcce AAbleing⸗ 
tithreter Staaten FÜR VIE erwachſenere Iugend in 
J Bürger: u. Landſchufen, ober als Tagebuch bey 
" rein Eintrltt in bie große Welt. Don J 
Fr. Meineke, Prediger. zu St. Blaß 1 Pr 3.8 
nburg, Ehrenmitglied der Berlinifchen Gefell« 
ſchaft naturforſchender. Freunde. Leipiig, bey 
Graͤff. 1802. XVI u. 35 S. HE. Mi 


3) Anleitung zür Kenntziß. und Beurthtilung J 
nothwendigſten Straf⸗ Geſetze —— —* 


Staaten⸗ ‚Ein Handbuch für. Vaͤter, Lehtherren ne 


und Erzieher. Von J. H. F. Meineke, Predi⸗ 
ger In Duebtinburg, u. ſ. w. on de Präfle 
1802, ZU. 395 ©, —— 


Dis ntersict dis Volle ih den Dlechte IR au wichtig. aid 
daß man wicht mit der größten. Sorgfolt anf- eis 
Emeichuung:. deſſelben, hinatbeiten, ‚ya, dia babin-gelenden 
VBerſuche abgeſehen, won allen gutgemeinten Abfichten ihrer 
internebmers bloß nach ihrem: wahren Wertht bentthellen 
puee Rec, haͤlt ſich daher verpflichtet, gerapehin-zu erklaͤe 
baß die vorliegenden Scriften weder der. Form, noch 
* Matsrie nach genügen, mit einen Worte. :pernagihcte 
HBerſuche find. _ Der Verf. will mat ©. VIIE der Von. von 
Kr ı ı na chen den. Grundſaͤten gearbeitet Sabens: welche 
son Tittmann uͤber den Unterricht des Volke un den Gtraf⸗ 
eſetzen anf Ocheilen. Leipzig 1799 , aufgeftells:merden finds z 
—*— Nre⸗ bar.bey-forgfältiger —— nicht aine Spun 
hlervon gefunden; doch. koͤmmt es hier auch nicht auf AIu⸗⸗) 
an, un. wi werden anfee: Uetpeil. wi Sünden 
elegen. v en nk HE FF a I 
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zopEnehangeſcheifstia.. 
AMr.Abal weerſt den Fehter de Eiaſeitigkeie, weil fe 


bloß auf den Uartic In. nen Otraſgeſetzen bevechnet Ih 
: Was in gelehrter Hiaſicht ber eignen Bearbeitung der Std 


siehe Selbhftändigkeit und Weikändiskeit giebt, das Wils 


fenſchaftliche, fält bey einer Darſtellung derſelben zu einem 
Bolfsunterrichte ganz hinweg, und kann die leztere für ſich 


- in keine: Wirkung than: denn vie Erwehu eines rechu 


ufommenfeflung-des Ganzen geſchehen, wo durch Die Dars 
19 der Vortheile der. Staatsverfaſſung Liebe und Ads 
tung. erweckt, und darch die Einſicht der Zweckmaͤßlgkeit ders 
ibn Furtht vor Zurrcheweiſung durch Strafe bejbrdert wird. 


Feng unter den. Staatsbuͤrgera, fan nur duich Die 
uf 
u 


Alles töch iunb im einandıs arsifen, umb außerdem.hat es teil⸗ 
nen Halt und keinen Nachdrack. - An der in diefer Schrift 


gewählten Ordnung vermißt man Zwedmäßizfeit und Sırens 
ge. Der erſte Haupttheil handelt von des Gefetzen zur Bes 
forderung.des allgemeinen Wohls der ganzen Staatégeſell⸗ 
‚Shafkg der zwevte von din Geſetzen zur Fıpaftunzund Der 
Forderung des Wohls tinzeiner Dicglieder des Staais. Dee 
noeire Zhrli hatte den erfken ausnacen follen ; denn es femme 
bier aſcht anf wiffenichafiziche Ruͤckficht ar, nach melde dir 

‚Ordnung wohl beſtehen kann, fondern bloß aus ben Zune), 


berzendüng'zu bewirken, welches geſchwinder und feſter ges. 


ſchehen tan, wen. man von dem leichter zn Erkenmenden auf 


4 


Meligien, ats Gottes 


das Schwerere, mithin von den, dem individuelen Sintereft 


. Iunädsk liegenden Nechten: (auf Leib, Leben, hie; Fred⸗ 
helt una Eigenthum,) auf die von jenem Inteteffe antfermtes 


ven Dieitre (af die Rechte⸗des Staats,) übergeht: Die 
Wusrabehelunigen des erſtea Hauvtthelles. handein om Hoch⸗ 
derraihe, Majeſtats verbrechen, Verbrechen gegen die Obrigs 
keit, durch Aufrnhr u. dal., von: den Verberchen gegen bie 
ESEidtrunq der oͤffentllchtu 
- Gostespienfles; u. ſ. w. Alles dieß ſteht ohne alle Verbin⸗ 


bdena da, HB ach den Betdreches gegen bie Ralglon, Tehrt 


der Verfafſet ſogar modz-vinmalztı dan offenttlichen Wörtrechen, 

zu den Aumankungen landesherrlicher: Rechte, zur Amtser⸗ 

ſaleichang ni dgl. zuruͤck. Neberhauypt find die Iinterabtbelr 

haugen ‚nicht verrinfacht genug. So daͤitene. B. die Ver⸗ 
btechen gegen Staates und Preivat⸗ Eigenthum, die Inin⸗ 

tien gegen aͤffentiihe und Pridat ⸗Perſonen zuſammenger 

ſtellt, nicht aber getrennt werden ſollen. Auch find die Eins 

theilangen, wie z. D. ©. 42 and 46 Geſetze zus Erhaltung 
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3 g9. F. Meinek is Abejßz wäre. Strafgeſ. 2.50% _ 
ſes Eiheuspiie, N Seeſehe jur Sichethett DU Eigenthümt 


gegen boshaſte Veſchaͤdlgung Aus ſich von: ſeſbſt etgebenden 


zeundein, ſehr zu mißbilligen. In Muͤckſicht der Materie, 


IKhlt es dieſem Verf. Insbeföndere an’ allgemeinen ' Sägen, 
. B. über Die Ark dee Beſtrafung, Aber die Leichtegkeit zür 


Kaffe der Verdre her Berabzufsnten, bat; m, giebt es ja ir - 


nige: fo. find fin anf uninechten’ Orte antebracht, und werte 
ven, Ihtet: Alldemein heit wehet, bey ſpeciellen Fällen. Ihre 
Kraft. Die Strufem fuͤr einzeind Badrechen hätten nicht 
merwuͤhnt bieiben ſollen, weil die Geſetze ſelbſt mehr an Fri 


ereſſe grwoͤnnen⸗Haben wuͤrden. Alleln die Kunſt; den von ' 


ettagenen Saͤtzen Wichtigkeit zu geben, ſcheint dem Verf. 
bethauyt nicht eſgen zu ſeyn, am wenigſten wird man hler⸗ 
u die Kraftausdruͤcke, wie z. B. S. 33 und 74 teufliſche 


Borlaͤtze, niedertraͤchtige Feinde der menſchlichen Geſellſchaſt 
1, dat, deren er ſich ziemlich oft bedient, geeignet finden, Be 


(uch wird man nirgends eine Spur gewahr, dag der Bf. 
uch Enrwickelang der Rechtlichkeit, Wohlthaͤtigkeſt und 
zweckmaͤßigkeſt' der Staatsanſtalten, Ueberzeugung, Liebe 
md Attuag hätte bewirken wollen; Bloß die gewoͤhnlichen 
Bebore findet man, und Der Pehrer-würbe bey feinem Wer» 


rage die nöthigan Anfichten erfi zu geben haben. Diicht zu 


Uigen iſt es ferner,” 
iwraliſche —88 
derkungen uͤbercſia vft nur: moraliſche Saͤtze enthalten. Webers 
teß find Mein ſpechell) wodurch ber Zweck In Sefebeä, SH 
».gehletemden Börsen zu ſprechen, Nämlich dein Gedaͤcht⸗ 
iſſe zu Huͤffe zu kommen, gang derfehle wird,  Denm tee 


taß viele der anfgeftellten Geſetze nur 


zerf. fege-iıt das Befin nicht die Galtung, ſondern die Mi — 
nd hat Daher ſo viel Geſetze, ſo viel einzelne Verbrechen een 
aͤhnt werben, ‘en. fage 3.0, nicht: du follſt nicht. ſtehlen, 
och aus Muthmillen ober Bosheit fremdes Eigenthum bes’ 


zaͤdigen, ſont arn: du ſollſt nicht rauden, dur ſollſt nicht ſteh⸗ 
w, du ſollſt framdes Eigenthum nit aus Boshelt boſchaͤdi⸗ 
a. In dee: That, da können die Gefetze ins Unenblicht 


‚solelfältigt werden, und man koͤnnte mir eben dem Rechte 


e Geſetze über den- Todfchlag ſo zerſplittern: du ollfl Erinem 
Renfchen. nalt der Keule todtſchlagen, du ſollſt Hhn nicht 


it det Axttedeſdlagen, uf. f. und bey dieſem allen 
halter die: Geſetze des Werfaffer- oft: noch Wiederbo« 


mnen, ſo doß fie ihres glelchen Inhalts wegen , ſchwer zu 
erten ſcya wuͤeden. Auf Undeutlichkeiten wiſt man din 
v3. j o - . | el⸗ 
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füc dieß allen folgende Ve 


le Sinteltung iſt bey weltem nipt gemeinfaßlich. So wer⸗ 


ben z. B. Gefetze, als der gemsinichaftliche Wille des 9 


: zum Volkes, agemeine&efege, als Diejenigen, Die des M 


als firtliches Geſchoͤpf zu beobachten , durch feine eigue Vers 


. munft gendthigt witrd, definiet. Auch ik es eine naturliche 


%, 


Bolge der Einfchränfung diefes Werkes auf die Orrafgefeht, 
Ba die Einleitung einjelsig ausgefallen IE, und weder von 


der Natur des, Staates und feiner Iamerm Elatichtung, noch 


0m ben verſchledenen Berbältnifien der Menſchen, als ſolche 


— 


und als Staatsbuͤrger, etwas erwähnt. Gi⸗ iſt die Erkla⸗ 


zung vom Hochverrathe: wer dem Oberhaupte nach dem Les . 


Beu trachtet, oder es.fonft von dem Staate zu. trennen 
ſacht, fee unbeftinme Nicht Bloß der Patriot, (der das 
Tabelnswesthe aus Vorliebe zum Vaterlande mit dem Mans 
gel der hriftlichen Liebe zudeckt,) wir «6 O. so heißt; fondern 
jeber Staatsbürger iſt verbunden, dem Regenten Ehrfurcht 


zu erweiſen. Tabdel der Otaatseintichtunger, wenn er in 


‚ bee Abſicht Mißvergeuͤgen unter den Bürgern ju veranlaſſen 


geſchleht, iſt etwas gang anders, als der Werf. ©. zu; dur 
das Geſetz: Du fe die Verfaſſung deines: Staates micht 


verunglimpfen, bezweckt: bie. Handlung geht. dan, fobald 


jenes geſchleht, In Vorbereitung zum Aufruhr oder anderer 
Sewalit baͤtigkeit über, Keine Obrigkeit, nicht bfoß bie 
zechtmäßige, wie es ©. 12 helßt, Darf: beleidigt werden; 
Das Berbergen bes Laudfriedenbruches ©. 14iſt bey Dem 
weränderten. 

den, und hätte unerwaͤhnt bleiben ſellen, auch iſt We 


. gerung nur im den Syſtemen der Juriſten ein eignes Vekbres 


en, in einem Vollebuche muß fie. beym Raube u. def. mit⸗ 
genommen werden. .. Nicht bloß die Religion, Die im Stanı 
te geduldet wird, ©, 17. feine fol verhoͤhnt werden. Das 
Sch ©. 19. du foßR feinen ſchaͤdiichen Absrglanben verbr: 
ten, kann in keinem Staate ein Otrafgeſetz ſehu, der Staat 
ſaun ſolche Werbreituugen bloß verbinden, nad nur dann 
beſirgfen, wenn ſie ale Mittel zu Betraͤgereyen 


um ſo ſchaͤdliche Vorurtheile zus Ehre der Wernunfe und tels | 


nen Bottesverehrung auszurotten, wie der Verf. fast; ma 
der Staat fir gute Lehrer und. Preblger forgen. 4 on 


-feß;. du.folfk nicht unbulbſam fenn, ©ı zz. gehört zu dem 


= Be 1z brfähblihen Gefege: du foRft keine fremden Mellpienss 


1 


vdu wandtan verſpotten oder verſolgen: werden dieſe gemarters 


Li) 
an | li 
u 

ı 


tastsverfaffungen unferet Zeiten fremd getvore 


— et tn __. - - 
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en Mord u. f. w. nicht das Geſetz gegen Uns 
—— gegen-das Geſetz: du ſollſt dir kein 
 dafı fie. Aemcer vertheilt, oder Geſetze giebt, if} 
nicht. du degteifen. Das r inde Geh S. 2 it Wieders 
Balang, des sten. , Du Pl ——— aus dem Lanz 
be gehen S. 37, kann kein 


—⏑ In’ Bein : du TORE del. 
nes ber. dir vom Landesheren werlichenen Rechte zum Scha⸗ 


den eines Anders mißbrauchen, S. 23 begriffen..." Wafieuli 


ches Betragen, wenn es micht zugleich unrechtlich iſt, &. 39 
kann Miemagden verboten werden, daß man z. B. Peinerg 
notarifd: unfittlichen Menfchen Das Amt eines Predigers täßt, 
iſt nicht Ausäbung des Strafrechts, fondern des Auſſichis⸗ 
rechtes, und bie Abfegung iſt natürliche Folge, weil Hands 
lungen der Unſittlichkeit. Uufähigfete beu:tunden. Das Ge⸗ 
fe, Daß der Beamte gegen feinen Obers nicht grob ſeyn ſoll⸗ 
te, & 31,,, börse in dem allgeintigen Geſetze von:defn Uns 
ehorfame gegen die Obrigkeit aufgeftellt werben Tollen ! die 
robhelt, ‚wenn fie plht zuglelch Injuele iſt, kaun uͤdeigens 
som Staate gar nieht beſtreſt werden, fo wenig als der Geloſt⸗ 
nord S. 32, und die Selbſtyerſtuͤmmelung 8.133. , Nicht 


Aoß Unverfichtigkeit, die dem Leben und der Gofundhehk Ans 


Jerer Schaden Blingt ©. 35, fondern jede Schadensiliftung 
wurd) Unvorſichtigkeſt iſt ſtrafbar. Die Sefege: du % 
ns kelne Schrift, Gemaͤlde u... ©. 40, oder burch This 
tgkelt ©. 41, bie Ehre elnes Andern kraͤnken, iſt ſchon in 


ver uninfttelbar ‚vorhergehenden, S. 39 enthalten. S.47 
keht ein Sefeb: du ran keine anflecdende-Beuche verbreiten. 


3.48 wird In dem Kapitel von der Defhäßigung ef (lgens, 
hums, von Land⸗ und Wafrverälftungen, und von Ver⸗ 
iftung der Lebensmittel geſprochen. &.52 folgen die Ge⸗ 

gegen dfe fleiſchllchen Verbrechen, bey melchen der Wera, 
iſſer dafuͤr geſorat bat, ſdaß die, Begriffe von Btijtſchande 
nd unnatürlicper Unzucht gebötlg bekannt werden. kühlen, 


ine Entſchaldigungen hieruber, ©. XIII d. Vorrx. reihen. 
icht zu, und Rec. muß ſich ſchlechterdings dagegen erklären, 
aß in einem Schulunterrſchte von ſolchen Dingzu nament? 
ch geſprochen werde ; denn. wenn er and nicht Kindern ger, . 
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3.9.8. Met Aa enaiin.Grasehu.isäs 


r 


rY una mie ber Verlaſſer in der Ertlaͤruug fast, ß iſt 


De a 3 | Sefeg feyn. kein Staat kanu 
dieß herbleten. Das Geſet: bu ſolhſt de Rechte deines Ans .'. 


2. 


N 
« 
— 


J 


amfelt Ühertreten, die Erklaͤrung IR alſo nicht richtig. 
Bie fi | | | 
—2 des Recht aumaaßen ©.22, dadurch vergehen 
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eade zu einer Zeit, wo ſie mannbar werden. Nebe 

dieß alles Den Vorträgen über die Moral um fo mehr vorbe⸗ 
halten bleiden, eis diefe Unſittlichkelten wor den weitlichen 
Gerichtshof gas nicht grüdren. Kuppler von Desfefllen giebt 
26 eigentlich nur In großen Staͤdten; Kuppler ohne Profeß⸗ 
flon find wie Theilnehmer an unerlaubten Handlungen ju ke 


trachten, mithin gehört das ©. 55 gegebene Schu: du ſollſt 
kein Belörderer der Harerey und Unzuct -feya, zu dem ale 


emeinen: du ſollſt nicht anerlaubte Handlungen Anderes bes 
formen. Kuppler filften Übrigens, mach bee Meinnug bes 


WVerſlaſſers ©. 55, mehr Unhell, als Moͤrdet und Giftuniichers 


nad) ©. 33 aber iſt Mord der größte Brevel, und brin 
Schaden, der in Ewigtelt nicht zu etſetzen iſt. Der Be 


bar auch noch an den melften Deren bibliſche @tellen cuirt z 


fis find aber, abgeſehen davon daß fie uͤberhaupt gar nicht 
‚bieder gehören, groͤßtestheils unpallend, 4. D. 2 Pete. 2, 10. 
bey den Mahleſtärsverbrechen S. 10, oder ı Petr. 2, 13.14, 
bey den Berunglimpfungen der Staatsverfaflung ©. 1 1, oder 
Cuc. 10, 3o und Spruͤchw. Sal. 1, 10. 11., bey bet 
MWegefagerung.&. 15, oder = Theſſal. 3, i1. ı2:; bey dee 

srderung untechtmäßliger Abgaben ©. 29, oder Matth. 13, 

. 135, bey der Ermordung ©. 34, oder Xoͤm. 14, 17 — 
20., deym Todfblage ©. 34, oder a1Fof, 22, 16. 3 Moſ. 
24, 7. bey dem Menſchenraube &.37.  ° °  ’ 

Ne. 2, foll ein Kommentar zu dem vorigen Werke ande 
wachen, und hält auch daher dieſelbe Ordnung wie jenes. 
Zu Jeder Reihe ven Geletzen einer,ganzen Gattung von Vers 
bee: 3, witd zuerſt der Begriff des Verbrechens umferies 


. ben, die Sırafe und Quellen bderfelben angegeben, hierauf 


n 


eln oder mehrere Geſchichten erzählt, und endlich mit einigen 
Lehren.und Geundſaͤtzen beſchloſſen. Alles dieß bat wenig 
oder alſhteẽ Anzlehendes, Ba der Sihl des Verf. nicht her⸗ 
lich genug, vielmehr Ealt und öfters zu abſtrakt iſt. Die 


tklaͤrungen der Natur der Verbrechen geſchehen, ohne alle _ 


inlettung, wie in einem wiflenfhafttichen Werke; die Otra⸗ 


16ten Jahrhunderts genommen; Lie angeführten Beyſpiele 


fen find ‚gergöhnlich aus der Praxſs des ı Treu auch weht des 
vorgeſallener Verbrechen und Beſtraſungen find öfters un⸗ 


paſſend und unſchlcklich, uud bie Lehrſaͤtze faufen Immer auf 


eins binaug„ weil die meiſten aflgemeine find, dfe.auf jedes 
Bäetbrecheg pallen. Des Derf, hat hiet nicht nachgeholt. 
i ” . 1 J — . was 


- 
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X 


geben wirb: ſe wird er doch jungen Leuten ehe, — du | 


An En. 0.9. Ma En — — 0” 
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arte din wrion Brnde werlaumt mar je. «iö Unten 
trockes. Das- 


eht Wie deſer Swmentar giebt, Ift.A 


ußern 
joe: wich man auch bier nicht Im 355 ‚Berfade ga | 


—— ine 
werden Den rau en. ur 
J VBorſtellund non: dunf —* ſeiner Rechte, an | 
e für Beate Pehechaunt- —* — m die ans der A 








—RX Gun —* 8 121 
m: Ha —— — der Weſetze audi, —— 
een. Man ’@rleggeber sie. . Was © 


Hör): ‚geldgt Weird, I wie in elnem Tariäiihen 


beit. . han’ beit 1204 | 
agungen der tie ‚(ale —— — wie Le 


| In -Ahnnent, 
ik drs Bprfänen fo Handelt zu wollen, aͤberwieſen *J 
“st ———ãa ort der Berſ. Pike D} * * 


Kinelück Hat, vom Dache je fallen? und durch das 
wötchte (eines, Rirperk.einen unten 


udlichen Menſchen zug 
Doden draͤkt amd sönsers iſt kein Moͤrdet . Di Ein | 


lung der Quellen der Verbrechen in innete "| 

5 sr hätte — ubergangen wen Kusen , und eben.fe 

biremw:die NRegeln zur Verhütung peinkiiher Wesbuehen ©, 

the den Stigatemann, nicht fie die Schule ©,.24 wire 

2: Miu, wWie ſehr Flrine Umſtaͤnde große Jolgen har 
w tunen, cruidu daß eln duger Dres GSeidat ger 

ten fd ;:vorlt ihn der Prie ee, eines ſtraſbaren me 


ganys wege mit feiner Frau, aus dem Mäufe geiwerieq, 


* * ee Frrin gabe Ihn ver de und es ſey dem june 
nung hesichlgen, rn | 


I —* — —— el) sich Dort 
fi 
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jervefen ‚* daß ee: die Orlegenhheit benutzt habe⸗ - J 
> ae et ns ur — Bertram heißt S a 
boi 5 Farſten, und alle, bie ihr durch. Gebart, Rang. und 
„Würden anogezeichnet ſeyd, Taffer bad Licht der wahren 
a Auttäkum, d.1. Stertiäpkdt,. Gebec igheiruud Menfeheniies- 
u be, des Bewoßtſeynée, Daß wur die egendwahren Adel nieht, 
'» u Rom Eandurt Geädte leuchten :tarım * ficher olteh chi im 


wefcqelich boſchreden. nern amentiiiß 
beh den Zuden, — — woede 
3 nicht anbenmete | 





äyrebigt während einer anz' che: 
Kumb:begebt Die dbmvorfichtigkeit CiYguıfragen (verutäitä 
u Kb auf der Rail, >: ob das. Bater unfes kant oted RillLgn ' 
gberet: werde ?. Sl Binger Meinich aatınöntert des Eher 
Sie hatten wie Si⸗ weln ; bag Ungewihalich der Antiren 
„erregt — lUantes —XRXR Orr uage Wenhch 
„ Anigel Sun sum Gefaͤngniß veruccheile.H : Wan’ gleis 
ern Gehalte fiad DR Depfplele @:39.: 113 u. 2 wo ein 
— iher : und ‚biguerer- Prediger am Pas — — 
&. 90 wird. rin Weimariſches Ebitt ea abexglaͤus 
—* genaunt; sad O.aoi wirt‘ Ainzendorf; ber Stiſtte 
det Blruͤdergentinde, mit. Apitſchund —— bie ee 
Gemeinden gegen „die. :Einfährumg.:n Beſangbaͤchre 
aufwuſoagelten ats: Oektenſtiſter in —— ge —* DB. 
Wrdipkle, S:rap a. k-Rd'nier:Bepfälde von Grlrruntfn 
torn/ ſonderncvon Wet ; eben ſo wenig Tiider nam’ in. . 
** 288 augeſuͤhrten Wepfpicke ‚ ein eine: Dieale u 
fuinrle. . Vom der Art der Behrfähe.des: Weri. mag fol 
MProbe dleneni. bey den Geſetzen zus Erhaltang der Fn 
enzelner Menſchen ©. 279 Heißt est ee fest fenc. 
Fnea und ſchaͤtzen als Menſch, dann mirſt bie auch dis Deinen, - 
„ Lefbeigenen, ſelbſt in dem Meger, Deinen Barden extcengen. 
u he ſchnoͤde Gewinnſucht veher Dekade. kan 
rn nn; du —— — . 
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7. wanſchen tenuft, auf-(olht 2 


u Aufopfesung deiner: Reäfte: un deines Wermigans, Matt. 


se. 36. Thraͤnen geinißhandeltee Unſchuid, find FKeuee . 


„tropfen, ‚bie ac in'jenem Leben auf deinem Herzen breite 


„en werden. Suͤte dich vor grober Wolluſt, fle verfeite® 
„sen ſo (eicht in Ungstechtigteiten, als Rechſucht und Ger 
„winnfuche. : AUnvernuͤnftige Liebe gränge. an ——A Ia 


—8 verdient fo bedardeit zu wetdes. Sem Brrniinftigen 


wird es mie moͤglich ſcheinen, ‚elmer- Sehe.zu entfagen, DE 
„unäßermindfiche Ochwistinteitun eutgegenfichen. Die un ⸗ 
„rährte kann für dem Entführer vieleicht: Lishe empfinden | 
„oben. wahre Adıumg, das. Haupteriordarniß ‚glücklichen ° 


„Ehen, gewiß nicht.“ S. 377 find auch die ſchaͤnhlichen 


Krankheiten nicht vergeſſen, die den Menſchen zum. Schenu«⸗ 
ab fuͤr andert machea!! Dieß it ein Bud am uiaucriche· J 


es Bits du den Catan | 
u. 1. RE 


* . .r ya 


zeonsloute... 


Grägai für Faͤrber, Beugbeucker und Bleichen. 
„ Derausgegeben ı an. D.:& 
König! en: Mer» MedicinafrKathe u. ſ w 
Erſtet Mr einem Kupfer. Berlin, 
in der —ãe Bichbeubini- 1802, 314 


+6, 8. 196. 8 &. BEE * » 
—3— in ein ſehe natuchea Unternehmen veh Herarcheiao u 


aß zr.die in manchem periadifchen Schriften. zerſtreueten Abe 


andlungen :über- hie Bärberen in ein Magazin zu bean 


ucht. Diefer erſte Band erhält ſchon viele, dam 


swohl, als dem Liebhaber dieſer Kunſt, ſehr wichtige. And u 


andlungen. Die Originalauffäge find: Allgemeine Be⸗ 


nerkungen uͤber das Rationelle des Faͤrbekunſt, 
vom erausgeber, welche zu einer Stufettung in das 
anze Wert dienen. . 2. Verfuche und Beobachtungen ' 
wer du wemiſche wen gu einiger nen enipedien 


zetgb 


3 3 Meinefes Alta die Rennnißn ꝛe. = 


dich/ zu iteldittin 
„Bi dr nicht ni ein gewi er; niedertraͤchtige 
„Wenfch etſcheinen? fo: hute Dich —8 an Leute Di,  . 
„ Werte die Alnſchuld wo-dm fie reiten. Laut, feihft: mie - 


F: Hermbſtaͤdt,/ 
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Meiall⸗ and Erden, in Verbindaug mi Ruten Fr 
den, su dem Nigment deu Rochenille, som u 
geber. - Betrifft Sie Mittuugen von Resaid, ram, | 
Kam, Ti aa Berge un Girona. au 


and befeſti g. 
der ———— dier ⸗Saͤure, worin. ber. Sto 
Erfabrungen und 3beobadhtungen über. 52 


fe 
tale ndigo, Riwe, von S. Beudimant, Der Be 






affer empfiehlt Me fehe, wid zieht fie der warmen. Rüne van, 
verteirft außer Yudlao, Eiſenoltriol und Kalt alle au- 
dere Bares, aber it che im Anfanze bey der Anfkekumg De} 
anwenden. 4. Über Die Bereitung des 
zürkifchen Barns in dee Kevante. Aus Benuiour’g 
a, welches vergeſſen iſt auzuzeigen. Die Äbeigen Als 


‚Yanblungen diefer z Aıbeilane find aus ausländikhen Seitz 


Abriften genetammen, und bie Ausinahl' iſt ſehr gut getrefizat: 
So findet man hlet verkhiebene'fehe wichtlae Abhandlungen 
* —— Hauemanu, Chaptal uad Audern, wozu dei 

Deraurarter oft erlaͤuternde und berichtigende Anmerkungen 
Öst, leſe erſto Abchellung betrifft Die gene Faͤrbe⸗ 


kunſt; die weyttz die — Deu Anfang 


Mat eine Abhandlang Ueber die abeifätion dep Ins 
digo aug den Blättern des Waidpflanze, 
a Die Wereitung if} vote die des Indigs a 

ofnopflanze: F hebt Wan: ia.der Hufe; wo die gi. 
Baken bewegt wich, Kalle, . Die. andern Abhandiungen 


u In : Fernonden über die Paragunsanriude, Traftianid da 


Dau der Baumwolle, Taplor uͤber ‘die using ha 
fellte, and bann nech sine —— 
Kokringene Sächeftoffe, von Gagenbruch. 
—* ſpondenz⸗ Vachrichten mache Bruchmann — u 
eftoff Im den Schlehen aufmi⸗ kkſam. "Die Eineratur FÜR 






| * Zeugdeucker und Vleichtt beſchtießt den erſten 


Band 
Sicher Zeitfegeift Bade an wie talk Bu em rau 
* een. . Be are 
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Veufortäefepee Sommilang. komomilaer Zienenr 


Schriften, aufs — Zweyte Liefe⸗ 


runs 2228. u . 
lufs Jahr 1802.Exrſte Lieferung. Herausgege, 


ben zen Joh. Riem, Kurf. Sächf. Kommiſſrons⸗ 


Rathe. Mit Kupfern. Leipzig, bey Ipachirm 
Br TE S. 8. 32388 


XMA sro. 


Nie Einefong biefer Aükfkhen Gammfinzen.ik Sefartet; 


Nie grinbhntichen Nachtichten der Beipziger dernomiſchen Der 
Üfchaft machen darin ledesmal den Anfang, und dann fols 
en imehrete Ahhandfungen und Nachrichten Tür dkonomi⸗ 
be Segenftäüde, Da der Nummer und Rubtiken im Dies 
w'Baminlangen ſo vfele find: Yo heben wir aur Bier und 
n exwas aus, was uns: am merkwuͤrditzſten gu ſeyn ſcheint. 


3868, ale Anzeigen der dkonomiſchen Ggtelfähafe zu Lelpa 


8 In’ der aten Lieferung ven ı 801 hetriſtt: fo komimea dar⸗ 


ı ufürdeeft gute Regein vor, welche man. ep.fo tragencd . 


Jahren,, alk wir bisher gehabt haben, "beobachten Tann; 
jeils,. um hey der Därte die Pflanzen aufdem Acker gi'erhätn. 
" thelis aber auch, um bei künftigen naſſen Jahren dfden zug 
:fürhtenden Schäden beym Ackerbau zu verhüten, — Die 


tipflanzung des Rbiefchen Erbſeubaums CRobinia Carägana), 


dir der. gelübluͤhenden ‚Akacke wird empfoßlen, ſowodi zut 
yolgeultue , alg auch zum Vi 8 — und zut Maſtung, wo⸗ 
ı diefer au In Polen Häufig gepflanzt foltd. — DIE 


Stapnelfein fin Feibjäßte gefüttert, follen ein Pröfervarior 


ijttel gegen die Wiehfeuche ſeyn. — Härbeverfuche mit dem 


Nolybbängepd , welches, nach den damlt gemachten Per⸗ 


n,. eii für die Bächefunf vortreffliches Drittel ſeyn würde, 


x 


‚enn es aur ig hlaldnglicher Quantlicat zu haben wäre — 
m in einem Thale einem guten Drugnen zu haben, wort . 


inch, wohlſchmeckendes Waſſer if, fol man Bi auf elne 
—* ‚graben, von. da atzs qu 
e dan Brunnen guimaierm, und das Gemaͤuer von außen 


ir 12 Zoll dicken Lehm oder Thom lagen ae le 
er t 


uebelagen, kai Dietz Weehede Hi belantt, ant t 
F “ “. °. hrs, * * 4 — se ” 3. 1 


1 pen obern Erdſchichten ſich befixdende unreint 
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einem dauerhoften Ro⸗ 
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zi2 | Haushaltungswiſſenſchaft. 


In ſolchen Thälerh, Ivo. das Mappe in den obern Erd wi. 
nicht fo ſchnell zuftröhmt, fo daB man Zeit behält, das 
maͤnte des Drannene mit Thon zu umſeben / tohländetsande , 
werden... Alten in den meiſten fehr niedrigen. Thäfern ms 
man eben am erften teines Brannentbaſſer zu haben wänfdt, | 
läuft das unteine Wafler aus den oberen Erdfchicten fo (chef 
an, daß es unmöglich iſt, ed fo welt wegzufchaffen,, daß man 
um das Ermaͤuer ded Biuhmifis einen Umſatz vom Ton mar 
chen kann, weiter immer nieder aufgeloͤſet und weggeffpinermumt - | 
weird. Mee. hat in einem fehe nichrigen Thale einen andern 
Verſuch geſehen, reines Drunmenidaller zu ealten. Suede 
nem bis aufge. Waſſer gegrabenen Loche wurde ein breiter Roſt 
legs, der ‚Im Umkreiſe gerade fo groß mar, als Das Los 
uf dieſem Roſte warde eine 13 Steine die Brunuenmauer 
aufgeſehzt, Die bey jeder Schichce Steine mit einem feſten Ci⸗ 
mente uͤberzogen, und ſo nach und nach ble auf die Saud⸗ 
ſchichte verſenkt wurde; Allein ben aller Sorglalt, welche 
man anwandte, um alle Schichten des Mauerwetks gut zu 
vereimentiren, drang dag Waſſer doch durch kleine Ritzen 
ber Diäuer , und verunrelnigte das reine Waſſer im Bruns 
en, — Smpiehlung bes Anbanss ſoſcher periiinirenden Aut’ 
terfränter,, welche Koͤrner tragen, deren man ſich nach Um⸗ 
den zus Futterung der. Hausthiere, allenfalls’ auch. zum 
Vermahlen unter das Wrodtkom bey der Theurung Heblemen 
kann, als: Lathyrus pratenfis, vicia pifi fort; vicis da- | 
| 





metorum, vieia [ylvarica, orobus vernus, orobus niger ' 
und mehrere andere. — Vetſache walt einer Fruͤhlienegetſte, 
welche außerordentlich zuttaͤgllch feyn fol. — Heber dem Körs 
_werzegen, wovon man, hie uad da Nachrichten ſighet, mird 
es beſtaͤrlget, daß die Korner, nach der Umreriichung des 
Hm. Hofgärnerg Selbel in Drecden, nichtd anders ſind. 
als die Wurzel der Felgen 7 Ranunkel, die aus"efret eh⸗ 
zunden Bollen beſtehen, welche vom Winde in te. Hoͤhe ge⸗ 
sen werben, und wieder hergbſallen. — Yuf'den, vom 
DStriegein ethaitenen Pferdehäaren,” find "ne Mir Bol 
. Ben, Sandfäuf.umd Grrämpie verſettlat worden. — Won | 
den Merfmalen, an welchen man das Alter des Rindvlehes Ä 
erkennen kayn. Die erſten Worderzäßne Yerktett es, wenn 
i zwey Jahre alt iſt; Die zwer erſten Seitenzaͤhne erdͤlt eßs, 
wenn es drey Jahte alt it, nnd wenn es bier Jahre alt it. 
J Bar es alle Milchzaͤhne verlohren. Zuweite macht aber die | 
| 


. 
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atur And Abwrichung von der Degelr "Ole —A—— 
n ee⸗ 
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ghren Lann man das Alter nit mehr am den Zäpnen er⸗ 


einen," Beſchrelbung eines neuen Queckenziehers, wos 


Butt man nen vertollderten Acker mit einennnale ziemlich 
tein voh Quecken maͤchen kahn. Sus8i wird gigubhaſt vers 
ſihert, daß dle ſpaniſchen Sqeaafe in Eirbweben jeht gut 
ortkotnmnen "Amnb die Wolle ſich in der | ! 


— 
erh ben fo: 9nf arhalte, daß fie. veynahe na fringe IR, wie“ 


Die acht ſpaſtſche. 


. u 


. 


Unter den Huflögens ſo (welche) diefer Commlung 


prlvat (eichtiget: belonders) gewmähmes worden Rad, verdiee 


nen verzuͤglich Aufmettſamkeit. Mei, Die Riudviehpeſt 


in Franken, worin under andern behauptet wird, daß bie 
Senche durch Kleider, durch die Luft und felbft durch die 
Haͤnte wicht fo Häufig verſchleypt wird, als man geineinigrich 
glaubt; wo auch dee techte Zeitpunkt angegeben. wird, im 


weichem man Die Seuche durch anziphlogfftiihe Mittel hellem 


Sann:::: Wenn das Fieber bey den Thieren vohlg eingetteten 


war, hat man viele init Welaſuppe und Kaffee gerettet. 
Meancherien Proͤſervatlvmittel gegen bie Seuche, Welche nuͤtzz 
lich befanden worden find... Die, Viehſeuche iſt ont. Aufange 
bis zu Ende ein Inflammateriiches Uebel. Aderläfien und 


Durgiren iſt dabey ſchaͤdlich. Das Sieh muß mehr, ohne 
Arzneyen, durch feine eigene Kraft wieder geſund Werden. 


Eu Fae wird von dem großen Rutzen bes Kochſfalzes in 


beonomfſcher Hiuſicht geredet. Es iſt den Thieren angenehm 
uud gefunds das Vieh nimmt darnoch zu. Den S:chaafen 


beſonders iſt es unentbehtlich, es bewahrt ſie vor Seuchen; 


und yerfelnert die Wolle; es defruchtet den Acker zunl deiferw - 


MWahsthum der Pflanzen, wovon bier’ eine merkwuͤrbiage 
Erfahenng an twird. Auch andere Dalze tragen zus 

ruthtbarteit dis we bey vorzhgli dee Balpeter, Die 
erfahrung lehrt auch, daß Diejenigen Weſtoͤndthefle der thie⸗ 


kiſchen Eykremente, welche Salpeter zu bilden im Gtamde . 
find, von der Natur auch-angewendet werden können, Did. . 


Pflanzen zu näheren. — Tabatsffengel koͤnnen zu Pottaſche 
tebraucht werden, auch die Aſche ſoll von bet TDobacksrau⸗ 
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J · Nies heufortgefegte Saculung ic. za " 
Reachelchen an den Hodruern foflehriumnficher:tege. Nach fünf 


en dazn geſammſet werden —- Das Shiifgras von der 
08 aquatica L. blaͤhet das Rindvieh, und iſt fhmen töptlichs, 
aber'wenn es Feln-Kefnitten, und dem Viehe eingegeben 
dird! fo wird es Wieder — duech a 

a . —J— 


vos 
te I EM ee 


chen. — Richtige Weiche 


—WW — J 2.04 


| .: Bausfelungepifiphhft. 


MR Erlen beſtarit wied. = » Heßer „das æiamen nn 


". eniihen Schaefwolle, zum eigenen Gebrauche — 


Drehkrantbeit deb dem Schaafna zühtt, nach dem Uetheil de 
Xoierärjte, von den vieltopfigten Gehirn Blaſenbraudwuͤr⸗ 
mern ber, Die den Gchaafen angeberen ins umd za ithen 
Belt nr dann, wenn gänftige ne ni 2m Kine ei 


Die Wahre vonmerfäe A 


tion. — Kr Dott. 5 2, Sphel In —— ver 

ijige der für einen 6 
enen er Die Kudpoden einokrnlirt, und Diefär Fre alärt het 
ennoch von den Kinderpocken amgefledkt worden „ eine 

fohmung von 30 Dutaren. — Nachricht von elwi Bienen⸗ 
Ars Uıhranflalt In der Belgittenau zu Slen. Die ahr⸗ 
he Nutzung eines Bienenſtocks wird Im'diefen —— zu 





Waen Dataten angefihlagen. — Die Vreneſſel ef 


frant detrachtet, und mehrere andere —— — Bus 
ftätinung der Meinung, daß dag Futter dar Breuueſſel vos 


"Ber Vichfeuche fidert. — Den Diß toller Sunde-follen U 


erfer dadurch ficher Heilen, daß fie * die Wunde init eines 

itzen Meſſer Löcher Rechen, eine alte von geriebenen 

tofebein darum ſchlagen , e'n Druͤck Rindfleich beraber le⸗ 
ger, und über daſſelbe ſriſche Erde binden. De 


In. der erfien Birferung auf das Jehr — trägt de 
D. Kopie eine Vermuthung vor, welche durch die Verſucht 


des fraxzoͤſiſchen Chemikets Depaanr Gewißheit schalten hat, 


- -, 


daß nämlich die Runkelruͤben, mern man ſie aut au 2 ib⸗ 


: ger Reife kommen läßt, mehr Zucker geben seden wenn ma 


Ke voͤllig reif werden iöfr.. — Ein fronzöfffuseg ST 


gain, har dit bisher. fo ſchwierige Kepftallifstion. beg 


* Möhren eper Mohrruͤben bewirkt mb gezeig 
mehr Zucker geben als die Runfeirkben.. — * —5— 
denatzen die Aſche der gemeinen, Begebleßel iu tem fein 

und weißeſten Glaſe. — cof. Beben zeigt di * 
dheile an, welche eine Kelle, eibeintheilung in. 3, EL 

y Belder oder Schläge mit einem beſtimmten Fruchtwech 

Kor einer willkuͤhrlichen Beiwirthfcafrung‘ m Selber 88 
yar, Diefe Vorthelle find: 1. Die — ‚heile der Land⸗ 
wirchichaft befinden, ſich dabey in Se —3 — Ber als 
wile gegea sonne. .. * y aber en fe ih 
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Dee —2 —— 
Bi 3* in ni ** einer 33 
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‚uud. a, — meinen 
nbfäke ‚un Regeln hier STR Ar ie Gelbe thellung 
Ind er davon wechſel muß-die, zur F 


7 bar —— — abe Br aorhwendigen und elatxagiich / 


— —— Jus Diefer: Regel werben denn wie 


Einer‘ als ——* u bauen face. . ° en h 


6 3 
—— une oben wa ke a 3. Dan mı | 
piche Frchte auf einander folaan laſſen, weiche ine dir anf 
ere bey der Bearbekenng des Feldes wicht hindern. 4. Ale 
Fruͤchte, die ben ar meiſten ausfaugen,- Ir bie . 
wften nach der Düngues feyn. .5. Man muß nach Be 
wie viel 


wider man aus dem Dänger ziehen, und alfe in 
delder man das eluthellen muß. Maauchetl 







yeit der meiſten Toͤnfer rüber wi on man man sein 
Haubt,. van der Beihäfkigung 

heile von der beändigen —ãſX vr. 3* Ae fl 199 

inden „.theils aber besprfächlich daher, weil die Lebrbut * 
as Geſchirre aus dem andy 3* muͤſſen, 
vobey fie denn — tHnlenr. mund fidh 


%Y 
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J 4 "a 
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3i6 ° 2: Hauskaläingaeiffenfhaft: ” ". . 
BaR noch ölie andere Mrr- Bärmer daramfamiötft, Die Ip 
An Adergeflechte des Sehirne feitgefegt, aud’-burchs. Trofas 
riren nicht forte" " „fir werden kann. Er far auch eine Bes 
ſchreibung beyg '-:- von dem Unterſchiede dieſer neuen Art 
DBandwaͤtmer v der geroäbntichen Ar Bandwuͤrmer, 
dike fi gern auf der Oberfläche bes Gehiras zu befinden 
pflegt. - Ein Pulver aus Belladonnemwarzel, Gartewtaute 


und Wermurbtraar ir etwas @elfenfiefertange eingemiſcht, 


"find ſeht näptich befanden. wordeh für diejenigen Laͤmmer, 
twelche die Schäfer für angehende Drehlinge gehalten habenı 
Es find auch mehrere Beobachtungen Über Das Trofasiren amd 
Zefuͤhrt worden. In großen Schdjereyen finder nam die met 
: fen drehkranken Schaafe, tm kleinen wicht fo viele: : Die 
breunende Wärme des Mies in großen Schaͤfereyen wäge 
waht fcheinlich zur Ausbildung des Wirmfories vieles bey. 
„Beſchreſbung bes Eedfloͤbe, nebſt einem Mittel zur Ver⸗ 
silgung derſelben, nämlich Schweinsjauche, Waſſer uud et⸗ 
was Aſche an Die etwas augehaͤufelten Pflaazen: angegsſſen. 


feldern gegen die Pfeiſen anzumenden ſeyn. — Ueber : bie 
Vortheile und Nachtheile der Korndiemen ober Feimen in 
 tatferneen Beldere , in Bergleihung mit dem Aufbanfen des 
Korns fü den Ochennen. — Bortheithafte Methede, wie 
Die Kartoffeln zum Brauntweindrennen und Jun Vich fatter, 
ohne Waffer, bloß durch den Dampf des kochenden Woſſers 
gar gefocht werben fonuen, umd Anweiſang, wie die auch 
da gefchehen kanu, wo man feine Köranmımeinblafe hats 
nmaͤmlich dinch jeden gewoͤhnlichen Waſchkeſſel; den man dazu 


* 





durſchten laͤſſet, welches ohne große Koſten geſchehen kann. 


Dieß Mittel ſoll auch im Großen bey Nuͤbſaamen⸗und Rapse 


Die Behanptung, daß der Honigthau dem Vieh ſchaͤdlich ſey, 


J* 


‚And das Vlehſterben verutſachen tönme, wird mic vielen 


Sruͤnden widerlgt ::- 5 
Aus dem befondenn Auffägen Sefer Sanımlage Heben 

Wir Folgender us: Nach S. 136 ſchwaͤrmen die Bienen, 
die gegen Norden ſtehen, zeitiger und haͤufiger, als diejenl⸗ 


nA welche ggen Süden ſtehen, welches Gier vom rm 


Paſtor Standmeiſter aus feinen Erfahrungen beiielen witd. 


Es wird hier ımter andern au ©: 187 durch eine Erfabs- 


zung beſtaͤtiget, daß In der Regel bie Altefte Königien mit 
den Verſchwoenen ausfliege.: - 5,198 wird ans der Orutı | 


% zu s N 
Ü i 


} — Er 


le ee wo mie Kuhpocken nen u — 
x. nicht m eu, fondern Schutzuacken ger 
—ã PR an 5 


‚womit. Menſchen pfs werden kon em. 
——— aber sei eh N} Argtin * für veten Baden * 


acht. ker Eonnen wicht eher gegen Die Dans 


benpoden — gr wenn —— Bieter bey ben Kuh⸗ 


un vorüdee HR; —— — ofen. | 
ae en ug a abet ee ae ink 
nfe | 


» Wh Prediger kann mehr die Blattern his vl 
ara tes anfiähren; umd. og vielmehr Im feinen. Kir 
üd deſon derb a dem ande; die Kuhpsckeneinimpfung 
hötern annehmlich zu machen fuchen, und ale re 
anegıf wlderlegen. Die Kuhpedeuftipfung iſt· nach ·S 
99 ſchon Bis in Bas ſpaniſche Ama —— — 
nfeln gedrungen. — Dle Kahrocken find in Deutſchlunß 
Mi eine alte Sache; denn die Pächter im Ho eh Hay 
& tAygk Dielen Mintels bedient ; und in Angein im⸗ 
in: or Zutuchen Maͤdchen diefe Blattern ale" Vokbau⸗ 
inittel felhft ein, unter dem Namen, blaue Blättern. 
dehrete bekant gemachte Erft rukgen von der Schutztraft 
r Fuhpaden aus-virfhiedentr genden. Man Eatın ba⸗ 
ud) "le Muttermaͤhler Brtrerhen) ‚wosen auch eine 
an aus EOchwaben angefuͤhrt Wird. — He. Dein? 


at von dem Sonſtätskoleginm 67 Marine A 
n eine nen Medaille dafuͤr el eh, daß er die Schutze 
dm ‚eingefährt hat, welche ihm' durch eine ſeyerliche Deo 


on von Irrzten ynd Wunbärztem Überreicht worden tft. 
= Die deonbmiſche Gaſelſchaſt id Preretübeng ; hat von denre 
fiisen Kalſer 3000 Nabel zum Scene erhaften , unbe, 
E einen Preis ausgeſetzt, Tür die beſte Schri die? 


rfertigung des: Zackers aus Runkeleiben. Ber daͤnlſchet 
mimerjunker "De: den Neergaard Hat eihe Praͤmle von 
© Votes. attf" DIE Bere Abhandlung Über die Werbeflerung: 

* dieſen — 


Pfluges aucgeſehe. * Darf 
I. * 


| 3 —EE Bang Ari . | 
Ki dab Sinne amt ang aBben? Chrkahen Ale» Michnnng dig \ 


en. Lakas gelderiegt, daß die Blenen ſich vurch das Befunde 
ein degattreiß — Nach ©. 192 wird rs für beſſer gehalten, - 


HH ,: tod" zu ebldenV ale 
Inn Einſchnirt mit der Lanjerfe zn machen. Wenn man 
Kühe me: —— — ofulirt: fo EL fie 
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' D08 Ye amchingen Sid Korn, Diem srhch immnze: ehr fie 
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Neue. Entdeckungen ib; Beobarihingen. über die 
.. Bienen und ihre Zucht (,) vder nenss-Lehrgebäube 
wer Bienenzucht. Erſtes —* woeiches day 
neuentdeckte Heheimnif Ct) von den verſchie⸗ 
‚ denen Geſchlechtsarten der Bienen, durch den Aus 
| genſchein bewieſen/ ‚enthält, von ben: Hberpfar⸗ 
rer. Matuſchka za Neu⸗ Berlin: inter Neumark. 


nn ner Kapferrfel:  ""Belin, „bey Uhger, 


1180 24 ůò.. 5 
| " 


b. Entliehrng dieler veriodiſchen Blenenſchrift ent⸗ 
i uns dee — In ber, Vorrede, denn er jagt, ‚dafie 
fr mnesr der Auſichriit; Veues Kebrgebäudg der Bies 
nenzudet,“ daͤtte herausgeben wollen... Well.abir die fell 
bngefäbe 20 Japren erſchlenenen Bienenboͤcher If 
Grunde all einzkley . umb ‚theild aus andern, Buͤchern 
nur ausgesogen.(,, 1bell6 aus mehren —— 
Bau wären, (iſt das nicht idem per idem geſagt 2) ach ih⸗ 
te Verf. oft einander geradezu wolderfpräcen., neue Irrthoͤ⸗ 
spe bazinnen.aufgefiellet, und die Blenenfehre ungewiſſer 
nad verwitretar gemacht hätten; dem einzigen Aufas auss 
genpmaun ; ſo wären bie Bleueuſchriſten in Verdacht ges 
Yammen ‚und; blieben ungekauft. (Ein ſchlechter Trof für 
feinen und alle Verleger, und eim eben ſo ſchlechtes Bonus 


| —ã der Verf, feinen. Kollegen macht; die in der 


merkte Periode vor. dem Publikum —X find!) . 
ſo 


Damit es nun ſeinem Buche nicht etwa auch geben? 
wöchte: fo wäre er geſonnen, daſſelbe in.6 Stucken ein: 


zeln ans Licht treten zu laſſen; denn auf blefe Art ihunte dep. 


BR Blene nallebhabet ſein Geld für das erſte Stuͤck eher wagen, 


mb zum. mach Biuubefinden weiter fortfahren, oder nicht. 
Sie beyden erften Stuͤcke ſollten bie ——— 
Vienes, die Übrigen vier aber bie ansübenpe (praktiſche) 
Dilenenzucht leften, (GHillig hätte aler bas Praksifche vot⸗ 
ansehen ſolleii) Auch 
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illig h 
hätte er dleſes Werr in mebteren 


————— ————— — — — —— m 
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Bauer —— Selchans ꝛe. 319 
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EREAR hetauszug tgeben 14 entihloffin, damit ir’ fi: 60% . 


felooaben —2 was er in den vorigen Siuͤcken, nach 
Dennrkung der Recenfenien und: anderer Bienenfreuwndg 

etwa vergeflen, verſeben, ‘oder es wicht deutlich u 

gruͤndlich vorgetragen daͤfte, nachholen, verbeß 


fern, {m bär düs a De & Eat) oder: es deutlicher —E— - 
der aa el In er fi ats 


ben Shi wi —— 
Im Briten Ka 8* — im * im Yrfpean * 
hen aulbens, und eln’g Mittel sötder 





rt: würde Buches rine verantiche 
Vergürung f en jerldumbiun SA wohl Be⸗ 


Auldigung ht 2) daß die Binen von Naiurt uber j 


nären , wuͤrde er widerlegen, Memand, ver Te: nd 
eſen üit würde feine Bienen mebt todt TAN; [i 
J— beißt der Wirk: diefeg die mordorenner 


ucht;) und Jeder ſollte bad Geheimniß: GBehwaͤrme se 
verhindern, mas Befe (nach G. VII.) für einen Dular 


en — endlich au für einen Sypes Yhlr. — lernen oo} 


e, aber niemals fehrte, erfahren: Was dig für Werigres 


hungen find! Nun, die Jeit wird es fahren, ob Bei Verfß 
en Erwartungen die er in ſelnen Leſeru zu erregen 


ucht, ge kin wird. Odb aber bir vlelen Komile 


nente, did er einen Ric; Ehtift und Xamdobe in dee 
dorrede macht, dleſen angenehm ſeyn wetden, dweifels wie 
ad. Vornen ſtreicheln blntin kratzen, tauat Boch auch 


— mio bich Ka dar. —2 re 


Ichtst! fo wie der Verf. S. 13 entgegen Züktzs (mutatis 


——— Du ‚Pbyfit fep feine Goͤttinn, dle man 


ung € Sch Vmeicheleyen dewehen koͤnne; ER 


Dita‘ erſte Städt, dns and a7 Yofäinkten ib 
Inbalts an ʒeige der Kinftiden Städe, andy ber Er⸗ 
Arung Der Kupfertafet — die abge von mirigem Ber 
age und. fAnaft bekanne'iff-- befleht, en:häft Tinte 
8. Berl, Syſem: von den verschiedenen Befüflechtnr 
eten anter denn Bienen, und der Befruchtung der Rs 


iginn. gIn 'elmem jeden gefünden Stocke finder man ges. 


eine oder Arbeitsbierien, welche zweyerley find: 2, 
\ännlishe, die sin größten heil im Siocke ausmachen, 


id b. weibliche ober Droßdnenmätter, Dieſe haben vom 
‚ Muotterbiene ee oafeyn spahen, und find die Muͤt⸗ 


“ ser 


Pr I 
( 


. 


" quffiellet, )- wird ©.aR aufgelübtt; es !t.aher alles fo uns 


- Mrbeigsbfenen ſtatuiten, oder ger als new ung aufeingen za 
pen Muthmaaßungen von Dienen, welde. Steinmerz 


I 


„glauben gum Beſten einer Kichtigeren Bienenlebre wie 


N [d 


. 
520.NHaushaltungswiſſenſchaft. 


ser von den Drohnent Sind bie’ Bienen mit ainer gründe 
lichen Menge Drobnen verfehen ı fo werben herſelden Muͤt⸗ 
ser hernach ven ihnen vertrieben. Ihre Anzahl fol nad 
Brite 103. dem vierten Thell der Arbeitsbienen betras 
am, (Ver bat fie ſchon gezählet.) ' Ihe Unserfchica 
don den letztern, (der aber nicht Stich haͤlt, weil jüre Far⸗ 
be, die hald, mebr, bald weniger bebsarichten Theile ibs 
zes Körpers, und dergleichen ‚angegebenen Uptprfcheldungss 
geichen, bloße Zufaͤlligkeiten find, wie folches:bep einer je⸗ 
den Heerde Rübe, Schaaf und andern Thieren bey Soll 
it, welhe Farbzeichen bet Ber. war Ö.sı „aber gatiz.ente 
gegengefeßter "Net... die et Hoffentlich. bald aufgehen uß- 


Beutlig, wie das von feinem Kollegen Schulmelfter Kukas, 
fo "aß Fein Menſch zweyerley Befchlechter entteden kann. 
Eine alte, Sache iſt es dadey, männliche und weibliche 
pollen.. "Haben nicht ſehr viele, und ſchon ein Gerold in feis 


mit einer Vorrede begleitete, und Steinmetz jeib in feis 


nem Bienenſtammbanme, den men in Riem’s Bienen⸗ 


hibt, ıte Lieft. 4776 anteifft, männliche Xcbeitsbienen 
aufgeftellet, und eben fo Strube In der 2ten Auflage feiner 
Anweifung zus Bienenzucht ? diefe Meinung der gigefuͤhr⸗ 
ten Dienenfreunde iſt aber vom vielen, nnd ach de Re⸗ 
cinſion unfrer nenen Bibl. B. 44, &. 110 f. widerlegt wore 
den. So findet man mehrere, und darnnter fogar eds 
Riem, der entgegen Schirach die Praͤformation uf. in. 
geqlaubt hat. Es hat letzter aber laͤngſt Dielen ‚felgen. Irr⸗ 


derruſen. Wären doch alle fo ehrlich, und moͤchte nur Tu⸗ 
kas und Matuſchka dereinſt, da fie ih jetzt noch non als 


fo billig feyn ; und nicht hartnaͤckig auf Jerthuͤmern — wie 
die Befchnäbelungsbegattung , und Muthmaaßung ‚veg 
Arbeitsrienenmännchen befonderg iſt — beharren/ ſon⸗ 
been ſich eines Beſſern überführen laſſen wollen: deyn er- 


rauye humanum eſt ete. 4 och was ſagt Hr. Matuüſchka 
von feigen.neu vermeintlichen weiblichen und maͤnnli⸗ 


creffen waͤre; und ferner: daß 


chen Arbeitsbienen? Der erſtern übrige Beſtimmung fol. 


darin heſtehen: daß fie ausſpuͤrten, eb und we Donig anzu⸗ 
das Schwaͤrmen hefor dern 
n Br Amen muͤßten 
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. tern Irrlebren verführen laſſen, und ſolche anfwärmen,, . 
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en * —*8* J Pe „a n= | ” _ 
Matüuſchka's neue Entdekungen. . 533 
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uechinmen Mänrter,. die Ihr doch nah &39. die Weiber 
ınd ſo auch die D ohnen verireiben konnt, und S. 52 ſtotʒ —— 
Ind irotzig genannt werdet!) zum Auszuge nörbigten, wid + 
fe denn au böchftwabrfiheintich Civasinngen gt no - 
Pahrſcheinlichkeiten ) elne neue Wobnung aupuceten. 
Nah ©. 75’, foflen Die ſogenannten Naſcher oder Räuber ' 

ice „weibliche Blenenart ausmachen. Was man für - 
uweilen einige darunter z im Herhſte aber, wo fle Schon’ N 


er u ..... ge IE 5 — FR u Fe Pre: 
nüßten‘, Intern fte, öfe männlichen Aibeitsbienin ci 


v. 


usgetrieden find, ebenfalls keine beym Naſchen am Ran ©... -. 
ee 

„N, Drohnen oder Schwarmbienen: deren Ah —- 

zAl zu den übrigen. Blenen, wie 2000 .ju 40poq, oder wi  . - 

zu 100 ſich verhalten ..und, fle ſollen ſeibſt gefdrlechrelpg — 
Yin Iſt dieſes nicht, wach. dem Kieblingsausdruck - 
06 Barf:', wider Die Dernunfs? Wo finder man in DB. . 
dainr geſchlechtslaſe Eeſcheyfe? Nur unftenchtbare finder - | — 
samt unten Den Wienen viele, welche des MWerf. und feine 
iR des Shnlmeilters, auf den er fich: ſo oſt ſtuͤtzet oo 
Naͤnnchen find). Ihe Beftimmung foll, nad) des. Verf, 0] 
Ingabe, Senn ; die Brut zu exwaͤrmen und das Shwi | —— 
en. 39..befördern ! -Ole- würden, von den ssännliden - 
Sienen vertrichen. Mun - thin dieß wieder die Männer, 

a doch dieſe nut unfruchtbare Weibchen fiat. . Und gen . 
gt, es wären Maͤnnchen, das ſie doch nicht-find: fo made. \ 

e der. Berf. oben zu fucchefamen, und bier gu genufomen 
annern 129 Benn:ja eine Drohne den inter überlebte, - 
‚gt der Werf. von ihnen weiter: fo wäre diefes cin äußerfz Br 
Lener Fall. Gicht man ſie doch bald beym erften Ausfuge - 

ach. im 3 Jaͤnner und Februar bey manchen der beſten Grd« 

e,— wie-au Riem beftimmt,. und: mit: Augenzeugen. 

ou feblextofen Stoͤcken angezeigt hat — gleich am dım eis —. 
en fhonen Ausfingstage; mithin Fünnen.fle nicht wäpre  -' 
em. Winter von einigen. Drobnenmättern ausgebrütt  : - .. 
wrden ſeyn! Dash geben tote zu, daß in ben meiften febs.  ..ı 
xfreyen Otoͤcken auch gar Feine Drohnen übrig gelaffeg ur 
erben : denn dieß bewähren viele Säle, umd bat, fa mie jeg 

os, feine gegründeten Urſachen. Kern 

"ME Bine Mutterbiene. Dieſe legt jährlih Aber. 

90,000 (?!) Eyer. ©. 34 f. heißts: ein voltreicher Otock _ 
HDD, LXXVIII. B. 2. St. Villo Jeſft. BE. ge 
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ebe einen Schwarm yon 50,000 Dienen; und ebem fo wich, | 
t. ie wieder 50,000 Bienen, blieben, einfchlieplich der 
‚ Brut, zuruͤck. Das inacht 100,000, fo wie ber, Bel. ©. . 
26 fagt, Daß fig nö weit über 800,000 Eyer lege. Web 
Theorie! Warunı hat der. Verf. (menn man doch auf 
hreiden' will) nicht gleich eine Million angefegt? Mir find 
aufeleden, wenn von eine recht fruchibaren Mutter gee 
Apmmenee niltfer und ſtatker Schwarm aus 12,000 bie 
18,000. Wieden. beſtehet, und 3 fo viele Bienen ſammt Eyern 
und Dur zuräcbleiden. — Sie ledt, nach ©. 35 uMd 120, 
wenigfiens 9. Sabre, (1) und böhft wahrkheinlih noch 
welt länger. Wo iſt diele Erfahrung hergenommen? Des 
— Berf..eigene kann es nicht ſeyn, da er (S. x) nur acht⸗ 
‚ Hibelger Beobachter zu ſeyn, ſelbſt angicht. Es ik alſe 
“ andern, und iger nut einzelnen Fällen nachgebetet, die 
' r niche gu Ochluͤſſen fürs Allgemeine taugen. Cine ſolche 
——— — ber Berk. das winterliche Daſeyn einig 
ger Deobmen auch als Seltenheit zugiebt, follte ex als. . 
ZIdtiahriger Bienenmeifler überhaupt nicht fo dreift in- fele 
see erſten Arbeit eines Schriſtſtellers angeben, da er in 8 
Fahren noch feine glähtige Blenenmutter haben fonnte, Er 
 foßfte wicht Mochtſpruͤche Über Andere thun, aoch weniger fa 
unbefchriden, tie gegen Spitzneren unb sübern geſchehen 
a, mit Iänen forcchen, fo wie dagegen Andre, beſonders dis 
Butas Befchnäbelung, erheben! Wie.mag er des Kukas 
Mauthmaaßung gegen Andere als bie allein wahre Grunde 
lebre ausgeben, da es doch ©. 50 und. 199 eingefichen 
‚mußte: er dabe die Kicbtigkeit diefer Autanfchen Meinung 
‚sicht felbft präfen innen? Und wie wochte er dieſen hiee 
and ©. 197 bald In den Himmel erheben, bald wieder aͤnßerſt 
Herabmärdigen! Letzten Orts waͤnſcht er hen die Wuͤrds 
dinss Pfarrers, eines won Aufas, und gar einer: Exzel⸗ 
lens , damit. ee deſto mehr bewundert wärdei — So bis 
iebte es tem dagegen, Ihn ebenfalls an mandhen Orten wieder 
‚Sierer zu tadein, 3. ©. 12, die Kukaſiſche Philoſopbie 
feßr tief derabzuſeen, und zu ſages; Paulus babe ſchon bis 
merkt, fie made die Menſchen zu Narren? Herr M ſollte 
wWenmigſtens als Prediger, mehr Toleranz in feinem neuge⸗ 
Sadtenen Scheifichen Sticken laſſen Doch wir geben weiter, 
und mollen hören, was er nun noch von bee Befruchtung 
der Bienenmutter ſagt: ſie — beißt es — wird nit vom 
Ben Drohnen, ſondern nen den mannlichen Bienen bie 


a 
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ruchtet. (). Nach S. 107 iſt der. Verf. noch ungewiſt 
ſo —ã aber es iſt auch beſſer, dieß ——— a 
48 diktarorifch in⸗· Wenigem zu fepn,) wie Die Befruch⸗/ 
ung gefhleher; allein ©. 130 weißtr es Ziemfich gewiß, 
aß folge durciy Die, Beſchnaͤbelung bewirkt wuͤrde, und 
abeh befoinmt Spitzner etwas ab! Aber dee Verf, bes 
dimpft ich dabey ſelbſt mit dem, was er Andere beſchuldiget, 
ılt Unkenntniſſen der Natur!‘ Die Mintterbieng, fagp 
S. 128, konnte von den Drohnen eben fo, mie Die - 
rohnenmutter, nicht ſchwanger (wer wird. von FEyers 
genden Thieren fo ſagen! alſo richtiger; befruchtet) 
yerden, - —— N 
Doch wir müffen die Sefenchtungstbeorie des Verf, 
nd feiner Vorgänger etwas. naͤher beleuchten, und einige. - 
!inwürfe wider die Reaumuͤriſche beräbten, Da Der 
)erf, ſelbſt geſteht, dad er noch Keine Verſuche mis per 
jefeuchtung. der Roͤniginn angeffellt habe; fo har eg - 
ine neuen Beobachtungen über dieſen annoch dunkeln 
zegenſtand nicht im Bienenhauſe, ſondetn auf ſeiner 
zudierſtube — was er doch Andern unbillig. vorwirft — 
‚macht, und daher haben fie — kein Gewicht! Wenigſtent 
ie er äber Anders denkende nicht fpotten! Gr thut dieſes 
ber, und hält De Befruchtung der Koöniginn, wie fe Gu⸗ 
ex lett, für außerſt ungereimt, (HD) yan- will fie fogag 
3.153 lächerlich maden *). Daß bie Drobnen, wegen 
er Zerflörung Ihrer Zeugungs werkzeuge, nad) dee Begettung 
üsden, iſt nicht wipernarärlich. 3 | 
yegattung ber Hunde mit ben Huͤndinnen, Die zwar nie. - 
m Tod des Hundes nad fi zieht, doch mit Bemslichäs, 
gkeit und Unannebmlichkeiten "verbunden IR, .. - 
eiß: daß die Drobnen auch mit dem Leben Davon fauie 


> 


en, wenn ihnen das Weibchen , nie die Abndinn Dem 





Man benfe pup ode - 


jtunde, Zeit läßt, : Dev Berf. beruft ih S. 95 zwar , — 
Smammerpammen auf läufige Hunde aber auf eine 


ndere Art; fo wie er &.97 bie Diebsgriffe nit Käufigen - 


zuͤndinnen, als bierbee gar nicht gehörig, ‚aufgefteger . 


at, und.den großen Swammerdamm unbillig, ais eineig . .. 
Bann, das Feine Kennimijfe era Krfabrung van \ 
a . n I Er Zn weil 


) Deruͤber i | ein Auftat von Suber’s Gattinn — geganse Ta 
7 Becib ar Laͤcherliche enthuͤſſen wird, Faden er dem 33 
keelligenzblatte zu auſter Vibl. heſtimmt worden, 
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well er kein Blenenwirth gewelen, harfieliet. Ob See Mar 


tuſchka wohl deifen Ihäne Bibel der Natur beſitzu? ſollte 


| fan bier bald bezweifeln? I 


Auch In Ruͤcſicht der Beqattung feib, bricht dee 


Verf. fi auf die Begatsung der Spinnen. Allcıa dieſe 


und die Bienen find zwey verfchiedene Befchlechrer, und 


die Bertheidiger des Reaumuͤriſchen Syſtems haben weis 


mebr fuͤr ſich, da die Bummeln und alle wilde Bienen⸗ 
arten am Hintertheile ſich begattem, Wäre es alcht wider 
den gewoͤhnlichen Lauf ber Natur, wenn fid der Hund aus 
Bits als der Wolf, die Ziege anders als das Schaaf u. ſ. w. 
begartete ? Und bey unfern Gartenbienen jell dieſe ganz 


ungewöhnliche Abweichung jtart finden! Auch iſt es ber. 
Kanne, daß das Männchen von de 

ungsrwerkzeuge am Kopfe, das. W 
Gruft bat. M. fe nur tie Wichtigkeit diefes Im Linné 


n Spinnch feine Zeue 
eben aber auf der 


oder wird der Verf. ‘den Kinne chen ſo geting wie den Bon» 
ner ſchaͤtzen? Alſo iret ſich der Verf. ſtark, wenn er ©. 129 
"behauptet, die Spinnen und Bienen begatteten ſich auf 


‚ einerley Weife! Wenn der Verf. auf einerley Wetfe dieß 
behaupten will: fo müßte er noch beobachten und bewelien, 


daß die Bienenweibchen ihre Begattungsglieder au 
anf der Bruſt haben, wie Lie Spinnenweibchen, das 
Boch ganz und gar nicht fo iſt! Er will zwar, um D. Voigten 
nnd Aulafen zu beifen, ſolche zwiſchen den Shen nahe 
- am Munde, ſeyn laſſen; aber auch da find feine! !! Die 
Begattung bey den Bienen durch die Beſchnaͤbelung wärs 
de daher die einzige in ihrer Art, in der ganzen Thier⸗ 
fihspfung, etwas Außerordentliches In der Natur ſeyn! 
Der Verf. tft ſehr wider folche Eigenheiten, und doch 
erdichter er ſelbſt weis mehrere, als er es von felnen 


Gegnern geliehen, angiebt. Zugleich können wie nicht bers 


gen, daß fich der Verf. in feinen Schläflen oft äbereilt, 


mir untauglichen Waffen gegen feine ÜBegner zu Felde , 


"ziehe, und anflart ber Gruͤnde manchmal richterliche Nuss 
Fortiche — die elnem fo neuen Autor gar nicht grjlennen — 


ebrauchy, dabey Kin und wieder einen literarifchen Egoiſe 


ws verrärb, und feine Gegner nicht felcen inhuman bes 
handelt! Man kann freymürbig fprechen ; darf aber nicht 
ſchimpfen, und mit Jarrbeiten, Thorbeiten und dere 
glelchen unböfliben Ausdruͤcken um fi weifen 72 So 
| - ' behan⸗ 
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Handelt der Veet. oft die verdie nteſten Männer, und 
loſt der, Zoͤnigsberger Pbitofonb bat nicht irehy daves 


Aben Ehünens- denn G. 12 heißt às: „Daß ſich in Deu. 
menſchlichen Natur ein gewiſſes radikales Boͤſes ber ” 


— 


and alſo eine Narrbheit?“ Wider die Vernunft ſoll dieles 
m? Der Verf. muß eine andere haben, als die ͤbrigen 
Jenſchenkinder? Doch hat es une gefallen, daß 
wn uab v Lüttichsu noch etwas boͤflicher bebndelt. 
6 16 mit Spitznern gefchehen if; "denn er bält jene aus 

e Bereogene! Mir.gelindern Worten baͤtee er mand 

onl eben das ſagen konnen, was er ficher ducch Srobbeltes 
ıd übel angebeachte Satyre nicht deſſern wird ‚. fo recht ex 
ch zuweilen hat; aber bey jo wichtigen Baden gift das⸗ 


= 


inde, if das nicht dffenbar wider die Wernuhfl, © | 


cile eilt, fatyram non ſeribere: aar nicht Laͤcheln muß⸗ r | | 


s.wit, als. wir S. 30 falen: Riem bätte, feitdem ef .. 
ommiffionseatb geworden wäre. die Bienen verlaflen, " 
8 „feine. Aufwmertfamtele ‚auf andere Sachen gerichtet, | 
sc. , weicher dieſen Riem genäu Kurt, faun Das (Begen. 


eit--verfihern, und feine Schriften beiagen eben. diefe * :- 


ade als Rommiflionseasb- harte er nieder rect angen 
ıgen, fih damit abzuaeben. Ser Matuſchka muß Riem's 
ue Sammlımg. Ston, und Bienenfcbriften . deſſen 
itre Auflage der Fundamentalgeſetze, den Bienenva⸗ 
-und endlich feinen stonomifch ‚ vererinärifchen Un⸗ 
richt über die Bienen u, f. m. nicht engen, wens —J— 
Etwas angeben will! Viellelcht hat bet Verf. ſagen wollen; 
‚item vom Bieneninfpektor zum Amtarath uͤberglena? 
0:00 ſtockte es sinige Jahre, wenen feiner woobnortgg : 
pänderung und vleien Kommiſſions reiſen; bis eri789 
mmiſſtonsratb wurde, und aun wieder mebr Muße 
Daß uͤbrigens der Verf. den Bienenliebbabern Ver⸗ 
laffung zum Nachdenken alebt, iſt nicht zu laͤugnen, und 

yer yohnfchet Nec. die Sortfetzung gegenwärtige Blenen⸗ 
effe.. Auf die Sprache. witd hoffentlich der Verſ· ud 
ar ·Fleiß wenden, indem er manchmal datwider gefändte _ 
Bat, ls 3. B. S. 95;3 Tuͤffe; ein Provinzialaus⸗· 
ck für: laͤufiſche Huůndinnz ©. sog: obnedem, fürt 
nedteh; ©. 1953 fürchte, für fuͤrchtete; u. fm. 
o wäre denn hiermit dieſe neue Schrift, wir rufe 
ee RE 
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nannten neuen Entdeckungen, nach Waͤtden wohl biu⸗ 


Langlich beurtheilt: wit wuͤnſchen, daß der Verf. unſte Win⸗ 


&e zu Herzen nehmen und nugen möge. Da feine Wendung. 


anf des Kukas Belte, wenn diefer einem D. Voigt nach⸗ 
eilte, nicht mit teifer Ueberlegung geftah: (das bald auf 
edem Bogen hetvorfeuchter, brſonders daß er nicht mikroſ⸗ 
piſch, nach ©. ss unrerfudhen kann,) ſo iſt auch fein Bey⸗ 

A für Lukas von wenigem Gewichte. Daß aber aller die⸗ 

t Herren Hauptmeinung nicht nen ſey — die eſende Arts 
gabe von Beſchnaͤbelungsbegattung ausgenommen, die 
Dir ihnen gern als neu zugeſellen wollen: — fo darf mer 
zur etwas zuruͤckgehen, dann wird man ſicher finden, "wie 
Viele ſchon anflengen, Männliche Arbeitsbienen zu fatal 
zen. Huf ganz alte Zeiten wellen wir nicht, fondern bio 
Ins betannte Mittelalter ruͤckſehen. ie gedachten oben ſchon 


Bet Beroldſchen Mutbmaaßungen In feiner mit Steins 


metz herausgegebenen Schrift. Aber da war Steinmetz 
Für ſich in der Folge wichtiger geworden, als er mit Riem 
Cio: (des letztern Bienenbibliotbet 1776, erfte Liefr. S 


' 8 ſogar einige Stammbaͤume aufftellte, worin maͤnn · 
kicbe 


Arbeitsbienen vorfomnten. Nach näherer Ueberzeu⸗ 
zung gieng Steinmetz und Xiem davon ab, und ber letzte 
Rabherte fih Schirachs befichtenem Satze. Die Biltigtelt 
feines Widerrufs Haben wir oben ſchon bemerkt, ba er Hierher 
Nicht Hebsrt, anch vor Allen,’ weichen baran gelegen iſt, im 


4:08, feiner Bienenbibliothek vom Jahre 1778, alles 


genuͤglich erſthen werben kann, was zur Sache gehört, und 
Bas Yon dein trefflichen Wilbelmi gebilliget worden If. 
Eben fo iſt Strube jenen nachgefolgt; m. ſ. Die zwedte 
Quflage feiner praktifchen Anweiſung Sue Bienensucht, 
3797, und unſte neue Bibl. B. 44. ©. 110 f. nach; ·wo 
Man auch unfere Beobachtung von Entdeckung wabter Be⸗— 
gatiungsart Der Bienenmutter antrifft. 


Wir Aberlaſſen es allo nun den Beſchnabeluugsverfechtern, 
Voigt, Lukas und Matuſchka, ob ſie frener ſortfahren 
wollen, Ihre Auf fe ſeichten, Fundamenten und einfeitig 
ſehenden, uns aber zudringlichſt fuͤr Wabrhbeiten vorge⸗ 
kragenen Lehren, künftig noch eben fü dreift, wie mit den 





higherigen Schelngruͤnden geſchehen tft, vorzuſpiegeln. 


Wir werden ung fernethln keine Mühe geben, fölcher Hart: 


aacktzen Verfechtet Eiheingeänse, feyen Re mis u... | 
a 16 7 


Rn” 
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Wefruntecht angebraäiter, * gat urtiger pbiloſophie vl 
* (Lufas,) noch mit ungepruͤften Beyfall des ander 
tujchka) fo bingeworfen, einiger Beleuchtung werth zu ba 
Ole behalten dann Ihre Meinungen, und. wir bie. une 
Hr 


a; denn ſollte man alle die Irrthuͤmer, die nur Sera  _ 


Maruſchka allein in diefem erſten Stücke feiner Ankuͤn⸗ 


Myung vom ſechs Baͤndchen widerlegt, aufſtelien: fo erfote 
yerte bleß ein Buch, Statt einer Recenfion. Hier fehlt auch 


ver Ranın ,. daher hoffen und glauben wir — nach der von 
nigetündigten Inbaktsanseige über das 2 — 6. Bändchen — 
aß det. Barf. im Praktiſchen näplicer und beſſer erfcheine 
werde, wie er bier im —“— c 8 aufttat! Der Beif. 


aſſe 26 ja dabep, was, er S. 31 verſprach; daß das aß⸗ 
Ztuͤck bed weitem das ſraͤrkſte ſey Wir mußten und wollt 


iu diegmal ein farkes Urrheil fällen, ni der Verſ. ur 
utz abze fetttgtem Tadel unjufeleden if. . 
. ur Bm. 


Purbsuh für deiſche Sandwihet) I in welchen bie 
vichtigſten Gegenſtaͤnde aus den drey Reichen betr 
Matur, im Volkston (e) vorgetragen und gehoͤrig 


„geordnet find (,) von J. E. Loͤwe, korrefp. Ehren - 


mitglied (e) ber naturforſchenden — zu 
Jena. Gotha, bey Ettinger. 1802. Eifer, Band, 
3208 8 re: 12.8: ‚Desgteichen: rang 
.ter Band. 2786, 8.1 ‚W ˖ SS 


Die Werl, iR mid genänlid dem votheſchten Bivedinemei 
., deffen' er in ber Vorrede mit ‚dem angeneßmften 

ıte erwäßnet, nämlich: daß ee tw. gedraͤngter Koͤrze far 
en Landwirt felne Schrift deſtiamt babe. Indeſſen wollen 
ir, damit Andere auch urthellen fönnen, zumal unfere Stime 
ie Immer nur eine iſt und bleibet, Einiges daraus ameigen. 


Der Verf. thellt dad Mineralreich in 4 Elafſen: 1) . 
de, 2) Salje, 3) brennbare Materialien and 4) 
Keralleein. Die I. Klaſſe; ©. 15 — 21, von Er⸗ 
a und Steinen, hat 3: Ordnungen, Die re enchätt: KRalche⸗ 


rtige, (calearei,). die 2te Thonartige, (argelloh,) die zte . 
leſelariige, Ditrekenten) De der erfien Oromung, | 
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338... SKenshalemgmölinfhak. 
dt. der Kalcherde, Eommen bie Kreide und Eppseiten, 
is vorzuͤglichſte Geſchlechter wer. Zur lehten, fans Se 
2., gehoͤre als Ari das ſogenannte Berg; auch Himmels 
‚mebl, das der gemmiine Mann oft für- wirkuches Mehl aw 
debe. Durch diefe Etdarten märde der Kandwirth feine 
naſſen Aecker mit Vortheile vardefiern koͤruen, wenn er Feibtige 
ohne araßen Koſtenaufwand — — in diefe bringen kbane. 
Dieb iſt nie mit grändticher Kenntaiß gefprächen! 2te Ord⸗ 
nung. Thonerde, daju rechner der Verf. 1) den Töpfews 
tbon, 2) den Zebm, 3) bie Dammsgder Gartenerde. 
“2 den Mergel. zie Ordnung. Kieſelerde. Dapegen 
Br ſich nicht viel erinnernn. 
H. Aleffe ©. 2ı f. Diefe enthaͤlt Salze, die auch 
. "Im 3 Ordnungen: 1) in faure Salze, 2) In Laugen s, 3) 
"In Mittelſalze eingetheilet find, und gegen deren Umterabs 
thellungen wid nichts haben, ' J u 


, SI Rlaffe 3. 22 f. von brennlichen Minera⸗ { 
‚lien, Unter diefe fegt der Verf. 1) den Bernflein, 2) das 
Judenpech, 3) die Steintobte, ) um Torf. 


IV. Alaffe ©. 23 — 41. Metalle und Salbme⸗ 
talle. Chemiſche Begriffe verlangt der Verf. vom Laudwir⸗ 
the nicht, und. giebt ihn eirflge Erlänterungen über-2odte, 

wilde Erde, u.f.m..— Hlerauf durzhgeht.er ſtuͤckweis die 
Abſicht des Pflügens, SEggens, Wahhens und Düngens. 
Nachdem er des letztern Werfchledenhelt, Gewinnung und 
Adereltung beräßter hat: ſo zelgt er ſich nicht gänflig für 
den Hordenſchlag. So gehts! Denn man ſirhts deutlich, 
daß hier mehr Theorie, als Praxis den Berf, lelten. Bew 
herlohe (ol man mit Sigefpänen vermiſchen. Ginb dena 
bepbe nicht. einerley? Soll er nicht willen, bag: Zu 
von gebranntem Kalche beſſore Dieuſte teile?" 


>17} Wechſelwiribſchaft und Stallfuͤtterung iehan⸗ 
Belt Here CKoͤwe fo gemeln weg, und geht dann zum Thiers | 
reiche ©. a1, Über. Was ee von der Farbe der Thlere ©. | 


— — 


2 * 


un y t 


. 45. fagt, Überlaſſen wir ihm allein, bene’ Andere wollen es 
beſſer wiſſin. 3.8. daß weißes Vieh des Krankheiten 
ulche fo gut wider ſtehe. Nun theilt er das Thlerrei nach 
den bekannteſten Iiarurforfchern: in. 6 Klaſſen, und. dieſe 
wieder in Ihre Ordaungen ein, und berührt aut Die Gefamm 
teſtten. ee DE 1. 


— .“ . — 
® 
4 
* 
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I &laffe:-Werfäßlge Thlere, oder" Saͤugethiere 


maynt, ©. 46 f. In der 1. Örpnung kommen die Thlere 


08, weiche den Menſchen ähneln, und von denen ex ‚vieles 
oterzaͤhlt, was gar Manche laͤngſt wiffen. , 2. Ördwung; 


hlere ohne Sqeeldezaͤhne, wozu ‚der Elephant gehört. 


VOrdnung; Raubthiere. Der Hund, die. Katze —— 


er Baͤr, u. f. m. gehören blerher. 4 Ordnung: nanendı 
hiete, das Stachelfchwein, der. Haaſe. Was ber Verf, 
3,.67. von Derminderung der Haafen mon Hören. oder 
Lefens Sagen fagt, daß dielelbe dem fp beliebten Bypss 
nd Kalchduͤngen zuzuſchreiben fey, iſt ſalſch; und als 
'bymitus ſollte er doch nicht öfingen, fondern Aufloͤſen der 


Düngtbeile durch Kalch ſprichens; - das. beweiſt große Lil _ | _ 


en in des Verſ. Kenmtnifien eines Theile, nnd andern 


Bells, daB er noch nicht in Gegenden war, mo man recht 
art mit Gyps und Kalche die übrlaen Düngtbeile in Feldern 
afzulefen, und dem Klee und den Früchten zuzuführen ſucht, 


md da gerade mehr Haaſen find, als den Landwirthen lieb " 


ſt, weil fie zu deren Nachtheile für Größere gebeget werden 
näffen. Wo man ader (Erfaubaiß bat fie zu ſchleßen, und 
han Re nicht gehörig: fhnner, da kommen mit und obne 


Byps, mit und. obne Zalch menige auf. Wep den sabe 


nen und wilden Kaninchen haͤtte doch wohl aud der an- 


Wrifchen Raninchen oder Seidenbanfen gedacht werden 


dnnen, ſo wie. man durch angorifche Maͤnnchen mieäaas 


en. Weibchen der letzters Bersdlung bewirken kann, zumal 
u die Begatiung der gemeinen Baninchen mit gemeinen 


daaſen ebenſalls zugiebt. Vieles vom Uebrlaen zeigt manche 


karichtigkeiten, Die wir uͤbergehen. 5 Ordnung: Wie— 


verkäuende Thiere. - Ab Hier ſehles gar oft an Liu 


iflens: und Vieles iſt Andern irrig nochaeſorleben. Wir he, 


en nur aus, was ©, 108 ‚von, Veranlaſſung bes Dre 


ns Der Schaafe gefagt wird: aachdem er fo Jeht richtig 
m obgleich kurz, doch ſchoͤn, von der Pockenkrankheit der 


bchaafe gerrder⸗ und dem Kanzlet v. Boimann (Hofe. 


zann) zu Dieskau bey Halle, die; Ihn zutommende. Ehre, 


aB er der Inotulation die Bahne ‚gebrochen habe, a. 


ejeigt bat, fast er. defto varichtiger, daß die Entidehung 


Heeiben fey- ¶Weiter oben. mußte ev dach. ſchon etwas vom 


— * nannte ‚on Pre ver. 
ioulatãs Rp% , DD er aun gleich bay Entwetfung ſeinee 
a ie. m mern 


-, 
“ 


EL 3 
. . 
N ee R 
= . N 


4 


* 
ee ta 


330 Haushaltungswiffenſchaft. J 


Schrift noch nichts von den Trautleriſchen Augaben? wel⸗ 
-&e Art Gehirn⸗Blaſenbandwuͤrmer kurable ober inku⸗ 
rable Schaafe veraulaßten, wiſſen fonnte: fo mußte cr doch 

die Goeziſchen, Kestifchen und Siſcherſchen Verfuche, 

beſonders aber die Kiernfche und Keutteghe Trofariratt 


[3 
. ” 


der Drehſchaafe kennen, und füllte fo nfdıe auf Abwege; 


der Weide, uns verführen wollen; zumal er doch das 


abſcheeren der Kopfe der Jaͤhrlinge (Laͤmmer bis fie Jaͤhr⸗ 


Vicht⸗ 


linge werden) als Verwabraungsmittel empfiehlt. Wie 


kann denn aber dieß helfen, wenn die Weide fAuld 


bar ?. 


Gaar nichts Neues iſt S. 113, den Rüben, die ſich 


nicht von Jedem melken laſſen, ein naſſes Tuch aufs Areus 


1 fchlagen. Dean lege einer ſolchen Kub nur jedes Br 


astuch, 


jeden Nicht. oder Kornſack auf ben Aüden, fo muckt fie 
nicht mehr, umd läßt ſich zitternd gecm melken — eu 
ters und Lukas Angaben, das Alter des Rindvlehes zu 


tekennen, konnte Hett Koͤwe wohl au und um 


fü eber 


Augen, ba erſter den Ichten berfhtiar hak- MT. in Xtems 
neuer Sammlung Stonomifcher Schriften 18043., 2ter 
B.ieferung, die Anzeigen der oͤbonomiſchen Socierär 


@.-54 — 69. Weber dus Anfpennen der Ochſen 


bat dee 


Verf. S 117 zwar Recht, dag es mit dem Joche anı von 
thellhafteſten geſchehe. Allein er haͤtte auch Me befie Ark 
„von Joͤchern lehren follem , ſo wie man mebrete Arten von 
wanlsanfpanfeln hat: 3 B. bat man einfache, oder wiels 
wiehr einzelne umd doppelte acer, Die lehtern taugen 
fo wenia, als die aus eimem Stuͤck beſtehexden Halsan⸗ 
fpanfeln ; und felbft die beym preußifchen. Joche vereinäge 


ken doppelten Salsanfpanfeln find unzweckmaäßig; dene will: 


rin Ochs fich die Fliegen wehren, daun muß ber andere init 
Daher find vereinzelte Halsanſpanſeln die beſten, und - 
ioch beſſer die Kummete, wie man ſie in Thuͤriagen Geh 
Weißenfels ıc. den Kuͤhen unterm Halſe zubindet. — Shen 


. Yo find die vereinzelten Joͤcher, wir z. B ſolche im Voigt⸗ 


lande agewoͤhnlich find, Die beſten; und vbaleich dabey einige 
Stricke sum Anſpannen, und einige Riemen zum rw 
Vinden eines jeden Joches an die Stirn des Ohftn; nbrhig 
werden , fo thut dirg nichts zur Sache. Jetzt ziebt jeder 
Wchs für fich, und wirflih am vertheifhafteften ‚niet. er 


felne Kraft, die mehr bey. ihm im Kuicke: gum 


-uifo, hefiehet, Rähter auf dieſe Are mie nlk deme 


\ 


ans» 


s 


| 
| 
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nicht andets, ſobald man es als Piaktiker täglich beobach⸗ 
tem konrte! 6te Ordnung, ©. 124 f. Ihiere mit einem 


wider die AfterEriechersiarven (oeftrus haemorrhoidalıs, 
le uns Sifcher fo ſchoͤn abgebildet umd beſchrieben hat, i 
yon Thieraͤrzten zu Verfuchen und Entſcheidungen zu em; 
Aſehlen. ©. 136 findet man es umſtaͤndiſch: wie nämlich 


Pferdegebiß. 1) das Pferd, 2) der Eſel. Das au) Au 


ein zerſchnittene Schweinsborfien, von der Größe einer 


Einte , in einer ziemlichen Dienge mit Oblaten umwickelt, ein⸗ 


. 


jegeben werden ſollen. 


M. Rleffe. Voͤgel, die in 6 Ordnungen of etheilt 
worden. 1. Ordnung: Raubvoͤgel. 2. Ordnung: Specht⸗ 
setige Voͤgel. 3. Grdnung: Schwimmvoͤgel. 4. Ordnung: 


Sumpfvoͤgel. 5. Ordnung: Huͤnerartige Wögel. 6. Ord⸗ 


zung: GSperlingsartige Bügel. 


1m. Kaffe. Ampbibien , davon 3 Ordnungen vor⸗ 


janden find; 1) Briechende, als: der Froſch, bie Kräte 
m Eidese; 2) ſchleichende, und 5) fdwianmende Amohk⸗ 
N | — — 


VV. Rlaſſe. Fiſche. Diefe find In 4 Orbuungen eins 
zetheilt. 1) Fiſche ohne Bauchfloſſen, wie der Aal; =) mit 
Bauch floſſen vor den Brafifioffen am bes Kehle, wie ber Ka⸗ 
lianz 3) mit Bauchfloffen unter den Bruſtfloſſen an der 


’ 


Dru 
md Wels. Bu | 
V. Klaffe. Die Inſeiten, welche in 7 Ordmingen 
orfommen;, "und zw weitiäuftig hlet zu erwähnen wären 
tur eines guten Mittels gegen die Bettrvanzen (cimex 


ectularius) in der 2. Orbaung‘, Bas’ ber Verf, S. 259 fl 


mſuͤhrt, eben fo, wie eins unſter ſouvtainen Mittel, wollen 
bir bey dieſer Belegenheit geberilen. Es iſt bes Verf. Mie⸗ 


ei: inan ſolle einige große Feld der Baummänzen, (Cie ' 


nex bidens,: &-rüfipes, C. perfonargs ,) die viel ſchoͤnet 
usfeben ; :und'nicht fo haͤßlich riechen, in die mit Bettwanb 
en.angefülten fen, mad: gewiß verſichert eo 
u = 0 m 


! 


—⸗ 





J. E. Liwes Handbuch für deutſche Landwixthe. 57% 


insößen kann. Wem iſt dieß unbefannt ? Unerfahrne laͤchein 
war daruͤber; aber es iſt einmal bey diefee Thieratt fo und 


Ba wie der Stichling s N) mit Bruſtfloſſen hinter ‚den 3 


offen am Vauche, wi bei Hecht, Karpfen, Kachß 
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- dag fie felbige gänzlich vertilgen würden. Chen dieles koͤun⸗ 


ten die Kohl: und Blaumeiſen bewirken. Unſer Mittel, 
iR: Sabadillſaamen, (: eratrum [abadılla Murray ,) det 
nach vielen glüdiichen Verluchen in allen Welttheilen gegen 
ben Bandwurm, nad Seeliger's Borkhrift, bey Die 
ſchen angewendet wird. Gegen dir de!digen Wanzen bat es 
Seeliger eben fo fousrain empfchten, wie Murray (im 5. 
D. feines: Apparatus Medicaminum, 1790. &. 170) aRs 
uͤhrt, usd es aus Schmuckers vermifcbten chirurgiſchen 

emerk, 2. und 3. D. entiehnt batı Das felnſte Ppiver 


von Schtem Sabadill wird In die Rehen der Hausgerarbe, 


befonders der Betten geſtreuet, oder man gie: ı Piund 


Weineſſig auf 2 Unzen jenes Sabadillſaamens, läpfes 


s Tage digericen, und waͤſchet damit die Stehen, mo Manzen 
fit einniften Ebnnen, gut aus. Sogar -löfec der, Sabadils 
ſaamen, nah Seeligers vortreff icen Beobachtung, die 
Wanzen ganz euf. M. ſ. Schmuckers verm, chirurg 
Schriften. 2. B. S. 311. 


VlI. Rlaſſe S. 314 f. Würmer, enthalten s Ord⸗ 
"nungen. ı. Ordnung: nedte Würmer ohne Glledmaaßen 
und ohne Dede, wie der Regenwurm und. Blutigel. 2. 
Dröonung: Würmer mit Giedmaaßen und ohne Decke, 
"wie die ſchwarze und rothe Erdſchnecke, und die graue 
Ackerſchnecke; 3. Ordnung: Würmer mit. Ochanlen, wie 
Schaslebiere und Ronchilien. 4. Urdnung: Kerallınz 
andiiy s. Ordnung: Tplerpflangen, wie Polypen und 
Infuſionstbierre. nn 


"gun find wir am Ende des erſten Bandes, wo der 
ef. noch zuſetzte: „Ah befchließe nuamehr das Thier⸗ 


‚reich, Indem Ich alaube, dem Aandwirtb (e) die interefs 
= „fantefien Thiere Deutſchlande binlängtich bekannt 


‚gemacht au haben, und gehe nunmehr zum beissen -umd lekterz, 
„jum Pflenzenreiche über. Am binlängliden Be⸗ 
kanntmachen fehlt es aber gar ſehr; deum er hat Ale mehr 
seiten. Thlerarten nur mit dem leeren LTamen benenget, 

and eben fo von den uͤbtigen mehrentheils. ine unvoliitäns 


dige Vaturgeſchichte vorgeleget: and. fehlte ihm am po⸗ 


vnenidehelich, wenighant bieiae:scfte Sand 


Ar Vortrage! Da wir hierbey ſchon; weit beſſer ‚gg 


riebene Bücher dieſer Wer haben fo war das ſeinge 


43 
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Nan zum zweyten Bande, — 
Da wit den Verf. weiter oben ſelbſt fagen: ließen: daß 
r darin das Pllanzenreich abhandie: fo iſt ung niches übrig, 


[6 anzuzelgen, daß er es in 24 Klaſſen, nah dem Rinn®- 


sthan habe, und manchmal etwas umſtaͤndlicher, wie ind 
rſten Bande mir andern, Loch eben fo wichtigen Gegen— 
Anden geſchehen ift, indem ee Überall geduldige Feder umd 
Nine, flrißige Finger zum Abfebreiben und Ausziehen 


ahrnebmen läßt ; aber Keine feiner Uucllen anzeiget . 
Zuccow hat hierin in der neuen Aufläge. feiner Sfonomid - 
ben (betitgle: theoretiſch und angewandten) Sorenifl, 


« 


eht geleiftet. “ 


raktifches Handbuch für Lanbwirthe (,). bie einem - 


gründtichen Unterricht über die wichtigften Gegen⸗ 
fände des Landbaues und der Viehzucht wünfchen, 
nebft Koftenberechnung über alle Wirchfchaftsarti« 
fel. Aus pieljährigen in der Neumark gemachten 


eigenen Frfahrungen(,) von’). v. Blankenſee; — 


Zweyter Theil, Erfter Band. Mit einer Kupfer 
tafel und einer Tabelle, „Berlin, bey Oehmigke dem 
Juͤngern. 1802. 151.©. 8, 108.— 


as auf dem Titelblatte: ömweyter Theil, erfier Bond, 


gen will; iſt etwas unverfländtich, und fol wohl: erſten 


andes zwerter Theil heißen? Bey aenauerm Nachſehen 
igt auch die Inhalts anzeige, daß wir Recht baden,“ fo zu 
emuthen; obgleih in der Vorrede ſteht: daß dem Vers 


rechen im erſten Theile zufolge der zweyte Theil nun⸗ 


ehr ans Licht trete. Deſte deutlicher wirds aber fi 


zetke ſelbſt, daß der Verf. noch nicht zum Schriftſteller 


eignet ſey. Man finder nicht einmal den Inbalt auf den 
jeiten- richtig Gberfchrieben, von. denen er doch in der. Ins 


iesanzeige felbff Anmeliung. gegeben har dieß geſchieht 


ir zumellen richtig. S. 05 — 67 fuchten wir das nach 
r Suhaltsanzrige Bemertte, begterig auf, und wurden — — 


cht befrledigt. Im Ganzen bleibts auch Aber diefen zwey⸗ 


nn Theil 1, B. dey dem, mas wir vom erſten Theile * 
| 75 
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reits geuttßellt Gaben, und worin ihr Verf. fo mancherley 
Sorachgebrauch angenommen hat, den Meinand, außer 


nem Ziißel, verſteht, jo, daB ihm wohl noch 
erden darf, ſich in Den feeneten lien een 


» Windlicher Wörter zu belelßigen; zumal er in der Druck. 
feblerlifte Dinge verbeſſert, die fo noch unwerftändlichen . 


werden, So z. D. folle auf ©. 18 des erſten Thels: 
Futtige, ſtatt: Settige gelefeh werden. In weldem Les 
rxrikon finder man dieß? Da au wir es nicht verſtehen: 
5 hätte es nothwendig eingeflammert, oder In einet No⸗ 
te, ertläret werden follen. Eben fo ©, 29, was Peden, 
nd. Außer dem Brandenburgiſchen weiß man nut Quek. 
en, die man auch sur in dem Wörterbüchern finder! 
- Warum fol ©. 64, 8. 12, Bart: geſtreckt iſt, korrlgirt 
werden: geſtraͤckt? Es kann boch nice von ſtracks bers 


geleitet werden! S. 90, 8. = v. y. fol: Balance, mit: . 


Rolance; 'forefäirt werden, Dleß Wort findet man aber 
wicht einmal in einem franssfifchen Woͤrterbuche von 
neuen Kevolstionsworten! der Verf. gebraucht es fegar. 
auch auf: der Tabelle daſelbſt. Jadeſſen wäre Balance 
oder Bilance noch einigermanßen verfähblidger geiwefen, 
wie Rolance, dba jenes ſchon zlemlich im Gebrauche ift, 
ob es gleich nicht ganz das ausdrädt, was der Verf. befs 
(se und als ein Deutfcher mit einem gus deutſchen 


Worte fagen mögen. Sobald ihr Verf. uͤberhaupt bef 


fer erfdyeinen wird; fo werden wir über ihn auch beſſer 
uritbeilen. Unſer Urtheil müßte hlerbey allın weitlaͤuftig 
werden, wenn es umfaflend ſeyn ſollte; nnd das permeiden 
wir bey ſolchen Schriften gern. Indeſlſen leſe Herr von 
- Blantenfer, ‚die Schrift: Karbe’s — — HEinführung 
der — Wechfelwirtbfchaft, wir Hinblick auf — — 


des deren P. von Blankenſee aufseftellte dEenomis ” 
ſche Erfabrungen: fo wird er ſich noch mehr. und wohl 


-bintänglich zarecht gewieſen finden. Dee. führt daher mım 
Sur; an, daß er mit Karbers Schrift gan — — nut 


auocchliehlich beſſen, was er vom Did: und Duͤnnſaͤen 


ſagt — einverſtanden ſey, und ſolche allen denen einpfehle, 
bie ‚eine kluge — eben nicht gerade engliſche, fonderg 
deutſche Wechſelwirthſchaft betreiben wollen; fe wie 


pe fie ſchon In manchen Gegenden Deutſchlands ſelibſt de 


trieben hat, und. von Anden. betreiben ſah. Da fh ins 
 diffen Heir Marbe che nad Thaers Einleitung in 


a, 
} \ 


fe. enstifhe Lanbnirtbfebaft modelliert, und’ mit bfee 
die Blankenſeeiſche Schrift widerleget jet ſo tft 
fit und ’allen feinen Koldgem eine mensre Schrift: Wirtb 






yext. Erſter Jabrgang: Breslau und Leipzig, Bey 


. . . x J _ \ - j : ⁊ | ' . 
6.6. Iagemana Tengie Familie. 535°. 


haftliches Taſchenbuch, Berausgegeben' von Leu⸗ 


Korn. 1803. zur Prüfung zu empieblen: daimls man dog  _ 


sicht Immer außer Deutſchland fuhr, was map--in 
emſelben findet. Herr Lenpert madıs nur mandmaf 
mas zu arg, und fihüttes fo dus Kind ‚mit dem Babe 
ms, | * 
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Vermiſchte Schriften. 
Lettere Familiari. di Torguato Taflo; con Anno 
‚tazioni iforiche e critiche di C. G. Jagemanin,; 
_ Academico:-Fiorenfino; In Lipfia, per-Schu- 
mann: 1803. 20 Dog, gr. 8. — — 
De; um die Atatläniihe Literatur, auf mannichfache 
eife verdiente, Serausgeber dieſer Briefe, erwirbt ſich, 


harch die Beſorgung diefes neuen Äbdrucks, ein um. fo. 


zrbßeres Verdlenſt, da die. frühern Ausgaben derſelben, 
welche 1588 im Bergamo, 16126 in Venedig, nad 1617 
u Drag erfchlenen, ſich ſehr felten gemacht hatten... 


Die letztgedachte, von Conſtantini, einem vertraue 


en Freunde Taſſo⸗s, herrührende Ansgabe, iſt ben dem 


wrfiegenden Abdrucke zum ae Be Der Heraus - 


jeder hat demſelben eine. chronologifche Weberficht des Les 
en6 und der mertmürbigften Begebenheiten Taflo’s vorge» 


est, tie in den DBeirfen vorfommenden dunkeln Orclıem 


släutert, und am Schluſſe eine Anzahl Sonnetten, Stan⸗ 
en und Maprigale, welche auch von Taſſo herräßten, und 
uf welche er in ‚den. Briefen Bezug nimmt, abdrucken 


‘ 
.4 . . > 
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affen. — Diefe Herzensergießungen bes liebenswürdigen 


ad unglüdlihen Dichters, beginnen In der Perlode, im 
selher Herzog Alphons ihn In das St. Annen⸗Hoſpital 


u Florenz einketkerte; und werden, mit größern oder che 
ern Unterbrechungen bis an feinen Tod ſortgeſetzt. — 


» ‘ 


ale verbreiten wicht qur Über die Verhoͤltniſſe, die Dat, . 


"u 
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36° Wrermifchte Schriften, : 
wub Haudelewelſe dleſes amecfiwärdigen Mannes, ſondern 
and Aber die, vielet feiner Zeitgenofien, ein helles Licht, 


wand neben. dem Pſychologzn und Üenfcentenner zu feht. 
iateteſſanten Bemerkungen, Weranlafling. 0 


Date, daß A fe We Drukfehler eingefchlichen 


Mi ı. . -.T 


m! 


©. Merkel: Ein Buch, dent 
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Randzeichnungen von 


der Werf. viel Leſer wuͤnſcht. Sechsſte Auflage. 


Berlin, bey Quien. 1802. XVI und 252 ©. 8. 
18 æ u " i 
Nanbijeichnungen nennt der Verf. dieſes Kleeblatt von 


Erzählungen deßhald, weil er fie nebenher nur auf's Pas 
piee warf; zur Ethelung naͤmlich von cin paar Halfikhen 


VBeiſteowerken, die ihm zur Upſterblichkeit verhelfen wi 


fen; wenn anders, wie er fpaßhaft Hinzufäge, das P:äo 


kat klaſſeſch von jege an nur ſelchen Bädern zufemmt, 


die Niemand verftche, und ſchwerlich je, verfichen wird 


Welr ba' weiß, was für Rieſenſchritte Phltofopgte und Ach 


hetſk uunmebe ber uns machen, erraͤth ohne Muͤh bie Tuns 
den jeher: Werke, Die unſerm dereinſtigen Klaſſtker fo viel 
Anfttengung koſteten; und ba ſchon ‚ihre Titel sicht kurz 


- find, muß Rec. deßhalb auf die humoriſtiſche Worrede ſelbſt 


verweiſen. — Gleich auf dem Titelblatte feinen Waunſch 
nach zahlreſchen Leſern zu aͤuſſern, hält der Werf: für weie 
notuͤrſicher, als ihn aͤngſtlich zu verſchweilgen. Den kecken 
Einfall endlich, die nototiſch erſte Auflage des Buche per 


prolepfin zur fechsten zu ftempeln, ſchlebht er peradaw . 


‚Seinem Verleger auf den Hals; als der nach gemachter 
Entdeckung, def nur eine Dritte Auflage die Kläffer von 
Recenſenten erit zum Schweigen brädte, und. Jedermann 


= fobann ſich ſchaͤme, ein foldies Buch upch nicht gelefen zu 


[4 


Gaben, auf den Wuchergedanken Ennii bie Ankündignng 
einer fechsten mülle demnach wohl von doppelter Wirkung 
ſeyn. Aber wie es mit dergleihen Spekulationen -gehr I 


Dem Berleger entwiſchte der kleine Nebenuäftand, daß 


die Angabe der fechsten Auflage, und der auf eben dem 
Titelblatt figurirende Wunſch nach mebr Aefern «ie 
. nu r " — Ba we 


> 


Pe 
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weipalich. fo zlemtich eine contzadictio in adjocto fapn;, ee 


e6 mithin das: andere aufheben wuͤrde! 


Nar dien Erzaͤhlungen find es Übrigens, die In das 
daͤndchen ſich theilen, und das in ſchicklichen Verhaͤltniſſen. 


Yie erſte, betitelt: Unterhaltung beym Punfchnapf; ein Du 
oeq Al’ Ane; (welche Formel den Herren Puriſten Gepläue 


g zur Verdeutſchung vorgefchlagen wird) kann indeß für eine 


anze Blumenleſe kieiner Hiſtorchen gelten, und ſteht nicht 
et Unrecht an der Spitze. Ein ans Aegypten zuruͤckgekom⸗ 
ener, und nichts als Aegypten auf der Zunge führender 
andsmamıı findet fich. hier zum Abendbrodt eingeladen; dat 


bee durch ewige Zurehtwelfungen über Krokodille, Mu⸗ 
en, Pyramiden, uf. tw. ganz geſchmacklos zu werden droßt, 
s man endlich auf den Einfall geräch, dem Seccatore' 


arch Erzählungen ben Mund zu ſtopfen, die jeder der Äbris - " 
. 


m Säfte ber Reibe nuch anftlichen fol. Das halbe Dutzend 
raus etwachſender Geſchichtchen, theils ernſthafter, theils 
berzhafter Art, tragen die Herren fo leicht und angenchm 
se, bay man fehr gern bis ans Ende zuhoͤrt, und Diefer Und 


rbaltung nicht ohne moraliſchen Tugen fi erinnern wich. ' 


ud) Manches wirklich fich zugetragne Etrigniß dient bier zue 
nterlage; ſelbſt Pius VI. und — Gellert geben Stoff hey; 
nd wenn dieß oder jenes Anekdoͤtchen wicht mehr aurch Neu⸗ 


eit fich empfichie, wiſſen die Erzäßfer duch Nebenblick auf - 


Sitten und Geiſt der Zeit es dennoch von meuem auzle⸗ 
sad zu machen, An dergleichen kurz und auſpruchlos mite 
etheilter Unterhaltung fehlt es dem zur Erholung nach eis 
em Buche gielfenden Lefefreunde noch ſehr, und für Herrn 
5, iſt bier ein Feld offen, mo er im Ernſt niche als eine 
erndte, d. 1. Xuflage ſich verfprechen darf. , 


Ungleich teüßfinniger und langweiliger geht es Indem 
beyten gleichwohl mehr als 100 Seiten füllenden Abſchnit⸗ 
‚ber. Dieſer Jlefert das Tagebuch eines Veberfpanns 


5. der jedoch mit eben fo viel Recht den Namen eines In⸗ 


Infeguenten Hätte führen konnen. Mißverſtaͤndniſſe mit 


net -gellebten Witwe, die eben fo unmotiviert entftehn, als 


nbefejedigend gehoben werden, find der KHauptfaden s toore 


ı dep Liebesfrante ſich aber dermaagen verwickelt, daß dem 
efee alle Geduld yergebt, und ohne die ruͤhrenden Epifoden, 
uf die man unerwartet ſtoͤßt, ſchwerlich Jemand bis zung. 
luſſchluß aushalten würde. Nicht daram brauchte Hr. MI. _ 
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gu erſuchen, daß man fein Gemälde nicht etwa für dem "Dias 
fee feibit Halten, oder die Sefinaungen feiner Deiden für die 
feinigen wehmen möge; fondern um die Sefaͤlligkeit, Charak⸗ 
tere Intereffaut zu. finden , die vicllsicht #8 nur ihm waren, 
Dirt lich benimmt diefer Ueberſpannte ſich mitunter fo geifls 
"Wer und fafelbaft, daß er von Glück zu ſagen hat, am Ende 


J 


noch fo wohlfellen Kaufs davon zu Ermmen. — Recht froh - 


wird man daher, zur Abfpannung das artige Maͤhrchen 
Gulheidy ‚anzutreffen, Dieſes datirt ans Kafchmie , we 
alle dergieihen Maͤhrchen hergeholt werden ſollten? Eim 


preismürdiger Regent Ihafft hier Steuern nad Zölle, ſtehende 


. Kr, mit einem Wort, Alles, was brädt, ab. Ib konna 
t2 frevlich fo was aicht Ichwer werben, denn unbele Gott⸗ 


beiten hielten ‚feinen Schatz Immer voll! Zu einer guten Frau 


aber zu gelangen, muß er Prüfungen beftehn, die fuͤrwahe 


Seine Kinderfpiele waten, und fo lebhaft erzählt werden, daß 
Die Ueberzeugung zuräckhleibt: ein treues Weib fey mehr werth, 
als alles Andere. Fuͤr ein Seenmäbrchen nech immer ers 
baulih gennig : NL 


Lettres inddites, ou correfpdndance de Frederic IT. 


3 


Roi de Pruffe avec Monſieur et Madame de Ca- 


mas. à Berlin, chez Umlang, 1802. XVI et 
136 pag. 8. 16. - 


"ur Rad .gı Briefe des Königs an den Hru. von Camas 
abgedruckt. Sie find in den Jahren 1734 bis 1240 aus 
Rheinsberg, Ruppin, Berlin, Potstam und aus dem Las 
. ger bey Heidelberg geſchrieben. Man fieht auch bierans, wie 


"edel der Roͤnig ale Kronprinz feine Zeit anwandte, und wie 


ſeht er fi die Ausbiſdung feines Selftes-angelegen feyn ließ. 
: Kerner find darin. manche einzelne Züge bed liebenswuͤrdigen 


motaliſchen Charakters, die den Grund zu her Geelensrhfe 


legten, die man ewig an Friedrich bewundern wird. Auch 
findet man Proben kindlicher Liebe gegen einen Vater, der 


örkannilich Au friner Zeit eine Strenge obne Gleichen gegen 


ihn übte. Wie beſcheiden der Prinz Yon ſich urtbeilte, kan 


u. and. folgende Stelle beweifen. ©. s: „Le reite de votre‘, 


„iettre eſt un psu pandgyrigue;, vous Alattcz txop le por. 
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drait, due vous faites de ma perſonne, vous loi faites 
gerdre toute la reflemblauee, Je me rends aflez de ju- 
ſtice ponr pafler ma pesfonne par une exacte critique, - , , 
et pour bien connoitre mes propres defauts: quoi- 
que je my aye pas reulli aufant que je le fouhaite,. ce- 
pendant, mon cher, cela me fsit aflez otiyrir les yeux, 
pour prendre pour argent.comptant les louanges que je 
ne mörite point.“ Won feinen Deichäfftigungen ſchreibt 
: aus Ruppin im Yapı 1733./ „Que l’on elt heureux 
quand !’on peut mettre ä profit les jouss, que la Parque.- : 
nous file, et ne pas perdre.dans un loifir pernicieux un 
tems, qui ne reviendra jamais; er qui en ſ ecoulant 
abröge notre vie, Te täche ici de profiter de chaque 
quart-d’heure et de chaque moment, Il m’en arrive 
en 5 comme au comte de Truchſes au.fujet du vinʒ 
quand il en trouve du bon, il le, ſavgure et en jouit len- 
tement, pdur en avoir plus de plaiſir. Vous ſaven, que 
mes oceopations font uniquement fixds- à trois objets; 
(avoir le ſervice, la lecture et la muſique. Voila ce qui 
me tient alternativement tonte la journge, hormis deux - 
heures, qu’ il faut donner tant au dine, qu’ä la di- 
geftion.* . . | 

Die erfte Sammlung ber Briefe an.die Frau von Ka⸗ = 
as {ft theils hach dem erſten ſchleſiſchen Krlege, theils wa  ° | 
nd des zweyten und nach demſelben gefchrieben , bie auf els 
n, dir In die Epoche des fiebenjäßeigen Krieges faͤllt, und | 
a Tod .deo zärtlich gellebten Schweſter dis Koͤnigs, dee a 
tarfgräfian von Bayreuth, zum Gegenſtande hat. Es ſind ——— 
: Briefe, die bisher noch nicht gedruckt find; wovon abe 


— 


er von der Schweſter deb Koͤnlgs, der Königin Louiſe Ur 
e von Schweden, herruͤhrt. Die gweyte Sammlungens  - ,. "' 
it so Briefe, die in und nach dem fiebenjäßrigen Kriege. - — ' 7 


SHrieben find. Man findet fie ſchon im Origlnal, im Ä 
aͤrzſtuͤck der betliniſchen Monatsſcheift vom J. 1787, ud = .., 
der Ueberſetzung in den Anekdoten ans dem Lehen ei“ 
ch II. Berl. bey Unger 1788, ste Sammlung. Sie find 
einem ſcherzbafte Tone geſchrieben, wol artiger Wendun. 
ı und Schmeicheleyen. Be nn 

In der Verrede erhaften wir eine biographiſche Sktzue 
n Den. non Kamas nnd feiner Gattinn. Sein Vater, 
unter Ludwig XIV, wegen des Wiederrufs des Ediks von 
inte, Aus Srantreih ging: Mord nis prenß. Osrifififurer 
se. 2 Mine mo 
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nant des Lottumfchen Kavallerieregimente 1702 In Wem | 
fen. Unfer Paul deine. Tilto von Kamas wurde 1688 | 
in Weſel geboren, gieng im preuß. Kriegsdienke, und mar 
1736 Oberſter und Kommandene des damaligen Regiments | 
Alt» Schwerin in Srankfurt an der Oder. Friedrich | 
ernannte if 1740 zu ſeinem Geſandien in Paris, um das | 
ſelbſt feine Thronbeſteigung zu melden. In Feankreich lern ⸗ 
te er Voltaͤre kennen, an den er. vom Könige Aufträge Hatte. | 
Dey feiner Zurärfkunft wurde ee Kommandant eines neu en“ | 
eichteten Faſelierregiments. Bein Tod erfolgte in Breslau 
1741. Siln Körper war flat, umb er trug einem boͤlzernen 
Arm da er den linken bey der Belagerung von Pizzightone 
verioren hatte. — Seine Gattinn, eine geborue v. Brandt, 
wurde nach dem Tode bes Seren von Kamas, Dberhofmele 
fteriun bey der Gemalinn Srlebriche des Großen. Sie farb 
am aten Sul. 1766 In einem Alter von 76 jahren, oder ans 

‚ been Raprichten zu Folge, Im soften Jahre, in Schoͤnhau⸗ 
fen auf dem Euffblaffe der Königin. Der König Ichäkte 
fie wegen ihres Seiſtes und Herzens, erhob fie In den aräfs 
Ulichen Stand, Hebte ihren Umgang, und machte Ihe anfehme ' 
Uche Oeſchenke. Unter antetr ſandte er ihr einft einige Pfund 
ſpaulſchen Taback, umd zeigte ihre das, Pſund on, mit deſſen 
Gebrauch ſie anfangen ſollte. Nach einfgen Tagen fand fie, 
darin eine goldene, reich mit Diamanten befeßte Dofe, wor⸗ 
In ein Handſchreiben des Königs lag. (Man vergleiche du 
biographifhe Lerifon aller Helden, welche fi in preußiſch 
Dienften prä gemachte haben. Berlin 1788. TeL - 
Orte 308; ⸗ 


Bd 


gewiß willlommen, und ber Herausgeher verbient für bie 
Weittbelung defieiden Dauk. Einen Briefwechſel im el  ; 
geutlichen Sinne enthält das Buch wicht, da die Autwors 
. 80m bes Seren und der Frau von Kamas ſich alcht daris " 
' u Sefinden. . ’ — 
ww 
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Diefee Beytrag IR den Verebrern des großen Kinkge | 
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‚ 
% 


Darfteliung der philoſophiſchen und cheologiſchen 
Lehrſaͤtze des Herrn Oberhofpredigers Reinhard, 
In einem wiſſenſchaftlich goordneten und vollſtaͤndi-⸗· 


\ 


‘ 


IR HE Pilgens Dorftellung sc Sr 
: gen Auszuge aus feinen fämmtlichen Bisher bem_ 
ausgefommenen Schriften. Erfier Theil, wele . 
‚cher die philofophifche Dogmatik enthaͤlt. Mit 
Kurfuͤrſti. Pfalz» Sulzbachiſcher Konſiſtorialbe⸗ 
willigung. Amberg und Sulzbach, bey Seidel. 
3801, 526 S. 8. 1. RK. Zweyter Theil, 
weicher Beytraͤge zur empiriſchen Yſychologie und 
zur Paͤdagogik euthaͤlt. Won ‚Karl Heinrich 
—8*— Poͤlitz. — Ebendaſtelbſt. 1801. 324. 
E. 8. 188. ur — 


Ne Weranlaflung zu biefem Auszuge, ober zu Diefer Chres ‚ 
mathie aus deu Reinhardichen Schriften, gab dem Verf. 
er Herausgeber die von unbemittelten Predigern und Kane 
yatem oft gehörte Aeußerung, daß für ihre Prinats Bis 
lothek der Anfauf der ſaͤmmtlichen Neinbardfchen Schrife 
n etwas zu theuer werde, da der Preis derielden ziemlich 
gen dreyßig Thaler zus ſtehen komme. Diefen Männern 
n Geiſt der Schriften Reindards, und feine Grunsfäpe 
‚er die erften und wichtigſten Augelegenheiten dee Die > idiem 
drängt mitzutheilen: überall, wo moͤglich die logiſche Form 
pzubebalten,, um bie firenge Ordnung in den behandelten 
aterlen, und deren voͤllige Erſchoͤpfung fühlbar zu machen: . 
jleich aber andy die einzelnen kräftigen, fir Verſtand und 
eſuͤhl ‚gleich Mark wirkenden Stellen nicht verloren geben zu 
ſen; Bas war die allgemeine Abficht bey diefer Sammlung, _ 
ald Aber fand der Berf., dag mic dieſem Zweit auch hoch 
befonderer verbunden werden Eönnte, wodurch felne Ars 
t ein noch etwas größeres Werbienf erhielte; er fand naͤm⸗ 
‚, daß alte Bier aufzunehmende Materlallen In eine ſyſte⸗ 
tiſche Stellung gebracht werben könnten. Er entwarf als . 
biernach einen Plan, und ordnete, nad den Grundſaͤtzen 
Reinharbſchen Moralſyſtems, das Ganze in vier Theile. 
r erſte Theil ſoll die philoſophiſche Dogmatik, Der zweyte 
veraͤge zur empiriſchen Pſychologie, der dritte, die philoſe⸗ 
ſche Moral, und endlich ber vierte, eine Philsſophie des 
riftenehums , im Geiſte der Meluharbichen Erundfäge, 
halten; ein Plan, ben, wie der Verf. ausdrüdlih bes - 
et, He. Ober» Hofpr, Reinhard ſelbſt gebilliget Kat, und 
| ,Mms. mb 
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and welchein das. Gange alles: enthalten wird, was beufelbe 
. Bis zum Schluſſe des ı8ten Jahrhunderts den Publikum 
mitgethellt has. „Weber die Art aber, wle der Verf. dem für 
Bas Ganze entworfenen wiſſenſchaſtlichen Plan im Finzefnen 
- auszuführen gefucht bat, giebt das jedem Bande 6 y.’cflügte 
Sinbhalteverzeichnig Die porbif® Auskunft. — Die Aucronang 
des Ganzen ſcheint indefien dem Rec. in einzelnen Stuoͤcken 

N . nicht immer die befte und beauemfie zu fen. 3. W. Ben 
» den fogenanaten metapbufiihen Elgenſchaften Gottes, wird 
$. 104-105 unter dem Titel der Phoſitotheologle gehan⸗ 
Deit, hingegen von den moraliſchen Eigenschaften erſt $. ı 18 ıc. 
unter dem Titel der Dioraltbeologie; eine Anordnung, ws 
durch das Ganze der Lehre won Gott und den Eigenfchaften 

deſſelben ohne Noth zu ſehr zerſtuͤckelt wird. Aber auch DER” 
Eintheilung der görtlichen Eigenſchaſten an ſich ſelbſt kann Mes 
cenſent nicht ganz bequem finden. Denn im Grunde find ja 
Doch alle Eigenichaften Gottes inetayhyſiſche Eigenfchaften, 
ba doch eigentlich Metaphyſiſch nichts anders heißer, als 
was Äberfinnlich iſt, oder anßer der ganzen ſichtbaren ſiun⸗ 
lich wahrnehmbaren Natur, oder ihr zum Seunde, und über. 
fle Binausliegt. Hierzu kommt, bag auch die Aufzählung 
ber e zelnen Eigenfchaften Gottes nicht ganz vollſtaͤndig iſt, 
indem sınter deu moraliſchen gerade die hauptſaͤchlichkee, naͤm⸗ 
lich die Heiligkelt, vergefien iſt. Außer dem auf dem Titel ange⸗ 
zeigten Inhalte, enthaͤlt dieſer *3 Theil auch noch zweyer⸗ 
ley: naͤmlich 1. einen zufammengebrängten Auszug aus dem 
Dreinhardfchen Verſuche über das Wunderbare, und die Ver⸗ 
vwunderung; 2. ans feiner neuen Abhandlung: über den Kleß⸗ 
nigkeitsgelſt In der Sittenlehre. — Was nun aber den Sach⸗ 
inhalt ſelbſt betrifft: fo bedarf dieſer Hier um fo weniger einer. 
.befondern Recenfion, da er lediglich Den. Reinhard angebört, 
“und aus deſſen ſonſt ſchon zecenficten Schriften entlehnt iſt. 
Es ſſt alfa genug, nut von dem Daſeyn dieſes Auszuges dem 


MPublikum mit dieſer Anzeize Kenntaiß zu geben. Uedtlgens 


glaubt Rec., daß allerdings Gr. Pölig vielen. Prebigern 
mad Kandidaten hiermit einen Dienft gethan Habe, der Ihnen 
. fehr angenehm und auch gewiß fehr näglich ſeyn / wird. em 
fotte nicht mit dem Geiſte der Reinhardſchen Schriften ges 
dient fon? — Oo. Faq, Ä 
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Der "weibliche Heldenmuch in Beyſpielen qus der. 


wuͤrklichen und wahren Geſchichte. Ein Beytrag 
zu einer Apologie des ſchoͤnen Geſchleches. Den 
Berehrern und Vexaͤchtern deſſelben geweiht. 
ingen, bey Juͤlicher. 1802., 406 Seiten. 8. 


Ex ArY 


& 


Dit Berf. biefer aus faſt zahlloſen Anekdoten nice — fehe 7 


anftlich zufammengefegten, und bey allem hifkorkfchen Reiche 
hume, doch nicht mehr anziehenden Schrift — will das 
choͤne Geſchlecht von einer ganz neuen, noch nicht genug, 
jeleuchteten Seite gegen deſſen Merächter in Schuß nehmen, 
Alleſn eben jene neue Schanze, Lie er durch die Geſchichte 
ser Heroinen allee Art für das weibliche Geſchlecht aufwirff, 
and wodurch er fo ganz vorzüglich die Ehre diflelben zu - 
tetten fucht, ‚zeugt zwar von einer achtungswerthen Bes 
efenheit; aber von ein nicht. ſehr ſharfen — Beurthei⸗ 
unastraft. Der fühne un: militaͤriſche Heldenmuth der 
Weiber, der bier meiſtentheils fo Hoch erhoben wird, iſt doch 
Immer nur etwas Öeltenes, und kann dem andern Befchlech# . - 
te, welches ſich durch viel ſchaͤtzbarere Selten und filled 
Pflichten auszeichnen muß, nicht als ein fo großes Verdienft 
angerechnet werden., Der Wann, und nicht die Frau, foh.. .- 
» Soldat fepn, und wir alle wiinfchen gewiß nicht — Amazo« 
sen und Heldinnen, fondern zaͤrtliche Muͤtter, fanfte Bate ' 
»ianen, tedliche und file Hausfrauen in unfern Weibern jun - 
ehen. Und eine Sammlung von Anekdoten in leßteren - 
Raͤckſicht würde dem Publitum, und felbft den Frauen vie 
ollltommenre gewelen ſeyn, — denn ſelbſt diefen mas dod 
vohl eine Heſdengeſchichte Ihres Geſchlechis ein wenig nar/ 
iſch vorkommen, ©. 2 der Et: leitung, ſagt dieſer neue 
Inwald der. Schönen: „ſehr haͤufia machte man den welbli⸗ 
‚her Theile der Menſchheit den Vorwurf, das ſchoͤne Ges 
des fen weichlicher und zärtlicher, ‘ale das tiännliche, 


Cdieß iſt ja phyfilh wahr!) es fey daher zur Ausführung, 


‚der mit Schwierigkeiten und vieler Auſtrengung der Kräft 

‚verbundeneh tolchtigen Arbeiten untauglich ;, es fen dabey 

ſchuͤchtern, zaahaft und furchtſam, und alle dieſe auf. Beta. 

‚achtung des ſchoͤnen Geſchloͤchs zielenden Bemuͤhungen mie > 

‚een Ihm (dem Verf.) unausſteblich geweſen.“ Allein 

sie fehen nicht ein, dag man auch dasjenige immer nr 
- .. 4 se 
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ten muͤſſe, deſſen natürlichen Chatakter man ſchlldert, eben 


fo wenig, als wir im den GSaͤhen, daß das ſchoͤne Geſchieche 


weldlicher und zärter, als der Mann fey, etwas Umansfich- 


ches findentönuen, Denn das zärtere Natuͤrell des Weibes 


kann Ihe, als eine originefle Bedingung Ihres Geſchlechts, 
nicht zur Schande gereichen; ſondern IR ihm vielmehr, als 
etwas Weſentliches und Nothwendiges, zu Ihrem SDerufe abs 
ſichtlich beggefeler worden. Wis glauben daher auch mid, 
Daß die weibliche jugend bey ihrer Erziehung durch derglei⸗ 
hen — Buͤcher, wis das gegenwärtige, zum Heldeumuthe 
ausdruͤcklich aufgefordert und gebildet werben bärfe, wie fidh 
Dieß der Verf. in feiner Vorrede fo ganz lieblich geträumt Bat. 
Endlich Härten role noch Folgendes gegen biefe — beratfche 
Schrift einzuwenden Erſtlich Einnen viele der bier anges 
führten Beyſpiele dem andern Geſchlechte nicht einmal als 
Heldenmuth und .befondere Beelengsöße angerechnet werden, — 
wenn ſich nämlich die Frauen Im Stande der Nothwehr und 


der Verzweiflung zu tetten ſuchten, oder Gefahren tzobten ' 


und über Gefahren. flegten , weil ihnen das Leben licher, als 
nües andere fun .mußtes oder auch, wenn es aus Maugel 
an Huͤlfe in feinem Leiden mic rahiger Geduld auszuhatren 
gejrousgen war. Wiele diefer heroiſchen Thaten waren alfo 
wohl weiter nichte, als ganz natürliche oder erzwungene 
Kraftäußerungen, ober auch gewöhnlihe Hälfsmittel," die 
ihnen die gefunde Vernunft in alleriey Verlegenheiten von 
felöft anbot. Aubere diefer Beyſpiele heroffcher weiblicher 


Seelen verdienen um fo weniger Empfehlung und Nachah⸗ 


‚mung, weil fle ſich vom einer Innern Wuth und Erbitterung, 
son Anem blinden Ehrgeize, ober wohl gar von einer glüs 
uden Nachſucht berfchrieben; ein Zuftand, worin auch die 






Ben fähig ſind, keinesweges aber baffe als groß und helden⸗ 


i 
zicht 43 daß die Frauen durch eine haͤrtere und maͤnn⸗ 
lichere Erziehung zu einem männlichen Thatenſinn nach und 
nach Hinaufgefchroben werden können, und hierin] fogar Biss 


wählen mit den muthigſten Maͤnnern wettelfern Dürften. Al⸗ 


kein es liege doch auch nichts Allzugeaes darin, vor einem 
‚ Nablteichen Deere — Kourage zu haben, wenn biefes für ſei⸗ 
ne Helding fechten und ſterben mußte, oder berolfche Pros 


Jette zn wagen, deren Lap nicht die gefrönte Peejektmache⸗ 


cinn, fondern des Unterthan trug, 
— n Sweys 


nerwarteteg Handlun⸗ 


gepriefen werden dürfen. Uebrigens wollen wie ger . 
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Der weibliche Heldenmuth in Beyſpielen ec. 545 
Zweytens, konnen wir es keinecweges billigen, daß - 


"ler eine Menge herolſcher Thaten der Weiber — aus der al⸗ 


en Geſchichte, ale fonnenklare Wahrheiten, ohne eine ger 
nauere Kriti? des hiſtoriſchen Werths derſelben, aufgeſtellt 
werden. Die alten Hiſtoriker — meiſtentheils Freunde des 


Ungewoͤhnlichen und Wunderbaren, haben mande Kleinigs 


gelt zu etwas Frfkaunlichen erhoben, — die nichts, als eine 


SKlelnlgkeit war; von ihrer Phantafle aber als etwas hoͤchſt 
MWMetrkwuͤrdiges aufgefaßt, und fo der Nachwelt mitgetheilt 


wurde. Bogar die — Mythoiogie, alfo das — — Ne 


ber Babeln ſelbſt dat der Verf. an mehrern Stellen gepläns 


dert, um die Zahl ſeiner Heroinen ju vermehren. Den Be⸗ 


ſchluß des ganzen Werts macht ein ziemlich vollſtaͤndiger lite⸗ 


rariſcher Anzeiger. derjenigen Schriften, worinne von dem Hel⸗ 
denfiuhe der Frauen und andern Worzügen derfeiben meredet 


wird. Weniger gehäufte Deyſplele edler und großer Thaten 


der Weiber, und die. inkleidung derfelben in einen geſchmack⸗ 


volleren und gedankenreichern Styl, würden dieß Buch un⸗ 


kelt des Leſers erſtickt, als erregt. 


ſtreitig zu einer viel unterhaltendern Leſeſchrift gemacht haben, 


— anſtatt daß es fü, wie es da iſt, die Aufmerkſam⸗ 
15 : Br, | u 


. Der Greis im Früßling. Won Leonhard Meiſter, 


Be 16 M. . 


Baſel, bey Flick, Soßn. 3802. 125 Bogen. 


Hr Zuelanungsfcheift it an den Bankier, | Kern Jeb. 


Taſp. Schultheß in Zuͤrch, einen 93jährigen gluͤcklichen 


4 


Greis, gerichtet; dee Verf. ſchreibt alſo im eigentlichen Vers 


Rande, wie einſt Eicero: Senex ad ſenem de ſenectute. 
Wir enthalten uns nicht, eine Stelle aus biefer Zuelgnungss 


ſchrift abzufchreiben : „Nuͤtzliche Geſchaͤfftigkelt, verbunden 
‚ „mit cegelmäßiger Einthellung der Zeit; Maͤßigunq der Der 


= glerden: Hertſchaft über eitie Meinungen ;. Unabhängigkeit 


„von jedem andern Geſchmack, als von dem Geſchmacke, 
‚„thells an der Lektuͤre, thells an der fchönen Natur: Fren⸗ 


„de an Woblthun: dieß find die Ingredienzien bey dem Ar⸗ 


“ atane gur Erreigung eines patriarchallichen Alters.“ Dreyer⸗ 
ley Aufatze aber find es, die der Verf, in biefen Bogen ſei ˖ 


men Leſern zum Beſten giebt: 
“- ' \ ms 


2. Der = 
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56 Vermiſchte Schriften. 
ı.Des Breis in Fruͤbling, bie G. 26. Esif ein 
Selbſtgeſptaͤch des Verf., der ſich als einen Greis betrachtet, 
in einigen Frkhlluge-Morgen und Abenden, unter freyem 
helvetiſchen Simmel gehalten, durchwebt mit Erinnerungen 
an die Jugendzeit und an bie großen Wiännı Helvetlens, 
4 B. Bodmer, Geßner, Steinbruͤchel, Heidegger, Hir⸗ 


zel ıc. die felne Erbrer oder Muſter waren, an deu vormali⸗ 
gem blühenden Zußand feines Vaterlandeg, und machber er» 


gute Teranungen und Verwuͤſtungen durch den franzöfls - 
en 


Krieg, und mit Ausfichten In eine beſſere Zukunft dieſ⸗ 


Seite und jenfelts des Stabes, gegründet auf die Bepſpiele 


Der alles beichenden und erneuernden Kraft des Frühlings, und 
mit häufigen, oft ſawaͤrmeriſchen Betrachtengen der Wun⸗ 
der der Natur, in Pflanzen uud Inſekten, und mit Semäls 
Den het zerhebender belnetifcher Ausfichten, sc: alles in tell⸗ 
giöfem Anftri, mit Hinweifung auf biblliche Stellen. Hier 
einige Stellen zur Probe: „Das Dantfeft der. Erfhaffung 
„ir dee Frühling, das Nachbild vom Parabisfe, das Bars 
„ bild von jenem Leben jenfelts der Gruft. Mit Bewundernse 


„ wöärbiger Weisheit macht die Nat zus Bedingung vom : 


m Lebensgenuffe die Arbeit. Arbeit wwürze den Genuß; Ars 


„ beit eniſaltet Die Kräfte; Arbeit erhoͤht das Gelbſtaefuhl; 


u Arbeit-vereinigt die Geſchoͤpſe; Arbelt erhebt fie zu Mitars 
„beiten won der Natur, vom dem Dusch.die ganze Natut 
« verbreiteten Allgeiſte — Wartum herrſcht fa unfern Zeiren 
-„iene gleichem teligioͤſe Veredrung gegen bie Grelſe nicht 
„Mmeit, wie vormals? Wormals vor der Erfinduls dee 
„ Drudpreffen und der Schriftmateriallen, waren die Steife 
 „Hletchfam lebendige Acchive des Erfahrung und Weisheit: 
„in unfern Zeiten ſchoͤpft die Jugend Erfahrung uud Weise 
„beit allenfals auch aus Buͤchetn und Schriften; weniger. 
„fühlt fie alſo das Beduͤrfniß muͤndlicher Tradition. *. —- 
Allerdings eine wahre, aber nicht einzige Urſache! Noch ha⸗ 
ben uns ©. 53 bie Uinterhaltungen des einſamen Grelfes mit. 
feinem Hund, und S. 68 das Raͤſonnement eines Schmet⸗ 
terlingsphlinfophen Über dem Menſchen, vorzüglich gefallen. 


| 2. Der Breis im XYiederfcheine der ſchwinden⸗ 
Den Aebensſonne. & 87 — 103. Meminifcenzen dee 
Kinder s und, Jugendjahre, wie einzelne Scenen eines ducch« 
"gefpielten Drama, Geſtaͤndniſſe felbfigugezogener phyſiſcher 
und moraliſcher Gefahren, aus Denen er gesettet wurde, or 


. 


7 > I 


"fen Dre, De Greis int Beiting. 5 : 


e" er durch die Art von Erttehang, bie et zenoß ‚das Sy. 
dividuum geworben iſt, das er iſt, uad in andern Umſten⸗ 

den, In die ex ſich zu werfen willens war, das nicht wuͤrde 
gewotden ſeyn. — 


| 3. Wilhelm und Eliſa aus ibeem Briefweih. 
and Tagebuche — dis zu Ende. in nieblicher Roman, 
von ber tübrenden Gattung. life, die Tochter eines rel⸗ 
chen Bankier aus Zuͤrich, lebt mit ihrem Water eine Se . 
lang In der Huͤtte eines armen Aelplars: fie fühle gegen deſ⸗ 
fen braven Sohn, Wilfen, eine tngenbhafte, Liebe, die 
- durch) die Ungleichheit des Standes unmöglich gemacht tele. 
ulebı entdeckt es ſich, daß Wilhelms Vater ein Engländer 
ft, der von einer ungläctiichen Liebe nur den Sohn gerettet . 
13— und den Dein feiner Gattinn in einem Winkel Hel⸗ 
vetiens betrauert. Er finder fie aber wieder, und ber Top 
eines reichen Onkels ruft Ihn zum Beſitz eines großen Ver⸗ 
mögens. Schon vorher aber hatte der Water Elifens, wes ; 
7... gen beyderfeitiger Granpbafrtgteit, feine Eirrlligung in 7 n 
zer Verbindung mie Wilhelm gegeben. Wie bieſer Nomen 
mit dem Strelle im Fruͤhling zufammenhänge, fieht man 
freylich nicht ein, der auch fein eignes Titelblatt, —* mie 
fertlaufenden Geltenzaßlen, bat. - Der Werf. Sieht ſehr bie 
Inverſionen ‚, auch einige undeutſche Wortfuͤgungen, z. M. 
einer Sache abwarten, ſtatt bes Akkufe:ivs. —**— * 
dieſe kleine Schrift des Verf. an Wahrheit und Gla 
Gedanken, und an Blumen eines fruchtbaten Wi vo 
Tommen wuͤrdig. ei — 
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Gefiohlene Drife von und über Männer, Beiber, | 
Priefter und Soldaͤten, aus ber Rebolutionszelt 
"in Helvetien. Mit ı Kupfer von Schellenberg. 
Se Gallen, bey Hausknecht. 1801. ı Art. L | 
 % I NE. 30 KR. “ VE 


% geringer ,. feit mehrern Jedhnehenden, bie Zah beajeit 
gen Schriften it, welche die Coffee und Thorhelten, an mels- 
hen unfer Zeitalter, fo wie jedes frühere, doch wahrlih! — 

J Pre leidet, bald mis ſtreugem Einf, batd mu 
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5 MermifchenGchrifien 


mathwilliger Laune zůchtigen; je bier und unbehanter übers 
gun, in der deutſchen Literatur das fo weite und ergiebige 
eſd der Satyre moch Ih —; je lebhaften iR das Veranügen, Ä 
- mit welchem Rec. das vorliegende Much Afızelat, welches den | 
- gebßeften Theil derjenigen Forderungen, melche man am ein 
Wert dieſer Gattung zu maden das Recht bat, fa durch⸗ 
ehends erfüllt, umd eine eben fo nünfige Melnung von dee 
eobachtungsnabe und Menſchenkenntaiß des Werf., als 
von feinem Gcheiftfiellertaimmte erweckt. 


Der Hauptftoff und die näsfte Veranlaſſuug zu dieſem 
Boche bat der Aufenthalt der fremden, vorzünlich der franzde 
ifyen Truppen In ber Schweiz gegeben; deſſen, anf mans 
nichfache Welſe hoͤchſt verderblicher Einfluß auf Sttelichkeit, 
Bolkskultur, weibliche Charakterbildung, Familienwohl und 
bäustides Gluͤck, aufs freymuͤthigſte, mit lebhaſten Karben 
gefchilderr wird. Wenn num gleich dlefer Geſichtspunkt die 
‚ Au demſelbea wnthaltenen Acußerungen, vorzüglich für die 
Landslente des Verſoſſers beherzlaungsewerth macht: fo ents 
Balten fie doch fo vieles, was übera, im lichen dentſchen 
WBaterlaude nut zu ſehr Anwendung Andet, daß wir biefem 
Briefen einem recht ausgebreiteten Leſe⸗ und WBirfungstreis 
“ wünfchen, und dieſen um fo meht verfprechen gu konnen glaus 
» Sen, da die heilſame Belehrung, welche fich auf jedem Blatte 
‘Amber, in An fo elüladendes Gewand gehuͤllt If, daß Re ges 
wiß jeden , nicht Durch geiſtloſe Romauenlektuͤre abgeſtumpf⸗ 
aen.Eefer, uud jede Leſerinn, die richt bloß zur Zeittäätung 


\ ° 


oo Ufer, anziehen whb. R \ . 
„Wie Sefchränten ums darauf, elmige, auch außer dem 
- Bufammenbange, verſtaͤndliche Stellen anszußeben, von des 
‚sen wir hoffen konnen, daß fie zur Lefung des Ganzen eins 
J laden werden. G. 4%: 2. 3. fe j - 


Du ſprichſt über Manches mit einer lachenden und 
ſpaßhaften Diiene, was im Grunde Fehr wichtig iſt — bie 
„ſeibſt nicht unwichtig ſeyn kann; -umd das foliteft Du nicht 

* woftehun! ſelbſt Religion und Tugend können ans dem Her⸗ 
wien megaefhefit werden, Es giebt Dinge, über weiche 
m WBelber niemals ſcherzen Können, ohne das Zarrgefähl bey 
„ih ſelbſt zu verwunden, und bey Andern abzuftumpfen.“ 


F ru 
. v — vr. - ©, 251, 


— — A 


Geſtohlene Beiefevonu.i6. Männer, Weiberie, 548 . 
B** 4 tn ” . 


) u S. 251, 2.9. ffg. J 5 x 7 


2ch habe bisher immer bemerkt, daß Welber, welde 
.Schoͤnhelt und Leben des Geiſtes, Guͤte des Herzens, Abel " 
- „ber Seele und des Charakters in einem hohen Grade beſtß⸗ 
when, allen dieſen Vorzuͤgen nit fo viel Werth beylegen, 
„ als dan körperlichen Reilen; daß’fle vornehmlich von dieſer 
„Seite bemerkt zu werden und Eindrud zu machen wüns 
„den; und daß. ihren fehnteichelhafte Aeußerungen dieſes 


JEindrucks welt angenehmer find, als die größte Achtung, 


„bie man ihrtn übrigen beſſern Eigenſchaften erwelſet.“ 


©. 169. 3. 7. von unten. 


‘ 


Es wird Immer mehr und. lauter daräber. geklagt, Daß 


vir für unſte Gelſtes⸗ Nahrung von Jahr zu Jahr, im⸗ 


„ganze Brodte erhalten.“ 


„mer mehr Köche mit Drodtſaamen, und immer wenigen 


Drle Schrelhart das Werf. iſt leicht, faßlich lebhaft, 
und bie Lage, In welcher er die ſchreibenden Petſonen fehtr 
angemeſſen; nuxr ſinkt fle an einigen Otellen in’s Niedrige —— 


und. Triviale herab, wohin wie Ausdruͤcke, wie: 


wi unglädliches Menfcht Gappemmtiic.“ 


eehnen. : Deraleichen Worte, die mut In dem Munde pen 


. üngebildeten Volksklaſſe an ihrer Stelle find, müflen, une 


— 


ler, wie folgende: u u 
„unreine Mände, Dlenſtbo tt en, benobmen, Hitſchen⸗ 
„born, bie Rolle einer Tropfen ſpielen, gebetsen, be®. 

„Butter, Tobtens Dany, manfern, (das heißt units 


werden. | 


- 


Lelder! iſt auch der Baf. von dem Vorwurke der Ein. 


miſchung von Barbarismen und. Provimggelismen, der ſaſt 


vo. 


“7 fire Dafaͤrhaltens, ans der Vuͤcherſprache. ganz verbannt 


alle feine Landsiente eriffe, nicht ganz frRp; da er ſich Wehr . 


lig ſeyn.) u. ſ. wh ··. 
zu Schulden kommen laͤßt. 


. Im Vorberichte wird gemeldet, daß dem Werfe, weis 
, qer nur für den Herausgeber gelten will, als er gerade mit 
| der Bollendung einer Lobredeauf das welbliche Geſchlech be⸗ 

ſgſhaͤfftigt geweſen, ein Satyt erſchienen ſey, und ihr Aa 
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150. Werwiſchte Schriften. 


großen Sac aͤberlleſect Gebe, Im weidhem unter andern; Die. | 


auf Befehl des Satyes bier abgedtuckten Briefe (von denen 
bie Hälfte noch zurück ſeo) befindlich gewelen wären. Im 
der Vorausſetzung, dab Materie und Form diefer zweyten 
Dalbſcheid, dem der erften gleich iſt, wollen wit geplemehb 


—ditten, fie dem Publikum nicht vorzuenthalten. — 


Drud und Papier find fauber, und dem Werthe des 
Inhalts angemefien. Dagegen iſt das Ziteltupfer , zu dem 
ch ein font ſeht brader Künftier bekennt, ſehr mieteimäßg 

' gerathen, und bis Figur des Satyrs made einen hoͤchſt mb - 

drigen Eſſekt. | 8 . 


Konverfationsferifon ( ‚) mit vorziglicher Zinficht 
auf die gegenwärtigen Zeiten. Dierten Theile, - 
zweytes Heft. Leipzig, bey Leupoid. 1802. 8. 

14 8. 


Von dieſem brauchbaren Woͤrter buche haben wir die fruͤhern 
Theile In der FT. Allg. D. Bibl. soter Bdo. ites St. ©. 
120 — 124 anqezeigt; der vosliegende Heſt, der uf S. 
»77 mit Xemedium anfängt, ſchließt. S. 372 mit Xyswikt; 
alle geht der vierte Theil nicht weiter, als Bis zum Buchſta⸗ 

den Reiluſchließlich. . 


7 Der langen Zwildenpaufe ungeachtet, im ber das Werk 
In Stocken zu getathen fehlen, und deren verfpätete jetzige 
Erſcheinung durch den Top des Medakteurs in der Vorrede 
entſchuldiget wird, Weide Die Unternehmen ſich nech immer 
glei,‘ und die gefleferten Artikel, zumal die Biographien 
deruͤhmtor Perſonen aus dem 17ten und ı8ten Sahrbunderr, 
fo wie die Ueberſcht iften mehrerer wiſſenſchaftlichen Gegen⸗ 
ſtaͤnde, finb trefflich ausgearbeitet, wiewohl wir manchen 
hiſtoriſchen Umſtand vermiffen, womit die Artikel der fruͤhern 
Thelle gelegentlich gemiſcht waren. Am ausfuͤhtlichſten If 
der Artiel S. 199 — 250. RXevolution. England unb 
Frankreich fplelen darin die vorzuͤglichſten Rollen ; afles wird 
darin bis zum" Jahr 1802 In moͤglichſter Kürze angezeigt, obs 
neleinen Hauptumſtand dabey zu vermiſſen. Diefe hiſtoriſche 
Puͤnktllchkeit der Zeitgefchichte unferer Tage, trifft man fi 
alleunthalben an, mit gelegentlicher Hinweiſung auf die ir el⸗ 
u J - 7 
vn | | . 


N 


Konfervationsterifon , mit vorzuͤgl. Hinſicht ıc. 53514 


In, aus welchen die. Verfaſſer ſchoͤpfen. Einlge Kleinigket 
ten unrichtiger Darftellungen, role 3. DB. Im Artikel Khein⸗ 
fall, 1. dey kaufen; — Kepublicain oder Franc d’cH N 
A Diefe find zwar bier zu 7 Rthl. 9 gr. 6 pf. angegeben wor ⸗ 
den ; hätten aber zu 7 Rthl. 1a gr. Spf. in Paſſier⸗Piſtolen : _ 
3 Rthl. angenommen werden können, wenn fie, wie bichet u 
noch nicht geſchehen iſt, waͤren auspepräget worden. Denn 
ber Franc d'or ſollte nach dem Geſetze vom 16 Vendem J. 
J. (d. 9ten Ottbt. 1703) 10 Grammen, oder 188% alte 
franz. Brain halten, mit einem Webers und Untetgewichto 
von zöztel wiegen, und HTheile fein Bold halten, . mode 
“ für das Ueder / und Untergewicht zobatel für die Beine pale \ 
‚flren Eonnten. Das Alles ift aber. fett dem 13 Drüm. IX 
.geändert,. wornach in Zukanft der einfache und doppelte 
Frane d’or 20 und 40 filber Aranc’$ halten fol, mit der Um⸗ 
ſchrift: Pour’ Univers. —) And zn unbedeutend, als daß fie 
Im mindeflen dazu geeignet. when, den Vorzug diefes War⸗ 
terbuche zu verdunfeln, das ganz dazu geelgner iſt, feiner. 
+ VBellimmung auf eine gemeinnuͤtzige Ars zu entſprechen. 


2: u A. 

Anweiſung zur Kenntniß des Menſchen, und be⸗ 

ſonders der Kräfte der menſchlichen Seele, als 
Borbereitung auf ben Unterricht in der Relbp 
gion, für Stadt» und Privarfchulen- brauchbar, . 
von einem Freund (e) der Jugend. Arnſtadt 
und Rudolſtadt, bey Langbein und Kluͤger. 
1801. 149 ©. 8. u u 


Hr Verfaſſer diefes Buͤchlelns Cer unterſchreibt ſich Im 

der Dedikation: K. H. Biel) trägt hier zur Norbburft 

das Miefencliche vor, was der Werſtand der Kinder von 

" den Operationen der menſchlichen Seele zu faffen vermag. - 
Dergieichen Uedungen zur Aufmerkſamktit anf fich ſelbſß 
Gaben unftreitig Ihrem großen Mugen, und Billig ſollte 

mit ihnen affer Unterricht überhaupt, fo wie Insbrfondere 

- aller Religions » Unterricht ſo angefangen werden, — well 

dieſe Methode unſtreltig die allernatuͤrlichſte und ne . 


N 
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Hiafle ME; und tell dee aufkelmende Verſtand fich efıe 
ı feine Selbſtkenntniß nie recht orientiren lernt. Der Were 
fafler handelt demnach von ben verſchiedenen Seelenkraf⸗ 
ten, im Dezug auf Die richtige Anwendung Ihres Ges 
Brands In folgender zwar sicht ganz logifchen, aber dech 


volllommnen deutlichen Ordnung. Won den fünf Bin 


wen; won der Kraft der menſchllchen Seele, fi von aus 
Deren Dingen, und bie wiederum unter ſich ſelbſt 
sm nuterſcheiden; von dem Erinneruugs s und Wetgleis 
dyangepermögen; von. des Erfenntniß der Kanſalverbia⸗ 
Bungen bee Dinge, und ber Zwecke derſelben; von dem 
Wohlgeſallen und Nichtwohlgefallen an gewifien Gegen: 
Bänden, von dem Billigungs⸗ Degehzungs » und Verab⸗ 
fgenungsvermägen, und äufept liefert er eine aaturhiftorliche 
Skizze über den menſchlichen Leib, und etwas ſehr Abs 
gerifienes Äber die matärliche Gedichte des Mexnſchen. 
Dadurch IR dean nun freplich wohl eine Anweilung zur 
Dentchentennunig ſelbſt fir Kinder nicht erfmöpft; indeß 
verdient die Arbeit des Verſaſſers doch gerechten DBeyfall, 


vornehmlich in ber Ruͤckſicht, daß er alle jene Erxiheir- 


auugen der menſchlichen Seele für die Faffungskraft der 
Kinder zu vwerfinnlichen gefuche bat... Hler und da wird 
man freylich wohl die herbeygezogenen Bepfpiele vieleicht 
etwas zu alltäglich und tändelnd finden; alleis ter, felbfk 
Kinder unterrichtet bat, nub dabey dem erſten Fäden des 
fib bildenden Gefühls. und Unterſcheidungs⸗ Vermögens 
nachſpuͤrte, wird tauſendmal bie Bemerkung gemacht has 


ben, daß man beym erſten Jugenduntereichte nicht dent⸗ 


lich genug ſeyn kann, umb daß man oft wleder das ganz 
Agtaͤgliche berbeyulehen muß, um verſtanblich zu werden. 


. Br. 
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Beichinn, Ehrenbegergengen und Valadenn- 
a gen des. Aufenthalts. 


Ha —— Vicedircktor des mebieinifcen Croblame. 


° 


Bibl. LXIX. Bd 


78 oa und Leibarzt Dr. 4.1. Stift zu Wien, ſſt 


toto s Medikus, Präfes der mediciniſchen Fakuitaͤt, 


"und Direktor dee mediciniſchen Srunlume genasten. * 


Br . 
» 


Anege Heiner Schriften, 


- Mestohup igeiten aus. ver kandenburgifiben Gr 
ſchichte. f. Stack Von B. %. Hering, Rönigl, 
"3 Prediger, ©. &. Rath.und Direktor Der Friedt. 
6 ule. Breslan. 1802. 18 ©. 4. | 


Der Verf. liefert in dieſem Programme (fh w. A. D. 


Stuͤcke — —— uͤder die Religtofität des 
Koͤnige Friedt. I. von Preußen. — Zuvoͤrderſt wird dee: 


Aufnahme der Pfälzer und Wallonen in. den Preuß. Stans 


een gedacht, welchen eigne WMagifträte und beſondere Kolo⸗ 
niegerichte bewilliget wurden, die auch In Hafle ein Kriedr. 


Gymnaſtum, und in Breslau ein Gymnafium illuſtre er⸗ 


:Bielten. Um deu Verdacht zu entfernen, als ob der obqe⸗ 
‚nannte Regent bey jenen wohlwollenden Verfügungen nur 
HR DERKVUL DH Si. Ville Gef Mn durch 


= 


\ 


. ©. 627 ,den Belchluß der Im vorigen ' 


⸗ 


N 


554. —. Intelligenzblatt. 


Dash ————— „geleitet und Gefikumt wor⸗ 
» den fey, erwähnt der Verf. ſweyer im Jahre 1698 ergam. 
gener Verordnungen , in welchen benden evangeliichen Kon⸗ 
‚fehonen auf gans gleiche Weiſe der huldreichſte Special⸗ 
aß zugefichert wird. Nach einer authentiſchen Berechnung 
aben Jene Koloniſten In Magdeburg von 1689 bis 1708 
dem Staate 114,402 Thlr. sa Gr. geikoſtet, und in der⸗ 

_ ‚ftiben Periode 913,883 * wieder eingebracht. 


Hlerauf void Friedrich I. gegen den bekannten, ihm 
"anter anderh Yon feinen er — Enkel gemaͤchten Vorwurf 
der qar zu großen Prunkllebe und Eitelkeit mie Der De 
bauptung m Schuß genommen: daß man ihm nicht anſchul⸗ 
digen koͤnne, je einen feiner Unterthauen ber kitlen Ruhm⸗ 

»fücht aufgeopfere zu haben. 


Nachdem der Verf. noch die Sage: daß der mehr ger 
nannte Monarch wolllens geweſen fey, nad dem Bevſpielt 
Salomo s einen praͤcht igen Tempel zu bauen, tmozu 400,000 
. Dutaten beſtimmt und-defammtt geweſen wären, angeflihre 

„und mit Gränden befteitten bat, ſchließt er mie der Beſchrei⸗ 
bung des chriſtlichen and er bauftchen Lebens’ s Endes bes Seij⸗ 
ie ters der Preuß. Konlgewuͤrde. — 


— 5— er 
Werbefferungen nn 


Im ixxvm Vo. 2. St. ©. 352. in der Note „8. Schol⸗ 
en l. Sch u av 
zum PERL ER 2 WwRuR edaut 
L dank. En ' 
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